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Vorwort zur neunten Buflage. 


Bei Bearbeitung der vorliegenden Auflage, welche über Weiſung 
des h. Reichs-Kriegs-Miniſteriums unter Mitwirkung des Herrn Haupt: 
mannes Ludwig Uhle, Lehrer an der Infanterie-Cadeten-Schule in 
Wien, erfolgte, haben alle einjchlägigen, bis Ende April d. I. zur Ver- 
lautbarung gelangten Beftimmungen Berüdfichtigung gefunden. 

Gleichzeitig wurde der Inhalt des Buches abermals einer einge- 
henden Turchficht unterzogen, wobei es fi) audy als zweckdienlich erwies, 
in der Anordnung des Stoffes mehrfadye Aenderungen vorzunehmen. 

In Folge des eingetretenen Wechſels in der Perfon meines Mit- 
arbeiters, halte ich mich verpflichtet, an diefer Stelle dem Herrn Haupt» 
manne Rudolf Rieth, der bei der Berfafjung der 4. bis 8. Auflage 
dieſes Buches in jehr verdienftlicher Weife mitgewirkt hat, für feine 
Unterftügung meinen verbindlichften Dank auszudrüden. 


Wien, im Mai 1889. 
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Ergänzung der bewaffneten Macht. 


— 


Il. Das Wehrfpfiem.*) 


Erster Abschnitt. 


- Die Webr: und Dienftpflicht. 
8. 1. 
Die Wehrpflidt. 


1. Die Wehrpflicht umfaſst die Pflicht zum Dienſte in allen 
Theilen der bewaffneten Macht; dieſelbe ift eine allgemeine und muſs 
von jedem wehrfähigen Staatsbürger perjönlich erfüllt werden; jedivede 
Bertretung in der Erfüllung der Wehrpflicht ift demnach unzuläſſig. 

Die Wehrpflicht zerfällt in die Dienftpflicht und in die Land- 
ſturmpflicht. 

Jene Wehrpflichtigen, die zwar nicht zum eigentlichen Kriegs— 
dienſte, wohl aber zu ſonſtigen Dienſtleiſtungen für Kriegszwecke geeignet 
find, können im Krieg-falle zu ſolchen Dienſtleiſtungen beigezogen 
werden. 


2. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche die geſetzliche Dienſtpflicht 
im Heere, in der Kriegsmarine oder in der Landwehr auf Grund der 
Untauglichkeit, infolge geſetzlicher Anſprüche auf zeitliche Befreiung, oder 
wegen eventueller Auswanderung aus der öſterreichiſch- ungariſchen 


* Tas Wehrſyſtem beruht auf dem „Geſetze vom 11. April 1889, betreffend 
vie Einführung eines neuen Wehrgeſetzes“ und des ungariſchen „Geſetz-Artikels VI 
vom Jahre 1889 über die Wehrkraft“. Die grundtäglichen Beſtimmungen Diefer 
(Sejege find für beide Staatsaebiete gleich. 
Zcling u. Uhle. Heered-Organiiution, 9. Aufl. 1 
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Monarchie nicht, oder nur theilweiie erfüllen, find zur Zahlung eine 
Militär-Tare verpflichtet. 

Tie Yilitär:Tare wird nah Maßgabe der Vermögens- und Erwerbs-Ver 
hältniffe, fowie nad) der Jahresſchuldigkeit des Taxpflichtigen an directen Steuer 
entrichtet; der geringfte jährlihe Tarfag beträgt für die im Reichsrathe vertrete 
nen Rönigreihe und Länder 1 Gulden, der hödfte 100 Gulden; für die Lände 
der ungarifchen Arone der geringfte 3 Gulden, der höchſte 100 Gulden. 


8. 2. 


Tie Stellungspftlidt. 

3. Die Stellungspflidht it ein Ausfluſs der Wehrpflich 
und bejteht in der Verpflichtung, jic) der Enticheidung über die Wehr 
fähigkeit durd) die berufenen Stellungs- oder Überprüfungs-Commiifione: 
zu unterziehen. 

Tiefe von allen Wehrpflichtigen*) perjönlich zu erfüllende Pflid 
beginnt mit 1. Jänner desjenigen Kalenderjahres, in welchem der Wehr 
pflichtige das 21., und endet bei gejegmäßiger Erfüllung derjelben m 
31. Tecember desjenigen Jahres, in welchem der Stellungspflichtig 
das 23. Lebensjahr vollendet. 

Wer jedocd) ſeiner Stellungspflicht entweder gar nicht, ode 
nicht in vorjchriftsmäßtger Weile nachgefommen ijt, bleibt bis zur 
31. December desjenigen Kalenderjahres, in welchem er das 36. Lebens 
jahr vollendet, jtellungspflichtig. 

4. Wer im mwehrpflichtigen Alter das Staatsbürgerrecht in der Monardji 
erwirbt, unterliegt, wenn ihn das Staatsbürgerrecht nody vor dem Austritte uu 


der III. Altersclaffe zuerfannt wird, der Stellungspfligt innerhalb jeiner Alters 
claffe. 


8. 8. 
Allgemeine Bedingnijfe der Wehrfähigfeit. 


5. Zum Eintritte in dag Heer und in die Nriegsmarin 
wird erfordert: 

1. Die Staatsbürgerfchaft in einem der beiden ZStaatsgebiete de 
Monardie; 

>. die nöthige geiitige und fürperliche Eignung bei einer Körper 
größe von mindeltend 155 Centimeter: 

3. ein Alter von mindeltens vollen 17 Jahren. 


*) Zöglinge der Militär: Bildungs-Anftatten Des Heeres und der Yandmeh 
unterliegen der Stellungspflicht für die Dauer diejes Verhältnities nicht. 











Swerter Abschnitt. 
Gliederung der Webrkraft. 
8. 7. 

Eintheilung. 


18. Die bewaffnete Macht gliedert ſich: 
A) in das Heer, 
B) in die Kriegsmarine, 
Cı in die Landwehr und 
)) in den Landſturm. 
Heer und Landwehr haben als integrirende Beitandtheile je eine 
Eriagreierve 


A. und Bi. Das Heer uud die Kriegsmarine. 
S.. 8. 
Beftimmung. 
19. Tas Heer und Die Kriegsmarine find zur Vertheidigung der 


Monarchie gegen äußere Feinde und zur Aufredithaltung der Ordnung 
und Sicherheit im Juneren beſtimmit. 


8. 9. 
Unterordnung. 

20). Tag Heer und Die Kriegsmarine find in jeder Beziehung dent 
Heidys-Kriegs-Mintiterinm, beziehungsweiſe der Wlarine- Section des— 
jelben, unteritellt. 

8. 10. 


Dieuſtverhaltuiſſe. 


21. Die in der Liniendienſtpflicht Stehenden find zum ununter⸗ 
brochenen activen Tienuſte verpflichtet. 





s. 12. 
VBeiondere Verfügungen. 


24. Die militäriihe Ausbildung und Tienitleiftung im Frieden 
wird durch dag Landwehrgeſetz geregelt. 

Tie Landwehr wird zu den periodiichen Waffenübungen durch die 
zuſtändigen Landmwehr-Behörden einberufen. 


s. 18. 
Einberufung und Mobilmadhung. 


2). Die Einberufung und Mobilmachung der Landwehr erfolgt 
anf Vefehl Seiner Meajeität nach den im Xandwehrgelege enthaltenen 
Reitimnmmgen. Wenn nur eine theilweile Heranziehung derielben noth- 
wendig iſt, fo hat Diele in der Meihenfolge der Aſſent-Jahrgänge, vom 
jüngsten angefangen, zu geichehen. 


8 15. 
Unterordnung. 


26. Alle Angelegenheiten der Landwehr gehören in den Wirkungs- 
frei® der Landesvertheidigungs-Miniſter. Die näheren Beltimmungen 
enthält das Landwehrgeſetz. Siche XI. Theil dieſes Buches.) 

Im Mriege unterſteht Die geſammte Landwehr in militäriſcher 
Hinſicht dem von Seiner Majeſtät bezeichneten Militär Befehlshaber. 

Ter Miniſter für Landesvertheidigung, beziehungsweiſe der 
Landwehr-COber-Commandant letzterer im Wege des Miniſters 
für Yandesvertheidigung iſt verpflichtet, den Reichs Kriegs-Miniſter 
über den Stand, Die Ausrüſtung, die Tislocation, die militärische Aus: 
bildung und Tileiplin der Landwehr ummmterbrochen im Kenntnis zu 
erhalten. 


v 186. 
Ergänzung. 


27. Die Landwehr wird ergänzt: 
a) durch Die Stellung (Haupt- und Mächſtellung): 
b) durch die Stellung außer der Altersclaſſe und Vosreihe: 
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⁊. 27. 
Rorarbeiden. 


+. Die Borarheiten zur Stellung veginnen !n dem, der verreffenden 
Stellung vorangehenden Inhre. md umiaſſen Die Ermittlung der im 
folgenden Inhre zur Stellung vernienen Mehrorfichtigen und die Turch: 
führung der vor dem Reginue Der Hauvtſte!lung yuldttigen und zur 
Anretfihrina Deriefben erforderlichen Maüregeln. 

Dieſe sind: 

De Kerseichmuug der Zreifintgsdrliditigen : 
pP ne Anfertiqung der wolıngahiiten und die Vornaume der “olumg: 
re die Ankertiqung Der Zteifinggfiiten: 
iFinſeiftungen am Aufſtellung Der Stetlungs-Tommiſſionen md 
nr Feſtſtellung Dev Reife md Geſchäftsuſäne iz dieſetben. 

Dieſe Anyarbeiten ſinn nunbhängig san der Votirung der Rekruten- 
Cöntingente md fe heſnudere Angrönung der Ergünzungs; Behörden 
höherer Inifanz auszufüſirn 

2. ala Te Mateiennihrer hahen die Matriken-Auszüge Der 
in das ſtellaingspflichtige Miter tretenden Perſonen bis Ende Tetober 
der Gömeindenprtehern zu hergeben 

Tae mir der Verzeichnang der Zreflinszpriifttigen beauftragten 
ſGVemeindepprſteher hahen zährſieh anfangs Cetober Die zur nächſten 
zzelling Recpfſichteten 2. 2: reſh niientſtchen Anichlag, nah Bedarf 
üherdre« neh anfi auoere oartaüſſiche eiſe auizuinrderr, ſich im Monate 
Nöovemhber zur Verzeleſmung anmelden, 

Te anf Arie Meife auigreorderden 7teſſunqspiſichtigen ſind ver— 
prfiehter, ſichh nr dent angearheren Monate ſat Den fvsemeindevorſtande 
ihrer Yeinmmmiz 2 yunitamdigferte; oder itäntgen Irrentbaltortes münds 
ſich nrwr schrireftehh su melärı 

13 Tiroeersr Borefr 18 fin ganzen St Sieg pötschtiaeit, welche eine 
ar op Kytrefe Pro neestpeheien Warienittormggeoa sr. bern, haben Die Diele Be: 
n ;ummer oder Februar 
ypattens aber zur Zeit 


Ars fPigırer sr hassen Warhäaltursis br Pre ee, 
hit Par o police Vrgerfä Haheormem Vesper, Merten, 


N’'ı Serrgeninsflorense eltsııh zu mechen vertte yyor Inzına. ı ‚i 


Iron nn Komeinboprrttchegi com Dr oe Meattls Behörde 
Aa ln —V erregen? non Pargeiehntii- jrmore vorn Berne leßteren AU vrüfen, 


sounehee IM zn Du -nnelphireene, verdreht auizulegen. 
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talfunge-Besirfen nner m eine Neginufilanma In te till der Dienitvflicht 
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$. 28. 
Stellungs-Commiſſion. 


47. Eine Stellungs-Commiſſion hat zu beſtehen: 
A) Politiſcherſeits aus: 

a) dem Vorſtande der politiichen Bezirts-Behörde des betreifen- 
den Stellungs = Bezirkes [dem eriten Beamten der Juris— 
diction *) als Vertreter der politiichen Behörde]; 

b) einem Beamten der betreffenden Bezirt3-Behörde [dem be- 
treffenden Bezirk!-Beamten, in Städten dem Wilitär:Refe- 
renten] : 

c) dem Bezirks, beziehungsweiie Stadtarzte [einem Comitats-, 
beziehungsweiſe Stadt-Phnficus], und 

d) zwei Mitgliedern der Bezirke: Vertretung [zwei Vertrauens: 
männern des Stellungsortes]. 

B) Bon Seite des Heeres oder ver Kriegsmarine au: 

a) dem Ergänzungs Bezirks: gommandanten, als Vertreter des 
Heeres; 

b) einem Ergänzungs Rezirks Offieter, und 

e) einen Negiments oder Ober , eventuell gleichgeitellten Ma⸗ 
rine Arzte. 

Ey Bon Seite der Landwehr ans: 

a)dem Commandanten Des Yandivehr Bataillons, als Vertreter 
der Yandivehr |, ) einem Ztabsojjirter oder Dauptmann als 
Vertreter der Yandivehr, b, 1 Dem Ergänzungs Officier, und 
e,) einem Regiments- oder Uberaräte]. | 

Die unter Aw, Ba), Guymeunh Ca, Wenmtten babe eine ent» 
Iheidende, die übrigen Mitglieder mm cine beratende Stimme. 


Ta) 


organ bes Bro tehbiniin 


n 


48. Die Vorführung Der ztellungspllichtigen mn bie Zieilunges 
Commiſſion iſt Sache der Seimeindenmiltelne. muchtw Mh Die Iderntität 
der Vorgerübrten haften, und wihrend ins Partien aneend air Sein 
haben. 


Die unter Kunt: 47 in Rlammeen angefliliehen Sanenlen beaiepr is Su 
Die Lander Der unaarisiben Krone. 
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Aus Anlajs der Entlaffung erhält der Betreffende ein Legitima- 
tiong-Document. Eine Verzögerung in der Ausfertigung dieſes Docu- 
mentes begründet feine Dienjtverpflichtung über die geſetzliche Zeitdauer 


Unterofficiere, welde 12 Jahre — darunter wenigjtens 8 Jahre ala Unter— 
officier — im Heere, in der Ariegsmarine oder in den Stämmen und Abtheiluns 
gen der Landwehr activ gedient haben und gut conduifirt find, erlangen dadurch 
den Anfpruc auf die Verleihung von Anftellungen im öffentlichen Dienfte, dann 
bei vom Staate fjubventionirten Eiſenbahn-, Dampfiiff: und anderen Unter- 
nehmungen. 

8. 59. 


Die Entlajjung vor vollendeter Dienftpflicht. 


102. Vor vollendeter Dienftpflicht erfolgt der Austritt aus dem 

Heere (Kriegsmarine) oder aus der Landwehr nur dann, 
a) wenn die Affentirung eine gejegwidrige war, oder 
b) wenn eine unbehebbare Dienftuntauglichteit eingetreten ift. 

Die Entlafjung kann den Angehörigen des Heeres (Kriegsmarine) 
vor vollendeter Dienftpflicht vom Reichs-Kriegsminifter, den jonjtigen 
Wehrpflichtigen von dem betreffenden Lawdesvertheidigungs-Minifter auch 
zum Zwecke der Auswanderung ertheilt werden. 

Dem Liniendienftpflichtigen ann jedoc) die Auswanderungs-Bewilli- 
gung nur in dem Falle ertheilt werden, wenn er mit jeinen Eltern 
(überlebenden Elterntheil) auswandert, 

Während der Mobilität und im Kriege darf einer Perſon der 
bewaffneten Macht die Bewilligung zur Auswanderung nicht ertheilt 
werben. 


Heunter Abschnitt, 


Grundzüge des provilorilhen Webrgefeßes*) 
für Bosnien und die Sbercegopina. 


& 60, 


Grundjäglide Beitimmungen. 
103. Alle wehrfähigen Landesangehörigen Bosniens und der 
‚Hercegovina find verpflichtet, an der Bertheidigung des Landes 


*) Die Grundzüge der Drganijation der bosniſch-hereegoviniſchen Truppen find 
im 11. Abſchnitte des VII. Theiles dargejtellt. 
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zur Aufzüchtung durch zwei Jahre in den Remonten-Depots ein- 
geitellt, worauf tie au die Cavallerie-Regimenter abgegeben werden; 
jedes Tepot zählt bei 400 ;yoblen. 


Hemonten Tepots bejteben zu Piber in Steiermarf, Nagy- 
Taad ımd Bilaf in Ungam. 

Commandant eines Remonten-Depots it ein Stabsofftcier der 
Cavallerie. 


JAn Pferde-MRushebung im Mobilifiirungsfalle. 
S. 12. 
Allgemeine Beitimmungen. 


131. Bei einer Mobiliſirung der bewarfneten Macht oder eines 
Theiles Derjelben wird auf Befehl Zr. Majeſtät Des Kaiſers und Königs 
zur Aushebung des jur Ausrüſtung erforderlichen Bedarfes an Bierden 
geichritten, wober hir die Prerdebeitger Die Berprlihtung eimtritt, 
uber an Nie ergebende Aufforderung der polttiichen Behörde, ihre friegs- 
Diensttanglichen Pferde gegen angemeſſene Entichädigung dem Staate zu 
überlaſſen. 


132. Ten auf Grund der jeweiligen Ordre de bataille ſich er- 
gebenden Geſammtbedarf, der Über den ‚priedensitand zur friegs- 
mapigen Ausrüſtung der bewaffneten Macht erforderlichen, auf 
Nojten Des gemeinſamen Budgets anzuſchaffenden Pierde, theilt Der 
Reichs Kriegs Miniſter jübrlich den Miniſtern für Yandesvertheidigung 
beider Staatsgebiete mit. 

Die Repartition des Prerdebedarfes erfolgt auf die im Reichs— 
rathe vertretenen Königreiche und Länder einerſeits, und auf die Länder 
Der ungariſchen Krone anderfeits, tm Verhältniſſe der Geſammtzahl der 
erde, welche bei der durchgeführten Pferdezählung in jedem der beiden 
Stagtogebiete ermittelt wurde. 

Die Auftheituna auf die Länder geſchieht Durch Die Landes-Vertheidigungs⸗ 
Minhterien einvernehmlich mit dem bezüglichen Arterbau-Piinitertum cuf Die 


Nexrtrke, gleihſalls nach Dem Principe der Yeiltungsfübigleit, Durch die Yandes- 
fielen einvernehmlich mit Den Milttär: Territorial:Behörden. 


+ u 





— 


8. 76. 
Vorgang bei der Pferde-Aushebung. 


135. Die Pferde, welche am 1, Jänner des Stellungsjahres das 
4. Lebensjahr überfchritten haben, werden gemeindetveife vorgeführt, von 
der Aushebungs-Commiffion gemuftert, nach ihrer Tauglichkeit zu Reit-, 
Bug- oder Tragpferden claffifieirt, mit dem Brande verfehen und dem 
Pferdebeſitzer der ausgemittelte Schägungspreis ausbezahlt. 

Gegen die Entjeheidung der Aushebungs-Commiffion ift weder ein 
Necurs, noch der Rechtsweg zuläffig. 


8. 77. 
Vorgang gegen fäumige Pferdebejiger. 


136. Iene Pferdebefiger, welche der Aufforderung zur Pferde 
stellung nicht nachfommen, werden zwangsweife hiezu verhalten, und 
falls fie ihr Verſäumnis nicht zu rechtfertigen vermögen, durch die 
politifche Behörde für jedes ftellungspflichtige Pferd mit einer Geldftrafe 
bis zu 100 Gulden belegt; diejelben haben außerdem die Koften der 
zwangsweiſen Abftellung zu tragen. 


$. 78, 
Freiwillige Pferde-Abjtellung. 


137. Die Gemeinden eines Aushebungs-Bezirkes können zur Ver- 
meidung der zwangsweijen Abſtellung, das entfallende Pferde-Eontingent 
aus den Pferden diefes Bezirfes auch freiwillig aufbringen, im 
welchem Falle für jedes afjentirte Pferd der um 10 Percente erhöhte 
Nemontenpreis bezahlt wird, 
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Für Dieie Kierde bar der Übernehmer dem Ärar den Remonten- 
preis auf einmal, oder in 12, 24 345 oder +48 fortlaufenden, gleichen 
Wonatsraten zu eriegen und es bleibt das Pierd bis zur Bergütung 
Des Hemonten-Preiies im beſchränkten Eigenthume des Über: 
nehmers. 


141. Im Falle einer Mobiliiirung werden gerittene Dienit- 
vierde aus dem Ztande der Gavallerie nicht mebr abgegeben, dagegen 
wird der Ankaui gerittener Pierde durch die Aſſent-Commiſſionen 
bewirkt. 


Zweiter heil. 


— — 


Die Perfonen des Heeres 


nad 
Standesgruppen, Chargengraden (Rangclaffen) und Dienftverhältniffen. 


Gruppe A. 


»erfonen des Holdatenfiandes. 


J. Chargen. 


148. a) BDffiriere. 


1. Generale. 
I. Rangclafje. Feldmarſchall. 


III. Feldzeugmeiſter oder General der Cavallerie. 
IV. Feldmarſchall Lieutenant. 
V. „ General⸗Major. 


2. Stabsofficiere. 


VI. Rangelaſſe. Oberſt. 
VII. „ Dberftlieutenant. 
VIII. Major. 


3. Oberofficiere. 
IX. Rangclaffe. Hauptmann oder Rittmeiſter 1. Claſſe. 


IX. „ Hauptmann oder Nittmeifter 2. Claſſe. 
X. " Oberlieutenant, \ Zubaltern:Officiere. 
xl. „ Lieutenant. 


Seling u. Uhle, Heeres⸗Organiſation. 9. Aufl. 4 


8 


143. b Hnteroufficiere. 
1. 


(1, *) Cadet: **, Ifficiers: Stellvertreter; 
Alftttenjarzt: Stellvertreter. 


) 


:3) Feld webel bei der \nfanterie, den tehniihen Truppen und der Sanitäts- 
truppe, in den RKilitar : Bildungs = Anitalten, im militär : geographiichen 
Inſtitute, bei Der Verprieas: und der WMontur-Vermwaltungs:Brande, ferner 
beim Militar-Wach Corps für die f. k. Civitgerichte in Wien; 

TC hberjäger bei der Jägertruppe: 

Wachtmeiſter bei der Cavullerie und der Traintruppe, bei den Anftalten Des 
Train: Zeuasmeiens, in den Wilitär-Bildungs-Anftalten, in den Remonten : 
Tevots und bei der Geſtüts-Branche; 

Feuerwerker bei der Artillerie und in den Militär- Bildungs-Anitalten ; 

‚seld-Telegrapbift beim Citenbabn- und Telegrapben-Negimente: 

Rechnungs-Unteroificier 1. Klutie bei allen Truppengattungen und den An: 
ftalten des Train Zeugsweſens, in den Militär : Bildungs : Anitalten, im 
militär geogravhiſchen Inſtitute, bei der Hrtüts: Branche und beim Militär: 
Wach Corps für die f. k. Civilgerichte in Wien: 

Keainents Tambour bei der Anfanterie; 

Bataillons Dorniit bei der Jagertruppe; 

Heuimento: Trompeter bei Der Cuvdallerie und Der ‚yeld: Artillerie ; 

Büchlenmacer 1. Elaife bei den Fußtruppen, der Cavallerie und der Feſtungs- 
Artillerie und in den Milirar- Bildungs. Anitalten; 

Eurichmied mit Wachtmeiſters oveuerwerfers-' Tiitinction bei der Cavallerie, 
der Nrtillerie und der Traintruppe, in den Militär Bildunas:Xnitalten 
in den Hemonten-Tepots und bei der GSeitüts Branche; 

Meitter 1. Claſſe bei Der techniihen Artillerie. 

3. 

(4) Zuastührer bei allen Truppengattungen und den JAnſtalten Des Train- 
zeugsweſens, in den Militärs Bildungs -Anitalten, bei Der Monturvermwaltungs: 
und der (Seitüts Branche; 

Ztabsführer bei den Fußtruppen, bei der Kavallerie, der Feld Artillerie und 
per Traintruppe und bei der Artillerie. Jeugscompaanie; 


*, Turch mie in Klammern geietzten Zifſern Rangzifiern), welche ſich auf die 
unge nebenſteyende Gruppe besichen, wird das Verhältnis Des Höheren und Niederen 
zmiſchen den Interofftieren Des Zoldatenttandes und denjenigen in feine Rangelaſſe 
eingereibten Gagiſten, welche Unterofficiers Diſtinetionen tragen, feitgertellt. 

9, Tie Gapeten, welche nicht Sificiers Stellvertreter find, rangiren dienſtlich 
her genier Eharge, welche denſelben dom zuſtehenden Gommande verlieben wurde, 
fteben enoch nach Erreichung einer wirklichen oder einer Tirntlar » Cbarge au den 
anderen Penonen gleicher Charge, welche mit der gleuhen Rangzifier bezeichnet 
fin, im Rerbaltnitte ars Moberten. 
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Führer bei der techniſchen Artillerie, im militär-geographiſchen Inſtitute und 
beim Militär-Wach-Corps für die k. k. Civilgerichte in Wien; 

Rechnungs-Unterofficier 2. Claſſe bei allen Truppengattungen und den An— 
ſtalten des Train-Zeugsweſens, in den Militär-Bildungs-Anſtalten, im 
militär-geographiſchen Inſtitute und bei der Geſtüts-Branche in den k. k. 
Pferdezucht-Anſtalten; 

Militä ärztlicher Eleve 1. Claſſe in den Militär-Sanitäs-Anſtalten; 

Apotheker-Gehilfen 1. Claſſe in den Militär : Sanitäts: und Militär:Medica- 
menten:Anftalten , 

Divifiong: Trompeter bei der Canıllerie, der Feld-Artillerie und bei der Train: 
truppe ; 

Bataillond:Trompeter bei der Feſtungs-Artillerie; 

Regiments - Sattler, :Schmied, :Wagner bei der ;yeld : Artillerie und bei der 
Traintruppe; 

Regıments-Schloijer bei der Feld-Artillerie; 

Meitter 1. Claſſe beim Pionnier = Regimente, bei den Anftalten des Train: 
Zeugsweſens, bei der Verpflegs- und der Monturvermaltungs:Branche und 
bei der Geftüt3:Branche in den fönigl. ungariſchen Pferdezucht-Anftalten ; 

Meilter 2. Claſſe bei der technifhen Artillerie ; 

Büchſenmacher 2. Claffe bei den Fußtruppen, der Gavallerie und der Feftungs- 
Artillerie und in den Militär:-Bildungs:Anjtalten ; 

Curſchmied bei der Gavallerie, der Artillerie und der Traintruppe, in den 
Militär:Bildungs:Anftalten, in den Remonten-Depots und bei der Geſtüts— 
Brande: 

Thierärztlicher Gehilfe 1. Claſſe bei der Gavallerie, der Feld: Artillerie und 
bei der Traintruppe. 


4. 


5) Corporal bei allen Truppengattungen mit Ausnahme der Jägertruppe, 
bei der technifchen Artillerie, den Anitalten des Train: Zeugsmefeng, in den 
Militär: Bildungs: Anitalten, im militär:geographifchen Inſtitute, bei ver 
Monturverwaltungs:Branche, in den NRemonten:Depots, bei der Geſtüts— 
Branche und beim Militär - Mach : Corps für die f. E. Civilgerichte in 
Wien; 

Unterjäger bei der Jägertruppe; 

Geſchütz-Vormeiſter bei der ;yeld: Artillerie ; 

Bataillons: Tamdbour, Horniſt bei der Infanterie; 

Escadrons:Trompeter bei der Cavallerie und bei der Traintruppe; 

Batterie:Tronpeter bei der Feld-Artillerie; 

Trompeter im Militär Reitlehrer-Inſtitute: 

Escadrons:Riemer bei der Kavallerie; 

Meiiter 2. Claffe bei den Anjtalten Des Train : Jeugsmwejend, der Berpflegs: 
und der Monturverwaltungs:Branche und bei der Geſtüts-Branche in den 
Tönigl. ungarifhen Prerdezucht-Anftalten ; 

Bäüchſenmacher 3. Claſſe bei den Fußtruppen, der GCavallerie und der yeftungs: 
Artillerie und in den Milttär-Bildungs: Anftalten. 

4* 
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144. 


e) Gefreite. 


GHefreiter bei der Infanterie, den techniichen Truppen und der Santtäts- 
truppe, im militär-geographiihen \nititute, bei der Monturverwaltungs: 
und der (Meftürs:Brandhe und beim Nilitär-Mad:Corps für die £ E. Emil: 
gerichte in Wien; 

Patrouilleführer bei Der Jägertruppe; 

Normeiiter bei der ‚yeld- und ‚yeirungs: Artillerie; 

Batuillons- und Compagnie-Tambour, Bataillons:Vornift bei der Infanterie; 

Geſelle 1. Klaife bei der Verpilegs- und Monturverwaltungs-Brande. 


II. Soldaten. 


Infantertit, Jäger, Tragoner, Huſar, Ublane; 

Tber: und Unter ;-Jeugs:, Fahr. Kanonier; 

T der und Unter. Sapeur bei der GGenietruppe; 

Ober und Unter Bionnier beim Lionnter- und beim Eiſendahn- und Zele- 
grupben Regimente. 

Zanitäts Soldat. Iran Soldat, Wach: Soldut, Geſtüts-Soldat; 

Initituts Zoldat im militär geographiſchen Inſtiture. 

Militie ürstlider Kleve 2. Claſſe in den Militir: Sanitdts:Anttalten. 

Apotheker Gehilfe 2. Klafe ın den Militär: ZSunitäi3- und Militär: Medicamenten: 
Anftalteıt, 

Compuante. Tambour bei Der A\nfunterie: 

Eompagnie-Horniſt bei der Infanterie und der Jägertruppe; 

Kontpuanie Trompeter bet Der Feſtungs Artillerie: 

Trompeter bei den Gebirgs Vatterien und bei Der Seitüts:Brande in den 
fonial ungariichhen Brerdesuct Anſtalten: 

Dormitt Dei den techniſhen Truppen; 

Trompeter, Tambour, Horniſft in den Militär: Fildungs:Anftalten ; 

Rionnier bet der \nfanterte. Der Jäger und Sanitätstruppe; 

Bleilirten Triger bei der Anfanterie und der Jägertruvpe 

Bandiaen Iriger bei Der Anfanterte, Der Jäger und Genietruppe und dem 
Rionnter Regintente; 

Fahr Zoldat bei den Füßtruppen umd bet der Capallerie: 

Frofeiltontit bei Der Artillerie und Der Traintruppe und bei den Anſtalten 
des Train Jeugsweſens; 

Yrofelftoniften Zoldeten 1. 2. und 3. Claſ̃e bei der Seftüts:Brande in den 
fonigt. ungariſchen Pferdezucht Anitalten ; 

Geielle 2. und 3 Klafie bei Ter Verpfleas> und Dionturverwaltungs:Brande ; 

Thierärztlicher Gehilie 2. Elafie bei der Kavallerie, Feld Artillerie und Train: 
truppe; 

T fficiersdiener beim Deere im allgemeinen: 

Pferdewärter, Dausdiener, Zattler und Schmied WWeielle in den Militär- 
Bildungs Anitalten; 

Fuhrmann 1. und 2. Elaſſe, Rrerdehirt -Ciifos: bei der Seitüts:Brande; 
Tie bei den Truppen und Anitalten eingetheilten Pilfsarbeiter und 


Rechnungs Silfsarbeiter ranairen Dienftlih bei jener Charge, melde fie befleiden. 
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Die Perfonen des Mannfhaftsftandes der Sinvalidenhäufer führen die Be: 
nennung nad jener Waffen: (Truppen-) Gattung (Corps, Branche), bei der fie 
. zulegt activ gedient haben. 


Gruppe B. 


146. Militär : ®eiftliche. 


V. Rangelaffe. Apoftoliicher Feld-Vicar. 
VII. „ TeldsGonfiltortal: Director. 


vm. „ Teld:Superior (bei der Armee im Felde). 
VIII. Erſter Feld-Conſiſtorial-Secretär. 
VIII. Militär: Pfarrer. 

IX. n Zweiter Feld:Confiftorial:Secretär. 


x Militär:Curat 1. Claffe. 
IX. „ Militär-Curat 2. Glaffe. 


IX. n Militär-Kaplan 1. Elaffe. 
IX. n Militär-Kaplan 2. Claſſe. 
IX. „ Militär: Seeljorger (evanaelifcher) 1. Clajie. 
IX. n Militär:Seelforger (evangeliiher) 2. Glaffe. 


IX. „ Geiftlider Profeffor 1. Claſſe. 
IX. n Geiſtlicher Profeſſor 2. Clafie. 


IX. „ Feld-Rabbiner (bei der Armee im Felde). *) 
Gruppe C. 
147. Nuditore.**) 
V. Rangeclafje. General-Auditor. 
VI. „ Oberſt-Auditor. 
VII. Oberſtlieutenant-Auditor. 
VIII. „ Major: Auditor. 
IX. n Hauptmann: Auditor 1. Claſſe. 
IX n Bauptmann-Auditpr 2. Claſſe. 
X. n Oberlieutenant-Auditor. 
Gruppe D. 
148. Militär:Nerzte. *) 
V. Rangelaffe. General: Stabsarzt. 
v1. „ Oher:Stabsarzt 1. Claſſe. 


*) Tie Imame der bosnijch : hercegovinifhen Truppen find den Militär: 
Kaplänen 2. Claſſe und dem yeld:Rabbiner gleichgeftellt. 

*x) Die Auditore, graduirten Militär-Ärzte und Truppen : Rehnungsführer 
bilden — jede Gruppe in ihrer Geſammtheit — ein Officiers-Corps. Die noch vor: 
handenen, nicht zum milttär-ärztlichen Officiers:Gorps gehörenden Unterärzte und 
Oberwundärzte ftehen in der XI. Rangelaſſe. 
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VI. Rangelafie Tber:Stab3arzt 2. Claſſe. 


VIII. 1 Stabsarzt. 
IX. „ Regimentsarzt 1. Claife. 
IX. n Regimentsarzt 2. Claſſe. 
X. n Oberarzt. 
xl. n Aſſiſtenzarzt. 
Gruppe E. 
4149. Bruppen-Zehnungsfüßrer.*) 


IX. Rangelafje. HDauptmann-Redhnungsführer 1. Claſſe. 
IX. „ Hauptmann-Rechnungsführer 2. Claſſe. 


X. Oberlieutenant-Rechnungsführer. 
XI. Lieutenant⸗Rechnungsführer. 
Gruppe F. 
150. ANiltlär- Beamte. 


1. Militär: Intendantur:Beamte. 
IV. Rangelaffe. Sections:Chef. 


V. General⸗-Intendant. 

VI. Militär-Ober-Intendant 1. Claſſe. 
VII. Militär-Ober-Intendant 2. Claſſe. 
VIM. Militär-Intendant. 

IX. J Militär-Unter-Intendant. 

151. 2. Militär-Nehnungs-Control:Beanıte. 

V. Rangelaſſe. Dinifterialvath. 

VI. Ober-Rechnungorath 1. Claſſe. 
VII. Ober-Rechnungsrath 2. Claſſe. 
VIII. Rechnungsrath. 

IX. Rechnungs-Oificial 1. Claſſe. 

IX. n Rechnungs-Official 2. Claſſe. 

X. Rechnungs-Official 3. Claſſe 
XI. „ Rechnungs Acceſſiſt. 

XII. Rechnungs-Präktikant.* 
152. 3. Beamte des Militär: Thierarsnet- \nititutes. 

VI. Ranaclafie Studien: Director. 

VI. Proieſſor. 

IX. Adjunet. 

IX. Surbeichlaa-Yebrer. 

X. „ Aſſiſtent. 


*) Siehe 2. Anmerkung auf vorhergehender Seite. 
+") Rangirt hinſichtlich des dienſtlichen Vorranges hinter den Cadet .Tificiers: 
Stellvertretern und Aſſiſtenzarzt Stellvertretern. 


158. 
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4. Militär: Kafjen:Beamte. 


VI. Rangclaffe. Kaſſen-Director 1. Claffe. 


VIE. 
VIII. 
IX. 
IX. 
X. 
XI. 


154. 


v1. 
vi. 
VIII. 
IX. 
IX. 
X. 
xl. 
XII. 


155. 


VI. 
VII. 
VIII. 


156. 


IX. 
IX. 

X. 
X. 


XII. 


Kaſſen-Director 2. Claſſe. 
Zahlmeiſter. 
Kaſſen-Official 1. Claſſe. 
Kaſſen-Official 2. Claſſe. 
Kaſſen-Official 3. Claſſe. 
Kaſſen-Acceſſiſt. 


5. Militär:Berpflegs-Beamte. 


Rangelaſſe. 


nd 


6. 
Rangelaſſe. 


„ 


Ober-Verpflegs-Verwalter 1. Claffe. 
Ober: Berpflegs:Bermalter 2. Claffe. 
Derpflegd:Bermalter. 
Verpflegs-Official 1. Claſſe. 
Verpflegs-Official 2. Claſſe. 
Verpflegs-Official 2. Claſſe. 
Verpflegs-Acceſſiſt. 
Verpflegs:Praltifant. *) 


Militär: NRegiftratur: Beamte. 


Registratur: Director. 
Regiftratur:Unter-Director. 
Regijtrator. 
Regiftratur-Official 1. Glaife. 
Regijtratur:Cfficial 2. Claſſe. 
Regiftratur-C fficial 3. Claſſe. 
Regiſtratur-Acceſſiſt. 
Regiſtratur-Praktikant.*) 


7. Militär-Medicamenten-Beamte. 
(VI.) Rangelaſſe. Medicamenten-Director. 


Medicamenten-Verwalter. 
Medicameuten-Official 1. Claſſe. 
Medicamenten-Official 2. Claſſe. 
Medicamenten-Official 3. Claſſe. 
Medicamenten-Acceifiit. 
Medicamenten:Praltifant. *) 


8 Militär: Bau: Rehnungs:Beamte. 


. Rangclaffe. 


Militär-Ober-Bau⸗ Verwalter. 

Militär: Bau-Bermwalter. 

Militär: Bau:Redhnungs-Offtcial 1. Claſſe. 
Militär-Bau-Rechnungs-Offictal 2. Claſſe. 
Militär-Bau-Rechnungs-Official 3. Claſſe. 
Militär-Bau-Rechnungs-Aceeſſiſt. 
Militär-Bau-Rechnungs-Praktikant.“*) 


*) Rangirt hinſichtlich des dienſtlichen Vorranges hinter den Cadet-Officiers- 
Stellvertretern und Aſſiſtenzarzt-Stellvertretern. 
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168. 4. Beamte des militär-geographijden Inſtitutes. 
(Technifhe Beamte.) 
VI. Rangclaffe. Vorſtand 1. Claiie. 
VIII. Vorſtand 2. Claſſe. 
IX. Official 1. Claſſe. 
IX. Official 2. Claſſe. 
X. Official 3. Claſſe. 
xl. „ Aſſiſtent. 
(Werkführende Beamte.) 
X. Rangelaſſe. Werkführer 2. Claſſe. 
XI. Werkführer-Aſſiſtent. 


159. 10. Militär-thierärztliche Beamte. 
IX. Rangelaſſe. Ober-Thierarzt 1. Claſſe. 
IX. Ober-Thierarzt 2. Claſſe. 
X. Thierarzt. 
X. „ Unter: Thierarzt 1. Claſſe. 
X1. . Unter: Thierarzt 2. Claſſe. 
XII. Thierärztlicher Praktikant.*) 


160. 11. Techniſche Beamte des Artillerie: und des Train⸗Zeugs. 
wejens, Danndestehniihen undadminiitrativen Militär:Comites. 


IN. Rangelaſſe. Tber-Wertführe. 


X. „ Merfführer 1. late. 
x. „ Merfführer 2. Claſſe. 
‚X. „ Werkführer Aſſiſtent. 
161. 12. Forſt-Beamte. 
X. Rangelaſſe. Förſter der Militär-Akademie in Wiener-Neuſtadt. 


162. 13. Auditoriato-Praktikanten. 


AI Rangelaſſe. Auditoriats-Vraktikant. 


Gruppe G. 


Perlonen des Heeres, weſche Hagen beziehen, aber in keſine 
Rangelaſſe eingereiht find. 


163 1. Aufſichts-Perſonale in den Militär Gefangenhäuſern 
12 Ober. Staboprofoß 1. Claiĩe. 

Ober Staboprofoß 2. Elaiſe. 

Ztabsprofoh. 

Rroioß. 


*) Nanairt binfichtlüh des dienitlichen Rorranges hinter Den Cadet Ojfciers 
Stellvertretern und Aiſiſtenzarzt Stellvertretern. 
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164. 2. Techniſches Hilfsperfonale des militär-geographiſchen 
Inſtitutes. 

Werkmeiſter 1. Claſſe. 

Werkmeiſter 2. Claſſe. 

Techniſcher Gehilfe 1. Claſſe. 

Techniſcher Gehilfe 2. Claſſe. 
165. 3. Techniſches Hilfsperſonale der Genie-Directionen. 
(3) Militär-Bau-Werkmeiſter 1. Claſſe. 

Militär-Bau⸗Werkmeiſter 2. Claſſe. 

MilitärBau⸗Werkmeiſter 3. Claſſe. 


166. 4. Sonſtiges techniſches Hilfsperſonale. 
Wertmeiſter 1. Claſſe. 

(3) Werkmeiſter 2. Claſſe. 
|Wertmeifter 3. Glaffe. 
Techniſcher Gehilfe 1. Gehilfe. 
Techniſcher Gehilfe 2. Claſſe. 

167. 5. Armeediener. 
Raths-Thürhüter. 
Armeediener 1. Claſſe. 


Armeediener 2. Clajie. 
Armeediener 3. Glafie. 


Anmerkung. Die VBerjonen der k. und k. Yeibgarden und des Militär: 
Polizei⸗Wach⸗Corps (Officiere und Mannſchaft), jowie der Militär:Lehrer (als in 
feine Rangclaffe eingereihte Gagiſten) gehören, wenngleich fie vorftchend nicht aus: 
gemwiejen ericheinen, zu den dauernd in activer Dienftleijtung jtehenden Militär: 
Perſonen, auf welche alle für leßtere gegebenen Beſtimmungen analoge Anwendung 
finden; für ihre Einreihung in das Verhältnis der Über: und Unterordnung find 
die Chargen:Piftinctionen, die fie tragen, maßgebend. 


Dritter Cheil, 
Die Kentral-Seitung des Seeres. 


Erster Abschnitt. 
Der MAllerböchfte Oberbefehl. 


Ss. 1. 


Der Allerhöchſte Cberbefehl. 


168. Den oberſten Befehl über die geſammte bewaffnete Macht 
des Etaates führt Seine Majeſtät der Kaiſer und König Allerhöchſt ſelbſt. 

Der Selbſtbeſtimmung haben Se. Majeſtät ſich vorbehalten: 
Die Ernennung der Regiments-Inhaber, Allerhöchſt Ihrer General— 
und Flügel-Adjutanten, ferner die Berufung und Verfügung über 
die in der Militär-Kanzlei— Sr. Majeſtät zu verwendenden Per— 
ſonen, die Eintheilung der Generale und Stabsfficiere in das 
Heer, in die E E und Ei ung. Garden und zum Hoſdienſte, die Er— 
nennung aller Generale, Stabs- und Tberoffictere, der Militär-Aerzte, 
Anditore, Truppen -Nechnungsfüßrer und Militär-Intendantur-Be— 
amten, dann die Ernennung der übrigen Militär Beamten von der 
VII. Nangelaffe aufwärts, die Beſtimmung der Mitglieder des 
Heeres zu andıren als rein militärischen Verwendungen, endlich Gnaden— 
Angelegenheiten. 

Außerdem bedürfen alle jene Tienft: Normen, welche ſich auf 
Organijation, Bekleidung, Ausrüſtung, Bewaffnung und Ausbildung 
Des Heeres bezieben, ebenſo june, die den Geld-Aufwand und Die 
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Rechnungslegung regeln, oder welche grundſätzliche Beſtimmungen fiber 
den Rerwaltungsdienit entbalten, der Allerhöchiten Zanction. 


S. 3 


Tıe Militär-Kanzlei Zr. Wajeität des Haliers und 
Königs. 

169. Zur Yeiorgung der diesbezügliden Geſchäite, namentlich 
aber als Minelglied zwiihen Zr. Wajeität und dem Reichs : Kriegs: 
Mininerium, teten die Wilitär-Kanzlei Zr. Wajeität bes 
Natters und Königs, weide jedoch feine ielbitandige Behörde ıfı, 
ſondern zur nach der Ktithlen Zr. IKajettar die sinlautenden Bortrage 
su bebandeia uns Die Neclurons-Iansürr zu verraften hat. 

Tees Kern: mr Mirir Rande beiiche aus sem Genralen 
als Eomtir?, am a2 Zuaie, Ilersfisuren und Beamien. 


Zmertsr Abschnitt 


Das Reihbsftriegs BRiniflerium. 
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8. 4. 
Innere Sliederung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums. 


171. Die innere Gliederung balirt ji) auf die Kategorie 
der Geſchäfte, welche in dem Prätidial-Bureau und in 15 Abtheilungen 
— in IV Zectionen gruppirt — bejorgt werden. 

Stellvertreter des Reichs-Kriegs-Miniſters ıjt ein höherer General; 
er ijt zugleich Sectionschef. 

Trei Sertionschefs ſind Generale; der ökonomiſchen Section jteht 
ein „Sectionschef“ vor, der zugleich Cher der Militär: Intendanz tft. 


Innere Gliederung. 
Präfdial- Bureau. 


Brätidial : Angelegenheiten, IT raanilations - Ztatutt, Perjonalien der activen 
(Senerale und Stabsoificiere, der Militär:(Heiitlichteit, Auditore, Militär-Arzte und 
Beanten von der VTII. Rangelaſſe aufwärts, Nedaction des Perſonal- und Normal: 
Verordpnunasblattes. 

1. Abtheilung. 

Perional: Angeleasnheiten der nichtactiven (Generale und Ztabsofficiere, 
aller Oberofficiere vom Hauptmann und Nittmetiter abwärts, Evidenthaltung Der 
(SHenerale, Ztabs: und Überofficiere des Ruheſtandes, Ernennung der Cadet: 
S ffieters: Stellvertreter, Eintheilung und Transferirung der Cadeten und Cadet: 
Officiers Stellvertreter. 

2. Abtheilung. 

Traanilation Der Infanterie, Näner: und Zanitätstruppe, Heeres⸗Er— 

gänzuna, Standes: und Mannichatts:-Angelegenbeiten überhaupt. 


3. Abtheilung. 

Organiſation Der Cavallerie und Der Traintruppe, das Trainmeien aller 
Truppen und Heeres-Anſtalten, Pferdeweſen, Nemontirung, die Angelegenheiten 
des Militär: Thierarznei Anititutes und der Hufbeſchlags-Schulen, die Perſonalien 
der thieraratliben Beamten, der Mannicaft der Traintruppe und der Militär: 
Abtheilungen in den Prerdesucht:-Amftalten Der Monardie. 


4. Abtbeiluna. 
Militär. Juſtizweſen, Berionalien Der Auditore von der IX. Rangelaſſe abwärts. 


>». Abtbeiluna. 

IT perative Angelegenbeiten, Ausbildung des Deeres, Waftenübungen, General: 
ftabs: Angelegenheiten, Yandesbejchreibung, milttär-acvgraphiiches Anititut, Yandess 
Aufnabme, Nrieay: Archiv, Pionnierweſen, Eiſenbahn und Telearapben:Regiment, 
Reichs. Vefeſtigung und Communicationsweſen. 
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6. Abtheilung. 
Organiſation und Leitung der Milttär-Bildungs:Anftalten, dann der Cadeten⸗ 
Schulen, Cadeten- Ernennung. ' 


1. Abtheilung. 
DOrganifation und Adminiftration der Artillerie Waffe und des Artilleries 
Zeugsweſens, das Waffen: und Munitionsmefen im ganzen Deere. 


8. Abtheilung,. 
Organifation und Adminiftration der Geniewaffe, PBefeftigungd: und 
Baumejen. 
9. Ahtheilung. 
Berjorgungs- und Invalidenweſen, Stiftungen, Militär-Eeelforge und Kanzlei: 
Pirection. 
10. Abtheilung. 
Militär: Statiftil,*) Evidenthaltung der Krieggausrüftung und der damit im 
Zufammenhange ftehenden Angelegenheiten. 


11. Abtheilung. 


Gebürs- und Bequartierungsmweien, Verwaltungsdienft der Militär-Sanitäts:- 
Anftalten, Steuer:, Tar: und Stempel:Angelegenheiten, Kaſſenweſen, Berfonalien des 
Truppen-Recdhnungs:Perfonales, der Intendantur⸗ und der Militär:Kaffen- Beamten. 

Verfaffung und Evidenz des Heeres-Budgets. 


12. Abtheilung. 


Verpflegsweſen, Bettenbeichaffung, Verpflegs- und Betten:Anftalten, Spe: 
ditionsweſen, Perjonalien der DVerpflegs : Beamten, dann des technilchen Hilfs: 
Terfonales und des Handwerks-Perſonales der Lerpflegs: und Betten: Anftalten. 


13. Abtheilung. 

Adjuftirungs : Angelegenheiten, Monturs:, Rüftungs: und Feld-Requifiten 
weſen, PBerjonalien der Wertmeifter und ter Mannfchaft der Montursvermaltungss 
Anftalten. 

14. Abtheilung. 

Militär: Sanitätsmwefen, Berfonalien der Dilitär:Arzte und der Militär: 

Medicamenten:Beamten von der IX. Rangelaſſe abwärts. 


15. Abtheilung. 


Liquidirungsmwejen, Rechnungsweſen, Nedhnungssbauptabichlüffe, Perſonalien 
der Militär:Rechnungs:C ontrol:Brande. 


*x) Das Reichs: Kriegs: Minifterium fteht Durch das technifche und adminiftrative 
Militär-Comité mit der „ftatiftifhen Central: Commiffion“, in welder der 
Rräfident des oberften Rechnungshofes den Vorſitz jührt, in Verbindung. Sie liefert 
den Central: Verwaltungs: Behörden die erforderlichen ftatiftiihen Nacmeiiungen über 
Verhältniffe des In: und Auslandes. 
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Tie Geihärtts-Manipulation. 


172. Tie Seihätts-Manivpulation wird durd die all: 
gemeine Kanzlei-Tirection, deren Eher der Boritand der 9. Ab- 
theilung tit, geleitet und durch tolgende Hiltsämter beiorgt: 

a, das allgemeine Einreichungs-Prototoll, 

b, das allgemeine Erpedit, 

c) die allgemeine Regiitratur. 

Für das Präiidial - Bureau beitet abgeiondert ein Cinreihungs- 
Protokoll, ein Erpedit und eine Regiitratur. 


sh 
Oberſter Militär-Gerichtshoi. 

173. Der oberſte Militär-Gerichtshof bildet bis auf 
Weiteres eine eigene Geſchäftsgruppe im Innern des Reichs-Kriegs— 
Miniſteriums, welche bis zur Durchführung der Organiſation ſämmt— 
licher Militär-Gerichte, in dem bisher beſtandenen Verhältniſſe, als 
integrirender Theil dieſes Miniſteriums verbleibt. 


Die Marine-Section des Reichs-Kriegs-Miniſteriums 
8*. 7. 
Wirkungskreis der Marine-Section. 
174. Der Chef der Marine-Section iſt der Stellvertreter des 


Reichs⸗Kriegs-Miniſters in Marine-Angelegenheiten, zugleich aber auch 
„Marine-Commandant“. 


Die Marine-Secition iſt die Central-Behörde für alle auf die 
maritime Wehrkraft des Reiches Bezug nehmenden Angelegenbeiten. 


8. ‘. 
Innere Gliederung. 
175. Die Marine Section gliedert ſich in: 
a) die Präſidial Kanzlei, 
b) die Operations Kanzlei, 
c) die Sejchäftsgruppe I, für Standes- und Perſonal-Angelegen— 
heiten, mit den Abtheilungen I, 2 und >, 
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d Die erhärtigrumge U, für techatiche Aitgelegenheiten, mit Der 
Abtheilungen 4, > umd ns, 

eı die Abcbetlung VI, für die Juſĩtizvfege. 

6 die Abtheilung Vıll für die Geldbeibarfung und Das Reh— 
nungsweſen. 


Dritter Abschnitt. 


Die Silfs-⸗Organe des Reichs: Kriegs— 
Miniſteriums. 


8. 9Y. 
Anfzählnung. 


176. Als Hilfs-Organe des Reichs Kriegs Miniſteriumse haben 
mit dem nachfolgend feſtgeſtellten Wirkungskreiſe und im den weiter 
ausgeiprochenen Dienſtes-Verhältniſſen zu fungiren: 

a) der Chef des Generaljtabes, 

b) „ Generals infanterie: Inspector, 


c$) u „Artillerie-Inſpector, 

d) „ „WGenie— 

e) „ „  Bavallerie- „ 

u „ Train- , 

8) , Remountirungs Inſpector, 


h) „ Sanitäts-Truppen Kommandant, 

i) „ Chef des militärsärztlichen Officiers Eorps, 

k) das technijche und adminiſtrative Militär Gomite, 

I) das Apoſtoliſche ‚Feldvicariat, *) 

m) „ Deilitär-Sanitäts-Gomite, 

n) die Studien-Direction des Militär Thierarznei Inſtitutes. 


*2) Über das Apoitoliiche Feldvytcariat ſindet ich im V. Theile, J Abſrchnttt, 
über das Wilttar - Zanitäts - Comitde im V. Theile, 1. Abichnitt, und Aber le 
Etudien-Tirection des Wilitar- Thierarınsi-Jrititiet:s im VIEL. Theite, I. Ahichnitt, 
das Nähere. 
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der General: Train: \njpector zu der Tramtruppe in 
Dem gleichen Verhältniſſe, wie die erſtgenannten Inſpectoren zu ihren 
Waffen. 

183. Der General-Remontirungs-Inſpector inſpicirt 
Die Nemontirung und Die Nemonten-Tepots und verſieht aud) die ihm 
vom f. f. Ackerbau-Miniſterinum übertragenen Functionen eines fach— 
techniichen Beirathes in allen Fragen der Pferdezucht. 

184. Ter Zanitäts- Truppen :-Commandant beaur 
fichtigt die Zanitätstruppe in militärticher Beziehung, ſowie im Fach— 
Dienste, und controfirt die Beſchaffenheit der Ausrüſtung und Augmen— 
tationd-Norräthe. 

185. Der Chef des militär-ärztlichen Cificiers-Gorps 
bat fid) von der ordnungsmäßigen Dandbabnug des Militär Zanitäts: 
Dienſtes und der entiprechenden Durchführung der hygieniſchen und 
Ianitäts-polizeilihen Maßregeln zu überzeugen. 


Das tehnifhe und adminiftrative Militär Comité. 


12. 


BReſtimmung und Wirfungsfreis im allgemeinen. 


L 


186. Tas technitche und adminmtrative Militär-Comité bat Die 
Beſtimmung, die ‚gortichritte der Wiſſenſchaft und Technik in Bezug 
auf deren Verwertung für Kriegszwecke im allgememen, insbeſondere 
aber in Beziehung auf das Artillerie, Genie,, Intendanz- und zum 
Theile auch aur das Pionnierweſen zu verfolgen. 

As Hilfs-Organ des Reichs-Kriegs-Miniſterinms in wiſſenſchaft— 
licher und tedmitcher Beziebung it Das techniiche und adminitrative 
Militär-Comité innerhalb der erwähnten Nejjorts zur Prüfung und 
Regutachtung jener geichäftlichen Angelegenheiten berufen, Bei welchen 
der Entſcheidung Tachgemäße und wiſſenſchaftliche Unterſuchungen, 
Studien und Entwürfe oder Verſuche vorangehen müſſen. 

Tas Comité hat die für die Artillerie, für die Geniewaffe und 
die Jutendanz erforderlichen Yehrbücher, Neglements u. ſ. w. theils ſelbſt 
au verfaſſen, theils an deren Veriaſſung mitzuwirken oder dieſelben zu 
begutachten. 

Rezüglich der Geniewaffe Fällt dem Comité insbejondere Die 
fachgemäße Prüfung und Vegutachtung aller Projeete über Befeſtigungs— 
Anlagen oder größere Militär-Bauten zu. 

Ziling u. Uhle. Dur »Craau:ſatien.“. Auil. a) 
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Ferner vr das Viilitar-Comité auch berufen, bezüglich einiger, 
jpeciell bezeichneter Xehrtan:elr, die Concurs-Pruiungen mit jenen 
Cificicren vorzunehmen, welche fur das Lehramt an den beiden Milttär: 
Akademien candıdıren. 

Tie LXerbreitung Der (Ergebniite der eigenen wiſſenſchaiilichen 
Thätigkeit und ſonſtiger nützlicher Kenntniſſe und Wrtahrungen in 
weiteren Kreiſen Des Heeres hat das Militar-Comité durch Vorträge 
und periodiſche Publicationen zu pilegen. 


ai 
. 
€ 


s. 1. 
Unterorduung und Gliederung. 
187. Tas techniſche und adminiſtrative Militär-Comité unteriteht 
unmittelbar dem Reichs: Kriegs-Miniſterium. 
188. Tie innere Gliederung des Gomites, jowie der Wirfungs- 
freis der einzelnen Zectionen und Abtheilungen find aus der nad) 
folgenden AZulammenjtellung zu erichen. 


Jdunere Wliederung des tecbnifhen und adminiftrativen 
Militär-Gormttes. 


I. (Artillerie-) Section. 
I. Abtheilung: Ober⸗Feuerwerlmeiſterei. 


y n Theoretiiche Arbeiten und Berfudhe. 
3. n Conſtructionsweſen. 
4. Ausrüſtungs und Zeugsweſen. 


- 11. (Hemie-) Sertion. 
I. Abrheilung: Befeſtigungstunſt und bürgerliche Baukunſt. 
> u Fortiſicatoriſches Evidenz. Bıreait. 
„ Techniſcher Dienſt der Sentetruppe. 


S 
-ı 


IH. (Untendang-) Section. 


1. Abtbeilung: Bergl’'hende Militär- Statiftik. 
2. „ Intendauzweſen. 


IV. (Technologiſchey Bertion. 


Ausführung aller das Artillerie, G nie: und zum Tyeile auch das Pio nniers 
wejen, dınn die Ernährunz und Bekleidung des Heeres berührenden chemiſchen 
und phyſikaliſchen Unterſuchungen; Inſtandhaltung der mit der Seetion verein'gten 
Sim nlung'en; Betrieb der mech miſchen Werkſtätte. 


189. Sämmtliche 4 Sectionen ſtehen unter der einheitlichen Leitung 
eines Präſidenten (der Charge nach ein General-Major oder Feld— 
marſchall⸗Lieutenant des Genie- oder Artillerie-Stabes). 


An der Spitze jeder Section ſteht ein General oder Stabs- 
officier als Chef, welcher die dienſtliche und wiljenichaftliche Leitung 
feiner Section verantivortet. 

Der PBräfivent vermittelt den Dieuſtverkehr mit dem Reichs-Kriegs⸗Miniſterium 
und Überhaupt nad Außen, weist den Sectionen die Gefchäite zu, oder ftellt eventuell 
zu deren Bearbeitung gemiſchte Commiſſtönen aus den Sectionen 3 iſa umen, ihm 
liegt außerdem die Inſpicirung der ftatifindeuden Verſuche, die Oberieitung dir 
mit dem Militär⸗Comité verbundenen Fah-Bildungs-Anſtalten, dınn die Regelung 
der gemeinſamen und ökonomiſchen Aigelegenheiten ok. 


190. Die mit dem technijchen und adminijtrativen Militär-Comité 
vereinigten Fachbildungs-Anſtalten, als: 

A. der höhere Artillerie-Curs, 

B. der höhere Genie-Curs, 

C. der Intendanz-Curs, 
werden im VIII. Theil, 1. Abſchnitt: „Die Militär Bildungs-Anſtalten“ 
beſprochen. 


Das Kriegs-Archiv. 
8. 14. 
Beſtimmung. 

191. Dem Kriegs-Archive liegt ob: 
a) die Ausführung der kriegsgeſchichtlichen Arbeiten: 
b) die Sammlung, Aufbewahrung, Sichtung und Vorbereitung der 

zu friegsgejchichtlichen Arbeiten, jowie zum Studium des Kriegs— 

weiens nöthigen Schriften, Karten und Zeichnungen ; 
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- bie Zammlarg und Kertithaltuna aller auten milmariden und 
niluarich⸗ Wliemiicmichgitlichen erte. 
x. 15. 
Gliederung und Unterordnung. 

12. Tas Ktriegs-Archiv iit cine bleibend in Wien ctablirte Deeres- 
Anitalt, itcht unter Der Tirection eines Generalen oder Ühberiten Des 
(Heneralitabz - Gorvz und glicdert ih in Folgende ir Abtkeilungen 
und zwar: 

I. die Abtheilung tür Kricgsgeichichte, 

2. das Schriiten-Archiv, 

3. das Kariten-Archiv, 

I. die Kriegs RKibliothet. 

193. Tas Kriegs-Archiv iſt im witienichaftlicher Beziehung, im 
Bezug aut den Tienttberrieb und in “Nerional = Angelegenbeiten Dem 
(Seneralitabe, in allen übrigen Richtungen im Wege Des Generalſtabes 
Dem Reichs Kriegs Miniſterium untergeordnet. 

Ss. 16. 
Perſonale. 

194. vr Tienſtleiſtung im Kriegs Archive werden beitimmt: 

l. zur vorübergehenden Verwendung: LCificiere aus 
dem Stande des Generalſtahes, Der Iruppenförper und Specialſtäbe: 

2. in ſtabiler Anſtellung: XUffietere des Armeeſtandes, 
welche hiterariſchhe Gewandtheit, kartographiſche und Sprach-Kenntniſſe 
bejipeit. 


Vierter Abschnitt. 
Der General Inſpector des Scores. 
x. Ta. 
Wirkungekreis and Hilſe Perfonghe. 

195. Tem Genueral Inſpertöor we Herrer, welcher ausſchließlich 
Er. Majeſtät verantwortlich I, liegt pie Juſpuerrung Des Heeres in 
Vezug anf Ausbildung und Manvrirſahigtkeit, wm pie leher Jachung 
md Leitung gröſſerer Trmppenülummgen ob. 

Demſelben find als Hilſo Perfonate ein N hend an Paupt 
mann heigegeben. 


Bierter heil. 
Die Militär-Bebörden. 
Erster Abschnitt. 


Die Militär-Tervitorial-Commanden. 


1. 
Beſtimmung. 


196. Den Militär-Territorial-Commanden liegtob: die 
Pflege des militärischen Geiftes, dann die höhere Leitung des militäriichen 
und adminijtrativen Dienſtes in ihrem Dienſtbereiche, insbelondere Die 
Handhabung der militäriichen Ordnung, die Leitung und Veberwacung 
der friegstüchtigen und einheitlichen Ausbildung der Truppen, die Obſorge 
für deren Scjlagfertigfeit, joryie für die Kriegsbereitichaft der Heeres— 
Anftalten, endlich die Vorbereitung für die Mobilifirung und Die Durch: 
führung derjelben. 


. 


S. > 


Militäriih-adminijtrative Eintbeilung der Monarchie. 


197. Die Monarchie iſt in 15 Militär: Territorial-Be: 
zirfe, und zwar in 14 Corps-Bezirke und 1 Militär-Gom: 
mando-Bezirk eingetheilt. Die militäriiche Territorial : Abgrenzung 
gründet ich auf die Ergänzungs-Bezirks- und die taftiiche Eintheilung 
der Truppen in Einheiten höherer Ordnung. 

Tas Decupations = Gebiet bildet einen eigenen Borps = Bezirk. 

In jedem Corps: Bezirke iſt ein Corps: Commando, Im dem 
Militär » Commando - Bezirke ein Miilitär- Commando Die Leitende 
Militär:Behörde. 

Tie Amtsfige dieſer Commanden, ſowie die Abgrenzung und milt: 
tärisch-adminiftrative Eintheilung der Militär-Territorial-Bezirk, iſt aus 
der nachfolgenden jchematischen Zuſammenſtellung zu entnehmen. 
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niſtrative Eintheilung 
Territorial- Bezirke. 


Scographife-politifche Abauns 
Abgrenzung 





Umfafst | 
die Infanteric-Iruppen- 
Ergänzungs-Bezirken Divifions-Sommanden: 





J IO., 13. 20., 40, 45., 

Weſt⸗-Galizien 56. 57. 77. 90. 2., 12. 24. 
Niederöſterreich, Oberöſterreich Fr 
4 und Salzburg 4., 14 7 49., 59., 84. J., 13., 95, 


— — — — · — — — — — — 


Steiermark, Kärnten, Krain, |. 3= ER 
Trieft, Aftrien, 6 örz u. Gradisca| ” 1, M ET,ST. 6, 28. 


mo m b., 23., 32., 38., 44, 52, 


68., 69., 86. 3l., 32. 
12,19, 26. 48, 7, 
T2., 6. 14., 38. 
1 
ungarn 5., 25, 31. 60. 653., 66, F 
| 67., 85. Ir ut. 
| 29., 33, 37, 39, 48, 
| 46., 61., 83., 101. 17., 34. 
| — — _ =_ _ \ 
| 11, 28, 36. 73. 75. 
| 88., 91., 102. 9,19. 
öhmen tn. nn 
Böhme 18, 21, 36, 42, 7A, 
10,9 


92,9, 98. 


EEE TEEN BET 
99., 100. 4.. 5. 


9. 15, 24, 30. 41., 5., 


Mähren und Schleſien 





. OftsSalizien und Bukowina 58, 80. 80. 05. 11., 30. 
2., 31., 50., 51., 62., ur 
Ungarn 63., 64. 8 16., 35. 
16., 33. 70. 78. 79, 
Croatien und Slavonien 96 7, 36. 
Tirol und Vorariberg Tiroler Jäger-Regiment 8. 


Oecupations-Gebiet 


Dalmatien 22. 





39. u. 40. Infanterie-Brigade, find dermalen im Occupations-Gebiete dislocirt. 


| 
IN 


Ss. B. 
Benennung. 


199. Tie Corvs-Commanden rühren Die Benennung „W* Gorpe- 
Gommando”, das Militär: Commando für Talmatien wird „Mili: 
tär: Commando ın Jara” benannt. 


Tie Commandanten des 2., 3., 4., 8., 11. und 15. Gorps ıqegen: 
wärtig auch jener des 13.) führen nebit dem Titel „Corps-Comman— 
dant“ noch jenen „Gommandırender General in X.“ 


Ss. 4. 


Ztellung des Corps Militärs Bommandanten, deſſen 
Unterordnung und Stellvertretung. 


200. Der Corps: (Mlilttär-ı Gommandant ıjt der höchſte Befehls— 
baber in ſeinem Militär Territorial-Bezirke: ihm ind alle Militär-Be— 
hörden, Commanden, Truppen und Heeres-Anſtalten, ſowie alle in 
ſeinem Bereiche befindlichen, dem Heeres-Verbande angehörigen Per— 
ſonen, im militäriſcher und militär-polizeilicher Beziehung in jeder 
Richtung, in ökonomiſch adminiſtrativer Beziehung hingegen nach den 
beſtehenden Adminiſtrations Vorſchriften untergeordnet. 


201. In allen Angelegenheiten ihres Dienſtbereiches, welche eine 
Mitwirkung der politiſchen Behörden erheiſchen (Heeres - Ergänzung, 
correſpondiren die Korps (Militär Commanden in den im Reichs— 
rathe vertretenen Königreichen und Ländern Direct mit Den bezüglichen 
Landesſtellen, in den Ländern der ungariſchen Krone direct mit den 
königl. ungariſchen Miniſterien, heziehuungöoweiſe das 13. Gorps Com: 
mando mit Dev königl. eroatiſch jſlavoniſchen Landes Regierung. 

Bezüglich der Heeres Ergänzung ergibt ſich dev Verkehr der Corps 
Commanden mit dent königl. ungariſchen Yandes Bertbeidigunge Mini 
ſterium aus den Fir dieſe Inſtanz diesſalls ſpeciell vereinbarten Agenden. 


202. Ta Ungarn, Böhmen und Galizien in mehrere Territortal: 
% 


Bezirke zerfallen, To kaun unter bejonderen Berbältninen eine entbettliche 
KSommandoführung nothwendig werden. In Fallen, welche Die Auf 
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bietung der bewaffneten Macht im größeren Umfange erforder lic) 
machen, wird daher dem commandirenden General in Budapeſt das 
militäriiche Dispoſitionsrecht aud) über die Truppen des 5., 6. und 
7. Corps, den commandirenden Generalen in Prag und Lemberg das 
gleiche Recht über tänımtliche in Böhmen, beziehungsweiſe in Galizien 
Stationirte Truppen übertragen werden. 

Den commandirenden Generalen in Prag und Lemberg liegt 
fpectell die Anordnung der auf die Bewachung, Abiperrung, eventuell 
Vertheidigung der Reichsgrenzen abzielenden Maßnahmen auch für den 
Bereich des 9., beziehungsweiſe 1. Korps vb. 

In Bezug auf die Ausbildung und ‚Führung Dev Truppe in 
höheren Sinne iſt den commmandirenden Generalen in Bırdapeit, Prag 
und Lemberg ein bejichränftes rein militäriſches Inſpicirungs-Recht über 
die Truppen des 5. 6. und 7. Corps, beziehungsweiſe des 9. und 
1. Corps eingeräumt. 

203. Die Corps-Commindanten, ſowie der Militär-Kommandant 
in Zara unterjtehen unmittelbar dem Reichs-Kriegs-Miniſterium. 

204. Den Commandanten des 2., 3., +, 8, 1l, HM. um 
15. Corps und dem Militär » Gommandanten in Zıra find Generale 
zur Unterftügung in der Führung der Dienjtzeichäfte beigegeben, 
welche theils „Stellvertreter”, teils „zugetheilte Generale“ 
heißen. 

Jener zugetheilte Feldmarſchall-Lieutenant, welcher zur Übernahme 
eines Corps-Commandos im Mobiliſirungsfalle berufen it, wird zum 
„Stellvertreter de3 commmandirenden Generals“ ernannt und iſt Den 
Corp3-Commandanten gleichgeitellt. 

Bei jenen Corps-Commanden, welchn „Stellvertreter“ oder „zu: 
getheilte Generale“ nicht beigegeben ſind, kann ein Theil der minder 
wichtigen abminijtrativen Dientzejhifte vom Corps-Commandanten 
einem in loco befindlichen, zum Territorial-Verbande gebörigen General 
übertragen werden. 

MWihrend der Abiwejenheit oder Dienjtverhinderung des Militär— 
Territorial =» Sommandanten wird Dderjelbe durch den ernannten „Stell: 
vertreter“, wo fein jolcher eingetbeilt ift, auf längere Diner, durch den 
reglementsmäßig berufenen, im Nange nächitjtehenden, dem Corps-(Mili— 
tär - Commando) Verbande angehörigen General vertreten; fir Fürzere 
Dauer kann der in loco befindliche, dem Territorial »Verbande ange: 
hörige rangältefte General mit der Stellvertretung betraut werden. 
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N. ı). 


Seihäftts-Eintheilung, innere Gliederung, Hilfs— 
Urgane. 


205. Tie Geſchäfte bei den Militär » Territorial- Commanden 
theilen ſich: 

A) ın militärische, dann militäriich = adminiitrative und technifch» 
adminiſtrative, 
B) in ökonomiſch-adminiſtrative Geſchäfte und das Controlweſen. 
206. Zur Beſorgung dieſer Tienjtgeichäfte gliedert ſich das Corps- 
(Mili tär-) Commando: 
a in die Militär-Abtheilung, 
b) in Die Corps-Intendanz (reipective Intendanz des Militär-Com⸗ 
mandos), 
e) in die Hilfs-Organe. 

Zur Leitung der unter A) bezeichneten Tienitgeichäfte, welche 
durch das Perjonale der Militär-Abtheilung und von den Hilfs-Organen 
als Fach : Meferenten beiorgt werden, it der Generalſtabs-Chef 
berufen. 

Die unter B) bezeichneten Dienjtgeichäfte werden von dem Inten— 
danz-Chef geleitet und, wenn fie die Leitung und die adminijtrative 
Controle betreffen, in der „Verwaltungs: Abtheilung”, wenn 
lie Dagegen die Rechnungs Controle betreffen, in der „Rechnungs— 
Abtheilhung“ bejorat. 

Ter Dilfs und Manipnlations Dienſt wird von einem Stabs— 
oder Oberofficier der Militär Abtheilung, welcher als Nanzlei= Tirector 
fungirt, geleitet, und im den Hilfsämtern, das iſt im Ginreichungs- 
Protokolle, Exrpedite und der Regiſtratur beſorgt. 

207. Tem Corps Commando (Militär Kommando: find ala Hilfs 
Urgane beigegeben: 

1. fir das Artillerieweien: der Artillerie Brigadier oder 
der Artillerie: Tirector*t (iehe Artillerie Stab); 

2. für fortifteateriiche und Militär Bau Mirgelegenbeiten der 
Genie-Chef; 


*) Ariillerie⸗Dire toren beſtehen beim 14, 15. Corps⸗Commande und bei dm 
Mil tär Commando zu Zara. 
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3. für die Militär - Strafrechtspflege und den adminiftrativen 
Juſtiz-Dienſt: der Juſtiz-Referent: 

4. für das Militär-Sanitätsweſen: der Sanitäts-Chef: 

5. für die militär-adminiſtrativen Kirchen-Angelegenheiten: der 
Militär-Pfarrer; 

6. für die Angelegenheiten des Trainweſens: der im Amtsſitz 
diejer Commanden befindliche rangältefte Ufficier der Train- 
truppe. Demijelben fällt diesfallg kein behördlicher Wirfungsfreis zu 
und befchränft fich deſſen Aufgabe auf die Erjtattung mindlicher oder 
Schriftlicher Gintachten über Fachfragen auf Grund ipecieller Aufträge 
des Eorps-Kommandanten. 

208. Der Intendanz-Chef it Referent für die ökonomiſchen 
Angelegenheiten der Truppen und Anjtalten des Territorial-Bereiches: 
ihm liegt die Behandlung aller auf die Leitung des gefammten Ver: 
waltungs- Dienstes, ſowie auf die administrative und Die Rechnungs: 
Sontrole Bezug nehmenden Ylirgelegenbeiten ob. Nach jeinen Anord- 
nungen werden die Geſchäftsſtücke in den ihm unterjtehenden Abtheilungen 
bearbeitet. 

Der Intendanz-Chef unterjteht in jeder Beziehung dem Corps— 
(Militär) Commandanten. 

Zu ſeiner Stellvertretung iſt der rangälteſte Intendanturs-Beamte 
der Verwaltungs-Abtheilung berufen. 


S. 6. 
Mobiliſirnung. 


209. Tem Corps- (Militär) Commando liegt die Mobiliſirnng 
aller im Territorial-Bereiche befindlichen oder im Kriege zur Aufſtellung 
gelaugenden höheren Commanden, Truppen und Anjtalten ob. 

In jenen Militär-Territorial-Bezirken, wo dem commandirenden 
General ein Stellvertreter beigegeben iſt, Liegt ſpeciell dieſem letzteren 
die Durchführung der Mobiliſirung des Corps ob. 

210. Für die Dauer des Mobilitäts-Verhältniſſes wird das Corps— 
Commando in feinem Amesſitze durch ein ſtabiles Militär-Commando 
erſetzt, welches „ Militär-Commando in RN." benanut wird; das— 
ſelbe beginnt ſeine Amtsthätigkeit nach erfolgtem Ausmarſche des Korps’ 
Commandos und unterſteht direet dem Reichs-Kriegs-Miniſterium. 

211. Zu den hauptſächlichſten Aufgaben der Militär: Territoriale 
Commanden in Kriege gehört die Sorge für die Friegstüchtige Aus: 
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bildung der Erſatztruppen und für die Deckung aller ſonſtigen Bedürf— 
niſſe der mobilen Armee. 

Die, gemäß den organiſchen Beſtimmungen für die Armee im 
Felde eintretende Unterſtellung der auf dem Kriegsſchauplatze oder zu— 
nächſt desſelben befindlichen Militär-Territorial-Commauden unter das 
Armee- oder Armee-Ober-Commando, erfolgt nach den diesfalls vom 
Reichs⸗-Kriegs-Miniſterium ergehenden Weiſungen. 

Der Minimalſtand der Militär-Territorial-Commanden im Kriege 
wird durch den zurückbleibenden Theil des Corps-Commandos gebildet. 


Zweiter Abschnitt. 
Die LCocal Bebörden. 


a) Die Ailitär-Stations-, die Seſtungs- und Plab-(Stadt-) 
Commanden. 


8. T. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


212. Als Militär-Local-Behörden beſtehen in allen offenen Garni— 
ſonsorten „Militär- Stations-Commanden', in den beieſtigten 
rtlichkeiten je nach dem Umiange und Charakter der betreffenden 
Objecte: „Feſtungs-, Forts-—, Thaliverr, Paſsſperr- u. ſ. w. 
Commanden.“ 

213. Jenen Militär-Stations-, beziehungsweiſe Feſtungs-Com— 
manden, bei welchen der Umfang und die Wichtigkeit der Dienſtgeſchäfte 
es erheiſchen, md als ımteritügende und austührende Urgane für Die 
Militär: Ztations:Angelegenbeiten Local-Behörden beigegeben, welche Die 
Benennung „Platz Ztadt :Gommanden“ rübren. 

214. In jenen offenen (Sarniionsorten, wo ſich fein lag  Ztadt-) 
Kommando befindet, iſt zur Beſorgung der beyiiglichen Geſchäfte ein Mdpi: 
tant, nach Umständen vin anderer Officier der Garniſons Truppen, un— 
beichadet feines Iruppendtenites, als „Stations Uhfireter”“ zu ver: 
enden. 

In Orten, wo Sich Ergänzungskörper befiuden. de ein ffeter 
derielben als Organ des Militär Stations Kommandos mit den Map 
(Ztadt Kommando Geſchäften zu betrauen. 


S. 8. 
Militär- Station, Feſtungs- und Platz-(Stadt-) 
Sommandant. 

215. „Militär-Stations-Commandant“ iſt im jeden 
offenen Garnijonsorte des Heeres der Höchſte (Mungältefte) 
unter den Dajelbjt vom Heere oder Der Kriegsmarine activ angeftellten 
Dfficieren des Soldatenftandes. *) 

216. In jenen fejten Pläßen, Fir welche im Frieden fett 
eigener Feitungs-Commandant ernannt it, fungirt der nach Punkt 215 
zur Führung des Militär-Stations-Commandos berufene Officier auch 
als Feſtungs-Commandant. 

In allen feſten Plätzen hingegen, wo ein befonders ernannter 
Feſtungs-Commandant angestellt iſt, rührt derjelbe in dieſer Eigenjchaft 
auch das Militär-Stations-Commando. 

Wenn ſich in der Feſtung ein rangälterer Truppen-Commandant 
in Garniſon befindet, ſo ſind für das Verhältnis zwiſchen ihm und 
dem Feſtungs-Commandanten die Beſtimmungen des Dienſt-Reglements 
(J. Theil, $ 60) maßgebend. 

217. Bei jedem laß Stadt- Commando wird zur Leitung der 
Tientgeschäfte ein „Plap-(<tadt-)Gommandant“ ernamıt. 

Ss... 
Unterordnung. 

218. Tie Militär: Stations-Commanden  nmterjteben 
rücfjichtlic) aller localen Angelegenheiten unmittelbar den Wälitär: 
Territorial-Commanden, im Kriege auch dem Commando des ſelbſtändig 
vperirenden Armeckörpers, in deſſen Bereich ſie ſich befinden. 

219. Die FeſtungsCommanden nnterſtehen im Frieden Dem 
Territorial-Sommande, während der Dauer der Kriegs-Ausrüſtung Des 
eiten Platzes, dann inſolange Dieter von jeinen Verbindungen nach Außen 
nicht gänzlich abgejchnitten iſt adminiſtrativdem Territorial Commando, 
in operativer und ſonſtiger Hinſicht unmittelbar dem Armee— 
(Ober- Kommando oder einem ſelbſtändig operirenden Corps-Commandos 

220. Die Platz Sſtadt Commanden ſind dem Militär— 
Stations- oder Feſtungs-Commando untergeordnet, wenn der betreffende 
ats Stadt⸗Commandant nach CEharge oder Rang wicht ſelbſt bernfen iſt, 
das Militär-StationzCommando zu führen. 

*) Das Militär-Stations-Commando in Wien führt der dortige commandirende 
Geueral. 
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s. 10. 


Befejtigte Pläße und jtabile BPlag-Commanden 
im Frieden. 

221. Befeitigte Pläge: Alt: Gradisca, Arıd, Brod (Depot Zeitung), Cattaro 
mit Laftelnuovo (Kriegsbafen), Eſſeg, (Depot-F ftung), Franzens'eſte (Thaljprrre), 
Harlsburg (Depots Frftung), Komorn (Brüdenlop‘, Depot Feſtung), Krakau (Lager— 
Feftung), Peterwardein (Depot: Felung), Pola (Haupt⸗Kriegshafen), Praemysi (ver: 
ſchanztes Fager), Temeavar (Depot-Feftnng), Trient (Place du moment). 

222. Play: Commanden find in folzenden offenen Garnifonsorten: Ayram, 
Bruck an der Leitha, Brünn, Budapeſt, Budua, Fiume, Görz, Graz, Hermanuftadt, 
Innsbruck, Sofephftadt, Kaſchan, Klaufenburg, Königgrätz, Yubad, Yiız, Ol nütz, 
Prag, Preßrurg, Raguſa-Gravoſa, Salzburg, Sebenico, Spalato, Thereſienſtadt, 
Trieſt, Wien, Zara, Zeungg.*) 

Stadt-Conmanden: ein folches befindet fich derzeit nur in Lemberg. 


s. 11. 
Wirfungsfreis im Frieden und im Kriege. 


223. Tem Militär: Stations:-Commando üt der Befehl 
über die im Dienftbereiche der Station befindlichen niedereren Com— 
manden und Behörden, dann Truppen und Anſtalten im allgemeinen, 
ingbejondere die Überwachung der Ordnung, Diieiplin und Verpflegung 
derjelben, wie Die Sorge für Die Sicherung des Dienftbereiches der 
Station übertragen. 

224. Im Kriege vereinigt das Feſtungs-Commando eines 
in Kriegsausrüſtung geſetzten Platzes die volle militäriſche Gewalt über 
alle zur Kriegs-Beſatzung gehörenden Commanden, Behörden, Truppen 
und Anſtalten. 

225. Den Platz-(StadtCommandenliegt ob: die Evident— 
haltung aller im Dienſt Rayon domieilirenden nichtactiven Officiere, 
Militär Beamten, Militär-Penſioniſten, ſowie der im Bezuge von Ver: 
ſorgungsgenüſſen ſtehenden Militär-Witwen und »Waiſen, endlich der im 
Garniſonsorte beurlanbten Officiere und Mannſchaft, letzterer jedoch nur 
dort, wo ſich fein Ergäuzungs-Bezirks--Commando befindet. 

Die Obliegenheiten der Stations,, Feſtungs und Platz⸗Stadt-) 
Commanden ſind in den 88. 59, 60 und 61 des I. Theiles des Dienſt— 
Reglements jeſtgeſtellt. 

*) Im Oececupations-Gebiete befinden ſich Plaß Command'en in: Baujaluka, 


Toluija-Tuzla, Gorazda, Moſtar, Plevlje, Saraievo, Travnik, Trebinje und 
Vioegrad. 
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8. 12. 
Organe der Local-Behörden. 


226. Den Militär - Stations-:, beziehungsweiſe Feſtungs-Com— 
manden, find im Frieden, je nad) den Local-Verhältniſſen, für die 
militärzadminijtrativen Geichäfte Organe zugeiwiejen, und zwar: 

für die Sanität3-Angelegenheiten der Garniſons- oder 
Spitals-Chefarzt; 

für die geiſtlichen Angelegenheiten der Militär-Kaplan 
oder -Curat. 

Dem Feſtungs-Commandanten ſind überdies der Feſtungs— 
Artillerie- und der Genie- Director zugewiejen*). 

227. Sm Kriege, beziehungsweiſe wenn eine Feitung in Kriegs— 
Ausrüjtung gelegt wird, bilden die den Feſtungs-Commandanten zuge: 
wielenen Drgane den Stab des Feſtungs-Commandanten oder 
den Feſtungsſtab. 

Diejer Stab theilt ſich in den militärischen und den militär- 
adminijtrativen. 

a) Der militäriſche Feſtungsſtab beiteht aus: 

dem Generalitab8- Chef und den Dfficieren der Generalſtabs— 
Abtheilung des Platzes; 

dem Feitungs-Artillerie-Director mit den zugewieſenen Artillerie 
Officieren ; 

dem Feitungs-Genie-Director mit den bei der Senie-Direction des 
Platzes eingetheilten Ojficieren der Geniewaffe; 

dem Plab-(Stadt-)Sommandanten ſammt den bei dieſem Commando 
eingetheilten Officieren ; 

den Ordonnanz-Öfficieren. 

In See-Feſtungen gehört zum militärtjichen Feſtungsſtabe 
auch der hiezu beitimmte See-Dfficier mit den zugetheilten Officieren. 

b)Zummilitär-adminijtrativen geitungsitabe gehören: 

das Perſonale der Feſtungs-Intendanz; 

das Berjunale des im Plate bejtehenden oder neu errichteten 
Garniſons-Gerichtes: 

der Feſtungs-Chefarzt oder der rangälteſte Spitals-Chefarzt: 

das Perſonale der Militär-Seelſorge: 

der Civil-Commiſſär. 


* Kür die Feſtung Przemysleiſt cin Mijor des Generalſtabscorps als General: 
ftabechef ſyſtemiſirt. 
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s. 14. 
Urrhaltunıs sur Landwehr. 

229, m Zitaten, in Denen Nic nebſt Dem Militär: auch ein 
Yaninuchr Zitaten: Gommande berindet, hat derjenige von beiden Kom: 
matten, ae lchent der Diemtliche Vorrang zukommt, als „Ztations: 
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Dagegen Neben beide Theile im jenen Dienſtſachen, welche lediglich 
sutioenee Jauppenforper und Anſtalten Des Meeres oder ſolche der 
anpanel beireften, in feiner Beziehung zu eimander, und iſt jeder 
helm Wangabe Der mir ihn giltigen Vorschriften nur den ihm 
ſperiel wngeteßten Behörden und Commanden untergeordnet. Erheiſchen 
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Ih Die Yfab-Commanden bei der Armee im Felde. 
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quartier, für jedes Armee - General- Commando, dann für jedes Corps» 
Hauptquartier und jedes Truppen-Divifions-Stabgquartier ein „Blap- 
Commando“ aufgeftellt, deſſen Aufgabe in der Erhaltung der Ordnung 
und Sicherheit in feinem Dienjtbereiche befteht. 

Die Plap-Commanden unterjtehen in jeder Beziehung der General: 
ſtabs⸗ (Detail-, Militär) Abtheilung des betreffenden Haupt- oder 
Staböquartiers. 


Dritter Abschnitt. 
Die Srgänzungs- Bezirks: Gommean den. 
Ss. 16. 
Ergänzungs-Bezirfe. 


231. Die djterreichiich = ungariſche Monarchie iſt in 103 Heeres— 
und 3 Kriegsmarine-Ergänzungs-Bezirke eingetheilt. 

„Jeden der 102 Anfanterie-Regimenter, dann dem Tiroler Jäger: 
Regimente ift ein Ergänzungs= Bezirk zur regelmäßigen Ergänzung zu: 
gewiefen; die Kriegsmarine erhält ihre Ergänzung vorwiegend auge 
den ihr zugewiejenen drei Ergänzungs-Bezirken. 


. 17. 


Ergänzuugs— Bezirks— Sommando, Ergänzungs- Bezirke 
Gommandant. 


232. In jedem Ergänzungs » Bezirke iſt ein Ergänzungs: 
Bezirf3-Commando aufgeftellt. 

Die Ergänzungs ⸗Bezirls-Commanden merden nad) ihrem Amtsorte benannt, 
und erhalten überdies jene, an melde Jufanteries-Regimenter mit ihrer regelmäßigen 
Ergänzung gewiefen find, die Nummuır des betreffenden Infanterie Regimente®, 3. B.: 
„Ergänzunge-Bezirls:Cenmmando Wr. 1 in Troppau“, „Ergänzungs-Bezirks Cem⸗ 
mando in Innsbiuck“, „Kriegsmarine-Egänzunge-Bezirks-Commando in Fiume“. 

233. Der Oberſt und Commandant des Tiroler Jäger-Regimentes 
ift gleichzeitig Ergänzungs- Bezirfs-Commandant in Junsbruck. 

In den übrigen Heeres-Ergänzungs-Bezirfen iſt der als Ergän: 
zungs-Bezirks-Commandant fungirende Stabsofficier des Re— 
gimentes zugleich Commandant des Erſatz-Bataillons-Cadres, im Mobili— 
ſirungsfalle des Erſatz-Bataillons. 

Seling u. Uhle, Heeres⸗Organiſation, 9. Aufl. 6 
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8. 20. 
Dbliegenheiten der Ergänzungs-Bezirt3-Conmanden. 


236. Din Ergänzungs-Bezirks-Commanden liegt ob: 

a) die Durchführung der Heeres-Ergänzungs-Angelegenheiten ; 

b) die Bejorgung der Evidenz-Angelegenheiten ſämmtlicher im nicht 
activen Berhältnijfe befindlichen Perjonen des Heeres und der 
Kriegsmarine; 

c) die Mitwirkung bei Verſorgung ausgedienter Unteroffictere, dann 
bei Aufnahme der Ajpiranten für Militär-Bildungs-Anſtalten; 

d) die Evidenthaltung aller im Ergänzungs = Bozirfe jedod) nicht 
im Dienjtbereihe eines Pla» Commandos — domicilirenden, 
im NRuhejtande oder im Verhältnijfe „außer Dienft“ befindlichen 
Berjonen des Heeres und der Kriegsmarine mit bejonderer Rück— 
jiht auf ihre eventuelle Dienftbeftimmung im Mobilifirungs: 
falle, weiter3 die Evidenthaltung der im Genujje von Militär: 
Benfionen, Stiftungen oder Gnadengehalten ſtehenden Perſonen. 





8. 21. 
Mobilijirung. 


237. Bei dem Eintritte einer Mobilifirung liegt den Ergäu— 
zung3-Bezirfd-Sommanden hauptjächlich die Mitwirkung bei der Standes: 
Augmentirung der Heeresförper und der Kriegsmarine durch Einberufung, 
Präjentirung und Abjendung der im nichtactiven Verhältniſſe befind: 
Sichen Berjonen des Gagiſten- und Mannjchaftejtandes vb. 


Sunfer Theil. 
Die beſonderen Militär Bermaltungszweigpr. 


Erster Abschnitt. 
Die Wildlär-Seellorge. 
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Ss. 3. 
Die Militär-Seelſorge im Mobiliſirungsfalle. 


245. Im Kriege wird für den Seelſorgedienſt im Hauptquartiere 
des Armee » Cher » Commandos ein Militär - Geittlicher beitimmt; jedes 
Armee Commando erhält eine Militär-Seelſorge (Feld-Superiorat), 
weldye aus einem ‚geld - Zuperior, einem evangeliichen Militär » Seel- 
iorger und einem Feld-Rabbiner beiteht. 

Jede Truppen » Tivifion erhält eine aus zwei Militär - Geiltlichen 
beitehende Militär-Seelſorge: die Feld-, Reſerve- und Feitungs- Spitäler, 
dann die in Nriegsausrüitung verjegten feſten Plätze erhalten Militär: 
Guraten. 

Auch im Meobilifirungstalle fteht jedem Zeeliorge = Bezirke ein 
Militär-Piarrer vor. 


Ss. 4. 
Perſonale. 


246. Die Militär-Geiſtlichkeit ergänzt im Frieden ihren Abgang 
aus dem Civil-Clerus. (Siehe auch Punkt 146.) 

Der bei einer Mobil-firung des Heeres ſich ergebende Mehrbedarf wird 
durch Die in der Reſerve ſtehenden Miliſär-Geiſtlichen gehdeckt. 


Zweiter Abschnitt. 
Die Militär-Zuſtiz. 


N. 5. 
Tie Militär: Jurisdiction. 

247. Der Militär-Serichtsbarfeit in Strafſachen unterliegen: 

Il. Tie in activer Tienftleiftung jtehenden Perſonen des Heeres 

und der Kriegsmarine, ferner die nachbenannten, bei der Militär— 

Verwaltung angeftellten oder verwendeten, Im activen Dienſte jtehenden 

Perſonen, ale: Militär = Geiftliche, Auditore, Militär - Arzte, Truppen- 

Rechnungsführer, Militär Intendanturs: und Verpflegs-Beamte, militär- 

thierärztliche Beamte, technische Beamte des Artillerie Zeugs, Des Genie: 

und Trainweſens, dann die in feine Rangelaſſe eingetheilten Gagilten, 

weiche Unteroffieiers Diftinetionen tragen in Ungarn ſämmtliche 
Militär Veamte; 
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2. alle Perſonen, welche ſich im Gefolge einer auf den Kriegsfſuß 
gejegten oder außerhalb der Grenzen der Monarchie ſtehenden Heeres— 
Abtheilung befinden oder zum Bemannungsſtande eines Kriegsfahrzenges 
gehören; 

3. die Kriegägefangenen und die unter militärischer Obhut jtehen: 
den Geißeln; 

4. die von der Kriegsmarine eingebradıten Seeränber. 

248. Tie außer der activen Dienſtleiſtung ſtehenden XUfficiere 
der Reſerve und der Landwehr, die Officiere des Nuheltandes, ſowie 
jene im Verhältniſſe „außer Dienjt“ bleiben in Anjehung der Militär: 
Verbrechen nıd Bergehen, falls fie bei der Verübung einer derartigen 
ſtrafbaren Handlung eine militärische Uniform getragen haben, ımter 
der Militär-Gerichtäbarfeit. 

Ebenso find fie zur Zeit, wo fie die militärische Uniform tragen, 
den militärischen Diſciplinar-Vorſchriften unterworfen. 

249. In bürgerlichen Rechts: Augelegenbeiten, wozu 
auch die Verhandlungen wegen Nichtigkeit, Scheidung und Trennung 
der Ehe, jowie die hiedurch entjtehenden vermögensrechtlichen Ztreitig- 
feiten gehören, unterjtehen jowohl die im activen Dienjte als auch die 
außerhalb desjelben befindlichen Militär-Perſonen den Civil-Gerichten. 

Die Zornabme von Zuſtellungen und anderen gerichtlichen Handlungen in 
militärifchen oder von Militär beſetzten Gebäuden, bat nad) vorausgegangener Atts 
zeige an den Kommandanten des Gebäudes und unter Zuziebung einer Diilitär- 
Perſon zu erfolgen. 


x 6. 
Militär-Gerichts-Behörden. 

250. Die Militär-Gerichts-Behörden gliedern ſich im drei In— 
ſtanzen. 

Zu den Militär-Gerichts-Behörden erſter Inſtanz gehören: 

Die Garniſons-Gerichte am Sitze eines jeden Militär— 
Territorial-Commandos, in Feſtungen und anderen wichtigen Garniſons— 
orten, dag Marıne:-Gericht, die Sarde-Serichte und Die 
Militär-Afademie-Gerichte (der Militär-Akademie zu Wiener: 
Neustadt und der technijchen Meilitär-Afademie zu Wien). 

Als zweite Inſtanz fungirt im Frieden und im Ntriege das 
Militär-Ober-Gericht in Wien und als dritte Inſtanz der 
Oberjte Militär- Gerichtshof, welder dem Reichs-Kriegs— 
Minifterium einverleibt ift. (Punkt 173). 
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Geriiähere bei Gerichten 1. Inſtanz über alle B:rfonen vom Oberitiieutenant 
abwäris, ift der Koıps: (Militär) Commındant (Warine : Commandant, Garde: 
Rapıtäan), und zwar bezüglich aller Zruppengattungen und Anftalten, bie fi im 
Antsbereiche befinden Der Corps- ı Mılitär:) Commandant ift ermächtigt, das Eiraf- und 
Bıgnabigungsreht mu orer ohne Beſchröukung, dem Gtationds oder Feſtungs-Com- 
wandanten ober dem Commandanten eine® Infanterie : Regimented, des Tiroler 
Jäger: Hegimentes, oder eines Gente⸗Negimentes zu verleihen, da diefen Comman— 
dauten Aubditore der Garniſons-Gerichte ale Beiräthe in Juſtizſachen zugetheilt fino. 

251. Als mobile Militär-Gerichte erjter Inſtanz beitehen: 

a), Die Militär-Serichte bei den Anfanterie- und Cavallerie- 
Iruppen-Tivilionen ; 

bi die Militär: Gerichte bei den Armee-General-Com manden 
und jelbjtändig operirenden Corp-Commanden: 

ec) die Flaggen- und Schiffs-Gerichte. 


87. 
Perſonale. 


252. Zur Beſorgung der Juſtiz-Geſchäfte im Heere iſt das 
Officiers-Corps der Auditore beſtimmt. (Siehe Punkt 147.) 

Die General-Auditore ſind beim Oberſten Militär-Gerichtehofe und beim 
DiilitäreObergerichte eingetheilt; ein General-Auditor iſt Vorſtand der 4. Abtheilung 
des Reichz⸗Kriegs⸗Miniſteriums. Die Oberſt⸗Auditore werden als Referenten beim 
Militär-Ober-Gerichte, einer derſelben in der Marine⸗Section verwendet. 


Die Oberülieutenant- und Major⸗Auditore find meiſtentheils Juſtiz⸗Ref renten 
bei den Militär-Territorial⸗Commemden, einer derſelben iſt Juſtiz-Referent beim 
Hafeun-Admiralate in Pola; die Major⸗Auditore find insbeſonders Leiter der Garniſons⸗ 
Berichte. Die Hauptimann- und Oberlieutenant-Auditore find ben Gerichten 1. Inſtanz 
ale Militär. Rıchter, oder dem Reichs - Kriegs: MR nifterium uud den höheren Juſtiz— 
Behörden zum Gonceptödienfte beigegeben. Die Wuditore ber Garniſons⸗Gerichte find 
en:weder bei den letzteren flabil angeflellt und gehören im deren Staud, oder fie 
zäblen zum Stande eines Reg'mentes. 

253. Tas Officiers-Corpo der Auditore ergänzt ſich in der Charge 
der Überlientenant - Auditore, durch die Aufnahme von Muditoriatg- 
Praktikanten aus dem Bivile, 

Zur Deduny des Mehrbedarfes an Auditoren im Kriege können 
Tficwre, fowıe Eadeten in der Reſerve, welche eine Waffenitbung mitgemadt baben, 
nad) Vollendung der R.chts. Studien md Ablegung der CivilRichteramte⸗Prüfung 
auf ihr Anſuchen, behufs künftiger Überfegung zu Reſerve Aunditoren zu einer drii- 
monatlichen Praxis bei einem Militär-Gerichte 1. Inſtonz zugelaſſen werden. 

Beſteben fie die jodann abzulegende Militär⸗Richteramts⸗Penſaug. fo werden 
fie, nach Maßgabe des WVedarjes, zu Cberlieutenant-Aunditeren in Der 
Reſerve ernannt. 
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indenGChargen vom Militär: Intendanten aufwärtä 
ausſchließlich durch Beförderung. 

37. Ber einer Mebiliſiruung wird das Über den Ariedensftand — in allen 
Ehargen zufammen — «inıretend: Mebreriorternis an Rilıtär-Intendanturss Beamten 
zunähft duſch Zuweiſung der obf Ivirten Frequentanten des Intendanz-Curies und 
ſoweit riefe nicht ausreichen, dutch Beiz'ehung d.r am Intendanz-Curſe in Auebiltung 
befindlichen Yrequentanten, dann nah Möglichkeit durch Einberufung von Militär: 
Intendanturesdcamten des Rubeiſtandes gedeckt. 


b) Die Wilitär-Intendan;. 


Ss 10. 
Beſtimmung. 


25°. Die Militär-Intendanz iſt ein Theil des Verwaltungs— 
Organismus der leitenden Behörden und Commanden des Heeres und 
der Armee im Felde. 

Sie iſt im allgemeinen berufen: 

a) die bei den leitenden Behörden und Commanden des Heeres und 
der Armee im Felde vorfommenden adminijtrativen Gejehäfte zu 
vollziehen, welche aus der diefen Behörden und Commanden ob= 
liegenden Sorge für die Ernährung, Bekleidung und Unterfunft 
der unterftehenden Heeres= (Armee) Theile, dann für die admi— 
niftrative Controle der dieſe Dienſtzweige umfajjenden Wirth: 
ſchaften entſpringen; 

b) die mit der Budget-Gebarung im Zuſammenhange ſtehende Liqui— 
dirung und Geld-Anmweilung, endlid) die Rechnungs-Controle rüd- 
fichtlic) aller Zweige des Verrechnungs-Dienſtes auszuüben. 


x ıl. 
Umfang des Militär: Intendanz-Dieniteg. 


259. Der Militärs intendanz:Tienft umfajst daher: 

a) Tie Leitung der Wirthichaft ſämmtlicher Truppen und 
Anftalten hinfichtlich des Geldes, der Naturalien, der Victnalien, des 
Errvice, der Montur, der Rüftung, der Feldgeräthe und des Cavallerie— 
Meitzeuges, der Unterkunft jammt zugehöriger Einrichtung und der 
Spitals:Erfordernijie, dann 

bh) die Leitung des gelammten Verwaltungs: Dienite® 
der Militär Kaſſen, dev Militär-Berpflegs-Anftalten und Militär- Betten: 
Magazine, der Monturs:Berwaltinge-Anftalten, der VWilitär-Zanitäts- 


Ba 


Anitalten, Der Militär Medicamenten Anſtalten, der Militan Smalrmen 
bünter, der jelbitändigen Militär Transportshaämier uno oe Werten 
Geiangenhäuſer. 

0. Die Militär⸗Intendanz ſorgt demnach sür die Werrielrzuitiu fer ta. 
bezeichneten Bedüriniſſe, überwacht den Tienſibetrieb durch otenemildentnhe. favı 
Inipreirungen, trifft im Frieden die im ihren Wertungettit iat fe Yrrurteontercnt 
für den Mobiliſirungefall, wahrt Die Intereſien ve Wrtäreftore, meet u Oben 
an, cniurirt Pen Rechnnngen Dv Truppen unt Dereie Aotalten ne piogt. Ole 
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Als Referent des Corps- (Militär, Commandos beſorgt der 
Intendanz⸗Chef alle dieſem Commando vorbehaltenen, nicht zum eigenen 
behördlichen Wirkungskreiſe der Intendanz gehörenden adminiſtrativen 
Angelegenheiten; er iſt auch verpflichtet, in allen wichtigen, insbeſondere 
in den die Schlagfertigkeit der Truppen, dann die Kriegsbereitſchaft 
der Heeres⸗Anſtalten berührenden Angelegenheiten ſeines eigenen, be— 
hördlichen Wirkungskreiſes dem Corps- (Militär⸗-Commandanten zu 
teferiren. 

268. Die Diviſions-Intendanzen haben im Frieden einen 
analogen Wirfungsfreis wie die Intendanzen der Militär-Territorial- 
Commanden; fie leiten und controliren daher die jie betreffenden Dienit- 
zweige aller in den öfonomijch-adminiitrativen Verband der Tivilion 
gehörenden Truppen und Anitalten, demnach auch die der ſchweren 
Batterie-Tivilion. 

x. 14. 
sm Mobiliiirungsfalle. 


269. Im Mobilitirungstalle werden zur Belorgung des Militär- 
Intendanz-Tienjtes beigegeben : 

dem Armee-Cber-Sommando und jedem Armee-Sommando: ein 
Militär-Unter-Intendant, einem jeden Armee-General-Sommando: eine 
Armee-General-Commando: intendanz, einem jeden aufzuitellen- 
den Truppen-Diviions-Commando: eine Tivitions- Intendanz, dem 
Commando eines in Kriegs-Ausrültung gelegten größeren feiten Pages: 
eine Feſtungs-Intendanz. 

270. Chef der Intendanz eines Armee-General-Commandos it 
ein General» ıMilitär-Cher- ) Intendant, einer Feſtungs-Intendanz ein 
Militär-Intendant. 

Die Intendanz eines Armee-General-Commandos iit das 
Irgan dieſes legteren: ihr Liegt einerteits die Tberleitung der in den 
Reſſort diefes Commandos gehörigen, den Miilitär-Intendanz-Dienſt be- 
treffenden Dienitzweige bei der ganzen Armee, anderſeits Die Tetail- 
Leitung und Controle dieſer Tienitzweige bei Den im Armerverbande 
itehenden, den Corps: und Truppen: Tiviions-Lonmanden nicht ſpeciell 
zugewielenen Truppen und Anſtalten ob. 

Der Rirfungsfreis der Feſtungs Intendanz eritredt ſich auf 
alle zur Feſtungs-Beſatzung gehörigen Truppen und Anttalten. 

271. Der Wirkungskreis der Corps-Intendanz eritredt ſich im 
Kriege auf die Tetail-Yeitung und die Kontrole aller den Miilitär— 
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Pas militär-ärztlide Officiers-Gorps. 
Ss. 16. 
Gliederung. 
275. Das militär ärztliche Tfficierd - Corps umfaist die folgenden 
Militär⸗Arzte“*) mit Officiersrang und zwar: 
a) die als Doctoren der gejammten Heilkunde graduirten 
Deilitär-Arzte des activen und des Reſerve-Standes: 
b) die AififtenzeArzte des Präſenz- und Rejerveitandes. (Siehe 
Punkt 148.) 
Ss. 17. 
Beftimmung. 


276. Dem militärsärztlichen Officiers-Corps liegt ſowohl im Frieden 
als im Kriege die Zeitung und Ausübung des gelammten Sanitätg- 
dienſtes im Heere vb. 

Der Militär-Sanitätsdienft umfalst: die Gelundheitspflege, die 
Kranfenbehandlung, die gerichtliche Meedicin, die Sanitäts-Statiſtik, Die 
Leitung der Heilanſtalten und die Ausbildung und Verwendung des 
Berfonaleg. 

Die Ausübung des Heilgejchäftes it eine jedem Militär-Arzte mit 
Officiersrang, ohne Unterjchied der Charge, zufommende Pflicht. 

In der Ausübung des Santtätsdienites wird das militärsärztliche 
Officiers-Corps von den Unterärzten und den militärsärztlichen Eleven, 
von der Sanitätstruppe und dem Meilitär-Medicamenten=Berjonale 
unterjtügt. 

8. IS. 
Berjonal- und Dienſtes-Beſtimmung. 
Im Frieden. 


277. Bon den General-Stabsärzten, deren vier normirt find, fungirt 
einer als „Chef des militär-ärztlichen Officiers-Corps“; er leitet die wiffenichaftliche 


*) Die definitive Aufnahme als Berufs-MilitäreArzt kaun im Frieden nur in 
der Charge als Oberarzt erfolgen. Der Staud an Oberärzten ergänzt! fi: 

a) durch die Anftellung von Doctoren der gefanmten Hzilfunde, welche nad 
beendetem Cinjährig : Freiwilligen « Dienfte, beziehungsweiſe nah erfüllter 
Stellungspflicht, den militär- ärztlichen Beruf auftreben, und die Ermerbung 
einer ſpeciell militär:ärztlicyen Ausbildung durch'eine Prüfung nachweiſen, und 

b) durch Oberärzte der Reſerve, welche ihre befondere Befähiguug als praftifche 
Chirurgen und Operateure darthun. 
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Foribildung des Corps, forgt für die Förderung der militär-ärztlichen Difeipfinen, 
fuhrt den Vorſitz im Militär-Sanitäts-Comite und präfibirt der Medicamenten-In- 
fpectiong-Commiffion. 

Ein General-Stabsarzt ift Vorſand der 14. Abteilung im Neiche-Sriegs- 
Minifterium, bie übrigen General:Stabsärzte find Sanitäts-Chejs bei den Zerritoriale 
Commanben. 

Die Ober-Stabsärzte 1. Claffe werden theils als Sanitäts: Chefs bei 
den Territorial:Commanben, theils gleich ben Ober-Stabsärzten 2. Elaffe als Leiter 
der größeren Garnifons-Spitäler verwendet, 

Die Stabsärzte find entweber Chefärzte der Truppen = Divifionen ober 
werden als Garnifons = Ehefärzte, oder bei den Militär Sanitäts: oder fonfligen 
Heer 8-Anftalten verwendet, 

278. Der rangältefte der bei jeder Truppe oder Anſtalt einge- 
theilten Regiments oder Oberärzte fungirt bei derjelben als Chefarzt. 

279. Die das Präfenzdienftiahr als Afjiitenzärzte abdienen- 
den Einjährig- Freiwilligen finden ihre Verwendung in Garnifons- oder 
größeren Truppen-Spitälern. 

280. Diejenigen diplomirten Wundärzte, welche im ftreitbaren Stante des 
Heeres dienen, werden während der Bräfenz, in ıhrer Eigenfchaft als. Solvaten, zur 
miederigen ärztlichen Dienften verwendet, und — wenn fie es anftreben — nad) 
Maßgabe ihrer Würdizleit zu Unterärzten in der Referde ernannt, 

Die militär-ärztlihen Eleven gebören als Sanitäts-dilfs-Perfonale 
zum Mannſchafte ſtande, und werben im ärztlichen Hilfsdienfte zu Juſpretionsdieuſten 
und zum ärztliden Schreibgejhäfte verwendet. 

Geeignete militäreärztlihe Eleven 1. Claffe lönnen nad) Bedarf zu minderen 
ärztlichen Dienflen beft mmt und zu Ajfiftenzarzt-Stellvertretern ernannt 
werden. (Eiche Punkt 53, 143 und 145). 

Im Mobilificungsfalle. 

281. Im Mobiliftrungsfalle wird zur Leitung des Sanitäts> 
wejens jeder mobilen Armee (dem Armee-Hauptquartier) ein Armee- 
Chefarzt, jedem Armee-General-Commando ein Sanitäts-Chefarzt 
zugewieſen. 

Die im Frieden bei den Corps- und Truppen-Divifionen einge 
theilten Chefärzte werden im Kriege in ihrer Einteilung belafjen. 

Die für Feld-Spitäler, Infanterie-Divijions-Sanitäts-Anftalten, 
Eijenbahn-Sanitäts-Züge und Schiffs-Ambulanzen nöthigen Ärzte werden 
den Garnifons-Spitälern und Truppenförpern entnommen. Bei getrennt 
operirenden Brigaden find die rangälteften Militär-Arzte der betreffen 
den Truppen — Brigade-Chefärzte; für Feitungen find Feſtungs— 
Chefärzte ſyſtemiſirt. 

282. Der Urmee»-Chefarzt, ein General-Stabsarzt oder ein 
Dber-Stabsarzt, leitet den ärztlichen und pharmaceutifchen Dienft bei 


Ar 
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den mobilen Armeelörpern und Feld-Sanitäts-Anſtalten: während das 
Arnee-Gommando in großen Jügen mit den Zanitätsinitteln einer 
Armee disponirt, hat der Armee-Chefarzt die bezüglichen Anträge zu 
ttellen und alle erforderlichen Anordnungen auf Grund der von den 
Generalſtabs-Organen erhaltenen Eröffnungen, zu treffen. 

283. Ter Zanitäts: Chef des Armee-General-Com— 
mandos, ein Ober-Stabsarzt, leitet die Aufſtellung aller Zanitäts: 
Anitalten 2. Linie, ſorgt für deren Unterbringung und Bedürfniſſe, 


controlirt und überwacht diefelben; er tritt — mit Genehmigung des 
Chefs des Armee-Seneral-Lommandos —- mit den patriotiichen Hilfs— 


vereinen in Verkehr, vertheilt deren Beiträge und bejorgt einvernebntlich 
mit den Eiſenbahn-Vehörden den Abſchnb der Kranken und Ber 
wundeten aus den Feld-Sanitäts-Anſtalten 2. Linie. 

284. Der Corps-Chefarzt, gleichfalls ein Über: Ztabsarit, 
leitet den Zanitätsdienit bei den dem Corps-Commando ummittelbar 
unterjtchenden Truppen und Anſtalten, bat die Tberleitung dieſes 
Tienttes bei den zum Gorps gehörigen Iruppen-Divifionen und vegelt 
die Abtransportirung der Verwiundeten und Kranken vom Corps nad) 
rückwärts. 

285. Der Diviſions-Chefarzt, ein Stabsarzt, hat die Ober— 
leitung des ärztlichen Dienſtes bei der Truppen-Diviſion, die Aufſicht 
über die Diviſions-Sanitäts-Anſtalten und die Ausübung des Sanitäts 
Dienstes Ipeciell beim Diviſions-Stabsquartiere. 

Ta tie Truppen:Divifion tie Grundeinheit böherer Ordnung der Armce bildet 
und in jeder Beziehung dimgemäß ergariſirt ift, fo wird and) der geſammte ärzt— 
liche Dienft bei verfelben von dem Diviſiens-Chefarzte einbiirlich geregelt. Vie zur 
TruppensDivifion gehörigen Militär: Arzte ſteben zwar zur unmittelbsren Verfügung 
ihrer Truppen-Commandanten, werten ijedecb - - insbeſendere während der Gefechte — 
über Antrag des Divifions-Chefarziis. nad) Anordnung des Truppen-Diviſions-Com— 
mandes, auch außerhalb des Truppenkörpers verwendet. 

Der Divifions:Chefarzt trifft deren Eintheilung auf die Hilis- nud Verband: 
pläge im Borbinein, entwirft die Dispoſitionen zur Etablirung und Einrichtung der 
letzteren und zur Verwendung der Ambulanz im Einvernehmen mit d m General— 
Nab3:Chef und dem Commandanten dir Car itäts:ruppr, und regelt din Transprrt 
der Verwundeten in die Ambulanz. Er d Sponirt and) über die Sani:ärd:Ma:eriuls 
Reierve, für deren Ernänzung er Sorge zu tragen bat, 

Während eines Gefechtes führt er am Verbandplage der Truppen: 
Tivifion ſelbſtändig die Überleitung. 

286. Die ſonſtigen bei den Truppen eingetheilten Ärzte find 
ebenfalls die Sanitäts-Referenten ihrer Gommandanten. 

Seling u. Uble, Seeres-Organifation, 9. Aufl. 
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287. Die Ärzte der Divifions-Cavallerie und =Artillerie werden 
grundſätzlich bei der Truppe belaſſen. 

Im Gebirgskriege bleibt ein Theil der Ärzte auch während des 
Gefechtes bei der Truppe. 


s. 19. 
Unterordnung. 


288. In militär-dienſtlicher Beziehung ſind ſowohl die leitenden 
als auch die ausübenden Militär-Ärzte jenen Militär-Behörden, bezie— 
hungsweiſe den Commanden jener Truppen oder Heeres-Anſtalten (aus— 
ſchließlich der Sanitäts-Anſtalten) untergeordnet, bei welchen ſie ſich ein— 
getheilt befinden und deren Hilfs-Organe in Sanitäts-Angelegenheiten 
ſie bilden. 

Die Leiter der ſtabilen Militär-Sanitäts-Anſtalten unterſtehen in 
militär-dienſtlicher Beziehung durch das inſpicirende Brigade-Commando 
dem vorgeſetzten Corps- (Militär) Commando, die Leiter der Feld— 
Sanitäts-Anſtalten denjenigen Commanden höherer Ordnung, welchen 
ihre Auſtalt unterſteht. 


x. 20. 
Tas Militär-Sanitäts-Comiteé. 


289. Tas Militär-Sanitäts-Comite, welches ſeinen Sitz 
in Wien bat, iſt das wiſſenſchaftlich-techniſche Hilfs-Drgan des Reichs— 
Kriegs-Miniſteriums für Militär: Zanitäts-Angelegenbeiten und hat 
überdies die Beſtimmung, die Urganijation, ſowie die ;Fortichritte Des 
Militär: Sanitätsivefens anderer Staaten eingehend zu prüfen, eventuell 
hierauf ſich ftügende Anträge zur VBervollfonmmmmg des Sanitätsweſens 
im Heere zu Stellen. 

Hiebei dienen auch die Tagebücher und Berichte der leitenden Militär: Arzte 
nad) Feldzügen als Grundlage. 

Unter dem Borfige des Chefs des militär - ärztlichen Officiers— 
Corps beiteht das Militär: Sanitäts: Comitd aus ordentlichen und außer: 
ordentlichen Mitgliedern, welche vom Reichs-Kriegs-Miniſterium biezu 
ernannt Iverden. 


Fünfter Ibschnitt. 
Die Wilitär:Staflen. 


8. 21. 
Gliederung und Bejtimmung im ‚srieden. 

290. Zu den Miilitär-Kaſſen zählen im Frieden: 

1. das Zahlamt des Reichs-Kriegs-Miniſterinums: 

2, die Militär-Kaſſen. 

2. Dad Zahlamt des Reichs-KKriegs-Miniſteriums 
and die Militär-Kaſſen, jowie aud die Operations: und 
Feſtungs-Kaſſen (Punkt 293) haben die ihnen zugewieſenen Staats: 
und junjtigen Gelder aufzunehmen, zu verwahren, an die Truppen, Be: 
Hörden und berechtigte Verfonen zu erfolgen, und über die Gebarung 
journalmäßige Rechnung zu legen. 

Das Zahlamt des Reichs-Kriegs-Miniſteriums itbernim nt, verwahrt 
und verrechnet überdies die Veilitär-Stiftungsfonds-Kapitalien, die Dienſtes— 
und Meilitär-Heirats-Santionen, und die jonjtigen ihm zugewieſenen 
fremden Gelder, Effecten und Werthpapiere. 

292. Militär-Kaſſen beitchen zu Wien, Budapeit, 
Joſefſtadt und Sarajevo, eine Militär-Filial-Kaſſſe iſt in Mo— 
ſtar. Für den Bereich der übrigen Militär-Territorial-Bezirke beſorgen 
Die in deren Amtsorte befindlichen Civil-Staats-Kaſſen die Fnunetionen 
einer Militär- JZahlitelle. 

Im Kriege. 

293. Im Kriege gelangen bei den Armee-General-Commanden, 
Dann bei den Corps-Commanden und bei den Commanden ſelbſtändiger 
Infanterie-Truppen: Divifionen Operations-Kaſſen zur Aufiſtellung: 
Die in Kriegs-Ausrüſtung verjegten Feſtungen erhalten Feſtungs— 
Kaſſen. 

x. 22. 
Unterordnung. 

294. Das Zahlamt des Reichs-Kriegs Miniſteriums ımter: 
ſteht direct dem Reichs-Kriegs-Miniſterinm, die Militär Kaſſen ımter: 
ſtehen den in ihren Anfſtellungsorten fungirenden Militär Intendanzen, 
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die Operations- und Feiſtungs-Kaſien Wen Intendanzen der be: 
treſienden mobilen Armeekorver und Feſtungs-Commanden. die Militär— 
Sahlitellen den betreffenden Finanz-Vandesbehörden. jedoch iſt bei 
fepteren Tas Anweiinngsrecht über Militär-Totationsgelder den be— 
treitenten Intendanzen eingeraumt. 
Ss. 2. 
Perſonale. 

295. Zur Beiorgung Des Dienſtes bei den Militär-Kaſſen be— 
iſtehen Militär-Kaſſen-Reamte mit einem geſonderten Concretual— 
Ztatus. :Ziche Punkt 153. 

296. Die Ergänzung Des Perſonalitandes der Militär-Kaſſen er— 
tolgt in der Charge der Acceſſiſten durch Unterofficiere, welche die Fach— 
Prüfung zum Truppen-Rechnungsführer gut abgelegt haben und Die 
Dienſtes-Caution zu leiten vermögen: in den höheren Chargen durch 
Reförderung. 


Sechster Abschnitt. 


Die Militär Rechnungs-Eontroſe und der 
Eruppen:2tehnungsdöienft. 
A. Die Miſfitär Rechnungs-Controle. 
Ss. 24. 
Im Frieden. 

297. Die Rechnungs-Controle im Heere wird von dem Reichs— 
Kriegs-Miniſterinm und im übertragenen Wirkungskreiſe von den Militär— 
Intendauzen ausgeübt. *) 

In dieſem Behufe beitebt: 

a) beim Reichs-Kriegs-Miniſterinm und bei der Militär: intendanz 
je eine in den organischen Amtsverband gehörige Rechnungs— 
Abtheilung, und 

by die Fach Rechnungs-Abtheilung als Central-Organ des 
Reichs Kriegs Miniſteriums für die Fach-Rechnungs-Controle. 


) Die Oberaufſichz über die Ausführung der Militär-Rechnungs-Conirole 
ſührt der Oberſte Rechnungshof“ (Civil-Centralſtelle). 
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sur Kriege. 

298. Im Kriege jind Die Armee-General-Commando:, dann Die 
Corps, Diviſions- und Feſtungs-Intendanzen zur Abnahme der Rech— 
nungen und „Journale aller ihnen unmittelbar zuftändigen mobilen 
Truppen und Armee Anjtalten umd zur Belorgung des Liquidations- 
Dienjtes berufen, Daher denjelben Rechnungs-Control-Beamte zugewieſen 
werden. 

239. Die endgültige Abfertigung der Journale und Rechnungen 
der- mobilen Truppen und Anftalten im Kriege wird durch Die beim 
Reichs-Kriegs-⸗Miniſterinm zur Aufſtellung gelangende Kriegs-Rech— 
nungs-Abtheilung beſorgt. 

| 8. 25, 
Stellung, Wirfungsfreis und Unterordnung. 

300. Die Rechnungs-Abtheilung des Reichs> Kriegs: Mint: 
ſterinms, unter der Bezeichnung 15. Abtheilung in den organtjchen 


Amtsverband desſelben gehörend, beſorgt die — laut Geſchäftsein— 
theilung für das Reichs-Kriegs-Miniſterium - - ihr zugewieſenen An— 


gelegenheiten und fungirt überdies als anweiſende, ſonach auch liquidi 
rende Behörde für alle jene Perſonen, welche mit ihren Gebüren 
unmittelbar au das ZJahlamt des Reichs-Kriegs-Miniſteriums ange 
wiejen ind. 

301. Die Rechnungs Abtheilungen der Militär Inten: 
danzen gehören in den Amtsverband Ddiejer Legteren, unterſtehen in 
äntlicher und Dijeiplinärer Beziehung unmittelbar den Intendanz Cheis 
und jind unterjtüßende Urgane der Intendanzen. 

Ihr Wirkungskreis beiteht in dem geſammten Rechmungsdienſte 
fiir den betreffenden Territorial Bezirk. 

Ihr Wirkungskreis umfaſot namentlich: die Liquidirung Der bei den Militar-, 
beziehungsmwei'e Civil-Kaſſen vorlommenden Eunpfinge und Auszaben ver deren An 
weifung, die B fung der Rechnungen und Journ n'ie aller zuſtändigen Truppen und 
Anftalten, die Veriaſſung der vom Reichs-Kriegs-Miniſterinm verlangten Behelie zur 
Aufammenflellung des Heeres-Budget u. ſ. w. 

302. Tie Fach Rechnungs Abtbeilung iſt ein war außerhalb 
der organiſchen Gliederung des Reichs Kriegs-Miniſteriums ſtehendes, 
jedoch in den unmittelbaren Verband desſelben gehörendes Central Organ 
für die Fach-Cenſur der anf Material Beſchaffung und Verwendung 
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Bezug nehmenden Rechnungen der Heeres-Anftalten, der Artillerie und 
der technischen Truppen. Tie Fach-Rechnungs-Abtheilung führt auch die 
Standes-Evidenz über die Activ- und Reſerve-Gagiſten, über die 
erionen des Ruheſtandes und jene im Rerköltnitie „außer Tienft” 
daunn über die Ufficiersdiener iſolirter Ofificiere. 

Sie feriigt zwar ihre Geſchäftsſiücke felbfiäntig are, tritt aber damit nicht 
in unmittelhbaren Verklehr mir den Rechnurgslegern, fendern gibt tie Redynungs. 
anftände mirtelft verläufiger Cenſur Beſunde den Rechnurgsleßgeon im Wege ber 
betreffenden Intendanz-Beberden zur Erläuterumg. 

Wird durch die Erläuterung. tie binnen ciner befiin mten Friſt zu erfelgen 
bat, der NAnftend beboten, je curfällt terfeibe, und der Rechnungsleger wird hieven 
auf dem rämliden Wege rafiöntiat ; videint jeted der Anſtend durch die Erläute- 
rung nicht beboben, fo gibt die Fach-Rechnungs-Abtbeilung tie Erſatz-Verſchreibungen 
ter Intendarz zur Realifning betannt, deren Rednurgs-Abiteilung die Berid iigung 
vera nhaſet und den Veollzug Taricken dann tır Fach-⸗Rechrungs-Akttheilung zur 
Loͤſchung in den Vormerkbüchern mi:theilt. 


x. 26. 
Perſonale. 

303. Für den Rechnungs-Control-Dienſt in den Rechnungs-Ab— 
theilungen und in der Fach-Rechnungs-Abtheilung ſind Militär-Beamte 
beſtellt. 

Dieſelben bilden einen Coneretual-Status unter der Bezeichnung 
„Militär Rechnungs-Coutrol-Beamte“ (Siehe Punkt 151). Sie 
unterſtehen ihren Intendanz-Chefs und unterliegen auch deren Diſciplinar⸗ 
Gewalt. 

304. Die Redenungs Control-Branche wird durch Auſnahme von 
Eleven, durch Eintheilung ausgedienter Unterofficiere und ſolcher Aka— 
dentie- Jöglinge, weldte zu Kriegsdienſten untauglich find, ergänzt. Auch 
werden Lieutenant-Rechnungsführer ın die Militär-Rechnungs-Control⸗ 
Nranche nech Margabe der Standeeverlältnifie übernemmen. 


B. Der Truppen Rechnungsdienſt. 


S. IT, 


Beſtimmung. 

305. Für den Verwaltungs und Rechnungsdienſt der Truppen 
und Heeres-Anſtalten, dann für den Liquidationsdienſt in den Haupt— 
und Ztabsquartieren der Armee im Felde Sind Nechnungsführer 
beſtimmt. 


Diejeiben md Umaer ou 
Ztanus unter ir Meuubauzu „Iru 
Zunft 249. 

Es beitchn Hauptiann-Rectmungs⸗ührer 1. und 2. tete, m 


ST herlieutenant- und Yırmmrnent Rechtungsubrer. 
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Rerionute. — Dienittiche Widmung tim Frieden. 

306. Tie Hauptmann: und Überlieutenant Rechnungs 
führer, dann nah Bedarr und Eignung auch Lieutenaut Ned 
nungstührer beiorgen Das öfenemüde Reierat bei den Commander 
und bei den Verwaltungs-Commiſſionen Der Truppen und NS 
Anjtalten, welden ſie angehören, und treten bet dieſen Verwaltungd 
Commiſſionen als Mitglieder ein. 

Sie ſind Vorſtände und verantwortliche Leiter der Rechnungo 
kanzleien der Truppen und Heeres-Anſtalten. 

Die Lieutenant- und eventnell auch Oberlientenani 
Rechnungsführer, welche nicht als ſelbſtändige Leiter der Rechnungo 
kanzleien fungiren, ſind zur Unterſtützung und Stellvertretung der Vor 
ſtände berufen. 

Im Kriege. 

307. Im Kriege beſorgen die Truppen Rechnungofnhrer der 
mobiliſirten Truppen, Dann der Haupt und Staboquartiere 
den Liquidationsdienit unter eigener Verantwortung, und va übergehen 
an ſelbe jodann alle Functionen der Verwaltungs Commiſſion, mit Aus 
nahme jener, welche Die Verpflegung betreffen und von dem Proviant 
Officier zu beſorgen find. Bezüglich dev Erſatzkörper und Heeres 
Anſtalbten bleiben die für den Frieden geltenden Beſtimmungen aufrecht. 

Die Truppen-Redinungsführer verbleiben im Kriege grundſäblich 
auf ihren Tienfipoiten; die gegen die ‚Friedens Eintheilung eintretenden 
Änderungen find befonders feſtgeſtellt. 


Ss. 29. 
Ergänzung. 


308. Die Ergänzung der Truppen Rechnungoführer erfolgt in 
der Negel durch Unterofficiere, dann auch durch zu Kriegodienſten 
untaugliche Akademie-Zöglinge, Welche gleich den erfteren in Den 
Rechnungskanzleien durch längere Zeit eriprießliche Dienfte geleitet, und 
die Kadprüfung zum Truppen-Rechnungsführer gut abgelegt haben. 


ea „Oo Heeres Anſtalten Eomten mach Ab: 
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ira. nd zumeiit Durch Truppen-Rechuungs 


a 
J W. 


listen. 


ren Neiiiiiugerndter Neben zu den Kommandanten 
“, nsane Anſtaditen, Dei welchen ſie eingetheilt ſind, in 
9 torisuiit Unterordnung. 


sol. 
Niroetleiter, 
1 Neberaag. MMS, dann Schreibdieuſt werden den 
tree ilivalbeiter aus Dem Mannſchafitsſtande 
potter vie Antalten beigegeben. (Siehe Punkt 145.) 


“chende Abschnitt. 
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SD, 
Unterordnung. 

315. Die oberſte Leitung aller thierarztlichen Angelegenſeiten bea 
Heeres führt im Frieden und im Kriege das Mora Ma Ueniſtrinn 
(3. Abtheilung.) 

Zu den Kommandanten der Truppen und Heeres intalten, Anl 
welchen die Militär Thierarzte eingetheilt ſind, Neben Diepllnn In mit 
tär-dienſtlichen Angelegenbeiten in Verhaltniffe der peföftfiyent Mile 
ordnung, in Ansübung Des thierärztliyen Dei nen nterptelten Be 
den vorgelegten Eher Thierärzten. 
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B. Die Miſlitär-Curſchmiede. 
Ss, 37. 
Perſonale, Ergänzung und Verwendung. 

316. Tie Militär-Curſchmiede, den thierärztlichen Beamten als 
Wehitfen beigegeben, ſind vorzugeweiie für Die Ausübung des Hui— 
beichlages beſtimmt. Dem oberiten Trirtel Des Friedensſtandes Der 
Gurichmiede wird Die Wachtmeiſter- Feuerwerker-Diſtinction verlichen. 
Siehe Punkt 1435. 

347. Tie Ergänzung der Curſchmicde geſchieht durch Be— 
ſforderung von Mannſchaften, welche in einer Hufbeichlagsichule*) 
vorgebilder und Dann Den zweijährigen Gurs für Gurichniede am 
Militär. Thierarznei Inſtitute in Wien oder am f. ungarijchen Thier— 
arznei Inſtitute zu Rudapeſt abſolvirt haben. 

In Ermanglung von Perſonen, welche der letzteren Bedingung entiprechen, 
werten aut ubiolvirte Frequentanten der Huibeſchlagsſchulen zu Unteroificieren 
beſerdert und auf Voſten Ter abaangigen Gurid;miete verwendet. 

Abieleiite Sduler des zweijahrigen Curſchmied-Curſes, welde mwecen Mangel 
an Aperturen nicht zu Curſchmieden befördert werten konnten, werden nach beendeter 
vinien- Tienitpflücht, beim Ubertritte in die Nejerve, zu Rejerve Curichmieden überlegt 
und auch im Frieden evitent gelührt. 

BIN. Inm Frieden finden Die Gunid;miete bei den Unterabtheilungen der 
careler'e, Artilerie amd der Treintrurppe ihre Verwendung "und Eintheilung 
wahrend im Uriege alle Abtheilungen, Die eine größere Anzahl Pferde im Stande 
ſühren, entiprechend mir Euiſchmieden verſehen werben. 


Ueunter Abschnitt. 


Das Silfsämiter-XYerſonale. 
8. 38. 
Veſtimmung. 
319. Tas Hilſeamter Perſonale iſt zur Beſorgung der Geſchäſte 
der Manipulauon im Einreichungs Protokolle, Ezpedite und im der 


SI. 


ı en beſtehen Te Dutbeichtaasichuten. Dieſelben gehören au den 
Truppen'chüulen, unterſtehen Ten in ihrem Standorte befindlichen Traintruppen: 
ECommandanten und baben den wett, Die tm Präſenzſtande der Truppenaattungen und 
deeres Anſtalten Dienenden, des Schmied Sandwerfeo fundigen Soldaten, behufs 
ihrer Rerwendung als Beſchlags-Schmiede in der Theorie und Praris des Huibeſchlages 
auszubilden, und jene. welhhe Die Auinahme in einen Curſchmied-Eurs anſtreben, 
hiezu entiprechend vorzubereiten Der Unterricht wird in einem balbjübriaen 
Eurjie eitheitt 
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Regiftratun beim ReucsKriegs Minnterium be den Milugr Territoria! 
Commanben, beim ovberiten Militar Gerichtsnoie und dem Militär Ober 
gericine berirten. 
ð. 3. 
Rerſonale im Frieden. 

320. Tas Rerionale. weder den Dienſt in Den Nilisamtern 
vertieht, beitcht aus: 

1. Officieren Des Armeeſtandes: 

> Officieren und Beamten des Ruheſtandes: 

3. Regiſtratur Beamten: *: 

4. Hilfsarbeitern. 

Zur Aushilfe im Schreibgeſchäite beim Einreichungo Brotofolte und Erpodite 
werden Tificiere, und tür Die Intendanz Beichhafte auch Heamte des Rubeitanden 
auf längere Tauer und mit beitmmten AJulaaen, oder, auch nur Tanſchreiber in 
Teıwendung genommen. 

Ausnahmsmeiie Dürten Biltsarbeiter ans dom Wannıhatteitande der Truppen 
entnommen werden, bielelben münſen jedoch übercomplet geſührt werden 

321. Bier ſei auch der Armecdiener erwähnt, weldw als Ratho 
Thürbhüter beim Reichs Kriegs Mintiterium amd dem obersten Wert 
Gerichtshofe, ala Haus, Kanzlei, Kaſſadiener. Bortiere m. 1. de bei den 
Militär-Behörden, Commanden nnd Anftalten verwendet werden 

Zämmtliche Armeediener (Ratho Thürhüter, daun Mrimerdrene 
1., 2. und 3. lafjer bilden einen gemeinſchaftlichen Concretual Zitaten 

Die Ergänzung des Standes (im Wangen 1 Perſonent erfolgt 
in der unteriten Claſſe Durch Unteroffieiere, welche auſ Staats Anſtellungen 
geſetzlichen Anſpruch haben. Ziele Punkt 167.) 


Im Uriege. 

322. Für die Regiſtratur dev Armer Hanptaguarttere am man 
Armee - General-Sommanden werden nad) Tespolttion nes Nerche Menge 
Minijteriums, Beamte aus der Militär Hegitratn Yrauche, Kun mm 
Deanipulation in Den anderen Hilfeämtern, Cfictere unn Aeamte men 
Auheitandes in Verwendung gezogen, 


*, Tie Heaiftraturs Beamten vilben eine ataene Meteo ande Muh nepean 
eigenen Staus ıhebe Kunt: 15%) 


ur 


SQ; N al. r U hei. 


sruppen. 


sand Boutilullden NND Special-S 


koschnitt. 


neh BONMMANGSEN. 
ER Nsuttlar-) Kommanden. 
Abichntite des MW. 


ı Miraloas Kommanden 


‘.. ie® 


cd Bezeichnung. 


x ." 8 
veine beitimmten 


oe sy 
2 rl N 


Stäbe. 


Theiles in 


Irmprim Des 
Teormonten 


Ytınıdık ll IN 
4 * D rn or. 
saterie Dev Trurren Tir:itons 
Pur N r 6 
rg und Dreier u... RAR B t 
Yıorlunte: ' S 
ad, 15 47;3:333 . 
EEE U 3 VB 


buche! -..e 


109 


Die Truppen =» Tivifionen werden nach ihrer Zuſammenſetzung 
Infanterie- oder BavalleriesTruppen:Divijionen benannt und 
führen als jolche fortlaufende Nummern von 1 angefangen. 

Gegenwärtig find nur Die im Wereiche des 1., 2. und 11. Corps 
ftehenden Gavallerie-Regimenter in je eine Cavallerie-Truppen:Tivifion 
formirt, die übrigen Bavallerie-Regimenter find bloß in Gavallerie-Bri: 
gaden eingetheilt und den Corps-Commanden in jeder Beziehung direct 
unteritellt. 


S. 2. 


Stellung. Unterordnung. Wirkungskreis. 

324. Die Truppen-Diviſions-Commanden führen den militäriſchen 
Befehl über die ihnen zugewieſenen Truppen und ſind Dem Corps— 
(Militär-) Commando, in dejjen Bereich ſie dislocirt find, unmittelbar 
untergeordnet. 

325. Den Truppen: Diviions:Commanden Liegt die militäriſche 
Befehlsführung, die Pflege des militärischen Geiftes und die Yeitung 
der Ausbildung der unterjtehenden Truppen ob; zu ihren Obliegenheiten 
gehört ferner die Überwachung des Dienjtbetriedes und der Scjlagiertigfeit 
der unterftehenden Truppen, dann in ökonomiſch-ad miniſtrativer Beziehung 
die Obſorge für die rechtzeitige und vorichriftsgemäße Befriedigung der 
Bedürfniſſe aller in den ökonomiſch-adminiſtrativen Verband der Truppen: 
Divifion gehörenden Truppen, beziehungsweiſe Anjtalten. 

Über alle jene Truppen, Erjagförper und Heeres-Anſtalten, welche 
den umterjtehenden Brigade : Gommanden nur im ‚grieden zugewielen 
find, liegt den Truppen : Tivijions : Commanden die Oberaufficht auch 
nur in militärischdienftlicher Beziehung ob. 

Die Truppen: Divifions:Commandanten injpieiren die Truppen mit 
bejonderer Berüdfichtigung der Ausbildung im Schießen und im Feuer— 
gefechte, ſowie der Manövrirfähigkeit, Daher gelegentlicd) der Übungen 
mit vereinigten Waffen, während der Brigade- oder Regiments : Konz 
centrirumgen; dieſe Inſpicirung erſtreckt Jich auch auf Die zur Truppen: 
Tivifion gehörenden  jelbitändigen ſchweren, beziehungsweiſe veitenden 
Batterien. 


S. 3. 
Perſonalſtand. — Gliederung des Truppen-Diviſions— 


Commandos. 
326. Truppen-Diviſions-Commandant iſt ein Feldmarſchall— 
Lieutenant. 
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Für die militärtichen Gejchäfte Tind im Frieden jeder Truppen: 
Divifion ein Stabsofficier des Generaljtabes als Generalitabs:Cher 
nebſt zwei Oberofficieren des Generaljtabes beigegeben. 

Für die öfonomisch:adminiftrativen Agenden find jeder Infanterie: 
Truppen:Pivifion ein Intendanturs-Beamter al3 Chef der Divijions 
Intendanz und zwei Rechnungs-Control-Beamte zugewiejen. 

Als Hilfs: Organ und Referent für das Sanitätsweten befindet 
jich bei jedem Truppen: Tivmions: Commando ein Stabsarzt als Tivi- 
\ions: Chefarzt. 

327. Der Truppen : Divifiong » Sommandant und die ihm beige: 
gebenen Organe bilden den „Truppen: Divijiong: Stab“. 

328. Zur Bearbeitung der operativen, militäriſch- und ökonomiſch— 
adminiſtrativen Dienſtesgeſchäfte beitcht bei jedem Truppen : Divifiong- 
Commando: 

a) die Generaljtabs:Abtheilung und 
b) die Diviſions-Intendanz. 

Die Leitung der erfteren liegt dem Generalſtabs-Chef, jene der 

feßteren dem Intendanz-Chef ob. 


4. 
Mobilijirnng. 


— 


329. Bei einer Mobiliſirung der Truppen-Diviſions-Commanden 
erhalten dieſelben das für das Diviſions-Stabsquartier noch erforder— 
liche Perſonale zugewieſen, nnd einen vollſtändigen militäriſch- und öko— 
nomiſch-adminiſtrativen Wirkungskreis nach den in den organiſchen 
Beſtimmungen für die Armee im Felde enthaltenen Normen. 

Die im Mobilifirungsfalle zur Errichtung gelangenden Gavallerie: 
Truppen : Divifionen werden von den betreffenden Wilitär : Territorial: 
Commanden activirt und ausgerüſtet. 

Über den Stand und die Organiſation des Truppen-Diviſions— 
Stabes im Kriege enthält der XIII. Theil diefes Buches das Weitere. 


C. Die Brigade-Commanden. 


S, 5. 


Tie Brigaden und Brigade: Commanden im ‚grieden. 


330. Im ‚grieden werden Irmppenförper Abtheilungen, der In— 
fanterie- und der Jägertruppe, der Gavallerie und der Feld Mrrillerie 


ml 


nah Sutermpittongen in Prigaden vereinigt und under den Werd Dis 
Arnyuie-Crmmändutien geftellt. 

Tier Brigaden werden je nab der Bafſſengattung Ieranterie 
coentuell WWebirgs , Cavallerie, bestehungawere Artilblerte ri 
gaden gemamm und innerdald Der einzelnen Wafiengattungen Dee 
eventuell ammgertellteen Gebiras Arigaden gletchtalla für ſich urtt Fort 
laufenden Nummern, ven 1 angetungen, bezeichnet. 

Tie Eintbeilung Der Truppen in Brigaden, ſowie Dit Standorte 
der Arigae Vommanden werden durch Die jeweilige Eintdeilung und 
Dislocation Des k. k. Herres im Frieden? teltgeitellt”® 

FH. Ten PBrigads-Kommanden ſind ferner nad Dir jeweiligen 
„Eintbeilung und Dislocation Des k. k. Ders im Frieden? ad andere 
Truppen, Erſatzkörper und nach Anordnung Der Militar Territorial— 
GCommanden, eventuell auch Anstalten umteritellts dieſelben geboren 
jedoch nicht in den organiſationsgemäßen Berband der Brigade. 


x 6. 


Rirfungsfreis. 


332. Tas Brigade Commando bildet die Zwiſcheuſtelle zwiſchen 
den Truppen (Eriagförpern, Anſtalten) und dem ihm unmittelbar vor 
gejegten Commando in allen an diejen Dienſtweg gewieſenen MAuge— 
legenheiten. 

Der Wirkungskreis des Brigade-Sommandanten it den verſchiedenen 
Dienjtzweigen entiprechend, theils durch befondere Vorſchriften feſtgeſtellt 
theils wird derjelbe nad) Erfordernis and) durch fallweiſe Verfügungen 
beitimmit. 

Im allgemeinen liegt dem Brigade-Sommandanten nebſt der 
militärischen Befehlsführung und der Pflege des militärischen Geiſtes, 
die Überwachung der friegstüchtigen und gleichmäßigen Ausbildung, Dev 
friegsmäßigen Ausrüftung und der fteten Schlagferiigkeit der ihm unter 
Itellten Truppen, ſowie der militärischen Ordiuumg und Des Dienit 
betriebes bei denſelben ob. Eine beſondere Aufgabe Des Brigade Komma 
danten iſt auch die Einfluisnahme auf Die Vervollkommunug Der Ztabs- 
officiere in der Truppenführung. 


*, Gegenwärtig beitchen 63 Infanterie, 6 Gebirgo, 19 Gavullerie- nuo 
14 Artillerie: Brigaden. 

Zie ($:biras: Brigaden fuyren die Nummern 1 bis 3, daun 6 bis =, Ole 
Cavallerie:Brigaden die Nummern 2 bio 18, Dann ZU und 2] 
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Ten Infanterie Gebirgs md Bavallerte-Arigade-Commanden it 
in ökonomiſch adminiſtrativen Angelegenbetten ein ſelbſtändiger Nirfungs- 
kreis in Der Megel nicht eingeräumt; Doch ind ſie verpflichtet, nadı Bedarf 
dort einzugreifen, wo es Die Zorge Tür Die Schlagfertigfeit und für die 
Befriedigung der Bedürfniſſe der Truppen ıEriagförper, Anftalten ı erheiicht. 

8 T. 
Perſonalſtand. Unterordnung. 

333. Ter Brigade Commandant iſt General-Major oder Oberſt, 
ausnahmsweiſe Feldmarſchall Lieutenant. 

Jedem Infauterie (Gebirgs- oder Cavallerie-Brigade-Comman— 
dauien iſt ein Oberofficier des Generalſtabes als Brigade-Generalſtabs— 
Officier, jedem Artillerie Vrigade-Commandanten ein Cherlientenant des 
Artillerie Stabes als Adjutant, den Commandanten derArtillerie-Brigaden 
| bis 1:3 überdies noch ein Hauptmann des Artillerie-Stabes beigegeben. 

Der Infanterie Gebirgs md Gavallerie- Brigade-Commandant 
und der Brigade Generalſtabs Offieier bilden den Brigade-Ztab. 

334 Die Brigade Commanden unterſtehen dem vorgeſetzten Truppen— 
Diviſions Commando, jalls ſie einem Truppen-Diviſions-Verbande nicht 
angehören, Dem vorgelegten Militär Territorial-Commando. 

S. 8. 
Mobiliſirung. 

33. Die organiſchen Beſtimmungen für die Brigade-Commanden 
im Kriege ſind im XIII. Theile dieſes Vuches: „Die Armee im Felde“ 
enthalten. 

Für die zurückbleibenden Truppen, Erſatzkörper und Anſtalten 
werden „Torritorial Brigadiere“, Inſpicirende der Cavallerie“ 
nud „Injpicircude der Artillerie" nach beſonderen Weiſungen auf— 
geſtellt. 


zweiter Abschnitt. 


Die Benerab, Flügel und Verforal: 
Adjutanten. 
sh 
KRenimmnuug. 


Sat Thevieunerahund Fliugel Adjntanten haben die Be— 
ſtimmung. beu Perenal Adjniantendieuſt bei Zr. k. und k. Apoſtoli— 


X ai 
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chen Majeſtät, beim Reichs-Kriegs-Miniſter, bei den Feldmarſchällen 
und im Felde aud) bei dem Armee-Ober-Commandanten und den Armee: 
Commandanten zu verichen. 

337. Tie Perſonal-Adjutanten verſehen Dielen Tienit im 
‚srieden bei den Corps-Sommandanten und ernannten „Ztellvertretern“ 
der commandirenden Generale, ſowie bei dem Milttär-Eommandanten 
in Zara, dann im Felde bei den Corps-Sommandanten. 


Ss. WW. 


Perſonalſtand. 


338. Die Zahl der General: und Flügel-Adiutanten bei 
Er. Majeſtät dem Kaiſer und König iſt ausſchließlich vom Allerhöchſten 
Befehle abhängig. 

Tem Reichs-Kriegs-Miniſter gebüren ein Major und ein Haupt— 
mann oder Rittmeiiter, dem General: inipector des Heeres zwei Ztabs- 
offictere als Flügel-Adjutanten: jedem ‚yeldmarichall gebürt ein Major 
als ‚slügel-Adjutant, den commandirenden Generalen, den Corps-Com— 
mandanten und Deren „Ztellvertretern”, dann dem WMilitär-Comman— 
Danten zu Zara je ein Tberofficter ala Perlonal-Adjutant. 

Im Kriege erbält der Armee-Ober-Commandant vier, jeder 
Armce-Sommandant zwei Stabsofficiere ala Flügel-Adjutanten, jeder 
Corps-Commandant einen Überofficter ala Perſonal⸗Adjutanten: ſtell— 
vertretende Militär-Commandanten erhalten emen Officier des Ruhe— 
itandes oder des Verhältniſſes „außer Tienit” als Urdonnanz-Tfficier. 


s. 11. 
Ernennung. 


339. Tie General: und Flügel-Adjutanten werden von Seiner 
k. und k. Apoſtoliſchen Majeſtät, Die Perſonal Adjutanten über Bor: 
ſchlag der betreffenden ‚unctionäre vom Reichs-Kriegs-Miniſter ernannt. 

Zämmtliche Flügel- und Perſonal Adjutanten werden bei den 
Truppengattungen, bei welchen Ste in Evidenz ſtehen, „ubercomplet“ 
geführt. 


GG. 


&eling u. Uhle, Sreeres-Erganilation "Aufl 
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Britter Abschnitt. 
Die Spectal-Htäbe. 
A. Der Generalſtab. 
$. 12. 
Beltimmung. 


340. Die Thätigfeit des Generalitabes erjtredt jich: 
a) auf den Dienjt in den Bureaur des Generaljtabes; 


b) auf den Dienſt bei den Militär-Behörden, höheren Gommtanden 
und in Feſtungen: 


c) auf befondere militärzwiljenichaftlicdhe Verwendungen. 


13. 


U. 


Berjonale. 


341. Ter Generalſtab beiteht: 
l. aus dem Generaljtab3-Corps mit einem eigenen, aus 


Officieren vom Hauptmann 1. Claſſe aufwärts gebildeten Goncretual: 
ſtande: 


2. aus zugetheilten Tfficieren,*) vorwiegend mit der Be: 
ſtimmung, im Generalitabs-Tienite ausgebildet oder erprobt zu werden ; 


3. aus commandırten Üfficieren* Des Truppen: oder 
Armeejtandes zur Verwendung auf ſolchen Dienitespolten, bei denen 
eine größere Stabilität der Angejtellten winjchenswert it, oder be: 
Jondere Detailfenntnifje in einzelnen Dienjtesziweigen, die nur nad) 
langer Übung erworben werden fünnen, nothwendig find: 


4. aus Beamten für das Feld = Zelegrapben- und fir das 
Rechnungsweſen. 


342. Tas Generalſtabs-Corps ergänzt ſich aus Officieren des 
Heeres, welche die wijenschaftliche Befähigung biezu beiigen und im 
praftiichen Generalſtabsdienſte erprobt ind. 


*) Alle aus dem Zruppenftande zugetbeilten oder commandirten Tfficiere ver. 
bleiben in ihren Goncretnalftänten und werden dort übercompfet geführt. 
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3416. Tie dem Chef des Gencralftabes zufommenden Dienft- 
geſchäfte werden unter feiner Leitung in nachftehenden Xureaur 
bearbeitet: 


1. Tag Tirectiong-Bureau, weldes alle Pericnal- und 
öfonomijchen Angelegenbeiten, dann den Dienftverfehr innerhalb des 
Generalftabe®e und nad) außen beiorgt. Der. Chef des Directions— 
Bureau tft zugleich) Kanzlei-Director. 


2. Tus Bureau für operative und bejondere Generals 
ftabsarbeiten. Dasſelbe bearbeitet alle operativen Angelegenheiten 
und die damit im Zuſammenhange ftehenden Agenden, die Krieg2-Ordre 
de bataille, die Mobilmachung, die Entwürfe für ſtrategiſche Aufmärjce, 
die Gutachten und Anträge über Befeftigumgen; ferners die Angelegen- 
heiten über Organijation und Ausbiltung des Heeres, dann Reglements, 
Inſtructionen taftifchen und operativen Inbaltes, die Entwürfe zu den 
&cnrafftabsreifen und größeren Naffenübungen und die darauf bezüg- 
lichen Hauptberichte. 


3. Tas Landesbeſchreibungs-Burean, für militäriiche 
Beſchreibung des In- und Auslands mit dem Landesbeſchreibungs— 
Archiv. 


4. Tas Evidenz-Burean, für die Evidentbaltung fremder Heere. 


5. Tas Eiſenbahn-Bureau,*) zugleid) Burcan tür Tampfidiff- 
fahrtsweſen. 


Die den Burcaux vorſtehenden Stabsoſficiere führen den Titel: 
„Chef“ (des betrefſenden Burcam. Der Chef des Telegrapben-Burcau 
iſt zugleich Ckef des Feld-Telegrepherweſens. 


247. Die bei den böheren Commanden, einſchließlich der Truppen— 
Diviſionen, dann bei den Feſtungs-Coemmanden, auf Grund einer ſörm— 
lichen Ernennung mit der Leitung der Gencralſtabs-Ge'chäfte betrauten 
Officiere ſühren ten Titel: „Generalſtabs-Chef ıder betreffenden 
Commanden)“. 


Die den Brigaden zur Beſorgung der militäriſchen Dienſt— 
geſchüfte zugewieſenen Officiere heißen: „Brigade-Generalſtabs— 
Officiere“. (Punkt 333). 


*) Das Feld⸗Eiſenbahr weſen im Kriege wird im XIII. Theile: .Die Armee m 
Felde‘ in Betracht graogen. 
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15. 


Dem Generalſtabe untergeordnete Commanden und 
Anſtalbten. 


—* 


348. Dem Generalſtabe ſind untergeordnet: 

a) das militär-geographiſche Inſtitut in dienſtlicher, wiſſen— 
ſchaftlicher und techniſcher Beziehung, ferner rückſichtlich der Militär— 
Aufnahme und des Kartenweſens: 

b) das Pionnier-, dann das Eiſenbahn- und Telegraphen— 
Regiment in militäriſcher und techniſcher Beziehung und die 
Pionnier-Cadetenſchule bezüglich des Lehrvorganges: 

c) das Kriegs-Archiv, bezitzlich der Dienſtbetriebes: 

d) die Kriegsſchule, bezüglich des Lehrvorganges und Der theo— 
retiſchen und der praktiſchen Ausbildung der Frequentanten: 
überdies ſind alle dieſe Commanden (Anftaltem im Perſonal— 

Angelegenheiten dem Generalſtabe untergeordnet. 


*8. 16. 
Beſondere Verwendungen. 


349. Mehrere beſondere Verwendungen ſind vorzugsweiſe für 
Dfficiere des Generalſtabs-Corps beitimmt. 


Hiezu gehören: 
a) das Commando dec Kriegsibule; 
b) die Direction des Kriegs-Archios: 
c) die Stellen in der kriegsgeſchichtlichen Abtheilung des Kriegs-Archivs: 
d) die Mappirungs.Direciion; 
e) die Unters Directors» Stellen bei der militäriſchen Laudes-Aufnahme; 
f) die Mitwirtung bei d:r militärischen Landes: A ıfnahm: und den triungula— 
torijhen Arbeiten des militär-geographiſchen Inſtitutes; 
die zım Generalſtabs⸗Dienſte in näherer Beziehung ſtehenden Yehrfächer au 
der Kriegsichile, deu höheren Militärs Bildungs: Anftalten uıd im techniſchen 
und adminiftrativen Militär-Co:nite; 
befondere Miffionen. 


—f 


8 


h 


— 


17. 


Wirkungskreis im Kriege. 


—* 


350. Der Wirkungskreis der Organe des Generalſtabes um Kriege, 
ſowie deren Eintheilung wird im XII. Theile: „Die Armee im Felde“ 
bejonders erörtert. 
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Ss. 18. 
Mobiltiirung. 

351. Bei eintretender Mobiliſirung wird der Abgang vom ‚Friedeng- 
auf den Kriegsſtand Durch Einberunmg der in den verichiedenen Waffen 
befindlichen Ufficiere des Generalſtabs-Corps und durch Eintheilung der 
für den Generalſtabsdienſt evident gerübrten Cificiere gededf. 

Tie für die Ztandeserhöhung im Mobitiſirungsfalle erforderlichen 
Verfügungen erläist Das Reich—-Kriegs-Miniſterium nach dent Antrage 
des Chefs Des Generalſtabes. 

In ‚gällen, welche der Beſchluſsfaſſung Er. k. und k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät vorbehalten find, wird der Antrag Allerhöchſten Ortes vorgelegt 


B. Der Artiflerie-Stab. 


s. 19. 
Beſtimmung. 


352. Der Artillerie-Stab umfaſst im allgemeinen die als Hilfs— 
Urgane für die Leitung des Artillerieweſens bei den höheren Com— 
manden und Behörden des Heeres und der Armee im ‚Felde eingetheilten 
(Senerale, Stabs- und berofftciere, ferner Die ‚yeuerwerfsmeilter, welche 
Die Arbeiten in den Arfillerie-Laboratorien leiten. 


x. 20. 
Perſonale. 


353. Der Artillerie Stab beſteht aus Officieren, welche der Artillerie- 
Irnppe und der technischen Artillerie entnommen werden. 

Tie Oificiere der Wrtilleriwaffe (Stab, Truppe und techniſche 
Artillerie, vom Tberjtlientenant abwärts, bilden Hinfidhtlidy Des Ranges 
und Der Welorderung tm jeder Ghargengruppe, einen Goncretualitand. 


x. 21. 
Wirfuingsfreis. 


354. Im Frieden liegt jenen Generafen nnd Ztabsofficiereit 
des Artillerie Ztabes, welche Den höheren Commanden und Behörden 
zugewieſen find, Die Leitung und Überwadung des Dienſtes bei den 
Artillerietiuppen und den Anſtalten des Artillerie-Zeugsweſens, Die 
Evidenthaltung des geſammten Artillerie Materiales, die Ausarbeitung der 
Artillerie Ausrüſtungs Entwürfe ob, wogegen hauptſächlich von den im 
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Militär-Comité eingetheilten Berjonen das Studium und die Verwertung 
aller Fortſchritte der Technik, inſoweit fie ſich für artilleriftiiche Zwecke 
eignen, zu pflegen tt. 

355. Im Kriege werden Die zur Leitung des Artilleriewejeng 
bei den höheren Commanden der Armee im Felde und in den feſten 
Plätzen, jowie eventuell die ber einem anfzuftellenden Belagerungs: 
Artillerie-Parke nöthigen Organe, nach) Maßgabe der Verhälmiſſe, über 
beiondere Anordnung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums, dem Artillerie: 
Stabe entnommen. 

$. 22, 
Wirfungsfreis der einzelnen Urgane. 


356. Tem Stande des Artillerie Stabes werden entnommen: 

Im Frieden: der General:Artillerie-Intpector, Die Artillerie: 
Brigadiere und Directoren, der Artillerie-Arjenal-Director, die Feſtungs— 
Artillerie: Directoren und die Artillerie : Inſpicirungs-Commanden im 
Deeupations-Gebiete; ferner die bei diefen Urganen, im technifchen und 
adminiftrativen Militär-Comite ımd den damit verbundenen ‚Fach Bil- 
dungs-Anſtalten, in der 7. Abtheilung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums, 
towie als Feuerwerksmeiſter in Verwendung ſtehenden Oificiere. 

Der GeneralsArtillerie : $nfpector ift ein höherer General der 
Artilleriewatfe und mit der Inſpicirung der gelammten Artillerie und der für die: 
felbe beftehenden Bildungs-Anſtalten betrant. 

Er it — wie im Punkte 176 bemertt — Hilf8-Organ des Reichs-Kriegs⸗ 
Minifters, nad deffen Weifungen und Sntentionen er ftetS zu Handeln bat, und an 
welchen ır in allen Fällen dircet gewieſen ift; er wird aud) bei allen artilleriftifchen 
Fachfragen zu Rathe gezogen. 

Seine Inſpicirungen erfireden ſich insbefondere auf die einheitliche Aus» 
bildung der geſammten Artillerie, auf die Schlagfertigkeit der Artillerietruppen, Die 
Kriegsbrauchbarkcit des Pferde: Dlateriales umd des Feid-, Feſtungs- und Belagerungs: 
ArtilleriesDMateria'ee, den Tienfibetrieb, endlich auf die tbeoretifche und prafrijche 
Ausbirdung der Frequentanten der Artillerie Fach-BildungesAnftalten, der YZöglinge 
der Artillerie-Abtheilung der technischen Dilitär-Alademie, dann der Frequentanten 
der Artillerie-Sadetenfchule. 

Die aus dem Corps. ArtillerivsRegimente und je zwei felblländigen Baıterie- 
Tivifienen beftchende Feld-Artillerie des 1. bis 14. Corps bilder im Frieden und 
in Kriege unter denn Commando eines Gencralen oter Oberſten eine Artillerie— 
Brigade, melde, Übereinftinimend mit der Numerirung des Corps, eme der Num- 
mern von 1 bis 14 führt. 

Den Artillerie:Brigade-Commanden — mit Ausnahme des IH. — 
unterftehen im Frieden aud die im Worp&bereiche befindlichen Feſtungs-Artillerie— 
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Armee-Ober-Sommandos beitimmte Artillerie-Cher: der Artillerie-Chef 
jeder Armee; die Commandanten der Armee-Munitions-Parks, und Armee: 
Munitions-Jeld-Depots; die Belagerungs-Artillerie-Chefs: Dann Die 
Feſtungs-Artillerie-Directoren für die in Kriegszuſtand zu ſetzenden 
feſten Plätze. 


Ss. 23. 
Mobiliſirung. 


358. Der im Mobiliſirungsfalle eventuell entſtehende Mehrbedarf 
iſt durch Verminderung im Stande des techniſchen und adminiſtrativen 
Mil itär-Comités und der Militär-Bildungs-Anſtalten, endlich Jdurch 
Ü berjegung geeigneter Officiere der Artillerietruppen und der techniſchen 
Artillerie in den Stab zu decken. 

Beim Ausmarſche der Artillerie-Brigade-KTommanden werden nad) 
Verfügung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums Generale und Stabsofficiere 
als „Inſpicirende der Artillerie“ aufgeſtellt, welchen die zus 
rüd bleibenden Artillerie-Erſatzkörper und Anſtalten eines oder mehrerer 
Territorial-Bezirfe untergeordnet werden. 


C. Der Genie⸗Stab. 


8. 24, 
Beſtimmung. 


359. Der Genie-Stab iſt für die Leitung des Genieweſens bei 
den höheren Behörden und Commanden des Heeres und der Armee im 
Felde beſtimmt. Demſelben liegt auch die Durchführung des geſammten 
for tificatoriſchen, techniſchen und ökonomiſch-adminiſtrativen Ban 
dienſtes ob. 


8. 25. 
Perſonale. 

360. Der Genie-Stab beſteht aus Generalen, Stabsofficieren 
und Hauptlenten, und ergänzt ich durch Überſetzung ſolcher Hauptleute 
der Genietruppe, welche den höheren Genie-Curs mit mindelteng 
gutem Erfolge abjolvirt, oder die Schluisprüfung an dieſem Curſe mit 
gleidyem Erfolge abgelegt haben. 
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Die Tfficiere der Geniewaffe (Stab und Truppe) vom Oberit- 
lteutenant abwärts, bilden in jeder Ghargengruppe hinlichtlid) des 
Ranges und der Beförderung einen Koncretualjtand. 


8. 26. 
Wirkungskreis. 


361. Im allgemeinen bat ſich der Genie-Stab die genaueſte 
Kenntnis von Allem zu verichaffen, was auf die VBertheidigungsfähigfeit 
des Landes überhaupt Einfluſs übt. Er hat daher die Fortſchritte der 
Technik zu verfolgen, um dieſelben in der Sphäre des Genieweſens 
möglichjt verwerten zu können. 

362. Im Frieden gehören in jenen Wirfungsfreis: der Ent- 
wurf und Die Ausführung neuer, die Erhaltung, Vervolljtändigung und 
fortiftcatorische Ausrüstung bejtehender Befeſtigungen; alle Vorarbeiten 
und Studien für den Entwurf und die Ausführung von Befeſtigungen 
an den hiefür eventuell in Ausficht genonmmenen Punkten der Kriegs— 
ſchauplätze, ſowie für den technifchen Geniedienſt im Kriege überhaupt; 
die Beſchreibung und Evidenthaltung der eigenen und fremden feſten 
Plätze: die Aufnahme von TDetail-, Überſichts- und Scichtenplänen 
des ganzen Umterrains Der beitehenden ımd der zur Ausführung in 
Aussicht genommenen Befeſtigungen für fortificatorsiche und artilleriſtiſche 
Zwecke: die Anlage, Überwadung, Evidentbaltung permanenter Demo: 
lirungs-Minen in Brüden, Viaducten u. ſ. w.; der Entwurf und die 
Ausführung allır Militär: Bauten und endlich die Leitung des Admini— 
Itrationsdienites der Militär-Bau-Objeete. 

363. Im Kriege liegt dem Genie Ztabe überdies die Leitung 
des fortificatoriſchen und bautechniichen Dienfteg bei der Armee im 
Felde, dann beim Angriffe und der VBertheidigung feſter Plätze ob. 


Wirfungsfreis der einzelnen Urgane. 
364. Ter General-Genie-Inſpector it ein höherer Ge: 
neral der Genie: Waffe. 
Er iſt ein Hilfe: Organ des Neichs Kriegs-Miniſters. (Punkt 176.) 
Seine Inſpicirungen erſtrecken ſich inebeſondere auf Die einheitlihe Aus⸗ 


bildung und Schlagferiigkeit der Genietruppe; Die Kriegebrauchbarkeit des Feld— 
Materiales; den inneren Dienftbeirieb der Oenic-Truppen-Abtheilungen, der Genic- 
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und Berrfligunge-Bau-Directionen, Tann der eventuell aufgeftellten Banleitungen ; 
den Zuftand der feiten Plätze und Militär⸗Etabliſſements in fortificatoricher, be- 
ziehnngsweiſe bautechniſcher Bezichung; die theoretifche und praftiiche Ausbildung 
der Frequentanten bes höheren Genie-Curſes, der Zöglinge der Genie-Abtheilung der 
techniſchen Mititär-Alcdemie und der Frequentanten ter Genie:Cadetenichule, ſowie 
tes Bau⸗Werlmeiſter⸗Curſes. 

365. Zur Bearbeitung und Leitung der fortificatoriichen und 
Militär-⸗Bau-Angelegenheiten, ſowie zur Überwachung des geſammten 
Militär-Baudienſtes iſt in jedem Meilttär: Territorial-Bezirfe ein General 
oder Oberſt des Senie-Ztabes als Genie-Chef angeitellt. 

Die Genie-Chefs find Hilfs-Organe der betreffenden Gorps: 
(Militär) Kommandanten und denſelben in jeder Beziehung unterſtellt. 

Den Genie-Chefs unterftehen die in ihrem Dieuſtbezirke befind- 
lichen Genie-Directionen, dann die eventuell zur Aufſtelluug gelangenden 
Refeftigungs-Bau=TPirectionen, Befeſtigungs- und Militär-Bauleitungen; 
fie inſpiciren daher die in ihrem Dienſtbereiche vorhandenen feiten 
läge, Befeſtigungen und Militär-Bau-Objecte und treffen alle Vor- 
arbeiten für den Kriegsfall. 

Im Mobilifirungsfalle folgt der Genie-Chef, wenn wicht bezüglid) 
jeiner Mobilifirungs-Eintheilung beſondere Wetfungen ergangen find, 
dem mobiliirten Corps-Commando als Corps-Genie-Chef, und es geben 
dann jeine Dienftgejchäfte an den zum Genie-Chef des Militär-Com 
mandos beſtimmten Officier über. 


S. IN, 


Heeres-Anſtalten zur Bejorgung dee Militär- 
Baudienſtes. 


366. Zur Beſorgung des eurrenten Militär-Baudieuſtes in forte: 
ficatorifcher, wie technischer umd ökonomiſch-adminiſtrativer Hinſicht 
find Genie: Tirectionen aufgeftellt. 

Solche beftehen in: Krakau, Przemysl, Wien, Linz, Graz, Klagenfurt, Trieft, 
Bola, Budapeft, Fünflirchen, Brefsburg, Kemern, Kaſchan, Miskolcz, Temesvar, Arad, 
Prag, Budweie, Zojephftade, Therefienitadt, Brünn, Olmiß, Lemberg, Ezernomig, 
Hermannftadt, Karloburg, Agram, Eſſegg, Peterwardein, Junsbruck, Kranzensfefte, 
Trient, Zara, Raguſa, Catiaro; — Sarajevo, Dolnja⸗Tuzla, Gorazda, Banjaluka, 
Moſtar, Trebinjr, Plevlje (42). 

Den Genie-Directionen in ſeſten Plätzen liegt außer dem Bau— 
dienſte die Sorge und Verantwortung für die volle Vertheidigungs— 
fähigkeit des betreffenden Platzes vb. 


124 


367. Zur Yeitung jeder Genie : Tirection it ein Stabäofficier, 
bei £leineren Porten ein Hauptmann des Genie: Stabes mit dem Titel 
„Genie: Director” angeitellt. 

Temielben ſind XUffictere Der Geniewaffe und Militär : Bau: 
Rechnungs:Beantte, *Militär-Rau-Werkmeiſter,“* dann Unterofficiere, 
Gefreite nud Sapeure der Genietruppe beigegeben. 

Im Mobiliſirungsialle wird der Stand der Genie-Directionen, 
dem Bedarije enniprechend, vermehrt. 

368. Die Sente : Tirectionen nd dem Corps: (Militär: ont: 
mando, in deren Bereich ſie Sich befinden, im Wege des Genie:Cheis 
untergeordnet. 

Die Tfftctere der Genie: Tirectionen in feſten Wlägen bilden einen 
integrirenden Theil des militärtichen Stabes der Feſtungs-Commanden. 

369. Für die Ausführung von Bereitigungs : Bauten in Urten, 
wo feine Genie-Direction beitebt, werden fallweiie „Befeitigungs: 
Bau:Tirecetionen” oder „Bereitigungs:Bauleitungen“ 
aufgeitellt. 

Tie Bejfeſtigungs-Rau-Directionen und Bereitigungs-Banleitungen 
Jind, wenn bei ihrer Errichtung nicht vom Reichs-Kriegs-Miniſterium 
andere Beſtimmungen getroffen werden, Dem betreffenden Corps— 
Milttärı Commando im Wege Des Genie-Chefs untergeordnet und 
stehen ſodann zu demſelben in dem gleichen Verhältniſſe wie eine Genie: 
Direction. 

370. Sind größere Befeſtigungs- Bauten in Orten auszuführen, 
wo eine Genie:-Direction beſteht, To nimmt dieſe den Titel „Genie— 
und Befeſtigungs-Bau-Direction“ an. 

371. Fär die Ausführung großer, nicht fortificatoriſcher Militär— 
Bauten und Etabliſſements werden Militär-Banleitungen auf: 
geſtellt. Tielelben ſind je nad) den Berfügungen des Reichs : Kriegs: 
Minijteriums entweder den Genie: Pirectionen untergeordnet, oder aber 


*) Der ölonomifh:adminiftrative Dienft und die Führung der Kaſſen— 
Geihätte bei den Genie und Befeſtigungs-Bau-Directionen, Befeſtigungs- und 
Milttär:Bauleitungen, wird durch „Militär-Bau Rechnungs⸗Beamte“ b:: 
forgt. (Puntt 157. 

“+, Zur Beriehung des brutechniſchen Helfsdienſtes bei Militär⸗Vauten ud 
bei der Adminiftration der Milttär-Ban:Objecte find die „Militär: Bau-Berl: 
meifter” beftinmt. Die Heranbildung vor Unterofficieren zu Wılitär:Ba ı-Werl- 
meifteru erfolgt im dem beim techniſchen und adminiſtrativen Militär-Comité beſtehen⸗ 
ten Militär-BausWerkmeiiter Curſe. (Pankte 165 und 185.) 
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jelbjtändig und in dieiem Falle im Wege des Genie Chefs den Gorps- 
Militär-) Commando unterftellt, zu welchen” fie dann in Das gleiche Ver: 
häftnis wie die Genie-Tirectionen treten. 

Sowohl den Beieftigunge-Bau:Direcnonen, al8 auch den Militär: Banleitungen 
wird cine emmiprechende Auzohl von Officieren der Geniewaffe, Miliär-Bou-Rech- 
nungs-Beamten und Militär Bau-Werfmeiltern, dann ven Unterofficieren und Gefreiten 
oder Sapeuren dir Genictruppe zugewieſen. 


Ss, 24, 
Specieller Tienft des Genie-Stabes im Nriege. 
a, Bei der operirenden Arımre, 


372. Zur Yeitung des fortificatoriſchen und bautechniſchen Dienſtes 
bei der Armee im Felde find Die für die betreffenden Haupt- und Stabe- 
quartiere Iyitemifirten Genie Chefs, beziehungsweiſe Genie-Abtheilungen 
berufen. 

Selbſtändige Truppen: Diviienen erhalten im Wedarfsfalle einen 
Hauptmann Des Genie: Stabes für die techniichen Angelegenheiten 
zugetheilt. 

b) Beim Angriffe ſeſter Plätze. 


373. Jedem Belagerungs-Corps-Commando wird für Die Yertung 
des geſammten Genie-Tienftes beim Angriffe ein General oder Oberſt 
der Geniewatfe ale „Belagerungs:-Senie:Chef* und eine 
Belagerungs-Genie-Direction zugewiefen. 

Ten Belagerungs-Gente-Director (Ztabsofficier des Genie-Stabes) 
werden Officiere der Geniewaffe, Dann Abtbeilungen der Genietruppe, 
und zur Führung der Adminiſtrations-, Verrechnungs: und Kaſſe— 
Geichäfte Militär-Bau-Recnnngs-Beamte zugetbeilt. 

Der Belagerungs:Senie: Direction unterfteht der „Belagerung$- 
Genie-Park“. 


8. 30. 
Mobiliſirung. 


374. Beim Übergange zum Kriege wird der Stand des Genie— 
Stabes durch Transferirung von Officieren der Genietruppe, dann durch 
zeitliche Activirung geeigneter Officiere des nichtactiven Standes, welche 
in der Geniewaffe gedient haben, entſprechend erhöht. 


Siebenter heil. 


&ruppen. 
1. Tie Zruppengattungen. 


Erster Ibschnitt 


Einleitung. 
Ss. 1. 


Allgemeines. 


375. Tie WBertchtedenheit der Aufgaben, welche der Armee im 
Felde zuiallen, bedingt auch cine Verſchiedenheit m der Ausbildung, 
BRewaffnung und Ausrüſtung der einzelnen Ztreiter. 

Indem nun Die qleichartigen Elemente zu einer Gruppe vereinigt, 
Die hiedurch entitehenden Gruppen aber mit Rückſicht auf Die ‚Forderungen 
der Taftit in Abtheilungen gegliedert werden, ergibt ſich einerſeits Die 
Scheidung nah Waffengattungen, anderieits Die Bildung von 
taftiichen Einbetten. 

Ter Waffengattung?*nach unterſcheiden wir: 


", Las Dienfts Reglement, I. The, bezeichnet ala „Zvuppeuflörper”: die 
Regimenter, die KeldeFZägere und bosmiih-harcrgoviniichen Infanterie, ſowie die 
Feſinngs. Artillerie-Bataillone, daun Die jelbftändigen ſchweren BatteriesDivifienen — 
alle übrigen Batarllone und Diviſionen als „Abtheilungen“: al ‚Zruppens 
gattungen“ gelten: Die Infanterie, Die Zägertiurpr, die Dragouer, Huſaren und 
Uhlanen, Die Feld-Artillerie, die Feſtunge-Artillerin, Die Genietruppe, Las Pionnier— 
Regiment, das Eiſenbahn. und Telegraphen-Regiment, die Santtätetrupve, die 
Trainteuppe. Bon dieſen werden Die Anfanterie, Die Jägertruppe, bie Genietruppe. 
das Pionnier-Regiment und das Eiſenbabn- und Telegrapben: Regiment als „Fuß: 
truppen” bezeichnet. 


die Infanterie und Kägertruppe, 

die Bavallerie (Dragoner, Huſaren, Ublanen), 

die Artillerie (Feld: und Feſtungs-Artillerie), 

die tehniichen Waffen (Genietruppe, das Bionnier:, dann Das 
Eiſenbahn- und Telegraphen Regiment). 

An Diele zum Kampfe beſtimmten 4 Dauptgruppen reihen id) nod) 
jene Truppen an, welche zwar nicht zur Eriegerischen Thätigkeit mit der 
Waffe in der Haud beſtimmt find, jedoch für Die im Felde stehende Armee 
unentbehrlich ſind und einen integrirenden Bejtandtheil derjelben bilden. 

Hierher gehören: 

die Samitätstruppe und 
die Traintruppe. 

376. Die taftitchen Einheiten werden in ſolche niederer und 
höherer Ordnung eingetheilt. 

Unter taktiſchen Einheiten niederer Ordnung verſteht man 
jene Körper einer Waſfengattung, welche ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes 
bilden, Das von einem Befehlshaber leicht überſehen, geleitet und noch 
mit der Stimme beichligt werden kann. 

Solche Einheiten niederer Ordnung ſind: 

bei der Infanterie, den Jägern, den techniichen Waffen: das 
Bataillon, welches ſich wieder in 4*) Unterabtheilungen, Com— 
pagnien, gliedert; 

bei der Eavallerie: die Escadron; 

bei der Feld-Artillerie: die Batterie. 

Die Compagnie, die Escadron und Die Batterie bilden gleidjzeitig 
auch adminiſtrative Einheiten. 

Zum Bebnfe der beſſeren Lenkſamkeit und leichteren taktiſchen 
Führung, ſowie auch aus adminiſtrativen Rückſichten werden mehrere 
Einheiten niederer Ordnung verbinden; Dadurch entſtehen: 

bei der Infanterie: Regimenter, Brigaden: 

bei der Cavallerie: Diviſionen, Regimenter und Brigaden: 

bet der Artillerie: Batterie. Diviſionen und Regimenter: 

bei den technischen Waffen: Negimenter. 

Taktiſche Einbetten höherer Ordnung ſind Armeeförper, 
welche aus mehreren Waffengattungen zuſammengeſetzt ſind und denen 
auch die nöthigen Anſtalten und der zur Leitung erforderliche militäriſche 
und adminiſtrative Apparat beigegeben ſind. 


*, Nur bei der Feſtungs⸗Artillerie bilden 6 Compagnien ein Batarllon. 


377. Die an der Spitke einer Truppen Abibeilung Stebente Perfen 
ſammt dem Hilis-Pertorale mit der vorwiegenden Beltimmung, die 
Trurpen in den Kampf zu führen und den innern und äußern Dienſt— 
betrieb zu leiten und zu überwachen, heißt „Eommando“.*) 

Der Truppenkörper bilder ſowohl in taftiicher als audy in admini- 
jtrativer Beziehung einen abgeidlojtenen Körper, und es liegt daher dem 
Regiments: ıBataillons-, jelbitändigen Batterie-Tivitions-) Commando, 
nebjt der Pflege des militäriſchen Geiſtes, der Aufrechthaltung der 
Tijeiplin und der vollen Kricgstüchttafeit aller Theile, auch Die ganze 
innere Verwaltung ob. 

Zur Ausführung und Förderung des Tienftbetriebes find den 
Truppen: Gcemmantantın Hilis-Urganc**, beigegeben, weldye mit 
ibnen den (Reg:mente:, Bataillens-, Patterie: Tivifions: c.) Stab bilden. 
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Srundjäglidhe Beitimmungen. 


378. Um Wiederholungen zu vermeiden, mögen bier noch ſolche 
arundjägliche Beſtimmungen der Organiſation Aufnahme finden, welche 
mebr oder weniger für alle Truppengattungen Geltung haben. 

Wie aus dem 1. Theile dieſes Buches: „Ergänzung der bewaff- 
neten Macht“ bereits befannt üt, erfolgt die Einreihung der bei der 
regelmäßigen Stellung Aijentirten mit dem 1. October des Affentjahres, 
die Überfegung in die Reſerve aber in der Regel mit Ende December 
Desjenigen Jahres, in welchem die Yinien-Dienftpflichtigen ihre geſetzliche 
Präſenz abgeleiſtet haben. 

Die Mannſchaft des erſten Jahrganges der Reſerve, ſewie der drei 
jüngften Aſſentjahrgänge der Erſatz-Reſerve kann, wenn beſondere Ber: 
hältniſſe es erfordern, über Befehl Sr. Majeſtät zur activen Dienſtleiſtung 


"As „TruppenCommandanten“ ſind im engeren Sinne die Commandanten 
der Zruppenförper, im meiteren Sinne auch die höheren Sommandanten aufzufafien. 
**, Tiefe Hilfs Organe find: 
a) zum Betriebe des militär-adminiftrativen Dienftee: der Adjutant (Regi- 
mente:, Bataillous:, Batterie: Divifions-, Zraiı-D:vifions-Adjutant ꝛc. 2c.); 
b) zur Berwaltung des Truppen Magazines und zur Vermittlung der Faſſungen: 
der Propiant-DOfficier; 

ec) für das Evidenzweſen des Regimentes bei den Ergänzungs-Bezirle- Commanden : 
der beim Erfag- Bataillon eingetheilte Hanptmann; 

dy zur Führung der Heeres-Ergänzungs- und Evidenz-Geſchäfte: tie Ergän- 
zungs Bezirks⸗Offieiere; 
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beigezogen, jedoch nur injolange im Präjenzdienfte belajjen werden, als 
fie dem erwähnten Reſerve-Jahrgange (Aſſent-Jahrgängen) angehört. 

Tie Erjagreferviiten werden zum Erjaß-Bataillon (Compagnie zc.) 
eingetbeilt. 

Um dag Heranziehen der Rekruten mit thunlichjt geringer Über— 
Ichreitung des normirten Bräjenzitandes durdyführen zu können, werden 
bei den Fußtruppen v or, bet den anderen Truppen nad den Ein- 
riiden der Nefruten im October, die am längften im Bräjenzitande 
dienenden Soldaten auf Urlaub gejendet, welchen Vorgang man den 
„Urlauberwechjel“ nennt. 

Tie Beurlaubung des Soldaten tritt aljo nad) dem eben Gejagten 
nocd vor jeiner Überjegung in die Rejerve ein, und kann, wenn e8 
Standesverhältnifje nothivendig machen, ſelbſt vor Beendigung ſeiner 
dreijährigen Linien-Dienftpflicht erfolgen. 

379. Bezüglidd der Heranziebhung und Ausbildung Des 
jährlichen Rekruten-Contingentes bejtehen für Die einzelnen Truppen- 
gattungen verschiedene Beltimmungen. | 

Bei allen Truppengattungen — wit Ausnahme der Sanitäts— 
truppe — werden die Nefruten grumdjäglich mit 1. October, bei der 
Sanitätstruppe theils mit 1. October des Stellungsjahres, theils mit 
1. Februar des nächitfolgenden Jahres eingezogen. 

Abgänge, welche fi) im ‚Frieden im Laufe des Jahres bei den 
‚seld-Abtheilungen der Infanterie und der Jägertruppe ergeben, 
werden — abgejehen von dem Zuwachſe, der ſich durd) die Einziehung 
der von amtsivegen Affentirten ergibt — mit 1. October und 1. April 
gedeckt. Abtheilungen, die im Meilitär » Territorial =» Bezirke liegen, aus 
welchen jie ihre regelmäßige Ergänzung erhalten, fünnen auch die im 
der Zeit vom 1. April bis 30. Juni eintretenden Abgänge durch Ein: 
berufung verfügbarer Urlauber deden. 


e) als Beirath ın Zuftis-Angelegenheiten: der dem Commandanten eines Jufan- 
terie-Megimentes, des Tiroler Jäger⸗Regimentes oder eines Genie-Regimentes 
beigegebene Auditor des Garniſons⸗Gerichtes, welcher beim Hegimenteftabe 
in Stand zu nehmen tft; 

f) fur den Sanitätedienft: dev Chefarzt; 

g) für den Sanitätödienit und Rechnungedienſt: zr Truppen-Redhnungs- 
führer; 

h) für den PVeterimärdienft: der Chei»Thierarzt (mur bei der Cavallerie⸗, 
Feld-Artillerie: und Traintruppe). 

Außerdem find den Kommandanten einzelner Waffengattungen, zur Belorgung 
der bei denjelben vorfommenden fprciellen Berwaltungsziei,e, Organe beigegebe.t. 
Seling u. Uhle. Heeres-Crganijation, 9. Aufl. 9 
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Ber der Savallerie, Artillerie, Genietruppe, Dem 
Rionnier-, dann dem Eiſenbahn- und Telegraphen-Regt- 
mente werden die im Winter eintretenden Stantesabgänge vom 
Friedensftande im Frühjahr durch die Einberufung verfügbarer Urlauber, 
die während des Sommers eingetretenen, bei der Rekruten-Einziehung 
im Herbſte qedeeft; bei der Traintruppe erfolgt die Deckung aller 
Abgänge fallweiſe. 

Ber der Infanterie, der Jäger und Genicetruppe, den 
Pionnier— md dem Eiſenbahn- und Telegraphen-Regt: 
mente werden Die Abgänge im Friedensftande der Erſatz-Cadres 
jofort gededt. 

380. Tie Zahl der von Jahr zu Jahr mit oder ohne materielle 
Begünſtigung über Die gejepliche Linien-Dienjtpfliht freiwillig 
weiter Dienenden Mannschaft vom Cadet-Tfficiers- Stellvertreter 
abwärts, ijt für jeden Truppenförper beichränft. 

381. Bei allen ITruppenförpern muſs jchon im ‚Frieden dafür 
Zorge getragen werden, daſs die zur Augmentirung derjelben auf den 


Nriegsitand erforderlichen Chargen — mit Yulchlag der ent- 
ſprechenden Bercente — im Rejerveitande vorhanden jeien. 


382. Der Grundbuchſtand aller Theile emes Truppenförpers 
wird jährlich, zur Zeit Dev Beurlaubung, nad) der Reihe des Dienſt— 
alters, unter Berückſichtigung des durch die Überjegung in die Yand- 
wehr entjtehenden Abganges, derart geregelt, daſs bei einer Mobiliſirung 
die Standesbewegung blos auf geringfügige, durch bejondere Umstände 
veranlafste Ausgleichungen zwiſchen den Unterabtheilungen beſchränkt ıft. 

383. Bei der Infanterie, Jägertruppe, Artillerie, 
Genietruppe, dem Pionnier-, ſowie dem Eiſenbahn- und 
Telegraphen Regimente werden Die Reſervemänner des 2., 4., 6. 
Reſerve-Jahrganges (mit Ausnahme der Candidaten des geiſtlichen 
Standes) alljährlich im Frühjahre oder nach der Getreide-Ernte zu den 
Waffenübungen eingezogen; die Dauer derſelben innerhalb der geſetzlichen 
Grenze beſtimmt das Reichs Kriegs Miniſterinm. Bei der Infanterie und 
bei der Jägertruppe macht die Mannſchaft dieſe Übungen womöglich 
bei ihren Stamm Bompagnien nit. 

Bezüglich der Einbernſung der Reſervenänner der Kavallerie 
werden jährlich ſpecielle Verfügungen erlaſſen: bei der Zanttäts- 
truppe wird Jährlich nur eine verhältnismäßige Anzahl einberufen. 
ie Reſerviſten der Traintruppe werden während ihrer Reſerve— 
tenjtprlicht em oder zweimal zur Waffenübung eingezogen. 


T 
5 

8 
— 
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Der Reſerve-Mannſchaft, welche laut Punkt 378 zur ausnahms- 
weiſen Dienftleiftung im Frieden herangezogen wurde, zählt dieſe Bei— 
ziehung bis zu 25 Tagen als eine, über 42 Tage als zwei und bei einer 
Taner von mindeſtens ? Monaten als drei Warfenübungen. Eine Dienjt- 
leiſtung über 28 bis einſchließlich 42 Tagen verpflichtet den Reſervemann 
nur zur zweiten Waffenübung, ı. zw. in der Dauer von 14 Tagen. 

384. Jede Truppe muſs mit einem entſprechenden Vorrathe an 
Monturen, Rüſtungen. Armaturen und Feldgeräthen für den vollen 
Kriegsſtand verjchen fein. 

Da der jeweilig normirte Friedensſtand geringer als der Kriegg- 
stand ift, jo müſſen jene Ausrüſtungsgegenſtände, welche zur voll: 
kommenen Ausrüſtung Des Truppenkörpers für den Kriegsſtand nöthig 
find, in den Magazinen desſelben aufbewahrt und in vollkommen 
brauchbarem Zuftande erhalten werden; ſie bilden dann in ihrer Ge: 
jammtheit den AUugmentations-Vorrath der Truppe. 

385. Rücfichtlich des Vorganges, der beim Übergange vom 
Friedens: auf den Kriegsſtand, ſowie bei der Demobi— 
lifirung eingehalten wird, werden im Nachtolgenden die allgemein 
geltenden. Beſtimmungen dargsitellt, Die noch nothwendig ſcheinenden 
Zuſätze aber bei Beſprechung der einzelnen ITruppengattungen Auf— 
nahme finden. 

Der Übergang von Friedens: anf den Kriegsſtand vollzieht ſich 
durch Einberufing der Gagiſten des nicht aetiven Verhältniſſes, ferner 
der Urlauber, Reſervemänner und Erſatzreſervemänner, in Verbindung 
mit der Aufſtellung der Reſerve- und Erjag:Abtheilungen, *) der erjt 
im Kriege zu formirenden Stäbe, Abtheilnugen ꝛc., dann durd) Über: 
nahme der zugewieſenen, im Wege der Remontirung oder durch Bei— 
ſtellung vom Lande beſchafften Pferde. 

Da, wie bereits oben erwähnt, die Truppen im allgemeinen das 
Feld-Ausrüſtungs-Material bereits im Frieden in eigener Verwahrung 
haben, ſo wird es ſich diesbezüglich bei der Mobiliſirung nur mehr 
um eine theilweiſe Ergänzung Trainpierde, Munitionswagen u. ſ. w.) 
handeln. 

386. Mit der Mobiliſirung erfolgt auch die Formirung der 
Truppen-Trains. 


*) Die Reſerve-Abtheilungen find im der Regel zum Ausmarſche be, 
ftimnmt, während den Erſatz-Abtheilungen die Ausbildung, Abrichtung, Aus, 
riftung und Abſendung der Ergänzungen, zur Deckung der bei den Feld-Abtheilungen 
entftandenen Abgänge an Mann und Pferd obliegt. 
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Ter Iran umſaſst alle Fuhrwerke, die Reſerve und Ergänzungs 
prerdv, Die Iragtbiere und Das Schlachtvieh. nebtt Dem zugehurigen 
Perſonale. 

Die Geſchütze. daun die Wiunmonswagen der Batterien und Der 
Compagnien jammt dei zugeborigen beichirrien Reſerve-Pferden. ind in 
der Truppen Colonne vingereiht. 

Ter Truppentrain tcheider ſich: 

a. 11 den Wetechistraim, 
bı ım den Bagagetraun. 

Zum Geicchtstrain geboren alle Irainbeitandtheile, welche 
im Gefechte ſelbſt oder Dod unmittelbar nad Beendigung Des Geiechtes 
benotbigt werden. Er folgt Der Truppen-Colonne zunachtt und Voll 
ſich taglih nach Beendigung des Mariches mit der Iruppe vereinigen. 

Jun Bagagetrain geboren alle Trainbeitandtheile, welche 
im Geiecdhte oder unmittelbar nach demſelben nicht benotbigt werden. 
Er Tolgt der Geiechts Colonne in einem gewiſſen, nach den jeweiligen 
Verhaltuiſſen teltzintellenden Abſtande. St es der Verhältniſſe wegen 
nicht moglich. dais Dev Begagetram ſich täglich mi: der Truppe ver 
einigt, So ſoli eine iolche Vereinigung doch ſtets nach einigen Tagen 
ſtattfinden. 

Zw Provtan: Cotonne, welche Die Verpflegung mit ſich führt, 
bilder einen Theil des Bagagetrains der Truppe. 

32387. Wenn nur zz theilweiſe Standeserhöhung noth— 
wendig ML, werden Die durch die jeweiligen Verhaltniſſe bedingten An: 
ordnungen von Fall zu Fall vom Reichs-Ariegs Vinittertum erlaſſen. 

388. Ti Rückkehr von Kriegsſtaude auf Den Friedens— 
ſtand geſchieht durch Reducirung und Aufloſung der nur für die Tauer 
des Mobilitäats Verhaltniſſes zur Aufſtellung gelangten Zruppentbeile, 
durch Verſetzung aller Erſatzreſerviſten, Nefervemänner und der auf den 
Friedensſiand überzahligen liniendienftpflichtigen Mannſchaften in das 
Reſerve, beziehungsweiſe Urlauber Verhältnis, durch Rückverſetzung der 
aus dem nicht activen Verhältniſſe entnommenen Gagiſten in ihr früheres 
Verhaltnis, endlich Durch Verkauf, beziehungsweiſe Rückgabe der auf 
den Friedensſtand überzähligen Pierde. 
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Kweiter Abschnitt. 


Die Infanterie.*) 
8. 3. 
Gliederung und Bezeichnung. 

389. Die Infanterie beiteht aus 102, den Namen der jeweiligen 
NRegiments-Inhaber führenden, mit den Nummern von 1 bis 102 be- 
zeichneten NRegimentern. 

390. Jedes diefer Regimenter gliedert fih in den Negiments- 
tab, in vier geld-Bataillone zn je vier Feld-Gompagnien, 
danı in ein Erjaß- Bataillon zu vier Eriag-Gompagnien, welches 
im Frieden en cadre geſetzt iſt. Am Mobilifirungstalle wird überdies ein 
Stabszug durch das Erſatz-Bataillon aufgeltellt. Die Feld-Bataillone 
find mit den Nummern von I biz 4, die Compagnien der Feld-Bataillone 
mit den Nummern von 1 bis 16, jene des Erſatz-Bataillons mit den 


Nummern von 1 bis 4 bezeichnet. 

Le vier Stabszüge werden der Ordre de bataille entfprehend und nad 
Weiſung des Reichs-Kriegs⸗Min ſteriums in eine Stabs-Compagıie vereint 
welche nach dem Truppen⸗Diviſions Commando, bei welchem ſie eingethe lt iſt, be— 
zeichnet wird; z. B. „Stabs ˖ Compagnie der 10. Infanterie-Truppen-Diviſion.“ 


x. 4. 
Dienſtverhältniſſe der einzelnen Theile. 
Im Frieden. 

391. Die Infanterie-Regimenter ſind im Frieden grundſätzlich 
in jenem Militär-Territorial-Bezirke, aus welchem ſie ihre Ergänzung 
erhalten und wo möglich im Bereiche des ihnen ſpeciell angewieſenen 
Heeres-Ergänzungs-Bezirkes disloeirt, und mit allen vier Feld-Batail— 
louen bei derſelben Truppen-Diviſion eingetheilt. 

Nach Bedarf können jedoch dieſelben auch außerhalb ihres Er— 
gänzungs-, beziehungsweiſe Corps- (Militär-Commando-) Bereiches 
dislocirt oder einzelne, ſpeciell beſtimmte Bataillone — als ſelbſtändig 
detachirte Bataillone von ihren Regimentern abgetrennt, und eventuell 
unter Annahme eines erhöhten Friedensſtandes, bei einer anderen 
Truppen-Diviſion des eigenen oder eines fremden Militär-Territorial— 
Bezirkes eingetheilt werden. 

Unter allen Verhältniſſen bleibt aber nebſt dem Erſatz-Bataillons— 
Cadre, den Augmentations-Vorräthen und dem Train-Meateriale mindefteng 
ein Feld-Bataillon in der Ergänzungs-Bozirks- Station dielocirt. 

*) Aus welchen Kronländern fi die einzelnen Rezimenter regelmäßig ergänzen, 
it aus der Tabelle unter Puukt 198 zu entnehmen. 
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Alle vier „Feld-Bataillone eines Regimentes Sind in jeder Beziehung 
als gleichwertig zu behandeln, daher gleichartig zu verwenden: mit 
Rückſicht hierauf bat mac Bedarf cin angemefjener Wechfel in der 
Dislocation einzutreten. 

Ebenſo kann binfichtlich jener Regimenter, welche außerhalb ihres 
Ergänzungsbereiches garniſoniren oder einzelne Bataillone in anderen 
Militär » Territorial » Bezieten detachirt baben, innerhalb der durd) die 
Bedingungen einer geeriueten und raſchen Mobilifirung für die Ordre 
de bataille gezogenen Grenzen, ein Wechjel eintreten. 

Der Erſatz-Bataillons-Cadre führt die Standes: und Aufenthalts: 
Evidenz des Negimentes. 

Der Verwaltungs-Commiſſion, zu welcher der Erjaß-Bataillons- 
Cadre gehört, Liegt auch die „yührung des Hauptgrundbuches für ſämmtliche 
Abtheilungen des Regimentes, Dann die Verwaltung des Augmen— 
tations-Magazıns und es Train-Materiales nebſt der cin- 
Ichlägigen Verrechnung gegen das Ärar ob. 

Befindet fi das Regement mit ſämmtlichen Feld-Bataillonen ın der Ztation 
des eigenen Er'az⸗Bataillons-Cedret, jo bilden der Regimentéſtab und drei Barzillene, 
dann das vierte Baraıllen umd der Erfaß:Bataillons:Cadre, je einen ſelbſtändigen 
Verrechnungekörper. 

Jeder dieſer Verrechnungekörper hat cine eigene Verwaltungs- und Kaſſa— 
Commiſſion. 

Dieſes Verhältnis bleibt auch daun aufrecht, wenn einzelne Batarllouc mit 
dem Regimentsſtabe nm cht örilich vereint dislocirt find: iſt jedoch der Regimentsſtab 
mit einem oder mehreren Bataillonen außerhalb der Station des Erjap-Batarllone: 
Cadres dislocirt. jo werden die in diefer Station verbleibenden Abtherlungen au die 
dafelbit befindliche Berwaltungs:Commiffton grwieien. 


Im Kriege. 

392. Beim Ansmariche des Regimentes bleibt das Eriaß- 
Rataillon im der Ergänzungs-Bezirks-Station und hat die Beſtim— 
mung, Die militärtiche Ausbildung der Rekruten und Erſatzreſerviſten 
zu bejorgen und den Eriaß für Abgänge im Mannſchaftsſtande der 
Feld-Abtheilungen zu leiſten. 

Baraillonc, welche von ihnen Regimentern abgetrennut find und zum Berbande 
einer auderen Truppen-Diviſion gehören, werden hinſichtlich des ökenemiſchadmini— 
ſtrativen Dieuſtes als detachurte Abtheilungen behandelt und als ſolche grumdjäglich 
an cn.n Truppenkörper dieſer Diviften, welcher einen Truüppen-Rechnungsfübrer im 
Stande bat, angelebut. 

Nach Bedarf kann jedoch euem oder mehreren ſolchen Bataillonen ein eigener 
Truppen Rechnungsführer zur Beſorgung dir öko: omiſch-adminiſtrativen Angelegen— 
beiten beigegeren werden. 

. 3. 
Tienftlide S Stellung der Gommanden. 

393. Der Oberſt und Regiments-Commandant führt dein 
Befehl über alle Theile des Regimentes: er unterſtel ad) 


SI 
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der „Eintheilung und Dislocation des f. k. Heeres im Frieden“ vorgefegten 
Corps: (Militär-) Commando im Wege des Brigade- und Truppen- 
Diviſions-Commandos, in Ergänzungs-Angelegenheiten jedoc) unter allen 
Umſtäuden jenem Militär-Territorial-Commando, ang deifen Bezirk ſich 
das. Negiment ergänzt. 

394. Das Commando über die einzeluen Feld-Bataillone 
‚führen Stabsofficiere (Oberjte, Oberjtlieutenante oder Majore). 

Selbſtändig detachirte Bataillone, ſowie der Erſatz-Bataillons-Cadre 
unterſtehen, bei Wahrung des dem Regiments-Commando vorbehaltenen 
Wirkungskreiſes, in militäriſcher Beziehung dem nad) der „Eintheilung ˖ 
und Dislocation des k. k. Heeres im Frieden“ vorgeſetzten Corps- (Militär-) 
Commando im Wege des Brigade- und Truppen-Diviſions-Commandos; 
in ökonomiſch-adminiſtrativer Beziehung wird fallweiſe nach Maßgabe 
der beſonderen Verhältniſſe durch ſpecielle Verfügungen vorgeſorgt. 

395. Der als Ergänzungs-Bezirks-Commandant fun— 
girende Stabsoffirier des Regimentes iſt zugleich Commandant des 
Erſatz-Bataillons-Cadre, im Mobiliſirungsfalle des Erſatz-Bataillons 
und hat die Befugniſſe eines ſelbſtändig detachirten Bataillons-Com— 
mandanten auch dann, wenn das Regiments-Commando in derſelben 
Station diglocirt iſt. 

Der beim Erjag -Batatllong -» Cadre eingetheilte Hauptmann iſt 
Unterabtheilungs-Commandant und zugleich Stellvertreter des Ergän— 
zungs-Bezirks-Commandanten. 

8. 6. 
Standesverhältniſſe. 

396. Bei jedem Regimente wird ein Hauptmann für beſondere Verwendungen 
im Stande geführt. 

Bei jeder Compagnie find zwei mit Fenergewehren bewaffnete In'an— 
teriften al8 Compagnie-Schuſter zu verwenden. 

Die im nachfolgenden Schema als Pionniere angeführten 4 Infanteriften 
find zur Ausführung der einfachften Pionnier:Arbeiten beftinmt, und demgemäß 
mit den erforderlihen Werkzeugen ausgerüftet. 

Im Kriege find dieſe Soldaten unter Commando des Pionnier:Üfficierd 
zur „NRegiments-Pionnier:Abtheilung” zufammengezogen. Die Hälfte der 
Truppen:Pionniere kann nah Weifung des Brigade: oder Truppen : Tivifions- 
Commandos zu größeren, außerhalb des Truppenvertandes nöthigen techniſchen 
Arbeiten verwendet werden. 

Die Bionnier - Abtheilung eines Regimentes zählt: 1 Officier, 8 Unter: 
officiere, 64 Snfanteriften, 1 Officiersdiener. 

Über die Zufammenftellung und den Dienft der Bleifirtenträger-Abtheilungen 
enthält d. 10: Abfchnittd. VIII. Theiles: „Die Militärs Sanitäts:Anftalten”, das Nähere. 

Aus dem nachftehenden Edyema über den Friedens: und Kriegsftand einer 
Infanterie: Compagnie ift auch die Feuerkraft zu entnehmen, welche eine Compagnie 
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zu entwideln vermag. Es ergibt fi, dajs jede Feld: Compagnie mit 214 Gewehren 
vor den Feind rüden kann. 


397. Der Friedens: und Ktriegsfland einer Infanterie-Compagnie. 


Strieasitand 
Ber: 991 
Nor: Er: in: der 


| 
| 




















maler höhter 
Und zwar: | derter Feld: Erſatz⸗ 
Friedensſtand Compagnie 
Dauptmann . .. I: 10 1 ı 1 
Oſſiciere — I: —-—I- — — 
Subalternofficiere . 2 2:09 3 193 
Cadet:Officiersitellvertreter 1 1 1 l 
ohne - — 0 tl... — 
Feldwebel . . ... 1: 1 1 1 1 
Zugsführer 2 3 2 4 4 
Corporale 5 84 12 12 
mit "1- — a |: J 
— I 
- o 1 Sefreite . 4 1.4 18 18 
3 | 
24 — — 1ü— — 
® sol Smfanzeriften . - .61 100 50 [180 - 180 
_ ©: — -1 —--—- — 
- = | Rechnung::Unterofficiere*) 1 19 1 1 
5 — J—— — — 
x 1 Compagnie-Tambours . . ıı 1 1 2 2 
24 5. — —— __ 
Compagnie:Dornilten . l 1 1 2 2 
ohne . — Dal BGE 
PBionniere. . . . . .. 4 
Blejfirten:Trägert), . . . . 3 | 
Oiftetersdienert) . . 2...» 3 33 4 4 
Summe .I 86 131 1 1236 228 


Für den etwa abgängigen Cadet-Officiers-Stellvertreter iſt ein Feldwebel 
mehr im Stande zu führen. 

Bei Verſetzung eines Bataillons vom normalen auf den erhöhten Friedens 
ſtand nehmen die übrigen 3 Bataillone des Regimentes den verminderten Friedens⸗ 
ſtand aı. 

Bei Nerwendung in Gebirgsfriege zählt die Compagnie 6 Bleifirtenträger. 

Der Stand einer Erjag: Compagnie kann nah Umftänden und unter ver: 
hältnismäßiger Vermehrung der Chargen bis auf 500 nfanteriften vermehrt 
werden. 


* Gehoͤren nicht zum Gefechtoſtande. 
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398. Ein Feld-Bataillon zählt im Kriege an St 
99. Die nachſtehende Tabelle enthält die 
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*) Gehören dem Gefedtsftande an. 
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das Erjak-Bataillon: 
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8.7. 
Ausbildung. 


400. Nachdem der Soldat in einer achtwöchentlicyen ‘Periode Die 
erſte militäriſche Ausbildung erlangt hat, wird ſeine theoretische und 
praftische Fortbildung in der Compagnie während feiner ganzen Präſenz- 
Dienstzeit fortgeſetzt. 

Die Ausbildung mujs in den Compagnien alljährlich bis 20. Juni, 
vom Bataillone aufwärts bis 15. September beendet ſein. 

Für den ftufenmweifen Fortgang der Ausbildung gilt folgende Zeiteintheilung 
als Norm: 

1. October bis 20. Juni: Ausbildung der Compagnie; 

21. Juni bis 20. Juli: Übungen im Bataillon; 

21. Juli bis 9. Auguft: Übungen im Regimente und in der Brigade; 

10. bis 31. Auguft: Übungen mit den vereinigten Waffen, 

1. bis 15. September: Übungen in der Jnfanterie:Truppen-Tiviiton. 

Um dem Soldaten die zur Erfüllung jeines Berufes in den ver- 
jchiedenen Verwendungen und Chargengraden ımentbehrlichen Kenntniſſe 
anzueignen, wird ihm der theoretiiche Unterricht in den Truppen- Schulen 
ertheift. 

Die Schulen beginnen nach Schlujs der Refruten-Ausbildung, und 
zwar mit 1. December; für deren Abſchluſs it Fein beſtimmter Termin 
feftgejeßt; maßgebend bleibt aud) hier der Grundfag, daſs die Gejanmt- 
ausbildung der Compagnie mit 20. Juni vollendet ſein muſs. 

Die Truppen- Schulen der Infanterie theilen fich mit Rück— 
ficht auf den Zwed, der ihnen vorgezeichnet iſt, und zwar bejtehen: 


401. 1 Compagnie-Mannſchafts- und Compagnie-Uunferofficiers- Schulen. 


welche bei den Compagnien abgehalten werden und im welchen ſämmt— 
liche reglementariiche VBorichriiten den Gegenjtand des Unterrichtes 
bilden. 


2. Banuldafts- und Unteroffiriers - Schulen für Iperielle Ausbildungs- 
Zweige. 


Unterriht im Tionnierdienite. 

402. Tiefer hat den Zweck, im ‚grieden eine zur Deckung des 
Kriegsbedarfes genügende Anzahl Zoldaten des Feuergewehrſtandes 
theoretiſch und praftiich Für die den Infanterie Pionnieren im Felde 
zufommenden Aufgaben auszubilden. 
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Mit der Ausbildung der PBionniere, welche regimentsweije erfolgt, 
wird der PBionnier-Officier betraut. 


Dieſem Unterrichte werden jährlih I Unterofficter und 6 Infanteriften per 
Bataillon beigezogen. 


Unterridt im Sanitäts-Hilfsdienſte. 


408. Zur Tedung der für den Kriegsftand vorgeichriebenen Anzahl Blejfirten: 
und Bandagen:Träger erhält von jeder Compagnie 1 Soldat und per Bataillon 
1 Corporal den Unterriht im Sanitäts:Hilfsdienfte. Die Unter weifung der Sanitäts⸗ 
Schüler gejchieht regiments- oder nad) Mafgabe der Dislocation auch bataillons⸗ 
weife durch den Regiments-, beziehungsweiſe Bataillons:Chefarzt. 


Ausbildung im Traindienfte. 

404. Zur Ausbildung einzelner Soldaten im Traindienfte für die Ver— 
wendung als Wagenmeifter, Schmiede oder Sattler werden von jedem Infanterte- 
Negimente jährli 1 Unterofficier und 2 Infanteriften dem nächſten Train: 
Zruppen:Commando zugemiejen; die Heranbildung zu „Hufbeichlag :- Schmieden” 
erfolgt in den „Hufbeihlag- Schulen”. (Siehe Anmerkung zu Puntt 317.) 


Ausbildung im Feld:Gendarmerie:-Dienfte. 


405. Behufs fahgemäßer Ausbildung der für diefen Dienit ausgewählten 
Unterofficiere wird von jedem Corps-Commando jährlid — in der Regel im 
Amtsfige desfelben — vom 1. April bis Ende Auguft ein Feld:Gendarmerie: 
Curs (beim 15. Corps-Commando werden eventuell auch deren zwei) activirt. 

Hiezu hat jedes Anfanterie-Regiment und jedes im Dccupationägebiete 
detadirte Infanterie » Bataillon jährlih einen Unterofficier oder Soldaten zu 
beftimmten. 

Näheres hierüber findet fi) im 5. Abfchnitte des XIII. Theiles. 


Ausbildung im Feld-Signaldienſte. 
Hierüber enthält der 5. Abfchnitt des XIII. Theiles die nöthigen Andeutungen. 


3. Huferoffiriers-Bildungs- und Manipulations- Schulen. 


406. Sind die für den Chargen-Nachwuchs beitinnmten Soldaten 
nicht derart befähigt, um in den Compagnie-Unterofficiers-Schulen, ohne 
den Fortgang des Unterrichtes zu hemmen, zu Unterofficieren heran— 
gebildet zu werden, jo werden über Anordnung der Regiments-Comman— 
danten Unterofficiers-Bildungsschulen errichtet, in welchen 
die zum Erjaße der Chargen noch nothwendige Anzahl von Eoldaten 


regimentäweije vereint ausgebildet wird. 

Jede Compagnie foll ftetS mit mindeftens einen zum Erſatze des Ned 
nungs:Unterofficiers geeigneten AUnterofficier verjehen fein; defjen Ausbildung 
fällt grundfäglich der Compagnie zu. 
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Negimenter, bei welchen jedoch aus Mangel an hinreichend vorgebildeten 
Elementen, der erforderliche Nachwuchs an Manipulanten in der vorftehenden 
Weiſe nicht in genügender Anzahl aufgebracht werden kann, und bei welden feine 
Unterofficiers » Bildungs » Schulen beftehen, errichten, bejonders bei zerftreuten 
Disforationen, aus nahms weiſe abgefonderte Manipulations-Schulen, 


4. Schulen und Borfräge für Einjährig-Freiwillige. 


407. Nachdem die erte militärische (Rekruten-) Ausbildung der 
Einjährig- Freiwilligen bis Ende November beendet ift, wird die weitere 
militärische Ausbildung derfelben zu Neferve-Officieren vom 1. December 
bis Ende Mai betrieben, an welche fich dann deren praftiiche Dienft- 
leitung bei der Truppe anreiht. 

Zum Zwecke diefer weiteren militärifchen Ausbildung werden in 
Städten, wo Univerfitäten oder technijche Hochſchulen bejtehen, dann im 
allen größeren Garnifonen, wo dies überhaupt thunlich it, die Ein- 
jäbrig- Freiwilligen waffenweife in Abtheilungen vereinigt, beziehungs- 
weiſe getheilt. 

Jede Freiwilligen-Abtheilung — deren Minimaljtärfe zwanzig 
Freiwillige zu betragen hat — ift einen Infanterie-Regiments- (Fäger- 
Bataillons-) Commando unterftellt. 

Für jede Einjährig-Freiwilligen-Abtheilung wird ein Stabsoffi- 
tier als Leiter, ein Inftructions-Dfficier als Commandant und 
Lehrer der Abtheilung bejtimmt. Außerdem werden mit den Vorträgen 
über einzelne Gegenjtände auch andere Officiere betraut oder, wo es 
thunlich it, die Vorträge für mehrere Abtheilungen gemeinfchaftlich 
gehalten. 

Die Prüfungen finden alljährlich in der Zeit vom 16. bis Ende 
September bei den Truppen-Divifions-Commanden jtatt; ausnahms- 
weile können diefelben auf die erjte Hälfte des Monats October verlegt 
werden, 


5 Infanterie-Cadeten-Sculen. 

408. Die Cadeten-Schulen haben die Bejtimmung, Yünglinge, 
welhe ſich den Kriegsdienſt als Lebensberuf wählen, zu Cadeten 
heranzubilden und dadurch einen in jeder Beziehung entjprechenden 
Nachwuchs an Berufs-Dfficieren im Heere zu ſchaffen. 

Es beftehen 12 Infanterie-Endeten-Schulen; jede derjelben 
‚zählt vier Jahrgänge. 
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Die Infanterie-Cadeten-Schulen werden nad) dem Standorte *) 
benannt. 

An der Infanterie-Sadeten-Schule zu Prag befindet jich eine Ab— 
theilung für Frequentanten der Traintruppe, an jener zu Preſsburg 
eine Abtheilung für Frequentanten der Sanitätstruppe. 

Die Oberleitung der Infanterie-&adeten-Schulen füllt den Corps: 
Sommanden zu, welche die Überwachung des Unterrichtes an den 
Seneraljtab3-Cher übertragen können. 

Nah beendetem Lehrcurſe ernennt das Reichs-Kriegs-Miniſterium, auf 
(Srund der vorgelegten Prüfungs: Krotofolle, die als geeignet Erkannten zu 
Cadeten. Jeder Frequentant hat — wenn er bei feinem Austritte unmittelbar 
in das Heer eingereiht wird — Die Verpflichtung, für jedes in der Cadeten: Schule 
vollendete Schuljahr ein Jahr über die gefegliche Linien-Dienſtpflicht präſent 
nadjzudienen. 


6. Infiructive Beichäftigungen der Pfftciere und Cadeten. 


409. Diejelben haben den Zweck, die Kenntnis der Berufe» 
obliegenheiten zu befeftigen, die richtige Auffaſſung und gleichmäßige 
Durchführung der taftiichen und Dienfte3-Vorjchriften zu fördern, das 
militärische Urtheil zu klären und auf die Erweiterung des Wiſſens 
und Die fortjchreitende Selbitausbildung der Officiere und Gadeten 
anregend hinzuwirken, endlich die Gelegenheit zur Erwerbung der er: 
forderlichen Gerwandtheit in der Führung der Waffe und im Weiten zu 
bieten. 

Als Mittel zu diefem Zwecke dienen: 

Beiprechungen und mündliche Vorträge, 

die Ichriftlichen taftiichen Augsarbeitungen, 

das Kriegsſpiel, 

die Übungsgreifen, 

die Fecht- und Sciegübungen, dann 

die Infanterie-Equitationen. 

Auch auf die Ausbildung von Officieren für den Dienſt als 
Broviant-Officier, dann anf die praktische Ausbildung des 
Officiers-Nachwuchſes in militär » adminiftrativer Richtung 
wird in geeigneter Weile Bedacht genommen. 


*) Die Standoıte der Cadeten-Schulen find: Wien, Budapejt, Prag, Karl: 
ftadt, Karthaus Lei Brünn, Lobzow bei Krakau, Bermannftadt, Trieft, Liebenau 
bei Graz, Preisburg, Innsbruck, Temesvär. 


410. Die Armee-Schießſchule hat das Waffen und 
Schießweſen, joweit es die Handfeuerwaffen betrifft, in theoretiſcher 
und praftifcher Beziehung zu fördern, umd iſt während der Dauer der 
nachbenannten Curſe in Brud an der Leitha, nah Schluſs und bis 
zur Wiedereröffnung derjelben in Wien etablirt. 

In Bruck werden jedes Jahr zwei Lehr-Curſe für die Fre 
quentanten der Armee-Schießſchule (I. Lehr-Curs vom 22. Mai bis 
25. Juni, 2. Lehr-Curs vom 27. Juni big 31. Auguft) und ein In— 
formations-Curs (vom 3. bis 10. Auguft) für die Truppen: 
Commandanten und für die Frequentanten des Staboofficiers-Curſes 
abgehalten. 

Die Armee-Schießſchule iſt in Wege des „Inſpectors der 
Armee-Schießſchule“ dem Reichs-Kriegs-Miniſterium unter— 
geordnet. 

Die Perſonen der Armee-Schießſchule ſind zum Theile aus— 
ſchließlich für die Zwecke derſelben beſtimmt und bei ihren Ztandes: 
fürpern „übercomplet”, zum Theile nur während der Curſe dort 
commandirt. 

Inſpector der Armee-Schiegichule tt der jeweilige 
Commandant des Stabsofficiers:Eurfeg, Commandant ein Stabs— 
vfficier der Infanterie oder der Jägertruppe. 

As Frequentanten der Armee-Schteßjchule werden Tberofficiere 
der Infanterie, Jägertruppe, Gavallerie, der techniichen Truppen, der 
Kriegsmarine und der beiden Landwehren bejtimmt. 

Die Frequentanten jollen zu Lehrern im Waffen: und chief: 
weſen fir die Truppe und für die Militär-Erziehungs- und Bildungs— 
Anstalten und die Gadeten- Schulen, ferner zu Waffen-Officieren aus- 
gebildet werden: zur Ausbildung dienen der theoretijche Unter- 
richt md Schießübungen. 


Bewaffnung und Ausrüſtung. 
Bewaffnung. 

411. Die zum Feuergewehrſtande gehörigen Perſonen des Mann 
ſchaftsſtandes ſind mit Repetirgewehren und Ztich-Rajonnetten,*ı, Die 
Sadet-Officiers: Stellvertreter mit dem Infanterie-Officiers Zabel, Die 
Rechnungs» Unterofficiere, die Mannjchaft der Regiments. Muſit, Die 


*, Tie Berheilung der Truppen mit dieier Bewaffnung M. 1888) ıit derz-it 
im Zuge. 
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Hilfsarbeiter, Büchſenmacher, Stabsführer und die Fleiichhauer mit dem 
Infanterie-Säbel, die Pataillons-Tambonrs und Bataillong-Horniften, 
Sompagnie - Tambours und Compagnie- Hornilten, Pionniere, Fahr: 
Soldaten (ausschließlich der al Pferdewärter bei den Stabsofficieren 
eingetheilten), endlich die Bleffirten- und Bandagen-Träger mit dem 
Pionnier-Säbel bewaffnet. Tie dienſtthuenden Feldwebels find mit dem 
Anfanterie-Tfficiers:Zäbel und mit Tem Revolver bewaffnet. 


Ausriiflung. 
412. Tie Feldausrüſtung theilt Nid): 
a) in diejenige, welche der Dann bei ſich trägt, und 
b) in die, welche unmittelbar auf Wagen folgt. 


KRriegs-Caſchen-Munition. 


413. An Munition trägt der Infanterie-Soldat 100, der Unter— 
officier 40 Stück Patronen *) bei ſich. 


Rriegs-Perpflegung. 


414. An Verpflegung trägt jeder Soldat den zweitägigen 
currenten Verpflegs-Vorrath (zwei Kriegs-Verpflegs- [Etapen-] 
Tortionen und den Nejerve-Borrath bei Jich.“ 

Tas für einen Tag ausgejchrotete leid) (per Mann 1 Portion) 
wird im Fleiſch-Wartwagen (Punkt 417) fortgebradt. 

Ter Reierve Borrath befteht aus: 1 Portion Zwiebad, I Portion Fleifch- 


Conierve, 1 Lortion Zuppen-Conierve, 2 Portionen Salz und 2 Portionen 
Rauctabat. 


Von dem currenten Xorrathe wird das Brod im Brodfade, das Ülbrige, 
jomwie der Reſerve- Vorrath in Tornilter getragen. 


Bekleidung und lonſtige Musrüflung. 


415. An Bekleidung hat jeder Mann eine complete Montur, 
> Baar Fußbekleidung md doppelte Wäſche bei fich. 

Endlich iſt die Infanterie-Mannſchaft nod) mit tragbaren Kod)- 
geidirren (a 2 Mann) und Feldflaſchen ausgerüftet und mit Infanterie> 
Epaten (jeder 2. Mann) verjehen. **) 


* Bei der Patrone M. 1886 (!lmm) S0 und 40. 

**, Tie Feldflaſchen werden von jämmtlihen Soldaten, die Epaten von 
den Infanteriſten des 1. (Hli:des, die Kochgefchirre von jenen ded 2., für die 
Chargen von \nfanteriften des 1. Gliedes getragen. 
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Die Belajtung eines Infanteriſten mit Proviant, Montur, Armatur und 
Hüftung beträgt circa 2iikg: jene eines Infanterie-VPionniers circa Ike. *) 


Munition. 


416. Jede Compagnie hat einen zweiſpännigen Munitionswagen, 
welcher dem Bataillone in der Truppen-Colonne unmittelbar folgt 
und zur allſogleichen Deckung des entſtehenden Abganges au Kriegs— 
Taſchen-Munition einen entſprechenden Vorrath an Gewehr-Patronen 
enthält. *) 


Proviant. 


417. Für den Fleiſch- Transport wird jeden Feld-Bataillone 
] Landes-Fuhrwerk beigegeben: überdies erhält jedes Bataillon 1 Marke: 
tendermwagen. 
Train. 


418. Ter geſammte Tram des Negimentes Ttebt unter Commando 
des Proviant-Officiers. 

Zum Gefechtstrain, welcher unter dem Kommando des Ztabstührers 
jteht,, gehören: die entbehrlihen Reierve:Neitpferde, Die Marfetender: Wagen und 
die Landes-Fuhrwerke für den Fleiſch- Transport mit den Dificiers-Feldküchen. 


Zum Bagagetrain — umier dem Commando des Negiments:Wagen: 
Meitters ſtehend — gebören bei einem \ntanterie - Nenimente mit 4 Feld— 
Bataillonen: 


der zweiipannige Deckelwagen des Henimentsitabes; 

8 zmweilpannige Teckelwagen der Bataillone mit den Titiviers Bagagen, 
Rorrathen von Schuhwerk und Monturs: Sorten; 

die unbeſchirrren Reſerve Trerde; 

12 3weiipännige Vriviant-Waaen zur Terführung Lroviant Kolonne, 
eines zweitägigen Verpfilegs-Bedaries; unter Commando eines 

2 Stückh Schladtv’eb. Ztabstührers. 

Fin jelbitandig Tetadirtes Feld Bataillon sablt 2 Tedtel ,„ 3 Proviant , 
I Marketender Wagen. 

Im Sebirastrieae tritt in Der gewohnlichen Irain Ausrüstung intoferne 
eine Abänderung vin, als dem betreffenden Regimente selbitundia Detadirten 
Bataillon) anstatt oder nebit den Train-Fuührwerken eine entiprehende Anzahl 
von Tragtbieren mit Fuhrern von Den Gebiras-Train-Escadronen nah Bedarf 
jugemieien wird. 

*) Tie mit der Bewainung mit dent Revpetirgewehre im zuſammenhange 
ftehende Ausrüftung wird aleidhzeitia mit Der Ausgabe Dieter GSetpehne du: ha eiübret. 
(Siehe Anmerkung au Bunte 111.) 

-»*; Der Kompaanie - Munitionswagen iuhrt an IRnianteri. Munition 
47 Batronen per Gewehr. 

Der Rechnungs - Unteroffiier bat im Sefecdte Die Aufiitt uber Der Com 
pagnie-Munitionswagen und die Munitions:-Ausaabe zu fuhren. 
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Britter Ibschnitt. 


Die Sägertruppe.*) 
8. 9. 
Gliederung und Bezeihnung. 

419. Die Jägertruppe bejteht aus: 

einem Jäger-Regimente und 

32 jelbjtändigen Feld-Jäger-Bataillonen. 

Das den Allerhöchiten Namen Sr. Majeſtät führende Tiroler: 
Säger:Negiment gliedert fi) in den Negimentsitab, in zehn 
Feld-Bataillone mit den Nummern von 1 bis 10 und in zwei 
Erjag-Bataillone mit den Nunmern 1 und 2, für welch' leßtere 
im Frieden ein gemeinfchaftlicher Cadre aufgeftellt iſt. Im Mobilifirungs- 
falle wird überdies von jeden Erjaß-Bataillone ein Stabszug auf- 
geſtellt. Jedes Feld-Bataillon bejteht aus vier Feld-Compagnien, jedes 
Erjag-Bataillon aus fünf Erjfaß-Compagnien. Die Compagnien der: Feld— 
Bataillone führen die Nummern 1 bis 40, jene der Erfaß-Bataillone 
die Nummern I bi3 10. 

420. Die Feld-Fäger-Bataillone find mit den Nummern 
von 1 bis 32 bezeichnet. Jedes Feld-Jäger-Bataillon gliedert jih in 
den Bataillonsjtab, in vier Feld-Compagnien mit den Num- 
mern von 1 bi8 4 und in eine Erjat-Compagnie, weldye im 
‚srieden en cadre geſetzt ift. 


8. 10. 
Dienſtverhältniſſe der einzelnen Theile. 
Im Frieden. 

421. Die Feld: Buataillone der gejammten Jägertruppe 
fünnen nach Bedarf umd nach Anordnung der „Eintheilung und Dii- 
location des f. E. Heeres im Frieden“ dislocirt werden. 

Der Erſatz-Bataillons-Cadre des Tiroler Jäger-Regimentes it 
mit dem Wegimentsftabe örtlich vereint; die Erjab-Gompagnie-Cadres 
der Feld-Jäger-Bataillone find mit Berückſichtigung des Ergänzungs- 
Bereiches der Bataillone in den Ergänzungs-Bezirks-Stationen dislocitt. 

Die in der Regimentsſtabs-Station befindlichen Feld-Bataillone 
des Tiroler Fäger-Regimentes unterstehen dem Negiments:Commando; 

*) Bon den Feld-Jäger:Bataillonen ergänzen ih: 7 aus Böhmen, + aus 
Mähren und Schleſien, 5 aus Nieder-, Oberöfterreih und Salzburg, 5 aus Steier: 
markt, Kärnten, Krain und Sitrien, 3 aus Galizien, 6 aus Ungarn und Sieben: 


bürgen, 2 aus Croatien. 
@eling u. Uhle, Heeres: Organijation, 2. Aufl 10 
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die detachirten ‚zeld-Bataillone, bei Wahrung des dem Regiments-Com— 
mandanten vorbehaltenen Wirkungskreiies, jenem Corps- (Militär: ) 
Commando, in deſſen Bereiche ſie Ddisloeirt find, nnd zwar im Wege 
des Brigade- und Truppen-Tiviions-Commandos; in ökonomiſch-admi— 
niſtrativer Beziehung bilden die Feld-Bataillone ſelbſtändige Verrech— 
nungskörper mit eigener Verwaltungs- und Kaſſa-Commiſſion. 

Den Erſatzkörpern liegt die Führung des eigenen Standes und 
die Aufeuthalts-Evidenz der im nicht activen Verhältniſſe befindlichen 
Perſonen des Gagiſten- und Mannſchaftsſtandes aller Unterabtheilungen 
des eigenen Truppenkörpers ob. 

Die mit ihrem Bataillone örtlich nicht vereinigten Erſatz-Com— 
pagnie-Cadres bleiben im Rechnungsverbande ihres Bataillons. 

Unbeſchadet des dem eigenen Bataillons-Commando zuſtehenden 
Einfluſſes ſind ſolche Erſatz- Compagnie-Cadres (Erſatz-Compagnien) in 
militär-dienſtlicher Beziehung dem Commandanten des in ihrem Stand— 
orte befindlichen Erſatz Bataillons-Cadres (Erſatz-Bataillons) des ergän— 
zungszuſtändigen Infanterie-Regimentes untergeordnet; in ökonomiſch— 
adminiſtrativer Beziehung, dann auch hinſichtlich der Verwaltung des 
Augmentations-Magazins und Trains find fie an deſſen Verwaltungs— 
Commiſſion gewieſen. 

Im Kriege. 

422. Im Mobiliſirungsfalle haben die Erſatzkörper hauptſächlich 
die Beſtimmung, die militärische Ausbildung der Rekruten und Erſatz— 
Referviiten zu beiorgen und den Erjag für die Abgänge im Dannichafts- 
ſtande der Feld-Abtheilungen zu leiſten. 


Ss. 11. 
Dienftlihe Stellung der Sommanden. 


423. Den Befehl über alle Theile des Tirofer Jäger-Regimentes 
überhaupt und ſpeciell über die im Standorte des Regiments-Commandos 
befindlichen Abtheilungen, führt ein Oberſt in der Cigenichaft als 
Regiments:Sommandant. 

Er iſt gleichzeitig Ergänzungs-Bezirfs-Commandant für Tirol und 
Vorarlberg. 

Jedes Bataillon des Tiroler Jäger-Regimentes (im Kriege auch jedes 
Erſatz Bataillon), dann jedes Feld-Jäger-Bataillon wird von einem Stabs— 
vfficter in der Eigenichaft ala Bataillons:- Kommandant bejebligt. 

+24. Ter Sommandant des Tiroler Zäger-Regimentes, bezichungg: 
weile jener eines Feld-Jäger-Bataillons unterjtcht dem ihm nach der 
„Eintheilung und Dislocation des k. f. Heeres im Frieden“ vorgeſetzten 
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Corps (Militär) Commando im Wege des Brigade: und Truppen- 
Diviſions-Commandos; nur in Ergänzungs-Angelegenheiten unterjtehen 
die Commanden der Feld-Jäger-Bataillone, welche ihre regelmäßige Er- 
gänzung mit Refruten aus dem Bereiche eines anderen Milttär-Territorial> 
Kommandos erhalten, dieſem lepteren. 

425. Der Erjag-Bataillons:Cadre des Tiroler Jäger-Regimentes 
wird durch einen Hauptmann befehligt, welcher gleichzeitig auch als 
Stellvertreter des Regiments Commandanten in deſſen Eigenjchaft als 
Ergänzungs-Bezirks-Commandant fungirt. 

Der Commandant des Erſatz Compagnie-Cadres eines Feld-Jäger⸗ 
Bataillons iſt ein Subaltern-Officier. 

Der Commandant des Erſatz-Bataillons-Cadres (Erſatz-Bataillons) 
des Tiroler Jäger-Regimentes unterſteht dem Regiments-, der Comman- 
dant des mit feinem Bataillon örtlich vereinten Erjag-Compagnie-Sadres 
dem Bataillons Commando. 

Die Commandanten der Erſatz-Compagnie-Cadres der Feld-Jäger— 
Bataillone — bei dem Tiroler Jäger-Regimente ein Officier des Erjab- 
Bataillons » Cadres — venwalten den Augmentations-Vorrath und 
das in der Cadre Station befindliche Irain-Materiale der Feld-Ab— 
theilungen. 

8. 12. 
Standesverhältniſſe. 

426. Bei jedem Bataillon des Tiroler Jäger-Regimentes und bei jedem 
Feld-Jäger-Bataillon wird ein Hauptmann für beſondere Verwendungen im Stande 
geführt. 

Der Friedensſtand einer Feld: Compagnie beträgt 3 Officiere, 92 Mann 
(darunter 70 Jäger). 

Der Kriegsitand einer Feld:Conmpagnie beträgt 24) Mann, darunter 232 
Streitbare; der Kriegsftand einer Jäger-Erginzungs:Compagnie zählt 232 Mann. 

Mit dem Stande einer Anfantsrie:Compagnie vergliden, hat alfo eine 
Jäger:Compagnie im Krieg: um 4 Mann mehr als dieje. 

Die Feuerlvaft einer Jäger-Compagnie wird im Kriege Dur 218 Gewehre 
re” :äfentirt. 

Das bei der Infanterie im $ 6 bezüglich der Compagnie:Schufter Erwähnte, 
gilt auch in analoger Weife für die Jäger. 

Die als Pionniere ausgebildeten und ausgerüjteten Soldaten (4 Mann per 
Compagnie) können zur Yälfte zu größeren Arbeiten außerhalb des eigenen 
Truppenhedarfes verwendet werden, die zmeite Hälfte hat nur mit ihrer eigenen 
Truppe und für diefelbe zu wirken. 

Der ftreitbare Stand eines Feld-Jäger:Bataillons, fowie eines Bıtatllons 
des Tiroler Yäger-Regimentes, beträgt im Kriege: 18 Dffictere und 413 Mann. 

Der Kriegsftand des Negiments:Stabes des Tiroler Jäger-Regimentes und 
des Bataillons:Stabes eines Jäger-Bataillons ift aus der nachfolgenden Zubelle 
(Buntt 427) erfichtlich. 10* 
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x. 12. 
Ausbildung. 


428. Das bei der Infanterie im S 7 bezüglich der Ausbildungs: 
Perioden und des theoretischen Unterrichtes Angeführte bat auch rück— 
ſichtlich der Jägertruppe volle Geltung. | 

Kur bezüglih der Anzahl der in die Mannſchafts- und Unter: 
officier&- Schulen für jpecielle Ausbildungszwede zu entiendenden Sol: 
Daten ergeben ſich geringfügige Unterſchiede. 


Ss. 14. 
Bewaffnung. Ausrüſtung. PBroviant Train. 


429. Im allgemeinen it das im SS über die Bewaffnung, Aus— 
rüftung und die Verpflegs-Vorräthe der Infanterie Angeführte auch für 
Die Nägertruppe maßgebend: eine Ausnahme bilden diesbezüglich die 
Rataillons:Hornijten, welche hier beritten, mit dem avallerie-Zäbel 
und einem Revolver bewaffnet und mit einer Kriegs-Tajchen- Munition 
von 30 Patronen verjehen find. 

480. Ter Train eines Jäger-Bataillons beiteht aus: 

3 zweijpännigen Tedelwagen, 

3 zweilpännigen Proviant: :Nüft:: Wagen, 

1 Marketender:, 1 Fleiſch-Wagen und 7 Stück Schlachtvieh. 

Tie Gruppirung des Trains in „Gefechts: und Bagagetrain“ ift die 
gleiche, wie bei der Infanterie. 

Die 4 zweiſpännigen Munitionswaaen find in der Truppen : Kolonne ein: 
aetheilt. 

Bezüglich der Ausrüftung für den Gebirgskrieg ſiehe Punkt +18. 

Das Train-Materiale der Feld: Jäger-Bataillone befindet fich in 
der Station des Erſatz-Compagnie-Cadres; die Bataillone des Tiroler 
Jäger-Regimentes haben das Train-Mlateriale bei fich, mit Ausnahme 
der außerhalb des Militär-Territorial-Bezirfes detadhirten Bataillone, 
deren Train:Materiale in Inusbruck untergebracht it. 


14 


[7 


* 





.. 


Hrborn Dem 


— 


.. 
. “ 
. Lo 
- - 72 
— . 
i Fu .. . Par 
... “ . -. a 
D -.s ı- .. 
„ - . n . 
nt 


.. 
- .. F 
2 
2. .. 
- „ .. 224 
- ‘ “ - 
. .-. .. 7 
- “ . 
- . . 
. - . ’_ - 
.. . D - - . .. ya - 
. n. - - - 
. - - .. .- . . 
. ” . .- * ’ - — —R ” 
D . . . . . - . . . Fi a .. Fi „ 
. . . —— .. . - Zr - 
. -. “ - 2 . 2* — 
en er — ei. Zur 2a oh 
eg 
“ ‘ . . - [2 . 
11 * | ’ 


a Be I: Be a BES 2 EEE Be Er ZT 


EBefechtänande am, 


11 


rhalten. und Wentsziii IT np Por HET angewieſenen 
SRRESSERPSDETES ctetttt TOT ASS orTe BRrineden, eventuell 


ir Truven Diviſinuen mo min 


dach Bedari konnen dab Endulterie Regementer auch außerhalb 

reffenden Corpsberriches dislocirt werden und vs fan innerhalb 
eh Me Bedingungen einer grordneien und raichen Mobiliſirung 
Se Ordre de bittititle gezogenen Grenzen ein Wechſel eintreten. 


Der Erfap Cadre iſt im Frieden, wenn nicht betondere Um 
cine Ausnalnne bedingen, in jenen Militär Territorial Bezirke 

ti. aus welchent das Regiment die Ergänzung erhält, und beſorgt 
Kerwaltung Des Angillentations Vorrathes und Die Führung Der 
ändigteits Cvidenz der Urlauber und Reſervemänner Des ganzen 
imeittes. 


VBei einer Mobiliſirung tum Der Erſatz Cadre über beſondere 
gg Des Reichs Kriegs Miniſteriums Die Dislocation wechſeln, wenn 
ckſichten für die Unterkunſt, Ausbildung und Pferde Ergänzung Der 

4 9 iormirenden Abtheilungen Dies noihwendig machen. 


Jr Kriege 


+4. Tier Vervallerie Negtmenter baben mit 6 Feld-Esca— 


} 
drei nebit zinem Pionnier zuge mit dem arößtmöglichen Staude an 
War in's Feld zu rucken. 

Tirnn Feld rra)rouen MD ausſchließlich zu den der Ga: 
in N Dienſten zu verwenden. Jede Abcom— 
Dan von Ehargen od Mannichaft, ſowie jede Verſplitterung zu 

er riddigen Sort atau unterbleiben. 


arte wmridileznidet; 


Tei mr getan Dr Quvallerie iſt für deren eigentlichen Kriegs— 
oil Gr ospeBiit Zurgfalt intact zu halten. 


Ss 


: Vorort werden theils im Werbande von Ca— 
2 zer jelbſtäudigen Gavallerie-Brigaden ver: 
2,70, bisiehiugsiweije Gorps Gavallerie anf die 


Die Reſerve-Escadronen werden bei Armeefürpern und als 
Befapungstruppen ansnahmsweife auch zum Stabscavallerie-Tienite *) 
verwendet. 


Wenn die Kriegsverhältnifje es bedingen, fo fan aus dem Über: 
ſchuſſe an ausgebildeter Mannjchaft, welcher nach Deckung der im Kriege 
entjtandenen Abgänge verbleibt, bei jedem Cavallerie-Negimente eine 
zweite Rejerve-E3cadron aufgetellt oder der erwähnte Überſchuſs 
zum Garniſonsdienſte herangezogen werden. 


Die Erjag-Escadronen haben Hauptjächlich die Beftimmung, 
die Mannſchafts-Augmentirung des Negimentsjtabes und der 6 Feld— 
Escadronen zu vollziehen, alles vom Regimente Zurückbleibende aufzu— 
nehmen, die militärische Ausbildung der Reſervemänner und Refruten, 
jowie die Abrichtung der Augmentirungs-Pferde zu bejorgen und weiter 
den Erjap für Abgänge im Mannſchafts- und Pferdeftande aller Feld— 
Abtheilungen zu leiten. 


17. 


* 


Dienſthiche Stellung der Commanden. 


435. Ten Befehl über alle Theile des Regimentes führt der 
Oberſt in der Eigenjchaft als Negiments:-Commandant; ernnter— 
fteht im Wege des Cavallerie-Brigade-, eventuell Cavallerie-Truppen- 
Diviſions-Tommandos dem Militär-Territorial-Commando. 


Den Befehl über eine Diviſion führt ein Oberſtlieutenant oder 
Major; derſelbe iſt dem Regiments-Commandanten in jeder Beziehung 
direct untergeordnet. 


Zur Überwachung des Dienjtes und der Ausbildung bei den 
Erſatz- und Reſerve-Escadronen, dann bei den Stabscavallerie: FJigen 
werden den Militär - Territorial - Sommanden Generale als „Inſpi 
cirende der Cavallerie“ beigegeben. 


*) Die Stabs :Cavallerie ift zum Tienite in den Haupt- und Ztabs 
quartieren, dann bei den ‚zeld:Rerpflegs: Magazinen beitinmt. 
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8. 18. 
Standesverhältnifie. 
436. Der Iriedens- und Sriegsfland einer Jeld Escadron. 





— — | 


Stand 
Benmanntlid: ärariz arari— 
Mann ſche Mann ſche 
Pferde Pferde 











Rutmeiſter 1. Claſſe . .. on 1 l | 
Z — 2. Claſſe. | 9m) 2 gu, 9 
GG . Phalimenan 2.0 \ | 
Lieutenant— 22 2 | 2 
Cader-Sfficiers: Stellvertretert +) beritten | | 
Wachtmeiſter 2,04 ı ı 1 
Ä RechnungsUntereffieier W l 1 1 
—Zusxsfübrer beritten 4: 4 4 4 
— : Ceporule 2 2 220. „ 8 8 8 
= Eecadrong- Trompeter ’ 1 | l l 
= Soldaten (FTragoner, Huſaren, | 
* Uhlanen) . U 130 1130 [130 131 
= Zoldaten (Dragouer, Huſaren, | 
* Uh'aneu) ... .unberittenj 13°. 13 
A Offic ersdiener nn „ —W 5 
Curſchmied. . .. . .. J l 1 
Escadrons-Riemer . n l | 1 
Zumme 171 198%) 171 | 150 
| 
| 


Die Zahl der zum Gefechtsſtande gehörenden Reiter beträgt ſomit 


per Escadron 5 Officiere und 145 Dann. 

Der Rechnungs:Interofficier hat bei allen Märſchen und Erpeditionen, im 
Frieden und im Kriege, der Escadron zu folgen, und ift im Frieden nad Bedarf 
mittelit eines Dandpferdes beritten zu maden. 


*) Bei jedem Regimente führen vier Feld-Escadronen je einen Nittmeifter 
2. Klaffe und einen I berlieutenant, zwei Feld-Eécadronen je zwei Oberlieutenants 
im Etande. 

*+, Ber Regiment ijt ein Cadet-Oificiers Stellvertreter ſyſtemiſirt; deſſen 
Sintheilung zu einer Feld Escadron verfügt das Negiments:Commando; bei der 
betreffenden Unterabtheilung erhöht fih dann der Stand um I Mann und 1 Pferd. 

er) ÜUber die 140 Pferde Tann eine Feld-Escadron nod) zwei Arbeitspferde 
in Verwendung haben. 
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Der Kriegsſtand einer Erſatz Escadron iſt jenem einer Feld— 
Escadron gleich, eine Reſerve-Escadron zählt um 4 Mann (Fahr— 
Zuldaten) mehr. Ein Stabs:Bavallerie- Zug zählt 1 Üfficier 
und 13 Soldaten. 


437. Striegsflaud des Stabes eines Gavallerie-Yegimentes: 
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Tr Starte eines Gavallerie:Regimentes mit allen Abtheilungen beträgt: 

im Frieden, 13 Ufftctere, 1033 Mann, 96? Pierde; 

im Neue: 5 Officiere, 1597 Mann, 14985 Bferde, Darunter 1233 zum 
Gveſehtoſtande zählende Weiter. 


s. I9. 
Ausbildung. 


438. Die Ausbildung der Escadron muſs bis Ende Juni, jene 
von der Diviſion aufwärts bis Ende Zeptember durchgeführt jein. 

Hiebei iſt tolgende Yeit:Eintheilung feitgeitellt: 

I Tctober bis 30. Juni: Ausbildung der Escadron; 

I. bis 20 Sul: Ausbildung der Diviſion; 

21. Juli bis 9. Auguſt: Übungen im Regimente; 

10, Augum bis 15 September: Übungen in der Gavallerie Brigade, in der 

Cavéalicrie Truppen: Tipifion, Übungen der vereinigten Warten. 

Als Grundjag gilt, daſs bis zum Frühjahre die größtmoöglichſte 
Schlagfertigfeit von Mann und Pferd erzielt werde. 

Die nebjt den praktischen Übungen zu dieſem Behufe abzubaltenden 
Escadrons Mannſchafts und Unterofficters Zibulen 
jind, wie Die Truppen Schulen der Cavallerie überhaupt, ebenſo wie 
bei der Inſauterie gegliedert und haben Die analoge Beſtimmung. 
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Bezüglich der Mannſchafts- und Unterofficters- Schulen 
für fpecielle Bildungszweige find nachfolgende Unterjchiede 
bemerkenswert: 

439. Um die Cavallerie für die bei weitausgreifenden Expe— 
ditionen oft nothwendigen techniſchen Verrichtungen zu befähigen, iſt in 
jeden Cavallerie-Regimente ein „Bionnier=-Zug”*) zufammengeftellt, 
welcher entweder beim Negimentsjtabe oder im Diglocations-Vereiche 
einer Feld-Escadron dislocirt üt. 

Die Ausbildung von Soldaten für den Sanitätsdienft 
entfällt bei der Eavallerie. 

Zur fahgemäßen Ausbildung im Traindienite, für die Verwendung als 
Wagenmeifter, Schmiede und Sattler, werden von jedem Cavallerie-Regimente 
jährlich ein Unterofficier und zwei Soldaten beftimmt. Se nach der Zahl der ſchon 
ausgebildeten Eoldaten kann eine Beſchränkung dieſes Unterrichtes eintreten. 

Die Heranbildung zu Dufbefhlag: Schmieden erfolgt in den Huf 
beichlagfchulen. (Siehe Anmerkung zu Punkt 317.) 

Zur fachgemäßen Ausbildung im Feld -» Gendarmerie : Dienfte 
(Punkt 405) find jährli drei bis vier Unterofficiere oder Soldaten fürzumählen. 
Den Cavallerie : Regimentern ift es jedoch geftattet, diefe Ziffer zu überichreiten, 
wenn dies zur Erreihung der für den Mobilifirungsfall nöthigen Zahl von zwölf 
‚seld-Gentarmen, nad) den Berhältniffen des Grundbuchſtandes nothwendia ift. 

In jedem Cavallerie : Regimente wird jährlich eine Unterofficiers— 
Bildungsihule zufammengeftellt. 

In Betreff der Manipulations-Sculen, der Ausbil- 
dung der Einjährig- Freiwilligen und im allgemenen auch 
bezüglid) der inftructiven Beihäftigungen der Officiere 
und Badeten kann auf das diesbezüglich bei der Infanterie Ange— 
führte hingewiefen werden. 

440. Für die Heranbildung des Officiers Nachwuchſes beiteht 
die Cavallerie-Cadeten-Schule zu Mähriſch-Weißkirchen 
mit 3 Jahrgängen und eivem Normaljtande von 170 Frequentanten. 
Die Oberleitung der Schule führt das 10. Corps-Commando zu Brünn, 
welches die Überwachung der Schule dem Kommandanten der in Mähren 
vislocirten Cavallerie-Brigade übertragen kann. 


*) Ter Connandant tes Pionnier: Zuges wird im Frieden und im Kriege, 
die Manniheft und teren Fferte nur im Stiege Lam NRecimentstiabe. im 
Stande geführt. . 

Bei jeder Feld- und Reſerve-Escadron find überdies zur Ausführung der 
einfedfien Tionrier:Arleiten F Soldaten mit Pionnier: Werkzeugen ausgerüftet 
(Escatrons : Pionniere), welche üker bejondere Anordnung zur Verſtärkung des 
Pionnier: Euges verwentet werden lönnen. 
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Mit der Beitimmung, die Subaltern-Dfficiere und Cadeten in 
ihrer praftifchen und theoretifchen Ausbildung zu vervollfommnen, werden 
jährlich) für die Zeit vom 1. November bi8 Ende April Brigade 
Officiers-Schulen aufgeftellt. Der Marimalitand einer Brigade- 
Dfficierg- Schule iſt mit 14 Frequentanten feitgefebt. 


8. 20. 
Bewaffnung und Ausrüftung. 


Bewaffnung. 


441. Die Bewaffnung der Cavallerie bejteht: 

a) in Savallerie-Säbeln für die Officiere und für jämmt- 
liche Berjonen des Mannfchaftsftandes, mit Ausnahme der 
Dfficterödiener und der sub b) bezeichneten Soldaten; 

in Pionnier-Säbeln für die zwei unberittenen Soldaten, 
weldye zur Führung und Bedienung de3 Wadpferdes beim 
Pionnierzuge beftimmt find; 

in Hinterlad-Garabinern für die berittenen und ums 
berittenen Dragoner, Hufaren und Uhlanen. Die Mannſchaft 
der Stabs-Cavallerie, die Fahrjoldaten, Fleiſchhauer und die 
sub b) bezeichneten zwei unberittenen Soldaten find nicht mit 
dem Hinterlad-Garabiner bewaffnet: 

in Revolveru für jämmtliche berittene und unberittene 
Unterofficiere (mit Ausnahm. der Hilfsarbeiter in den Ned): 
nungssstanzleien, der Curſchmiede, der Escadrong-Riemer, der 
Büchſeumacher und der ;zleischhiuer), ferner für die sub 1) 
erwähnten 2 Soldaten. 


b 


— 


C 


“ — 


d 


— 


Ausrüflung, Muniktion. 


442. Die Kriegs-Tajchen-Munition beträgt: 

a) für den Hinterlad-Sarabiner 50 Stüd Patronen; 

b) für den Revolver 30 Stück Batronen. 

Die im PBionnierzuge eingetheilten Soldaten, jowie die Escadrous— 
Pionniere (Punkt 439) find überdies mit Bionnier-Werfzeugen 
ausgerüjtet. 
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Rriegs-Berpflegung, Feldgeräthe. 

443. Jeder Mann führt einen zweitägigen Verpflegs— 
Bedarf, erclufive des Fleiſches, für fic) und das Pferd, ferner den 
Rejerve-Borrath* (Punkt 414) mit fich. 

Zur Verführung des für einen Tag ausgefchroteten Fleiſches (per 
Mann eine Portion) ijt jeden Regimente ein Landesfuhrwerk zugewiejen, 
und dasſelbe überdies mit einem Marketenderwagen verjehen. 

Die Eavallerie-Mannfchaft ift mit Kochgeichirren (a 2 Mann) und 
mit Feldflaſchen ausgerüjtet. 


Bekleidung, Referve-Gifen, Train. 

444. Jeder Reiter hat eine complete Montur, dann für jein Pferd 
Rejerve-Eifen. Die Belajtung eines Mannfchaftspferdes (Neiter, Futter— 
Portion und Feld-Ausrüſtung) beträgt circa 137 kg. 

Der geſammte Train eines Cavallerie-Regimentes jtebt unter dem 
Kommando des Proviant-Officiers. 

Zum Gefehtstrain eines Cavällerie-Regimentes, welcher unter Dem 
Kommando eines Unterofficiers fteht, gehören: 

die entbehrlihen NReferve:Reitpferde, 

der Marletenderwagen, 

der Wagen für den Fleifchtrangport mit den Dfficiers Feldküchen. 

das Landes: Fuhrwerf für die yortbringung der Pionnier : Werkzeuge 

(eventuell), und 

das mit Sprengmitteln beladene Padpferd. 

Zum Bagagetrain, unter dem Commando des Rrgiments : Wagen: 
meifters, zählen: 

ber zweilpännige Dedelmagen des Regimentsftabes, 

die 6 zweilpännigen Dedelmagen für die 6 Feld-Escadronen mit je einer 

Cylinder:Feld-Schmiede und 

die beſchirrten Reſerve-Pferde. 

Unter dem Commando eines Unterofficiers ſtehen: 

dei zweiſpänuigen Troviantwagen des Regimentsſtabes, 

ac: . I Broviant: 
bie 18 zweilpänrigen Proviantwagen der Escadronen, die um: | Golonre 
beſchirrten Reſeroe⸗Pferde und tas Schlachtvieb (7 Stüd). Bu 

Für jede ins Feld ausmarfd rende Reſerve-Ercadron find cin Dedel- und 
drei zweifpännige Proviantwagen ſyſtemiſirt. 


8. 21. 
Übergang vom Friedend- anf den Kriegoitand. 
445. Aus dem Erſatz-Cadre gehen die Nejerve-, die Erſatz Es—⸗ 
cadron und die 2 Züge Stabs-Bavallerie hervor. 


®) Der Reſerve-Vorrath fir cin Reitpferd ift mit ?, Portion H fer 
feftgeießt. 


158 


Außer ter Einberufung der nichtectiven Perfonen gefchieht der Übergang auf 
ten Kriegeſtand durch die Musfche.dung der fürs Feld nicht geeigneten Mannfdaften 
und Pferde, die Transſerirung der Manuſchaft und Pierde des Fionnirr-Zuges zum 
Regimenteitabe, die Übernahme der PferdesErgänzungen und die Kormirung dee 
Trains und ter Proviant:Colonıite. 

Zum Ausmarſche find nur vollkommen ausgebeldete, kriegstüchtige Weiter, 
dann leiſtungs'ähige Pferde zu beſtimmen. 

Die Eigänzungen werden erſt nech erlangter Eignung zu den Feld-Abthei— 
lungen abgeſendet, vor dem Abgehen aber durch den Inſpicirenden der Cavallerie 
(Punkt 435) gemuſtert. 


Fünfter Abschnitt. 
Die Artillerie. 


Die Artillerie gliedert Sich: 
im Die Feld und 
in Die Feſtungs-Artillerie. 


A. Die Feld-Artilerie. ** 
8. 22. 
Gliederung und Bezeichnung. 


446. Tie Feld Artillerie bejtcht aus 14 Corps-Artillerie-Regi— 
mentern und 28 jelbitändigen ſchweren Batterie-Divifionen. Die Corps: 


*) Tie abgelürzte Bezeichnung der Unterabtbeilungen der Feld- und Feſtungs— 
Ariillerie geſchiiht in Bruchfſorn mit arabifhen Bifferu, und zwar wird obırhalb 
bes Th-ilftviches die Nummer der Unterabtheifung, unterhalb dreſerben bei Abthci— 
fungen Led Korps. Nıtellerie» Regimentes deſſen Nummer unter Beiſetzung des 
Buchſtaben R, bei den ſchweren Batterie-Div fionen, den vreitenden Batterie— 
Divifienen, dann Den yerungs + Artillerie» Batarllonen aber die Baıtıric - Diviftone:, 
oezrchungsiweiie Baraillons- Nummer beigefügt: 3. B.: ſchwere Batterie Nr. , , reitende 
Batterie Nr. * , Schwere Batterie Nr. leichte Baiterie Nr. „, Colonne Nr. x 
GSebirgs-Batterie Nr. „h, Gebirgs-Baiterie Ne. 5, Zuftings-Artillerie- Compagnie 
N. 

+ Ron din Corps-Artiller ie-Regimentern ergänzen füih 8, von den ſchweren 
Batterie» Divifionen 16, aus den im Rıichsra he vertretemm Königreichtn und 
Ländern, die übrigen Regimenter und Batterie: Divifiomm ans dar vändern der 
ungariſchen Krone. 
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Artillerie -Regimenter führen, nebjt den fortlaufenden Nummern von 
1 bis 14, den Namen der jeweiligen Regiments-Inhaber, die felbitän- 
digen ſchweren Watterie-Divifionen nur die Nummern von 1 bis 28. 

In jedem Corps bilden das GCorps-Artillerie-Regiment und die 
bei den beiden „infanterie-Truppen-Divijionen eingetheilten zwei jelb- 
Ständigen jchweren Batterie-Divifionen eine Artillerie-Brigade, 

Die Artillerie-Brigaden find, übereinftimmend mit der Numerirung 
ihrer Corps, mit den Nummern 1 bis 14 bezeichnet. Die Corps-Artif- 
[erie-Regimenter führen die gleiche Nummer wie die Artillerie-Brigaden, 
zu welchen Ste gehören. Die jelbftändigen ſchweren Batterie-Divifionen 
führen bei der 1. Artillerie-Brigade die Nr. 1 und 2, bei der 2. die 
Nr. 3 und 1 u. ſ. f. 


Im Frieden. 
447. Jedes der 14 Corps-⸗Artillerie-Regimenter gliedert ſich im 
Frieden ın: 

a) den Regimentsitab, 

b) die 1. Batterie: Divifion zu 3 jchweren Batterien*) mit den 
Nummern 1 bis 3, 

ce) die 2. Batterie-Divifion zu 2 leichten Batterien mit den Nummern 
4 und 5, 

d) eine ſchwere Patterie- Divifion auf vermindertem Friedens⸗ 
jtande mit den Nummern 29 biß +42, beftchend aus 3 ſchweren 
Batterien mit den Nummern 1 big 3, 

e) den Munitions-Park-Cadre, 

f) den Erjag-Depot-Kadre. 

In den unmittelbaren Verband der betreffenden Corps-Artil⸗ 
lerie-Regimenter gehören noch: 

g) bei den Corps-Artillerie-Regimentern Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 10 
und 11 je eine reitende Batterie: Tivilion mit der Nummer 
des betreffenden Gorp3-Artillerie-Regimentes, jede beſtehend aus: 

dem Divifionsstabe und 
2 reitenden Batterien mit den Nummern I und 2, 

h) bei den Gorps-Nrtillerie-Regimentern Nr. ı bis 3 und 6 big 14 

je eine Gebirg3-WBatterie mit der Nummer '. 


Die fchweren Ratterien haben 9cn, die I dien ud ritndn Sem, die 
Gebirge Batterien Tem Caliber. Bi du Ip. ar ı Worte ien brirägt Die 
Geleisweite 70cm, bei den Übrigen 153cın. 


‚en 


Jede der 28 telbttändigen ichmeren Barterie-Tivritionen gliedert 
th ın: 

den Tiviſionsſtab, 

3 iywere Batterien mit Den kummern 1 bis 5 und 

den WKunmions-Zart- und Den Erſatz Depot-Cadre. 


Im Kriege. 


448. Im Wobilitirungstalle werden iormirt: 

aus Dem Munitions Bart :Badre der Gorps:-Munitions- 
Park, weldyer, übereinſtimmend mi dem Regimente, eine der Nummern 
I bis 14 fuhrt, ein Tivitions Munitions:Parf und 2Armee- 
Veunitions Park: Lolonnen mit den Nummern 1 und 2; 

aus dem Eriag Devot-Cadre das Erſatz-Depot des Negimentes: 

Außerdem kann bei den betreffenden Vorps-Artillerie-Regimentern 
nach Wedart noch eine zweite Sebirgs:Batterie mit der Nummer 2 
errichtet werden. 

Aus dem Munnitions Park: und Eriag:Tepot-Badre der jelbitän- 
digen ſchweren Batterie Tivitonen werden im Mobilijirungsfalle der 
Tivitions Munitions Park und das Erjaß- Tepot aufgeitellt. 
Die Diviſions Munitions Parks rühren übereinttimmend ınit den Num— 
mern der Batterie Diviſionen die Nummernel bis 28. 


S 23. 
Dienſtverhältniſſe Der einzelnen Theile, 
Im Frieden 


449, Jede Artillerie Brigade iſt im Frieden grumdjäßlich im 
Territortal Bereiche des Lords, zu welchen fie gehört, Dislocirt. 

Eine Ausnahme bievon bildet Die im Bereiche des 2. Corps 
ſtationirte 14. Artillerie Brigade. 

Die Corps Artillerie Regimenter ſind thunlichſt im Standorte des 
Corps Commandos, Die ſelbſtandigen ſchweren Batterie Diviſionen im 
Standorte Des Commandos jener Injfanterie Truppen Diviſion zu Dig: 
lociren, zu welcher ſie nach Der Ordre de bataille Der Armee int Felde 
gehoren. 

In der Staboſtation jedes Korps Artillerie Requented ſind ſtets 
der Munitions Park und der Erſas Depot Cadre zu diolveiren. 
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Bon einer ArtilleriesBrignade oder einem Corps. Aıtillirie-Regimente in den 
Bercich eines fremben Corps⸗ (Mittär-) Commandos detachirte Batterie - Divifionen 
unterftehen jenem Corps⸗ (Militär-) Commanto, in deifen Bereich fie dislocirt find, 
und zwar im Wege des Artillerie-Brigadiers (ArtillerieDirectors) dieſes Territorial: 
Sommantos. 

Die im Dccıpationss Grbiete dislocirten Gebirgs-Baiterien unterfiehen ben 
dort aufgeftı ten Art:Nerie-Injpicirunge-Sommanden. 


Der Tirnfiverlebr detadgirter Abtheilungen mit ihrem Truppenkörper geht im 
Wege der den erüeren vorgelegten Commanden. 


450. Die Aufenthalts-Evidenz der Urlauber- und Rejerve- 
männer wird in der Regiments- (Batterie- Divifiond-) Adjutantur 
geführt. 


Sn ökonomiſch-adminiſtrativer Beziehung bilden jedes 
Sorp3-Artillerie-Regiment (einjchließlich der reitenden Batterie-Divifion), 
jede der jelbitändigen jchweren Batterie-Tivifionen Nr. I big 28, ferner 
die bei den Corp2-Artillerie-Regimentern eingetheilten ſchweren Batterie- 
Divifionen auf vermindertem Friedensſtande Wr. 29 bis 42, einen jelb- 
tändigen Verrechnungskörper. 


451. Der Augmentationg-Borrath an Montur, Rüftung, 
Armatur und Feldgeräthen erliegt für alle Theile des Corps-Artillerie— 
Regimentes beim Negimentsftabe, für die jelbjtändigen ſchweren Batterie- 
Divifionen beim Stabe derfelben. Die Verwaltung diefer Vorräthe liegt 
den betreffenden Verwaltungs-Commilfionen ob. 


Bei jeder Artillerie-Brigade wird der gefammte Augmentationg- 
Vorrath an Feld-Artillerie-Ausrüftungs-Materıal — ausſchließlich der 
Munition, welche bei den Anftalten des Artillerie Zeugswejens deponirt 
bleibt -— vom Erſatz-Depot-Cadre diefeg Regimentes verwaltet. 


Batterie-Divifionen, welche in größerer Entfernung von der Stabs— 
itation des Corps - Artillerie-Regimentes diglocirt find, erhalten über 
befondere Weifung des Reichs-Kriegs-Miniſterinms den auf fie ent- 
fallenden Theil des Augmentationg-VBorrathes an Feld-Artillerie-Aus— 
rüftung3-Material fchon im Frieden in eigene Verwahrung und Ver- 
waltung. 


Das Haupt-Grundbuch für alle Theile jedes Corps-Artillerie— 
Regimentes wird im Frieden von der Verwaltungs-Commiſſion bein 
Regimentsftabe, während der Mobilität von der Verwaltungs-Com— 


Seling u. Uhle, Heeres-Drganifation, 9. Aufl. 11 
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million des Erjaß-Tepots, bei welchem der Hauptmann-Rechnungsführer 
z urückbleibt, gerührt. 


Bei den ſelbſtändigen ſchweren Batterie-Diviſionen iſt im Frieden 
das Haupt-Grundbuch von der eigenen Verwaltungs-Commiſſion, während 
der Mobilität von den zurückbleibenden Erſatzkörpern zu führen. 


Von den Cadres, welchen die Standesführung für die im Mobili— 
ſirungsfalle aus ihrem Grundbuchſtande hervorgehenden Abtheilungen 
obliegt, ſind die erforderlichen dienſtlichen Behelfe derart vorzubereiten, 
daſs im Falle einer Mobiliſirung dieſe Abtheilungen unverweilt auf— 
geſtellt werden können. 


Im Kriege 


452. Bei der Armee im Felde erhalten die Corps-Artillerie— 
NRegimenter mit der 3. und 2. Batterie-Pivifion und dem Gorps- 
Munitiouns-Parke die Eintheilung als Corps-Artillerie; die felb- 
tändigen jchweren Batterie-Divifionen Nr. 1 bis 28, dann die von 
den Gorps = Artillerie -Regimentern abzutrennenden ſchweren Batterie- 
Divijtionen Mr. 29 bis 42 ſammt den zugehörigen Diviliong-Munitions- 
Parks, ferner die reitenden Batterie-Divifionen, die Eintheiling als 
Diviſions-Artillerie der Infanterie-, beziehungsweiſe der Cavallerie- 
Truppen-Diviſionen. 


Bei der Mobiliſirung treten auch die reitenden Batterie-Diviſionen 
und Die Erſatz-Depots der Corps-Artillerie-Regimenter in das Ver: 
hältnis eines jelbitändigen Verwaltungs- und Verrechnungskörpers, 
wogegen die Gebirgs-Batterien, die Golonnen des Armee-Mumnitiong- 
Parkes und die Erjaß-Tepots der jelbjtändigen ſchweren Batterie-Divi- 
tionen adminiſtrativ jelbjtändige Unterabtheilungen bilden. 


Die Erfaß-Tepots der int Brigade-Berbande befindlichen ſelbſtän— 
digen Batterie-Diviſionen treten zum Grjaß- Depot des Gorps-Artillerie- 
Regimentes in militärischer Beziehung in das Verhältnis von Inter: 
abtheilungen. 


Den Erſatz Tepot liegt Die Ausbildung der eventuell dem Regimente 
(der jelbjtändigen Batterie Diviliom zugewieſenen Rekruten, Dev ein— 
berufenen NRejervemänner, ſowie auch die Abrichtung der Memonten ob. 


103 


8 24. 


Dienitlide Stellung der Commanden. 


In Frieden. 


453. Den Befehl über alle Theile eines Corps-Artillerie-Regi— 
mentes führt der Oberjt in der Eigenichaft ale „Kegiments-Com— 
. mandant“. 


Die jelbftändigen ſchweren Batterie-Divifionen werden von einen 
Oberjtlieutenant oder Major in der Eigenſchaft als „Batterie: Tivis- 
ſions-Commandant“ befehligt. Dieſen Batterie = Divifions » Com- 
mandanten jtehen die uleichen Rechte wie einem Regiments-Comman— 
Danten zu. 


Im Eorp3 - Artillerie - Regimente werden die einzelnen Batterie: 
Divijionen durch Oberjtlientenante, Majore oder Hauptleute in der 
Eigenſchaft als „Batterie- Tivifions-Gommandanten" Le 
Tehligt, und jind dem Regiments-Commandanten untergeordnet. . 


454. Der Regiments» (jelbjtändige Batterie-Divijions-) Comman— 
dant unterjteht dem vorgejegten Corps-Commando im Wege des Artil— 
lerie⸗Brigade-Commandos. 


Die Truppen-Diviſions-Commandanten inſpiciren die nach der 
„Eintheilung und Dislocation des f. k. Heeres im Frieden“ zur Truppen⸗ 
Divifion gehörigen Batterie-Divifionen. (Punkt 325.) 


In Kriege. 


455. Der NRegiments:Sommandant iſt Commandant der Gorps- 
Artillerie; das Corps-Munitions-Park-Commando führt ein Hauptmaun; 
Tür den Armee-Munitiong-Bark werden aus den Stäben der reitenden 
Batterie-Divifionen „Ar mee-Munitions-Park-Inſpicirnungs— 
Commanden“ aufgeſtellt. 





8.25. 
Standesverhältniffe. 
und Pferdeftand der Anteradtfeilung 






456. Perfon 








Im Kriege 
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Summe 














+ Bferbe 


Der Stand an Bedienungs: und Fahr-Ranonieren fann chne Bermebrung der Charzen-Cadre8 beim ErfageD pot der ſchweren 
Barteries-Divifionen bis auf 120, bri jenen der Gorps-Artillerie-Reg:men er bis auf 250 Mann erhöht werden 
Für die Erfag-Depoıs wird das Arulerie-Material aus dem Referve»-Borrathe biigeftellt. 
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457. Im Frieden beftehen die leihten und ſchweren Batterien aus. 
vier befpannten Gejhüken, 
2 unbeipannten Batterte-Munitiond- Wagen und 
3 unbefpannten Proviantsfeiterwageit. 


die reitenden Batterien aus: 
jeh8 befpaunten Geihüßen, 
2 unbeſpannten Batterie-Munitiondse Wagen und 
4 unbefpannten PBrovianı-Feiterwigen. 
Die Shweren Batterie:Divifionen Nr. 29 bis 42 jtehen auf ver. 
mindertem Friedensſtande und zählen per Batterie: 
zwei bejpannte Geſchütze, 
einen unbeſpannten Bıtterie-Munitions-Wageı, 
einen unbeſpannten Proviant-Leiterwagen. 
Im Kriege beſtehen die leichten und ſchweren Butterien aus: 
acht Geſchützen, 
8 Batterie-Munitions-Wagen, dann aus. 
1 Requiſiten-Wagen, 
2 Bagage⸗Leiterwagen und 
3 Proviant:keitirwagen; 


die reitenden Batterien aus: 


ſechs Geſchützen, 

6 Batterie-Munitiono⸗Wagen, dann aus: 
1 Requiſiten-Wagen, 

2 Bagage⸗Leiterwagen und 

4 Broviant:Leitermagen. 


Die Gefüge und Batterie-Munitiones Wagen find insgefammt ı mit 6, die 
Train⸗Fuhrwerke mit 4 Pferden bejpannt. 


458. Die Dannfchaft jeder Batterie gliedert ih in Chargen, VBedienungss 
and Fahr:Kanoniere. 
Die Bedienungs:Mannfchaft beträgt: 


beim leichten Geſchütze 7 Mann, 
beim ſchweren 8 Dann. 


Bei dem reitenden Batterien ift die Geſchütz-Bedienungs⸗Mannſchaſt beritten 
und befteht per Geſhütz aus 10 Mann. 


Die Fahr-Maunnſchaft beträgt ſowohl jür ein Geſchültz, als aud für einen 
MunitionesVagen 3 Mann. 


Zur Dedung der Abgänge im Gefechte ift bei jeder Batterie ein Überfibufs an 
Bedienungs- und Kahr-Manufchaft ſyſtemiſirt. 

Der Stand der Stäbe und die Abtheilungen, welche die Feld— 
Artillerie-Regimenter im Kriege formiren, ſind aus nachfolgenden 
Schema (Punft 459) zu entnehmen. | 
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$. 26. 
Ausbildung. 


460. Tie Ausbildung des Rekruten-Contingents erfolgt bei den 
Batterien; die Remonten werden zum Zwecke der Abrichtung, wenn 
thunlich, in eigene Remonten-Abtheilungen vereinigt. 

Die Unterofficiere und die Mannjchaft der Batterien find in der 
Bedienung und Handhabung der Feld- (Gebirgs-) Gefchüge und im 
Batteriedienite, die Bedienungs - Kanoniere der reitenden Batterien 
iiberdies im Reiten auszubilden. 

Bei den leichten und ſchweren Batterien ift außerdem, um den 
Bedarf an Fahr-Kanonieren im Kriege deden zn fünnen, eine ent- 
Iprechende Anzahl von Kanonieren im Reiten, Fahren und Warten der 
Herde in dem Maße auszubilden, um fie bei den Munitions-Parks 
und -Colonnen verwenden zu fünnen. 

Die Ausbildung der Artillerie — mit Ausſchluſs der Artillerie: 
Scyiegübungen — hat derart vor fich zu gehen, dafs diefelbe bei den 
Batterien mit Ende Juni vollfommen beendet iſt; als Grundjag gilt, 
daſs bis zum Frühjahre die größtmöglichhte Schlagfertigfeit von Mann 
und Pferd erzielt werde. 

Für den ſtufenweiſen Fortgang der Ausbildung gilt folgende Zeiteintheilung 
als Norm: 

1. October bis 30. Juni: Ausbildung ter Batterie; 

1. Juli bis 9. Auguſt: Übungen in der Barteriv-Divifion, dann im Regimente; 

10. Auguft bis 15. September : Übungen der vereinigten Waffen. 

Bei den Batterien beftehen Batterie-Mannſchafts-, Bat: 
terie-Bormeifters und BattertesUnterofficiers- Schulen. 

Offictere und Mannſchaft der Cadre ind nad) Zuläſſigkeit ihres 
jonftigen Dienftes dem theoretiichen und praftifchen Unterrichte gleich» 
falls beizuziehen und biezu zmwedentiprechend zu den Batterien einzu— 
theilen. 

Zur Heranbildung des Nachwuchſes an Unterofficteren bejtehen 
BrigadesUnterofficiers-Bildungsjchulen, weldhe in den 
Staböitationen der Corp3-Artillerie-Regimenter einer jeden Artillerie: 
Brigade aufgeitellt ſind. 

Bezüglich der Ausbildung der Einjährigegreiwilligen haben 
die diesfalls im Punkte 407 angeführten Beſtimmungen im allgemeinen 
auch für die Artillerie Geltung. 

461. Zur methodischen Ausbildung von Officieren, Cadeten und 
Unterofficieren im Weiten, Fahren und in allen auf das Pferdemweien 
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überhaupt bezugnehmenden Gegenſtänden wird alljährlich (vom 1. Oc— 
tober bis Ende April) in jeder Artillerie-Brigade eine Equitation 
zuſammengeſetzt, welcher and) Officiere und Cadeten der Feſtungs— 
Artillerie beigezogen werden. 

sur Heranbildung des Nachwuchſes ar Berufs-Officieren dient 
auſier der techniſchen Militär⸗Akademie, welche zu den Militär-Bildungs— 
Auſtalten (ſ. VIII. Theil, J. Abſchnitt) gehört, noch die Artillerie— 
Cadeten Schule zu Wien, welche in + Jahrgänge mit Parallel— 
claſſen formirt iſt, und deren normaler Stand 230 Frequentanten beträgt. 
Die Oberleitung über dieſe Schule rührt das 2. Corps-Commando in 
Wien, welches Die nähere Überwachung des Dienftbetriebes und des 
Unterrichtes an den Yrtillerie Brigadier des 2. Corps übertragen fann. 

462. Zur Ausbildung von Officieren für den Feuerwerfsmeijter- 
Dienſi bejtebt ein Feuerwerksmeiſter-Curs, zu deſſen Frequen— 
trug alljährlich eine entſprechende Anzahl hiefür qualificirter Officiere 
beitinumt wird. 

jur gleichmäßigen Ausbildung der Artillerietruppen im Schießen 
und zur rationellen Ausführung der beziiglichen Übungen werden Ar— 
tillerie Ofſficiere in der „Artillerie-Schießſchule“ zu Inſtruc— 
toren heraugebildet. 

Uber den Stabooſſiciers Curs, dann über den höheren 
Artillerie Wars enthält der 1. Abſchnitt des VII Theiles das 
Mahere. 

Tier inſtrnetiven Beſchäftigungen der Oificiere und 
Eadeten umſaſſen: 

Beſprechungen und mündliche Vorträge: 

ſchrijtliche Ausarbeitungen: 

Duo Kriegoſpiel und Das Feſtungs Kriegsſpiel: 

Uhungoreiſen: Damm u . 

Fedutt, Reit und Recognoſcirungs Übungen. 


— 
8. 


Bewaiſnung und Ausrüſtung 


Kewaflnung. 
163. die Bewaffnung der Mannſchaft bei der Feld Artillerie 


beſteln 
win Pronniey Sabeln jur Me Zugsführer, Corporale, 
Hilivarbeiter und Tronmwpeler der Webirge-Batterien, Dann fir die 
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Geſchütz⸗Vormeiſter, Vormeiſter, Ober- und Unter>Kanoniere, Ober: und 
Unter-Fahr-Kanoniere, mit Ausnahme der bei den reitenden Batterien 
befindlichen; endlich für die Negimemts-Schmiede, -Sattler, -Schloffer 
und Wagner der Feld-Artillerie ; 

b) in Eavallerie-Säbeln für die Gadet-Officiers-Stellver- 
treter, zyeuerwerfer, Rechnungs-Unterofficiere und Curſchmiede, Zugs— 
führer, Stabsführer, Corporale, Hilfsarbeiter und Trompeter, mit Aus- 
nahme der bei reitenden und Gebirgs-Batterien befindlichen. 

Weiter in Savallerie-Säbeln leiter Gattung für Die 
gefammte Mannſchaft der reitenden Batterien; 

c) in Revolvern für die Sadet-Offtciers-Stellvertreter, Feuer: 
werfer, Zugsführer, Gorporale und Trompeter der ?Feld-Artillerie und 
Gebirgs-Batterien, dann bei den reitenden Batterien aud für die 
Bedienungs-Meannichaft (Geſchütz-Vormeiſter, VBormeijter, Ober- und 
Unter-Ktanoniere). 


Munition. 


464. Die Kriegs-Tajchen-Munition für den Revolver beträgt 
39 Stüd Patronen. 

Geſchütz und Batterie Munttions-Wagen führen zujammen per 
8cm. Geihüs 152 Schuſs, per Icm. Geihüg 128 Schui8. 


Rriegsverpflegung, Bekleidung und ſonſtige Musrüflung. 


465. An PBroviant iſt für jeden Mann normal der zweitägige 
currente Verpflegs-Vorrath, danı ein Nejerve-Borrath 
(Punkt 414) feſtgeſetzt. 

Außerdem führen die Batterien den zweitägigen currenten Ver— 
pflegs-⸗Vorrath an Futter, einen Reſerve-Vorrath, dann einen Vorrath 
an Belleidungs- Sorten und die Kochgeichirre (d 5 Mann) mit. Jeder 
Mann hat eine Feldflaſche. 

Jeder Divifions: und jeder Corps-Artillerie wind ein zmweilpänniger, jedem 
Arm e-Munitions-Parl:Commando werden 2 zweilpinnige Laud:8-Fuhrmwerke für den 
Fleiſch Transport zugewieſen. 


Crain einer Batterie-Dipilion. 
466. Der Gefechtstrain fteht unter dem Commando eines 
Unterofficiers und beiteht aus: 
den entbehrlichen Nejerve-Reitpferden, dem Marletenderwagen, dem 
Wartwagen für den Fleijch-Transport, den Nequifitenwagen und den 
unbejchirrten Reſerve-Pferden; 
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167. 2. Übergang von Friedens aui Den Nriegsitand vollzicht 
fid, suite Kornahnn det nothiendigen Einberufungen. beʒiehungsweiſe 
er Mlbecnahnte Cer Vierde, durch Auntellung der Munitions-Parks 
unb bei Etiat Tebpots. 

It ul Gr Reirlve Der Artillerie ſiammenden Yandwehr: 
mänıer iueben tm Mobiliſirungsialle dem Heere zur Verfügung ge- 
ſtellt uno no vermbntih zu Dienſtleiſtungen in Feſtungen beitimmt. 


B. Die Iehungs-Artiflerie.* 
s. 28, 
Ghliederung und Bezeichnung. 

IHN Li Feſtungs Artillerie beſteht aus 12 Feſtungs-Artillerie— 
rtellonten, welche mit den Nummern von 1 bis 12 bezeichnet ſind. 

ne Frjtungs Artillerie Bataillon  beitebt im Frieden aus 
win Hutelloresttabe und Sechs Conpagnien mit den Nummern von 
I bu br, von nenen le 6, Compagnie en eadre geſetzt iſt. 

An m uno der Feſtungs-Artillerie Bataillons Nr. 8 gehören 
ulnanıes ttaeı Webrge Yutterien mit den Nummern 1, 3 umd 5, welche 


ul sm Vliliftrungeſulle verdoppeln, wobei Die ten anfgeitellten Ge⸗ 
bugs Muttern on Wanmntera 2, 4und 6 erbalten. 


© re Aeltinuge Artillerie Uatailloune Wr. 1, 5, 12 ergänzen fih aus ben 
Venen antpansheboun Meute, die übbrigen aue den im Reichsrathe vertretenen 
Wirienlan und Vanber 
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x. 30. 
Dienjtverhältnifje der einzelnen Theile. 


469. Den Stabe eine3 jeden Feltungs-Artillerie-Bataillons ift 
im Frieden eine Stabsftation dauernd zugewieſen; daſelbſt hat auch 
jtet3 die 6. Compagnie (Gadre) dislocirt zu fein. 

Beim Bataillonzjtabe hat grundjäglich die Verwaltung und 
Berwahrung der Augmentationg = VBorräthe an Meontur, Armatur, 
Rüftung und Seldgeräthen zu gejchehen. 

Beim Feitungs-Artillerie-Bataillone Nr. 9 und im Occupations— 
Gebiete wird von jeder Gebirgs-Batterie unter Gontrole des vorgejegten 
Feſtungs-Artillerie-Bataillons- (Artillerie-Infpieirungg-) Kommandanten 
der Augmentationg-Borrath an Gebirgs-Artillerie-Ausrüſtungs-Material 
ſelbſt verwaltet. 


Im Rriege. 


470. Tie Compagnien der Feltungs-Artillerie-Bataillone werden 
als Bejagungen in die feften Pläge verlegt und find zur Verjehung 
des Artilleriedienftes dortſelbſt, ſowie zum Angriffe feindlicher Feſtungen 
beftimmt. 

Die Hebirgs-Batterien erhalten ihre Verwendung bei den für den 
Gebirgskrieg bejtimmten Armeekörpern. 


8. 31. 
Dienſthiche Stellung der Commanden. 


471. Jedes Feſtungs-Artillerie-Bataillon wird von einem Oberſt— 
lieutenant oder Major in der Eigenfchaft als „Bataillons-Com— 
mandant”“ bejehligt. Derſelbe unterfteht in jeder Beziehung — im 
Wege des vorgejegten Artillerie-Brigade- (Artillerie-) Directors, even: 
tuell auch im Wege des Feitungs-Artillerie-Directorg — dem Corps— 
(Militär) Commando. 


8. 32. 
Standesverhältnifie. 
4712. Im Frieden beträgt der Stand einer der Feftungs-Compaguin Wr. 1 
bie 5: 4 Dfficiere, 104 Mann; der Staud der Feftungs-Compagnie Nr. 6 (Cadre): 


4 Dfficiere, 22 Mann; der normale Stand emer Gebirge-Batterie: 4 Dfficivie, 
SO Monn, 4 Gebirge-Reitpferde und 9 Tragıhicre. 


443. Im Kriege iſt ter Stand jeder gehungs:Compagnie: 6 Dfftcıere und 
240 Mann: Ber Stand einer Gebirgd:Barterıe mit gemiſchter Gebirge:Ausrüftung: 
> Sfficiere, 101 Mann, 52 Tragtbiere. ®; 

Jede Gebirg8:Batterie enıbält im Frieden und im Kriege vier 7cm Hinter- 
tad-Gebirgs:Ranenen. 

Bei der gemiſchten Ansrüfung werden die Reſerve⸗Vorräthe an Artillerie: 
Material und Berpfless:Artileln, fowie ein zmeitägiger Broviant- und Futter⸗Bedari. 
auf 2 zweiirännigen, landesübiihen Magen iortgebracht. 


s. 33. 
Ausbildung. 

474. Tie Unterofficiere und die Mannichaft der seitungs-Ar: 
tillerie- Gompagnien find in der Vedienung und Handhabung der Feſtungs— 
und Küſten-Geſchütze ſowie in dem ſonſtigen Artilleriedienite bei dem 
Angriffe und der Vertheidigung feiter Pläße, jene der Gebirgs-Watterien 
in der Bedienung und Handhabung der Gebirgs-Geſchütze und im 
Batteriedienite auszubilden. | 

Hei den Gebirgs-Batterien ind ſämmtliche Kanoniere überdies 
mit der Wartung, Packung und Führung der Tragthiere vertraut zu 
machen. 

‚Für den theoretiichen Unterricht beitehen bei den Feſtungs-Ar— 
tillerie-Bataillonen ähnliche Einrichtungen, wie bei der Feld:Artillerie, 
Daher auf das diesbezüglich bei dieſen Erwähnte hingewiefen wird. 
(Siehe $. 26.1 

Die Übungen im Bataillon müſſen mit 31. Auguft endigen. 

Die Unterofficiers Aildungeichnlen Sind bataillonswetie 
zuſammengeſtellt. 

Sl. 
Bewaffnung und Ausrüstung. 

475. Tie Cadet⸗Odificiers Stellvertreter, Feuerwerker, Nedynungs: 
Interofficiere und Curſchmiede find mit Gavallerie: Zäbeln, die Zuge: 
fiihren, Corporale, Vormeiſter, Ober nud Unter Nanoniere nit Hinter: 
lad Gewehren und Säbelbajonnetten, die Silivarbeiter und Trompeter 
mit Pionnier Säbeln, der Büchſenmacher mit dem Infanterie-Säbel 
bewaffnet. 

Die ſonſtige Ausrüſtung iſt jener der Feld Artillerie analoq. 


» Ron denſelben find 4 Rohr- und 4 Yafrtten Irantbieie, die Abrigeu Fir die 
Briorderung der Munition, des Proviantes ꝛc beftimm 
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Die Kriegs-Tafchen-Munition. beträgt: für den Unterofficier 20, 
für den Vormeifter und Kanonier 30 Stück Patronen. 


Munition der Gebirgs-Bafferien. 


476. Jedes Geſchütz der Gebirgs-Batterien ift mit 112 Schufs 
ausgerüſtet. | 
| 8. 35. 
Übergang vom Friedeng- auf den Kriegsitand. 
477. Diesfalls wird auf den Inhalt des Punktes 385 hinge: 
wiejen. 
Die Darftellung der Artillerie - Referve - Anftalten erfolgt im 
2. Abjchnitte des XII. Theiles: „Die Nejerve-Anftalten der Armee im 
Felde.“ 


Sechster Ibschnitt. 
Die Genietruppe.') 


8. 36. 
Gliederung und Bezeichnung. 

478. Die Genietruppe beſteht aus zwei — den Namen der je- 
weiligen Regiments⸗Inhaber führenden und mit den Nummern 1 und 2 
bezeichneten — Regimentern. * 

Jedes dieſer Negimenter wird aus dem Regimentsftabe, 5 yeld- 
Bataillonen zu 4 Feld-Compagnien, 2 Rejerve:Compagnien und 1 Erſatz⸗ 
Bataillon zu 5 Compagnien, gebildet. 

Tom Erjag:Bataillon iſt im Frieden in der Negimentsjtabg- 
Station der Erſatz-Bataillons-, bei den detachirten Feld-Bataillonen je 
ein Erſatz⸗ Compagnie⸗-Cadre aufgeftellt. 

Die Feld-Bataillone jedes NRegimentes führen die Nummern von 
1-5, die Feld-Compagnien von 1-20, die NReferve : Compagnien 
die Nummern 1 und 2, die Compagnien des Crjat - Bataillon 
von 1—5. 


*) Das 1. Genie⸗Regiment erhält feine Ergänzung regelmäßig aus Böhmen, 
Mähren, Schiefien; das 2. aus Nieder:, Oberöfterreih, Salzburg, Steiermarl, Kärnten, 
Kıain, Zftrien, Ungarn 
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479. Zum Berbande der Genie Regimenter gehören ferner 15 
Schanzzeug-Colonnen und der Genie-Hauptpark. 


x. 31. 


Tienitverbältnitie der einzelnen Theile. 


Im Frieden. 


480. Im Frieden in stabile Garniſonen verlegt, iſt die techniſche 
Borbildung für den Mrieg die hauptiächlichite Peichäftigung der Genie 
truppe. 


Bei den größeren Zruppenübungen find die Abtheilungen ber Genietruppe 
in einer ihrem Zwecke angemeſſenen Weiſe zu vermenden. 


481. Ter beim Negimentsitabe aufgeſtellten Verwaltungs-Com⸗ 
miſſion liegt unter der Überwachung des Regiments-Gommandanten ob: 
die Aufbewahrung, Gonfervirung, Verwaltung und Verrechnung des 
Angnentations:Vorratbes, mit Ausnahme jenes der detachirten Ab: 
theilungen, welcher in den Standorten dieſer Abtheilungen hinterlegt 
ift; dem Erſatz Bataillons Cadre liegt die Führung der Evidenz des 
eigenen Ztandes und der nichtactiven Perſonen des Gagiſten- umd 
Mannſchaftsſtandes jener Bataillone, für welche fie den Erjagkörper 
bilden, ob. 

Tie Erſaß Compagnie Kadre der detadhirten Feld:Bataillone 
(das ”., 4. und 5. bei jedem Megimente) Find in der Garniſon der 
lepteren disloeirt und Führen die Evidenzgeſchäfte für die detacdhirten 
Nutaillone in analoger Were, wie die Erſatz Bataillons-Cadres. 

Won Den Schamzzeng Volonnen werden 5 bein Genie-PHegi: 
mente Nr. J. nnd 10 beim Genie Regimente Nr. 2 verwaltet. 

Der Genie Hanptpart!fnuierſteht dem Genie-Regimente 
Nr 

482. Die Verwaliung und Verredmung der Feld Ausrüftung, 
des Tram Materials, ſowie der Alias Vorrathe. veſorgt Die „Ma: 
terial Werwaltunge Venmeton”’ m der Regimentsſtabs— 
Ztatten, beziehungoweiſe in der Station Der detachirten Feld Batailloıte ; 
Die Meſerve Compaguien haben eigene Material Verwaltungs-Com— 
mihionen. 

48. Die Genietüunvbe Ham Friecden numztttariiher Beziehung 
den ihr nach Der .Eintheilung und Digtocat?en dee ER Herres Im 
Frieden“* unmittettbar vorgeſeßten Vertendero in „Tess admeniſtra⸗ 
tiver Böoziehung den Intendanzen der betivttenderogomgpe Militär 
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Commanden, in wiſſenſchaftlicher, techniſcher und techniſch-adminiſtrativer 
Richtung Direct dem Reichs-Kriegs-⸗Miniſterium untergeordnet. Die deta— 
chirten Feld-Bataillone und Rejerve-Sompagnien unterftehen dem vorge: 
jeßten Brigade, Truppen-Diviſions- und Corps: (Militär-) Commando. 


Im Briege. 


484. Der Dienit der Genietruppe im Kriege umfaſst: 

die techniſche und fortificatorische Herrichtung des Kriegsſchau— 
platzes: 

die im Lager und auf dem Maarſche vorkommenden wichtigeren 
techniſchen Arbeiten; 

die Herjtellung und Zerjtörung von Wegen, Straßen und Brüden; 

die Mitwirkung beim Bau und der Berjtörung von Eifenbahnen; 

die Befeſtigungen von Stellungen und Sclachtfeldern; 


die Mihwirfung bei der VBertheidigung und dem Angriffe von 
Verichanzungen umd befejtigten Ortlichkeiten zur Bewältigung der Hin- 
dernilfe und Vertheidigungs-Anftalten des Feindes, ſowie zur jofortigen 
Verftärfung eines eroberten Objectes oder Terraintheiles; 


die bei der Sernirung, Belagerung oder Bertheidigung feiter Plätze 
vorkommenden fortificatoriichen, Sapen- und Minenarbeiten, jowie über- 
haupt aller in das Minenfach einichlägigen Berrichtungen. 

485. Zur Löjung diefer Aufgaben erhält im Striege jede Armec 
und jedes Corps eine entjprechende Anzahl von Abtheilungen der Genie: 
truppe, ſowie die jeweilig erforderlichen Schanzzeug-Colonnen. Die nicht 
bei der Armee im ‘Felde eingetheilten Abtheilungen der Genietrippe 
werden in Feitungen und zu technijchen Arbeiten auf dem Kriegsſchau— 
plaße verwendet. | 

486. Bei einer gemeinjchaftlichen Verwendung von Abtheilungen 
der Genietruppe und der Bionniere iſt zur Leitung der Arbeit berufen : 


bei fortificatoriichen, Meinen: und Sprengarbeiten der betreffende 
Bionnier-Officier, bei allen anderen Verrichtungen in der Negel der nad) 
Charge und Rang hödjite Officier. 

487. Die Erſatz-Bataillone, beziehungsweile deren Deta- 
Hirte Kompagnien haben im Mobiltirungsfalle die nicht genügen d 
ausgebildete Mannſchaft der legten Stellung aufzunehmen, fie weiter 
auszubilden, jodanı den Erſatz für Die Mbgänge Der Feld— 
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und Rejerve-Abtheilungen zu leiften; die Erjag-Cadre (beim 2, Re— 
gimente auch die 1. NRejerve - Compagnie) ftellen die Schanzzeug- 
Eolonnen auf. 

Das 1. Regiment hat ein Armee- Scanzzeug-Park- 
Commando, das 2. Regiment deren zwei aufzuftellen. 


8. 38. 
Dienftlide Stellung der Commanden. 


Im Frieden. 


488. Der Oberft und Regiments-Commandant führt im Frieden 
den Befehl über alle Theile des Negimentes, 

Iedes Genie-Bataillon wird von einem Oberftlieutenant 
ober Major bejehligt. Feder Bataillons-Commandant ift dem Regiments- 
Commandanten, der Commandant eines detachirten Bataillons überdies 
auch den ihm nach der „Eintheilung und Dislocation des k. f. Heeres 
im Sieden“ vorgejegten Commanden untergeordnet. 

Der Commandant des Erfab-Batailloıts-Cadres ift dem 
Negiments-, jener eines Erfag-Compagnie-Cadres dem bezüg- 
lichen Bataillons-Commandanten direct unterjtellt. 

In militärischedienftlicher Beziehung kommt dem rangälteren Com- 
pagnie-Commandanten zweier in derjelben Station befindlichen deta— 
chitten Nejerve-Compagnien diejelbe Stellung zu, wie dem rangälteren 
Compagnie-Commandanten eines detachirten Halb-Bataillons, und liegt 
ihm auch die Leitung der Ausbildung diefer Compagnien ob. 


Im Kriege. 


489. Nach bewirkter Mobilifirung des Regimentes erhält der 
Regiments-Commandant feine Beſtimmung vom Reichs-Kriegs— 
Minifterium zugewiejen. 

Demfelben Liegen, unbejchadet der jonftigen Verwendung, die Per- 
fonal- und Standes-Angelegenheiten der Dfficiere des Negimentes ob. 

Der Erjap-Bataillons-Commandant — d. i. im Mo- 
bilifirungsfalle der dem Regiments-Conmandanten im ange folgende 
Stabsoffiier — übernimmt nach dem Abgehen des Regiments-Com- 
mandanten vom Stabsorte die adminiftrative Leitung des Regi— 
mentes. 
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äbeln, der Büchſenmacher mit dem Jufanterie-Unterofficiers-Säbel, die 
ige Mannſchaft, mit Ausnahme Der Offteiersdiener und Pferdewärter, 
it Piounier Säbeln bewaffnet. 


Munilion 


495. Die Kriegs Taſchen-Munition beträgt: 
fir den Unterofficier 20 Stück, 
für den Soldaten 30 Stück Patronen. 


Feld-Ausrüſtung und Train. 


496. Die Genietruppe iſt zur Löſung und Durchführung der ihr 
1Kriege zukommenden techniſchen Verrichtungen mit der Feld Aus: 
iſtung verſehen. Es ſind ſyſtemiſirt: 

Aı die ‚geld Ausrüſtung Der Feld- und Reſerve 

Compagnien: 

Bı Die Feld Ausrüſtung der Batatlllons Bomman: 

danten und CorpsGenie Cheis; 

Eindie Reſerve Anſtalten bei der Armee im Felde, 

zu welchen gehören: 

as Die Schanzzeug⸗Colonnen; 

bı Die Artillerie: Nelerve Anſtalten, rückſichtlich 
Des WVedartesan Zpreng und Zündmitteln; 

cı Die Belagerungs Genie Parts: 

D- die Nererve:Worrathe ın Itabilen Tepots, und 

war: 

ar der Genie-Haupt art in Wien, 

b: De Vertheidigungs-Genie Parks der teilten Plätze, 

- Die Schanzzeng Depots, 

| Die Übungs Vorräthe der Genie Regimenter und 

“Das Inſtrumenten Tepot beim techniſchen und adminiſtra 
tiven Militär-Comitäé. 

497. \1 A. Tie Feld Ausruſtung Der Compagnien iſt derart 
iaminengeſetzt, Damit jeder Zug zur ſelbſſandigen techniſchen Kerwen 
ma beiähngt iſt. 

Te hizzu erſerdeilichtn ihigenitinde toönnen zur don vierſpanntgen one: 
AT: U alt lud: rn map dt me Dem 

Kebit.m bifteht bi per Serpagetr vn die 31485 Audrüſinng ergänzender 
ra 2 Ansruſungeearnſtändenn far D Men Forter nagung der wierigänn g- 
enıe TompagnieRequiirtenwagentbſitimmt at. 

1.7 a 
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und Meierne-Abrherlungen zu leiiten: die EriagWadre ıbem 2. Re— 
gimente auch die 1. Reſerve Compagnie, itellen die Schanzzeug⸗ 
Colonnen auf. 

Tas 1. Regiment hat ein Armee-Schanzzeug-Park— 
Gommande, dag 2. Regiment deren zmwet aufzuftellen. 


3:59. 


Tienithiche Stellung Der Eommanden. 


Im Frieden 


ABK. Ter T-berit und Hegiments-Sommandant führt im ‚Frieden 
den Befehl über alle Theile des Hegimentes. 

Jedes Genie - Bataillon wird von einem Überftlieutenant 
oder Major befehligt. Leder Bataillong Commandant ift dem Regimen ts- 
Eonmandanten, der Commandant eines detachirten Bataillons überdies 
auch den ihm mach der „Eintheilung und Tislocation des f. f. Heeres 
im Frieden“ vorgelegten Gonmanden untergeordnet. 

Ter Kommandant des Erſatz Bataillons-Cadres tft dem 
Heniments-, jener eines Erfab Compagnie-Cadres dem bezüg- 
lichen Antaillons-Sommandanten Direct unterftellt. 

In milstarifch-bienftlicher Beziehung kommt dem vangälteren Com— 
panıie - Kommandanten zweier in derjelben Station befindlichen deta- 
chirten Reſerve-Compagnien Diefelbe Stellung zu, wie dem rangälteren 
Sempagnie-Gonmmandanten eines Detachirten Halb-Bataillong, und liegt 
ibm ach die Vertung der Ausbildung Diefer Compagnien ob. 


Im Uriege. 


AN, Wach bewirkter Mobilifirung des Negimentes erhält der 
Meniments-Gommandant feine Beſtimmung vom Reichs-Kriegs- 
Miniſterinm zugewieſen. 

Demſelben liegen, unbeſchadet Der ſonſtigen Verwendung, die Per: 
ſonal- mb Standes-MAngelegenbeiten der Officiere des Regimentes ob. 

Der Erfap- Patatllouns Commandant d. i. im Mo: 
biliſirnugöſalle der dem Regiments Commandanten im Range folgende 
Etnbänffirier uberninmmt nach dem Abgeben des Regiments⸗Com— 
Mandanten vom Staboorte Div adminiitrative Leitung des Regi— 
mentes 
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Ss. 54, 


Ztandesverhältnitie. 
490. Stand der Anterabißeilungen eines Genie-Begimentes. 


— ö— ——— — — — — — 











Schanzzeug⸗ 
Ume zwar: Celonue 
Shicere . . . > 2 2 2 
Im Fri den 
Maı.n 111 6 12 7 
Officiere 5 5 5 
Fm riege Mann .°. . 235 235 2.30) 22 
Biere . . 28 28 . ı8 
Geſammt⸗Stand. 
Im Frieden Im Kriege 


Und zwar: — — — 
Offichre Mann Pferde Officiere Mann ı Pierde 





135 | 2322 161 6028 
ug 29T gig vn 
Genie: En 
Regiment 136 2518 166 6028 
2. A63129 6184 85 


491. Jede Schanzzeug-Colonne wird von einen Feldwebel, der 
"Armee - Schanzzeug : Barf von einen Hauptmann der Genietruppe be: 
Tehligt. Gommandant des Genie-Haupt-Parkes ift ein Subaltern-Oifieier, 
jener eines mobilifirten Belagerungs-Genie-Parkes ein Hauptmann der 
(Senietruppe. 

s. 40. 
Ausbildung. 

492. Die taktiſche und techniſche Ausbildung der Compagnie mu'ſs 
jährlich bis Ende Juni, jene des Bataillons bis Ende Anguſt durch: 
gerührt fein. 


Zeig Üble, Heeres Urganiiation, 9. Auf. 12 
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Außer den GCompaygnie-Mannicdhafts, Compagnie— 
Unterofficiere:, den Unterofficiers- Bildungs und Mani- 
pyılations- Schulen beitchen bei den Negimentern noch Zeidyen> 
und Jimmermanns- Schulen. 

Einzelne Zoldaten werden au im Traindienite ausgebildet. 

Bezüglich der Ausbildung der Einjährigs- Freiwilligen hat 
int allgemeinen das im Punkte 407 Angerührte auch für die Genie- 
truppe Geltung. 

493. Tie Berufs Officiere gehen aus der technischen Militär- 
Akademie und der Genie: Gadeten- Schule zu Wien hervor; 
leßtere zählt drei Jahrgänge und bat einen Stand von 30 Frequen— 
tanten. Tie Frequentanten werden gleichzeitig mit den Afademic- Zög- 
lingen zu Yientenanten ernannt. Tie Oberleitung über Die Genie-Sadeten- 
Sclhule führt das Commando der techniichen Militär-Akademie. 

Schließlich wären noch 


die inſtruckiven Belhätlinungen der Offriere 

anzuführen. Hiezu gehören: 

die ſchriftlichen Ausarbeitungen, 
die taktiſch techniſchen Übungen, 

Die applicatoriſchen Übungen im Feſtungskriege, 

die Übungsreiſen, 

das Kriegsſpiel, 

Die Verwendung der Uffictere bei den praftitchen Arbeiten und 
ſonſtigen Tienſtleiſtungen, 

Die Frequentirung von Militär und Civil-Fachanſtalten behufs 
höherer Ausbildung, 

die Zutheilnng bei Bauten zur Erwerbung von Baupraxis, 

Die Inſtructionsreiſen, dann 

Fecht und Schießübungen und 

dev Reitunterricht. 


s. 41. 


Newaljnung und Ausriüſtung. 


Bemalfunng. 

194. Tie Feldwehel ausſchließlich der bei den Schanzzeug Colonnen 
ringetheilteitn ſind mit Dem Infanterie Offieiers Zübel und mit dein 
Revplver. die zum Feuergewehrſtande gehörige Mannſchaft iſt mit 
Eyrtra Enyrpo Gewelren und Stichhajöonnetien, dann Pionnier— 


— 
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Säbeln, der Büchfenmacher mit dem Anfanterie-Unterofficierg-Säbel, die 
übrige Mannjchaft, mit Ausnahme der Officiersdiener und Pferdewärter, 
mit Pionnier-Säbeln bewaffnet. 


Munition. 


495. Die Kriegs-Tafchen- Munition beträgt: 
für den Unterofficier 20 Stück, 
für den Soldaten 30 Stück Patronen. 


Feld-Ausrüfung und Train. 
496. Die Genietruppe tt zur Löſung und Durchführung der ihr 
im Kriege zufommenden technijchen VBerrichtungen mit der Feld-Aus— 
rüftung verjehen. — Es find ſyſtemiſirt: 
A)die Feld-Ausrüſtung der Feld- und Reſerve— 
Sompagnien; 


Bı die Feld-Ausrüſtung der Bataillous-Gomman- 
danten und Corps-Genie-Chefs; 

C die Nejerve-Anftalten bei der Armee im Felde, 
zu welchen gehören: 
a) die Schanzzeug-Colonnen; 
b) die Artillerie Neferve:-Anjftalten, rüdfichtlid 

des Bedarfes an Epreng- und Zündmitteln; 

c) die Belagerungs-Genie-Parks; 

D) die Reſerve-Vorräthe in ftabilen Tepots, und 


zwar: 

a) der Genie-Haupt-Park in Wien, 

b) die Vertheidigungs-Genie-Parks der feiten Pläße, 

ce) die Schanzzeug: Depots, 

4) die Übungs-Vorräthe der Genie-Negimenter und 

e) dag Inftrumenten-TDepot beim technischen und adminiſtra— 
tiven Militär-Comité. 

497. Ad A. Die Feld-Ausrüſtung der Compagnien iſt derart 
zujammengejegt, damit jeder Zug zur jelbitändigen techniichen Verwen 
dung befähigt ift. 

Die hiezu erforderlichen Gegenſtände können auf dem vierſpännigen Genie: 
Zuge-Requiſitenwagen verpaäckt werden. 

Nebſtdem beſteht bei jeder Compagnie ein die Zuge-Ausrüſtung ergänzender 

Vorraih an Ausrüſtungs⸗Gegenſtänden, für deſſen Fortbrengung der vierſpännige 


Genie-Compagnie-Requiſitenwagen beſtimmt iſt. 
12* 
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Tiere geld: Ansrüftung theilt ſich demnach in jene der Züge 
(Zugs Ausrüſtungh, und im Die eraänzenden Borräthe der Compagn ie 
(Gompagnie Ansrüſtung). 

Die Jugs:Ansriitung zerfällt wieder: 

I. in die tragbare Ausrüſtung, 

>. in das Reſerve- und Mlinenzeug, 

>. in Die Zpreng und Findmittel. 

Tie tragbare Ausrüſtung bat Die Beltimmung, den Zug 
zur Turchführung der im Felde vorfommenden technischen Arbeiten zu 
berähigen und beiteht aus Werkzeugen für Erd- und SHolzarbeiten, 
welche von der Mannſchaft nebit dem Gewehre getragen werden. Die 
Torniſter werden in dieſem ‚zalle auf den Zugs-Requiſitenwagen ver: 
Inden. 

Iſt im Kriege vorauszuſetzen, daſs eine techniſche Verrichtung 
nicht eintreten wird, ſo iſt die tragbare Ausrüſtung auf Dem Jugs— 
Requiſitenwagen zu verladen. 

Dir Hilfe Der tragbaren Zuge-Ausrüſtung können 54 Mann zur Erdarbeit 
und ehne Gebrauchnahme der Pionnier-Säbel — 32 Mann zu gewöhulichen Holz: 
arbeiten angeſtellt werden. 

Tas Reſerve und Minenzeng - - auf Märſchen im Zugs— 
Requiſitenwagen verpact - bat die Beſtimmung, die tragbare Aus— 
rüſtung zu ergänzen, insbeſondere aber zur Ausführung von Meinen: 
und Steinſpreng Arbeiten zu dienen. 

Die Spreng und zZündmittel dienen jur Ansführung der 
bei der mobilen Armee nöthigen Sprengungen. 

Die ergänzenden Vorräthe der Compagnie beſtehen aus 
einem elektriſchen Feld-zZzündapparate, aus einer Feldſchmiede und ver: 
ſchiedenen Requiſiten. 

498. Ad B. Für die Feld Ausrüstung der Bataillons Comman- 
danten und Corps Genie-Chefs ſind ein Recognoſcirungs-Apparat, ein 
Fernrohr und eine Eroquirtaſche nebſt Zeichen Requiſiten ſuyſtemiſirt. 

499. Ad C. 0 Sur Ausführung größerer bantechniſcher Arbeiten 
bei der Armee im Felde, zur Vornahme der erſten Arbeiten vor einer 
anzugreifenden Feſtung, endlich zum Erſatze unbrauchbar gewordener 
oder fehlender Werkzenge bei den mit Schanzzeng ansgerüfteten Truppen, 
nd 15 Schanzzeug Kolonnen”r aufgeitellt. 


Wir den Werkzeugen einer Schanzzeng-Coloenue lönnen 1150 Erd:, 170 
Polz;Arbriten, DB Ztenbredye amd 1 Minen Partien angeſtellt werten: die Borräthe 
werden auf 7 vierſpannigen Deckelwagen verladen. ⸗⸗ 


— 
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Werden die bei einer Armee eingetheilten Schanzzeng-Colonnen 
unter ein Commando vereinigt, jo bilden jie den Schanzzeng-Park 
dieler Armee. 

300. Ad C, b) Zum Erjage für die bei der Genietruppe und 
den Pionnieren, den Eijenbahn-Gompagnien, den Schanzzeng :Eolonnen 
und Gavallerie-Pionnieren verbrauchten Spreng: und Zündmittel, wird 
bei den Artillerie = Rejerve - Anftalten ein Reſerve-Vorrath auf dem 
Eprengmittel-Wagen verladen. 

AdC,c) Em Belagerungs-Genie-Park enthält die für den 
ober» und unterirdischen Angriff auf eine Yagerfeitung erforderlichen 
Werkzeuge und Requiſiten. Tie Belagerungs-Genie-Parks, von denen 
zwei im Meobilifirungsfalle errichtet werden, werden aus den Vorräthen 
des Genie» Haupt- Parks zujammengejtellt und erſt im Bedarfsfalle 
errichtet. 

501. Ad D, a) Der Genie-Haupt-Park bat die Beſtim— 
mung, für die im Kriegsfalle zu erbauenden größeren proviſoriſchen 
Befeftigungen, nöthigenfalls für die Vertheidigungs-Inſtandſetzungs— 
Arbeiten von Feſtungen den erſten, zur Belagerung feindlicher Feſtungen 
aber den vollen Bedarf an Werkzeugen und Requiſiten zu deden, dann 
den Nachſchub und die Anschaffung an Werkzeugen und Nequifiten zu 
vermitteln. 

Beim Genie-Haupt-Parke bejtcht außer den erwähnten zwei Be- 
lagerungs-Senie-Barfs ein Nejerve-Borratban Werkzeugen 
und Requiſiten. 

502. Ad D, b) Tie feſten läge beiigen den zur Kriegs-Aus— 
rüftung beitimmten Vorrat) an Werkzeugen und Requiſiten, welcher den 
Vertheidigungs-Genie-Park des Platzes bildet. 

503. Ad D, ec) Zur Ausführung größerer proviſoriſcher Befeſti— 
gungsbauten enthalten die Shanzzeug:Tepots die erforderlichen 
Werkzeuge und Neguifiten.*) 

504. AdD,d) Tie Übungs-Borräthe der Benie-Regimenter 
werden, wenn fie nicht zur Musrüftung der Erſatz-Compagnien noth— 
wendig find, zur Ergänzung der Vertheidigungs-Genie-Parks und Des 
Genie-Haupt-Parks herangezogen. 

505. Ad D, eı Tas techniiche und administrative Militär-Comite 
unterhält einen Borrath an Meis- und Nivellir-Juſtrumenten, eleftriichen 
Feld- Ziindapparaten w. für die Belagerungs-Genie-Parks, die Genie— 
und Befeftigungs-Bau-Tirectionen. 

*) Derzeit beftehen folche Depöts in: Kralan, Jaroslau, Lemberg. Yinz:Enns, 
Geörz. Regufa, Brod und Plerlie. 
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42. 
Uhberiqang vom ‚Friedens aut Den Kriegsſtand. 

IM Se Mobtignmung vollzieht ſich nach Den im Punkte 385 
gebeten EGrunſſihrnn Tie nicht genügend ausgebildete, ſowie Die 
nl tun Urirgeftänſ vertngbar bleibende Vtannſchaft Der Feld-Abthei— 
tuüngen, nit am me ran Ahtheilungen übergeben. 


Siebenter Abschnitt. 
Due Vionnier-Zegiment.“ 
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Aa aa Yan Regiment gliedert iich in Den Regimentsſtab 
u Nainitone Jedes Feld Vataulon beiten: ans 4 Feld Com— 
Ins er om Worin td Same neinaßt ge Jaysituına wie Folgt. 
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Pagnien, 1 Reſerve-Compagnie, 1 Zeugs-Reſerve und 1 Erſatz-Com⸗ 
pagnie, welche legtere im Frieden en cadre gejegt it. 

Die Feld-Bataillone Yind mit den Nummern 1 bis 5 bezeichnet, 
die Feld-Sompagnien führen die Nummern von 1 bis 20; die Rejerve- 
Compagnien, Zeugs-Reſerven und Erſatz-Compagnien führen die Nunmer 
jenes Feld-Bataillons, zu welchem fie gehören. 


S. 44. 
Dienjtverhältnijje der einzelnen Theile. 
| Im Frieden. 


510. Die Friedens-Dislocation des Pionnier-Regimentes iſt eine 
Ttabile. 

Im Frieden it die technijche Vorbildung für den Krieg die haupt: 
ſächlichſte Beichäftigung des Pionnier-Regimentes. 

Bei den größeren Waffenübungen werden die beigezogenen Pionnier-Abthei— 
tungen im einer ihrem techniſchen Dienft? entfprehenden Weiſe verwendet. 

511. Die Zeugs: Rejerven beforgen die Verwaltung und Inſtand— 
Haltung der Kriegsbrüden:Equipagen, der Borhut-Brüden-Trains und 
Der jonjtigen Pionnier-Feld-Ausrüſtung ihrer Bataillone, dann Des 
Übungs-Materiales derjelben. 

12. Die Erſatz-Compagenie-Cadres haben die Aufbewahrung, 
Conjervirung, Verwaltung und Verrechnung der Augmentationg-Borräthe, 
die Führung der eigenen Standeg-Evidenz und jener des betreffenden 
Bataillons, dann die Aufenthalts-Evidenz der im nicht activen Verhält— 
niffe befindlichen Perſonen desjelben zur Aufgabe. 

913. Das Bionnier-Regiment jteht in mililärifcher, techniſcher und 
wifjenichaftlicher Beziehung unter der Leitung des Chefs des General: 
Stabes, in technijch-administrativer Beziehung unter dem Reichs-Kriegs— 
Minijterium; in taftiicher und militärsadmintjtrativer Hinficht jedoch 
unterjtehen die ‚einzelnen Theile des Regiments dem mad) der „Ein— 
theilung und Dislvcation des f. f. Heeres im Frieden“ vorgejegten 
Corps⸗ (Miilitär-) Commando im Wege der Brigade- und Truppen- 
Diviſions-Commanden. 

| Im Kriege. 

514. Der Dienſt des Pionnier-Regimentes im Felde" umfaist: 

den Bau von Kriegsbrücken aus dem biezu mitgeführten Geräthe 
(Kriegsbrüden-Equipagen und Vorhut-⸗Brücken-Trains), danıı von Noth— 
und halbpernianenten Brücken; 
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Jedes Pionnier Bataillon wird von einem Oberſtlieutenant oder 
Major befehligt. Dieſelben ſind ihrem Regiments Commandanten und 
den ihnen nach der „Eintheilung und Dislocation Des k. k. Heeres im 
Frieden“ vorgelegten Commanden untergeordnet. 


Im Kriege. 

520. Ber Mobiliſirung des Regimentes wird der Regiments 
Commandant in das Hauptquartier Des Yrntee Obercommandos 
berufen, woſelbſt ev dem Generalſtabs Eher, beziehungsweiſe der Ope 
rations-Abtheilung zur Beſorgung Der Pionnier Augelegenheiten zuge 
wieſen iſt. 

Dabei verbleibt ihm die Behandlung der Perſonal und Standes 
Angelegenheiten der Officiere ſeines Negimentes, wogegen Die admini 
jtrativen Geichäfte an den in der Negimentsitabs Station zurückbleibenden 
zweiten Ztabsofficier übergeben. 

Die Eommandanten jener Bataillone, Deren Unterab 
theilungen bei verichiedenen Ylrmeeförpern getrennt verwenden werden, 
treten zu den Generalſtabs-Cheis Der betreffenden Gorps oder Truppen. 
Tivifionen in ein ähnliches Verhältnis, wie der Regiments Comnaudant 
zum Seneralitabs-Ehet der Armee. 


s. 46, 
Ztantesperhaltutitie, 


321. Stand der Anterabibeilungen des Pionnier- Aegimentes. 


He: 


Felt⸗ feive eriar | piennier a ebtk« “ 
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Die infiructiven Belhäftigungen der Pffitiere und Cadeten 
umfaſſen: 
Beiprechungen und mündliche Vorträge, 
das Kriegsſpiel, 
jchriftliche Ausarbeitungen. 
Übungsreiien, 
Fluſsbeſchreibungen. 
die Frequentirung von techniſchen Hochſchulen. 
die Fecht- und Schiegübungen, dann 
den Reitunterricht. 


Ss. 48. 


Bewaffnung und Ausrüſtung. 


Bewaffnung. 


524. Die zum Feuergewehrſtande gehörige Mannſchaft iſt mit 
Extra-Corps-Gewehren und Stichbajonnetten, dann Pionnier-Säbeln: 
die Cadet⸗Officiers⸗Stellvertreter und Feldwebel ſind mit dem Infanterie— 
Officiers-Säbel, letzterer auch mit dem Revolver; die Büchſenmacher mit 
dem Infanterie⸗-Unterofficiers-Säbel: alle übrigen Bertonen des Mann- 
ihaftsitandes, darunter ein Drittheil Des Kriegsitandes an Tber: uud 
Unter-PBionnieren, nur mit dem PBionnier-Zäbel bewaffnet. Die ODificiers— 
Diener und Pferdewärter find unbewaffnet. 


Kriegs-Caſchen-Munition. 


525. Die Kriegs-Taſchen-Munition beträgt: 
für den Unterofficier 20 Stück, 
für den Gefreiten und Pionnier 30 Stück Patronen. 


Feld-Ausrüſtung. 


526. Das Pionnier-Regiment iſt zur Durchführung der ihm im 
Felde zukommenden techniſchen Verrichtungen mit Materialien, Werk— 
zeugen und Requiſiten ausgerüſtet, welche die Pionnier-Feld-Aus— 
rüſtung bilden. Dieſe Feld-Ausrüſtung umfaſst: 

a) Die tragbare Ausrüſtung: 

b) die Compagnie-Requiſitenwagen: 

c) Die Kriegsbrüden-Equipagen; 

d) die Vorhut-Brücken-Trains: 


- Gi Vorrathe Der Zengs-Reierven. endiih al& Reierve 
Anttalten: 

' de mobilen Kionnier- Jeuge-Tepors und 

; Das Kiounnier-zzeugs-Tepot zu Mloiterneuburg. 


41. X Tie tragbare Ausrüstung dient yar augenblid: 
Iidyen Stangenmmahine Der einiachſten und auiwehnlidhiten, aut Märſchen 
mb im Geiechte vorfommenden Erd: und Jimmermanns:Arbeiten. Mit 
Gier Anzuummung md Div ‚geld: und Reſierve-Compagnien im Nriege 
beruhen mi wur har jeder mit Dem Feuergewehre bewaffnete Zoldnt 
pr Runstpogmm Schuſter ausgenommen ein Stück Schanzzeng, die bloß 
mt Be Primer Zabel bewafineten Cber: und Unter-Pionniere 
farntı 5924. uber haben zzimmermanns Werkzeuge oder Doppeltes 
zilhun: lg 18 lnien. 

Ka ygıle ter nagkar-n Aüsrüſtung emer Compagnie lönnen 126 Mann zu 
Ba, af ehe Mebrundechme ter Bonner: Zubel — 12 Mann zu Holz Arberen 
alt in ben 

enn im Mriege mit Zicherbeit vorauszuſehen iſt, daß feine 
ledmniee Kerrticſunng eintreten werde, ſo fann Die tragbare Ausrüſtung 
a mandhneangen Bompagimien auf den Gompagnie Requiſitenwagen oder 
teen ‚Juhnberten nachgeführt werden. 


IS. Al br Jeder geld oder Reſerve Compagnie ſind 2 ſechs— 
Nerige BD ompagtie Requiſitenwagen beigegeben, Deren Ladung 
un Lierkangen, Requiſiten und Materialien die tragbare Ausrüftung 
In dunml rithünzt, duß jede Compagnie, auch wenn ihr feine Nriegsbrüden- 
apitipengiit zuggruneſen ſind, nicht nur alle Arbeiten des Pionnier-Land— 
eltller, ſinnern auchh Den Yan von Woth und halbpermanenten Brüden 
ern Mr untlandelos auszuſühren vermag. Vin Reaniſitenwagen führt 
ll prteug amd zzundmittel. 


ad Alocı Tie Kriegsbrücken Eanipagen dienen zur 
vll Urrſihifſungj oder Uberhrückung von arößeren Marſchhinderniſſen, 
ſalle Vinteriule an Viri und Stelle nicht vorbanden oder zZeitgewinn 
ir anſllentuuuig ves Vrncenſchlages iſt. 
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eb line Uutferlägen und wird a S Valken, 4 Bochk und 
Neiuitenibeeit anutlich iedwpannig; verladen 
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Jedem Bionnier-Bataillone jind 8 Kriegsbrücken-Equipagen zu: 
gewiejen, welche jedoch zur Berivendung im ‚yelde nur nad Bedarf 
ans der Armee-Reſerve den einzelnen Corps, beziehungsweiſe den 
Pionnier-Sompagnien (per Compagnie 2) beigegeben, oder nach jenen 
Punkten disponirt werden, wo eine Verwendung im größeren Maße 
itattfinden joll. 

Außer den 40 Brüden-E&gnipagen der 5 Feld-Bataillone find noch 
16 Reſerve-Equipagen ſyſtemiſirt, welche im Kriege zur Ausrüſtung 
der Reſerve-Compagnien, dann zur Veritärfung oder Ergänzung Des 
Brüden-Trains der vperivenden Armee dienen. Die Reſerve-Kriegs— 
brücken⸗-Equipagen ind im ‚grieden in der Verwaltung des Pionnier— 
Zeugs⸗-Depots. 

530. Zur Belpanmung von 8 Kriegsbrücken-Equipagen eines 
Rivnnier-Bataillons ſind 2 Train Escadronen beſtimmt. Für jede 
Equipage 1 Train-Escadrons: Zug. 

Bon den Reſerve-Kriegsbrücken-Equipagen werden 4 Durch Die 
Traintruppe, "12 mit gemietheten Pferden beſpannt. 

Die Kriegsbrüden-Equipagen find derart mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, 
daß die 8. B. €. Nr. 1 Eis 8 zum erften Feld-Bataillon, N. 9 bis 16 zum zweiten 


Feld⸗Bataillon u. |. w. gehörrn; die Riſerve-Equipagen führen die Nummern von 41 
bis 56. 


33. Ad dı Die Vorhnt-Brücken-Trains dienen dazn, 
geringere Marichhindernifte (Canäle, BRäche, tiefe Gräben) ſofort über: 
brücden zu fünnen, wenn weder Materiale zur Hand, noc die Heran: 
ziehung eines Theiles des Kriegsbrücken-Trains möglich oder noth— 
wendig tft. 

Ein Borhut-Brüden-Iram enthält das Geräthe zur Herſtellung 
einer 13°3 Meter langen, normalen, leichten Kriegsbrüde mit einer 
jtehenden Unterlage und wird auf 2 Waffen: und 1 Bockwagen (vier: 
ſpännig) verladen. 

Im Kriege wird in der Negel jedem Corps, beziehungsweiſe den 
dajelbit eingetheilten Pionnier-Compagnien, ein Vorhut-Brücken-Train 
beigegeben: das Geleit- Commando ſtellt die Pionnier-, die Beſpannung 
die Traintruppe bei. 

Es beitcehen 14 Vorhut-Brücken-Trains, welche die Nummern 
1 bis 14 führen; von Ddemjelben ſind 10 den Zeugs-Reſerven Der 
5 Btonnier-Bataillone und 4 dem Pionnier Zengs-Depot zur Verwal: 
tung zugewieſen. 

332. Ad ei Die Vorräthe der Zeugs-Reſerven müſſen 
Die raiche Ergänzung der übrigen Theile der Feld-Ausrüſtung ermög- 
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lichen, ſind daher bei jeder Mobilitirung dem nach der Beſchafifenheit 
des Kriegsſchauplazes und nach Tonitigen maßgebenden Umständen voraus- 
zuſebenden Bedarie anzupaſſen. 

Ter Material Transport derſelben erfolgt auf 7 vierſpännigen 
ſchweren Rüſtwagen. 

533. Ad th Die mobilen Pionnier-Zeugs-Depots haben 
Material, Werkzeuge und Requiſiten, dann Waflerfahrzeuge für aus: 
zufuhrende größere Brückenbauten oder für Wajjertransporte, Über— 
ſchijſungen w. auzuſammeln, berzurichten und an die mit dem Bau :. 
betranten Abtheilungen abzugeben, weiters aber auch den Erlaß au Aus— 
rüſtuugs Gegenſtanden aller Art für die Pionniertruppen zu vermitteln. 

Tie Vorräthe werden mittels gemietheter Fuhrwerke fortgebradht. 

>34. Ad 2: Das Pionnier-Zeugs-Depot ift als Unter: 
abihetlung dem Pionnier Negimente einverleibt, gehört aber zu Den 
Hreres Anſtalten, daher deſſen Beiprechung bei diejen erfolgt. (Siehe 
VII The, 9. Abſchnitt. 

sn. Im Webirgsfriege beitebt Die ‚geld :Ausrüftung einer Pionnier— 
Compugnie ats Det tragbaren Ausrüſtung und einer Ergänzung derjelben, 
welehe aui Tragthieren tortgebracht wird. 


Rriegs-Perpflegung. 


936, Bezuglich Dev Proviant-Borjorgen gilt das bei den übrigen 
Truppengattungen Diestalls Angeführte. 

Tas Pionnier Regiment iſt mit den vorgeſchriebenen Feld-Requi— 
ten und mit Küchgeſchirren a > Mann verſehen. 


Train eines Pionnier- Bafaillons. 


330. Ter Gefechtstraun eines Pionnier-Bataillons ſteht 
anter nem Cunmando eines Unteroffieiers und enthält: die entbehrlichen 
Neterve Reitpferde, » Compagnie Requiſitenwagen, den Marketender— 
Wen und Det Wartwagen FT den Fleiſchtransport mit den Officiers— 
‚lo Kucdien: 

der Bagagetraun, unter Commando eines Unteroffieiers, ent: 
lat are Teckelwagen 5 zweiſpannige)n, die unbeſchirrten Reſerve-Pferde, 
ve Primmantwägen ch vierſpannige per Bataillony und das Schlachtvieh 
I zum, mevon bilden Gm Provigutwagen und das Schlachtvieh die 
Pruviuni Gotonne. 

Die Einiheilung Da mer Ptonniertruppe beigegebenen Kriegs— 
insb lieh mar Marſch Colonne, hängt von Umſtänden ab. 
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Ss. 49. 

Übergang vom Friedens auf den Kriegsſtand. 

338. Die Mobilifirung vollzieht fich nach den im Punkte 385 
angedeuteten Grundſätzen in Berbindung mit der Formirung des Rrücden: 
Traing. Die nicht genügend ausgebildete Mannschaft, Sowie die auf den 
Kriegsitand verfügbare Mannſchaft der ;Feld-Abtheilungen, wird an Die 
Erſatz-Compagnie abgegeben. 


Achter Abschnitt. 
Das Eilenbabn: und Eelegrapben:Ptegintent.*) 


s. 50, 
Gliederung und Bezeichnung. 

339. Im Srieden beiteht das Eiſenbahn- und Telegraphent: 
Regiment aus dem Regimentsſtabe, aus 2 Wataillonen zu je + Com: 
pagnien, 1 Erjag-Bataillons-Cadre, 1 Telegraphen-Erſatz-Cadre und 
1 Zelegraphen-<chule. **) 

Die Bataillone führen die Nummer 1 und 2, die Compagnien die 
Kummer 1 bis 8. 

Im Kriege wird der Friedens - Bataillonsverband aufgelöst 
und es werden aus Dem Negimente formirt: 

8 Eifenbahn-Sompagnien mit den Nummern 1 bis 8, 
3 Feldtelegraphen-Directionen erjter Linie, 
3, „ „ zweiter „ 
3 „ „ Abtheilungen mit den Nummern 1 bis 45, 
3 Gebirgstelegraphen- , on „ I. 53 um 
1 Erjaß -Bataillon, beitehend aus einer Stabs-Abtheilung und 
2 Erjag-Sompagnien mit den Nummern 1 und 2. 

540. Jede Compagnie des Negimentes formirt im Mobiliſirungs— 
falle: 

1 Eiſenbahn-Compagnie zu 4 Zügen, welche derart ausgerüstet it, 
dafs entweder jeder Zug oder die nach Bedarf zu bildenden Arbeite- 
gruppen jelbftändig verwendet werden fünnen; weiter: jede der Com— 
5 *) Das Eıfenbahns nnd Telegraphen:Regement erhält feine vigelmäß'ge Ers 
gänzung ans allen Heercd-Ergänzungs: Bezirken, mit Ausnahme jener in Tirol und 
Dalmatien. 


**) Die orzonifchen Beſtimmungen für den Telegraphen Erfag:Cadre und die 
Zelegraphens Schule find derzeit noch nicht zur Veröffentlichung gelangt. 
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pagnien 1 bis 7 zu Je 5 ‚geldtelegraphen-Abtheilungen (die 1. Com— 
pagnie Die Feldtelegraphen-Abtheilungen Nr. 1 bis 6, die 2. Compagnie 
jene Nr. 7 bis 12 u. 1. wi, Die 8. Gompagnie 3 Feld = Telegraphen- 
Abtheilungen (Mr. 45, 44 md 451 und 3 Gebirgstelegraphen-Abthei- 
lungen. 

a4. gur Beſorgung Des Betriebes oecupirter oder nenangelegter 
Bahnen werden im Kriege Militär-Eiſenbahn-Directionen, 
Militär Eiſenbahnbetriebs-Inſpectionen und Eiſenbahn— 
betriebs Abtheitungen aufgeſtellt. 

Tieſelhen werden aus geeigneten, bei Eiſenbahnen angeſtellten 
wehrpflichtigen, jedoch wicht zum Stande Des Eiſenbahn- und Tele: 
gräaphen Regimentes gehörenden Perſonen zuſammengeſtellt. Einzelne 
Roſten können je nach den Standesverhältniſſen — auch von Off: 
cieren Des Eiſenbahn md Telegraphen-Regimentes bejegt werden. 

At die Aufſtellung von 2 Militär Eiſenbahn-Directionen, 3 Militär-Eiſen- 


bahnbertichs Inſpeetionen und 8 Eiſenbahnbetriebs-Abtheilungen if ſchon im Fricden 
Fir nothige Rorſorge getroffen. 

Jede Lelegraphen Abtheilung gliedert ſich in das Baus und dae 
Lrarn Hetachement. Erſteres, zum Bau und Berriebe der Feldtelegraphen— 


Viren hbeſtimmt, iſt vom Eiſenbahn- und Telegraphen-Regimente, Das Train-Detache⸗ 
ment von der Tyaiutruppe beizuſtellen. 


Fas Nähere über Das Feld Eiſenbahn- und Telegraphen-Weſen 
cinbalt der N Theil, „Die Armee im Felhde“. 


Ss. 51. 


Trenſtverhähtniſſe der einzelnen Theile. 
Im Frieden 


ah Teu hauptſachlichſten Gegenſtand der Beichäftigung Des 
Ehentahn und Telegraphen MNegimentes im Frieden bildet deſſen 
lidnide Kerlutöung NIT Dem Krieg. 

I Friedenv Tislocation Des Eiſenbahn und Telegraphen-Regi— 
mentes AND. NIE Ruchſicht an Die Eriorderniſſe Der techniſchen Aus: 
ulonug veselben ſeſtgeſtellt und iſt grundſätzlich eine Stabile. 

Bin Batalllon nnd Der Erſatz Bataillons Cadre Des Regimentes 
TO Meist dl Redimentoſtabe Station disloeirt. 

"as vnentahnn und Telegraphen Regiment DE in militäriſcher, 
tale md eneimnbartläber dann in techniſch adminiſtrativer Re 
ling inn Wehe Ber bheix Des Generalſtabes Dem Reichs Kriegs— 
Miöumnierinm unlergeordneil. In militär dienſtlicher und militär admini 
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ftrativer Hinſicht unterjtehen die einzelnen Theile des Regimentes jenen 
Commanden, weldyen fie nad) der „Eintheilung und Dislvcation des 
k. E. Heeres im Frieden“ zugewiejen jind, in ökonomiſch-adminiſtrativer 
Beziehung jedoch unmittelbar dem betreffenden Meilitär - Territorial- 
Commando. 

Das ganze Regiment bildet nur einen Verrechnungskörper und es 
gehören jämmtliche Abteilungen zum Verbande der beim NRegiments- 
ftabe bejtehenden Verwaltungs-Commiſſion. Derjelben liegt 
auch die Verwaltung und Verrechnung des Augmentations-Vorrathes 
an Montur, Rüjtung, Armatur und ‚Seldgeräthen ob. 

543. Dem Erſatz-Bataillons-Cadre, deſſen Kommandant 
dem Regiment3:-Commandanten unmittelbar untergeordnet ift, Liegt Die 
Führung des eigenen Standes und die Anfenthalts- Evidenz der im 
nichtactiven Verhältniſſe befindlichen Perſonen des Gagiſten und des 
Mannjchaftsitandes des Negimentes ob. Die Aufbewahrung der Feld— 
ausrüftung der Eijenbahn=-Compagnien, des Train-Materiales, dann die 
Verwaltung der Übungsvorräthe bejorgt die Material-Verwal— 
tungs Commiſſion. 


Im Kriege. 


344. Das Eiienbahn- und Telegraphen-NRegiment iſt theils zur 
Berjehung des Eiſenbahn-, theils zur Verſehung Des Telegraphen- 
Dienstes im ‚Felde beſtimmt. 

545. Der Eifenbahndienjt des Neginentes im Felde umfaſst: 

Die Wiederheritellung zerjtörter Eiſenbahnen; die Theilnahme bei 
der feldinäßigen Anlage neuer Bahnjtreden; die Einleitung und provi- 
ſoriſche Beſorgung des Betriebes auf oecupirten und wieder bergeitellten 
Bahnen oder auf men angelegten Eiſenbahnſtrecken: die Unbrauchbar— 
machung von Eifenbahnen. 

Die Wiederheritelling und Unbrauchbarmachung der Eifenbahnen 
liegt ausschließlich den Eiſenbahn-Compagnien ob. Zur Anlage neuer 
Bahnjtreden werden aud) andere Sträfte (Truppen, Eivif-Arbeiter, Bau— 
Unternehmungen) verwendet. Der Bahnbetrieb wird von den Eijenbahn- 
Gompagnien nur bi8 zum Gintreffen der zur eigentlichen Betriebs- 
führung beſtimmten  Gitenbahnbetriebs - Abtbeilungen (Punkt 541) 
übernommen. 

546. Der Telegrapbendiensjt des Regimentes im Felde 
umfaſst: 

Selingen. Uhle, Heeres-Organijation, ®. Aufl. 13 
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die Öerttellung und Den Berrieb Der ım Bereiche der operirenden 
Armee jemweilig ertorderliben ‚eldielegraphen- Verbindungen und das 
jeinerzeitige Abbrechen Dertelben: die Seritclumg und den Betrieb neuer 
balbpermanenter Yinien zum Amclrs Dei ;reldielegraphen an Das 
permanente inländiihe Meg: endlih Die Unbrauchbarmachung oder 
Kiederberitelung und „inberriebiegung zerttörter, ttabıler Telegraphen- 
Verbindungen. 

Die Seritellung und der Berrieb der ım Rereiche Der operirenden 
Armee erforderlichen ‚yeldtelegraphen :Werbindungen fliegt den Feld: 
telegraphben-Abrheilungen ob, während der Anſchluſs des Feld— 
telegraphen an das permanente inländiſche Netz in der Regel durch Die 
Reſerve-Telegraphen-Abtheilungen, melde unter Zuziehung von 
Organen der Staats-Telegraphen-Verwaltungen im Redarisfalle auf: 
geitellt werden, beiorgt wird. 

Die Unbrauchbarmachung von Telearaphen Verbindungen liegt je 
nad) den Werhältnitien den ‚yeldtelegrapben- oder den Reſerve-Tele— 
graphen-Abtheilungen ob. 

547. Tie auf dem Nriegsichauplage befindlichen Eiſenbahn— 
Compagnien unteritchen in bautechniicher Beziehung dem Chef des 
‚seldeijenbahn:Wejens (bei theilweiſer Mobilifirung eventuell der Feld— 
KFifenbahn = Transports-Yeitung), in militäriſcher Beziehung aber jenem 
Armee: (Borps:, Truppen Tivtlionss) Gommando, bei welchem jie ein- 
getheilt ſind. 

Die Telegrapben » Abtheilungen unteritehen je nad) ihrer 
Eintheilung bei den Armeeförpern, entweder den betreffenden Feld— 
telegraphen:Directionen vder den Generalſtabs-Chefs. 

548. Das Erſatz-Bataillon hat von den Compagnien die nicht 
genügend ausgebildete Weannfchaft der legten Stellung aufzunehmen, 
fie weiter auszubilden und die Abgänge bei den 7Feldabtheilungen zu 
erjeßen. 

Beim Erjaß Bataillon bleibt für diefes und alle nicht mobilifirten 
Abtheilungen die Verwaltungs-Commiſſion aufgestellt; die mobilifirten 
Abtheilungen des Negimentes werden adntiniftrativ jelbjtändig. 

S. 9%, 
Tienstliche Stellung der Commanden. 
Im Frieden 

549. Dem Befehl über alle Theile des Regimentes führt em 

Toerjt als Regiments Commandant. 
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Iedes Bataillon wird von einem Überjtlieutenant oder Major, 
welche ihrem Regiments: Commando und den im Punkte 542 ange 
führten Commanden untergeordnet jind, befehligt. Commandant einer 
Compagnie oder Eijenbahn-Compagnie ijt ein Hauptmann, einer Feld: 
oder Gebirgs-Telegraphen-Abtheilung ein Subaltern-Tificier. 


Im Kriege. 


550. Radı der Mobilifirung des Negimentes ſteht der ‚Regiments 
Commandant nebit jeinem Adjutanten zur Verfügung ded Armee 
(Armee:Cber-) Commandos. 

Von den Bataillons-Commandanten übernimmt einer das Com» 
mando des Erſatz-Bataillons und die adminiftrativen Gefchäfte des 
Regimentes, der andere jteht gleichfalls zur Verfügung des Armee 
Ober⸗Commandos. 


Standesverhältnijie. 
551. Stand der Anterabtfeilungen des Eifendaßn- und Vele- 






















grapfen-Regimentes. 

— IT 8 [Summe des Rcıcgs- 
= -& |Mandes der Abıhei- 
= = |Tungen, welche ſich 

————— * 5 [8 SEN aus: 
Ei 5 | ieder der der Com⸗ 
3 3 | om: der Som 
— 5 | vognien | Me'y 
5 5 || eh 
| Dfficiere ba 2 
Ries & 
Frieden 
| Ranıı 17,38 3 
Offieiere 5 tr 6 ıt u 
Kriege | zů 
Mann 24 | 562 472 





*) Die obere Zabl bezieht fib auf eine der Feld Telegraphen:Abtheilungen 
Nr. 1 bis 42, dann Nr. 44 und 45, die -"trn, eıng klammerten, Zahlen beziehen 
fh auf die Feld-Telegraphen-Abıheitung Nr. 43, brziehungsweife auf eine Gebirge 
Telegraphen · Abtheilung. 
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Gelammi -SHtand des Eilenbahn: und TelegraphenRegimentes 


— — — nn 








Im Frieden in Kriege 
ODiyficiete Manı; Pierd. OSffi ciere Mann Pierde 
N) 9] —318 4814 
14 35% 
111% RL 
N. se, 


Rusbildung.“ 

392. Von dem Friedensſtande jeder Compagnir Des Eiſenbahm- 
und Telegräphen Regimenies wird erne veichräntte Zanl non Umer— 
vtſieieren und Soldater sr Den Felt Telegraphendienſt ansgcbilder, 
ivodrurn 05 Ubriggen Die Wersbideng m Feld Etienbahndienſfte erhalten. 

Zur ‚yordereng Der puttöchen RNusbüdung Der OfMckere und 
Wanmichatt im Eienbahn Betriebs und Werkftattendienſte TI entweder 
dent Migimente we AP Serhahtine  sumansien, oder es werden 
Dweierr, Unteronitirre urd Zoldaten! Des Regiments zu Bahnen 
—RV 

Yin Ruckſicht aui Du den Etienbamt: Compagnien ım Felde am 
handen zukommende Anigabe fönnen auch einzelne Abtheilungen Des 
Regimentes Den Ciſenbahn VKerwaltungen zum Eiſenbahnbaue zugewieſen 
nuernen 

Um nme als Feldietegraphen Abtheilungsleiter und Feldtele— 
dquänſten in Ausſicht genommenen Perionen tm Stations- und Bau— 
menſte puattiſehh auszübilden, kann jahrlich eine Anzahl derſelben zu 
ſftaäahllen Telegräphen Anſtalten conmmandirt Werden, 

Zubaltiin Vhſieiere des Negimeutes können behufs höherer Aus: 
lan an Den einſchlaäagigen Fachern Der Jugenieur Wiſſenſchaften und 
ner Elettru Technit als außſerurdentliche Horer an techniſche Hochſchulen 
eutſennet meröen 


Deus fur de Truppenſch inn des Eyeibahne und Telegrapbents 
Ba A rt der Drudlegquug dieſer Auftage mod nicht erichienen: Die im 
vornehenden Paragran: zutdallenen Wastubeangsa uad aut dt: diesbezäuglich Durch 
Ay Worten gegebenen Feſtitelungen baftıt 
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Die Berufs: Officiere werden vorwiegend der Geniewaffe und 
dem Pionnier-Regimente entnommen. 


55. 


Bewaffnung und Ausrüſtung. 
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Bewaflnung. 


553. Die zum Feuergewehrſtande gehörigen Berfonen des Mann- 
Ichaftsftandes (*/,„ des Standes bei den Eijenbahn-Compagnien, *, bei 
den Telegraphen-Abtheilungen) find mit Extra-Corps-Gewehren nad) 
Syitem Werndl, mit Stich= Bajoımetten und Pionnier-Säbeln, die 
Cadet-Cfficiers- Stellvertreter und Feldwebel mit dem Infanterie⸗-Officiers— 
Säbel, fegtere aud) mit dem NRevolver, die Büchſenmacher mit dem 
Infanterie-Unterofficiers-Säbel, alle übrigen Perfonen des Mannfchaft2: 
Itandes (die Officterödiener und Prerdewärter ausgenommen) nur mit 
dem Pionnier-Säbel bewaffnet. 


Rriegs-Caldıen-Wunition. 
554. Die Kriegs-Tajchen-Munition beträgt: 
bei dem Uinterofficiere 20 Stück, 
bei dem Gefreiten und Pionnier 30 Stück Patronen. 


Feld-Ausrüllung. 


555. Die Eifenbahn-Sompagnien und Telegraphen-Abtherlungen 
ind zur Durchführung der ihnen zufommenden technischen VBerrichtungen 
mit einem Borrathe an Werkzeugen, Apparaten und Nequifiten — Die 
Telegraphen-AbtHeilungen auch mit Yinien-Material - - verjehen, welche 
deren SFeld-Ausrüftung bilden. 

Die Feld - Ausrüftung der Eiſenbahn-Compagnien it — 
infoweit fie nicht erſt im Mobilifirungstalle angeichafft wird - - im 
Frieden in der Regimentsitabs-Ztation deponirt und ſo bemejjen, daſs 
jeder Zug im Bedarfsfalle jelbftändig verwendet werden kann; fie wird 
im Kriege auf NRequifiten- oder landesüblichen Wagen oder mittelft 
Eifenbahn-Waggons fortgebradit. 

Die Feld - Ansrüftung Der Feldtelegraphen-Abthei— 
lungen ift im ‚grieden auf den zugehörigen Fuhrwerken verladen, jene 
der Gebirgs-Telegraphen-Abtheilungen zur Verfadung auf 
Tragthieren bereit, in den Magazinen der Train» Abtheilungen auf: 
bewahrt. 
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Eregs-Prosfeprre. — Ierir-Escrifürr. 

3. Arnait mr Ermer::Uoimaer aswr me bei Den übrigen 
Irerperasmenyt martin Bezmmenat. — Ti Feld⸗- Routen 
iind wie be er Bir ner, os ir Dei Giimbahm- und 
Zeegrapher Femme: m Rohren a ? Mur werchen. 


Urztr 
ma — 2*ꝛ11 7 = 
351. em Gitenbabr : Ünmnaznic zahlı ım Nriege: 1 Proviant- 
Nün-, ı Compagnic-Reaurizem- erd 4 Zng3-Neaumucn-Bagen :tümmt> 
lich vierpannig . 
Sa, 


Übergang vom xricden: auf Den Kricasſtand. 


>38. Tie zur Zeit Der Mobiliſirung noh nicht genügend aus- 
gebildete Mannichait der legten Stellung, ſowie Die nad Ergänzung 
der ‚yeld-Abtheilungen auf den vorgeschriebenen Kriegsſtand verfügbar 
bleibende Mannſchait aus dem Urlauber: und Neterve - Stande Imd an 
die Erſiatz⸗Compagnien zu übergeben. 

Tie Aufitellung der Militär-Eitenbahn-Tirccrionen, Militär-Fiten- 
bahnbetriebs- Inipectionen, Eiſenbahnbetriebs-Abtheilungen und Reſerve⸗ 
Telegraphen:Abtheilungen wird tallıveiie verfügt. 


Fleunter Abschnitt. 


Die Sanitätstruppe.*, 


8. 57. 


Gliederung und Bezeichnung. 


nnd, Die Sanitätstruppe beſteht aus: 
dem Sanitätstruppen Commando und 
6 Sauitäts Abtheilungen. 


*) Die LOanitätsiruppe eigänzt ſich aus allen Heeres ⸗Ergänzungs-VWezirken 
aus ſchlieſlich jenes des Tiroler JägerRegimentes. 
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Hiezu treten im Mobilifirungsfalle die zur Errichtung gelangenden: 
Feld-Sanitäts-Abtheilungen, Sanitäts-Abthei— 
lungen für Feſtungs-Spitäler und Reſerve— 
Sanitäts-Abtheilungen. 

560. Die Sanitäts-Abtheilungen werden als ſolche und mit der 
Nummer (1 bis 26) des betreffenden Garniſons-Spitals, wo ſie ein— 
getheilt ſind, bezeichnet, 3. B.: Sanitäts-Abtheilung Nr. 24. 

Die Feld - Sanitäts- Abtheilungen der Divifions: Santtäts-Anflalten, Feld— 
Spitäler, Eif nbahn⸗Sanitäts-Züge und Sciffs-Ambulanzen führen vie Bezeichnung 
jener Auftalt, bi m-Icer fie eıngetheilt find, 3 B.: % 1d-Zanitäts-Abtheilung der 
Sufanterie-D vifiens⸗Sauitäts⸗Anſtalt Ar. 12, Feld: Sanitäte-Abrberluna der Savallerie- 
Diviſions⸗Sanitäte-Auſtal: Ni. 5, Feld Sanitäte-Abtbeilung des Feld-Spitales Nr. 36. 
Die Feld⸗Sanitäts-Abtheilungen für feite Pläte führen die Nummern von 1 6:8 4, 
3. B.: Feld⸗Sanitäte⸗Abtheilung für feſte Plätze Nr. 1. 


8. 58. 
Dienftverhältnijje der einzelnen Theile. 

561. Die Eanitätstruppe it im ‘Frieden wie im Kriege zum 
Sanitäts - Hilfsdienfte, ingbejondere zur Pflege der Kranken und Ber: 
wundeten in den Militär = Sanitäts - Anftalten beſtimmt und dem ent: 
ſprechend geſchult und ausgerüſtet. Insbeſondere ſcheidet ſich ihr Dienst 
in nachſtehender Weiſe. 


Im Frieden. 


562. Im Frieden wird die Sanitätstruppe in den Garniſons— 
Spitälern, welchen je eine Sanität3-Abtheilung beigegeben ift, 
verwendet. 

Ausnahmsweiſe kann die Sanität3-Mannjchaft durd) das Lorps- 
Militär) Commando and) in Truppen-Spitäler und Maroden - Häuser 
commandirt werden. . 

Außer dieſer Dienftleiftung hat die Sanitätötruppe den Transport 
der Erfranften in die Sanitäts-Anftalten, die Ausübung des Sanitäts: 
Hilfsdienfteg bei den Waffenübungen, in Lagern, in Cantonirungen und 
anf Märjchen zu verjehen, zu welchem Zwede den Abtheilungen Santtäts- 
‚suhrwerfe zugewiejen find. 

363. Die Sanitäts = Abtheilung jedes Garnijong - Spitales bildet 
eine für ſich abgetchloffene Truppen - Abtheilung, und fteht unter dent 
Befehle eineg Stabsofficiers oder Hanptmannes. In adminiftrativer Be: 
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iehung bildet jednch Die Sanitats Ahrheilung in Verbindung mit dem 
berrenenben Zpnale eine Apminiftratiw-Einheit. 
Mi4. Sehe Santtars Abhrheilung — mm Ausnahme der im Decu 
paripnsaebiete liegenden gliedert ſich im Frieden: 
ein die Stamm Mbibrilung. zu melcher nur ſolcht Soldaten 
gehören, melde \monhl militariich, als and im Sanität: : Hüfs 
dienſte hepretiich ausgehildet und zum Amſichns- Wart: und 
Aporheter Hilisarbeuer Dienſte im Zpmale beftimmt find, und 
bıın Die Initrucftions Wbıbeilung.* melder jene Soldaten 
zugewicſen nd, Die in ihren Hünmaen Beruij crit eingetührt 
werden ollen. 


Am Erirae. 


Mi. Im Kriege Dar Me Sanitätsttupme nebii Den vorermwähnten 
Friedens Dienſileninngen vorzugsweöe en Zannärs Silfedienit bei Der 
Armer im Felde au versehen. Auch 111 Dietelbe zur Werichung Der 
Aleilirientraaerdienlie Dei Den Truppen 3 ®. Capallerie, Artillerie, 
weld.e keine eigenen Bleſſirtentrager haben. dann zur Ausübung Des 
Sanitats Hilijsdieniſites m Den m Kriegs Ausrüfung gelegten feiten 
Magen beitmmmt. 

Im Mobtiimrungstalle werden von den Ganiſons Spitälern im 
Nereine mit den Sanitäts Abtheilungen Die tür die Armee im Felde 
ertordertichen Feld Sanitats Anſtalten und Feld Zanitäts-Abrheilungen 
aujgeſtelt. 

Für die im Mobiliirungstalle zu errichtenden Feld-Sanitäts 
Abitheilungen, Sanitäts Abtheilungen tür Feſtungs-Spitäler und Die 
den Armee Commanden zugewieſenen Nelerve - Sanitäts-Abtheilungen 
haben Die Sanitäts Abtheilungen der Garniſons Spitäler als Erſatz— 
hörper zu dienen. 

Die Reſeroe Sanitäts Abtheilungen werden je nah Bedarf zur 
Errichtung von Feld Sanitäts Abtheilnugen für Schiffs-Ambulanzen, 
zur Aufſtellung von Sanitäts Abtheilnugen für Feſtungs Spitäler, zur 


»Adie Inſtruetion« Abtheiluugen — mi Ausnahme jener bei den 
Gorniſens ˖Spitälern Neul und 16 -— werden im Mebilijirungsfalle aufs 
detdaot, der ZRiand dev Stamm⸗-Abtbeilungen aber m dem Maße erhöht, als es die 
etwaige Erweinerung des normalen Belagsraumes Der beirefjenden Garniſons— 
Opitäler mſolge Der Kriege Auerildung feſter Pläpe oder au Zwecken der Kranken— 
VBerſnrnung crheiſcht. 
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Dotirung der Armee-General-Sommanden nt der erforderlichen Reſerve 
an Sanitäts-Perſonale, endlich zur Deckung entjtehender Abgänge ver- 
wendet. ' 


8. 59. 
Dienftlihe Stellung der Commanden. 
Im Frieden. 


566. Ten militärischen Befehl über die Sanitätstruppe führt ein 
Oberſt in der Eigenichaft a3 Sanitätstruppen:Commandant. 

Sein Wirfungsfreis als Hilfs - Organ des Reiche - Kriegs - Mini: 
fteriums wurde bei der Beſprechung dieſer Hilf? - Organe (Punkt 184) 
bereits 'angedeutet. 

Als Militär-Befehlshaber der Santtätstruppe überzeugt er ſich bei 
jeinen zeitweiligen Inſpicirungen von der Diſciplin, militärischen Aus: 
bildung nnd vollen Verwendbarkeit der Sanitätstruppe und ihres 
Ausrüftungs-Materiales. 

567. Der Sanität$-Abtheilungs:Commandant it der 
militäriiche Befehlshaber jeiner Abtheilung und verpflichtet, für Die 
Aufrechthaltung des militäriſchen Geiſtes und der Dijciplin, ſowie für 
die zweckmäßige militärische Ausbildung jeiner Abtheilung zu forgen; 
ihm liegt weiters die Überwachung und militärijche Einwirfung auf die 
genane Einhaltung der vom Spitalsleiter vorgejchriebenen Hausordnung 
in den Militär : Sanitäts » Anftalten, die Standesführung und Evident: 
haltung der Sanitäts-Manunuſchaft, dann die jperielle Aufficht über den 
Augmentations-Vorrath und das geſammte Ausrüſtungs-Material jeiner 
Abtheilung ob. 

Ter Sanitäts - Abtheilungs - Commandant ift einerſeits durd fein 
vorgejegtes Brigade-Commando den Corps: (Militär:-Commando), ander: 
jeitS direct dem Sanitätd = Truppen » Sommandanten in Bezug auf Die 
dem legteren zujtehenden Rechte und Befugniffe untergeordnet. 


In Rrirge. 

568. Im Meobilifirungsfalle wird der Santtäts- Truppen: 
Kommandant von Seite des Reichs-Kriegs-Miniſteriums fallweiſe 
zur Inſpicirung der bei der mobilen Armee eingetheilten Feld-Sanitäts: 
Abtheilungen bevrdert. 

Tie Kommandanten der Feld: Sanitäts: Abtheilungen 
führen den militärischen Befehl über die ihnen unterjtehenden Perſonen 
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ber Zanitätstruppe. Ter Wirkungsfreis, die dienitliche Stellung und die 
Obliegenheiten derielben jind übrigens, je nach der Anitalt, bei welcher 
Die zugehörige ‚geld : Zanitäts - Abtheilung eingerheilt it, verichieden. 
Tem Gommandanten der ‚Seld-Zanitäts-Abtheilung einer Intanterie- 
Zrupprn Tivilion iſt die jeweilige, in der Anſtalt befindliche verwundete 
und franfe Mannſchaft in militär-dienitlicher Beziehung und von dem 
Zeitvunfte an, wo die Sanitäts-Fuhrwerke beipannt werden, auch die 
Train Abtheilung, jedoch nur mit Rüdjicdht auf ihre Verwendung zu 
Zanitätszwecken, untergeordnet. | 


8. 60. 
ZStandesverhältnijie. 

369, Der Sriedensjtand*) einer Sanitäts-Abtheilung iſt von 
ber GGröße des (GGarniſons-Spitales, zu der fie gehört, der Kriegsitand 
von Der Weltimmung der von ihr aufzuftellenden Feld-Sanitäts-Ab— 
theilung abhängig. 

970, Tie Feld-Sanitäts-Abtheilung einer Infan- 
terie Tivilions:Sanitäts-Anftalt umfalst die für den Dienit 
a zwei Dilfepläben und einem VBerbandplage, ferner für 
riue Ambulanz und cine Sanitäts-Material-Rejerve, dann 
hir eine Feld Sanitäts-Colonne des deutſchen Ritter— 
Vrdens bemeſſene Anzahl von Officieren und Mannſchaft der Sani— 
ätetruppe. 

Jie Feld Sanitäts-Abtheilung einer Infanterie— 
Riviſions ZSanitäts:Anftalt mit Gebirgs-Ausrüſtung 
wird mit Rückſicht darauf, daſs bei Operationen im Gebirgskriege die 
Inſanterie und Jäger Bataillone vermöge ihrer ſpeciellen Ausrüſtung 
und bey doppelten Standes ihrer Bleſſirtenträger-Abtheilungen (Punkt 397), 
nie Hilſopläte ſelbſt aufſtellen, nur aus der zum Dienſte auf dem Ver— 
bunhplaße, für eine Ambulanz und eine Sanitäts-Mate— 
wial Meſerve, ferner für eine grundjäglid) der Anitalt beigegebene 
Felb Sanitäts Golonne des deutſchen Ritter-Ordens 
notlnvendigen Anzahl von Officieren und Mannſchaft der Sanitätstruppe 
debildet. 

HDer Verbhandplatz kann in vier Sectionen getheilt werden: Die 
getreunt aperirenden Colonnen erhalten nach Bedarf eine oder zwei 
Sretionen. 

»RTie Eigänzung der Sanitätéeirnppe im Frieden erfolgt durch tie Ein⸗ 
rrihung von Mekrmen, dann dur Überſetzung von Soldaten anderer Truppen⸗ 
aultungen 
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571. Die Feld-Sanität3-Abtheilung einer Cavallerie— 
Divifions-Sanitäts-Anjtalt umfalst das für einen Hilfs- 
und einen Berbandplaß erforderliche Rerfonale, und ijt dazu beſtimmt, 
im Gefechte die Dienfte der Blejlirtenträger bei der Cavallerie-Truppen- 
Divifion zu verjehen. 

Den Feld-Sanität3-Abtheilungen der Feld— Spi— 
täler, Eiſenbahn-Sanitäts-Züge und der Schiffs-Am— 
bulanzen ift das für den Sanitäts-Hilfsdienſt nöthige Perjonale 
zugewiejen. 

Die Feld -Sanität3- Abtheilungen für feſte Pläße 
werden in jenen bedeutenderen Plägen aufgeftellt, wo Offenjiv-Unter- 


nehmungen von größerer Ausdehnung vorfommen fünnen. 

Im Mobilifirungsfalle gelangen zur Aurftellung: 38 Feid⸗Sanitäts⸗Abibei— 
lungen filt Infanterie-Diviſions Sanitäts-Anſtalien, 3 für folbe mit Gebirgs-Au8- 
rüftung, 8 für &avalleri »Divifiond-Santräts-Anftahen, 40 für Feid-Sritäle, 26 
für Eiſenbabu⸗-Sanitäts-Züge, 4 für feſte läge, dann noch 10 Referve-Sanitäte: 
Abıheilungen. 


572. Gefammtfland der Sanitätstruppe. 





Im Frieden Im Kriege 








_ Offlciere | 5 Man Officiere Manıı 
83 002720 273 16 209 
2812 15.482 
$. 61. 
Ausbildung. 


573. Die Ausbildung der Sanitäts-Mannſchaft zerfällt in die 
allgemein militärijche, dann in die fachtechnifche (Sanitäts-Hilfsdienft) 
und erfolgt theils durd) Sanitätstruppen-Offictere, theils durch Militär: 
Ärzte unter Beihilfe von Cadeten und Unterofficieren. 

Die erſte Ausbildung erhält der Sanitäts - Soldat in der In— 
Structiong-Abtheilung, welche ſich in die Mannſchafts- und Unter: 
officier8- Schule theilt. 

Wenn der Sanität-Soldat eine dieſer beiden Schulen mit gutem 
Erfolge durchgemacht hat, gelangt er bei dem Militär-Spitale, zu welchem 
die Sanitätd-Abtheilung gehört, zur Verwendung. 

574. Zu den Schulen für bejondere Ausbildungszweige gehört 
- der Unterricht im Pionnierdienſte, Jowie die Ausbildung der Unter: 
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officiere für Die Verwendung als Wagenmeilter. Außerdem jind in der 
Zeit vom 1. Juli bis Ende September Sanität3- Jeldübungen 
grumdiäglich in der Kriegsformation — vorzunehmen. 

Tie Ausbildung der Einjährig: zreiwilligen, welde 
die Deranbildung brauchbarer Reſerve-Officiere bezweckt, liegt den bei 
der Inſtructions-Abtheilung eingetheilten Officieren und Militär- 
Arzten ob und gliedert fich in die Nefruten-Ausbildung, in die theoretijche 
Ansbildung, und in Die praftiiche Tienjtleiftung bei der Sanitäts-, 
Stamm und Inſtructions-Abtheilung. 


Pie inſtructiven Beſchäftigungen der Pffttiere und Cadeten 

haben den Zweck, die Kenntnis der Berufsobliegenheiten zu befeſtigen, 
und das Willen anf militär-wiſſenſchaftlichem Gebiete zu erweitern. 

Als Meiittel zu dieſem Zwecke dienen: 

Schriftliche Ausarbeitungen, 

Die Anfanterie-Equitation und 

Die Ausbildung des Officiers-Nachwuchſes in militäriſch-admini— 
ſtrativer Richtung. 


8. 62. 
Bewaffnung und Ausrüſtung. 
Bewaffnung. 
575. Der Cadet-Offieiers-Stellvertreter iſt mit dem Infanterie— 
Officiers Säbel, die übrige Mannſchaft der Sanitätstruppe — mit Aus— 
nahme der Officiersdiener — mit dem Pionnier-Säbel bewaffnet. 


Ausrüſtung und Kriegs-Verpflegung. 

376. Im Kriege trägt die Sanitätstruppe die vorgeſchriebene 
werde Armbinde mit rothem Kreuze. 

Tier Zugsführer, Corporale, Gefreiten und Sanitäts-Soldaten 
ber Feld Sauitäts Abtheilungen für Diviſions-Sanitäts-Anſtalten und 
ſeſie Ya, ſowie der 10 Reſerve-Sanitäts-Abtheilungen erhalten nebſt 
der zum eigenen Gebrauche beſtimmten, noch eine zweite, und zwar 
qrßere Feldflaſche zur Labung dev Verwundeten und Erſchöpften, dann 
eine Laſche mit Verbandgeräthen. 

‚jur Ausrüſtung dev Feld-Sanitäts-Anſtalten gehört noch eine 
Auzahl von Fuhrwerken. Über dieſe, ſowie über die Feld-Sanität- 
Anſtalten im beſonderen, erhält der 10. Abſchnitt des VIII. Theiles 
Dav Nahere Dorhelbſt wird auch die Militär-Sanitätspflege im Kriege 
durch Den dentſchen Ritterorden erörtert. 
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Für den Proviant wird bei der Sanitätstruppe in ähnlicher Weiſe 
wie bei den anderen Truppengattungen vorgejorgt. 


Grain. 

577. Der Train einer Infanterie-Truppen-Divifiond-Sanitäts- 
Anftalt bejteht aus dem Gefehtstrain mit den Hilfsplag-Abthei- 
lungen und der VBerbandplag-Abtheilung und aus dem Bagagetrain 
mit der Ambulanz und der Sanitäts-Material-Referve. 


8. 63. 

Übergang vom Friedens auf den Kriegsitand. 

578. Der Übergang vom Friedend- auf den Kriegsſtand vollzieht 
jih dur die im Punkte 335 beiprochenen Einberufungen, in Verbin— 
dung mit der Aufitellung der Sanitäts-Abtheilungen, beziehungsweiſe 
Anjtalten. Der Mannfchaftsitand wird weiters durch Erſatzreſerviſten, 
durch Zandwehrmänner, die der Sanitätstruppe entjtanımen, dann durch 
folche Perſonen gededt, welche zwar nicht zum Kriegsdienſte, jedoch zu 
ſonſtigen Dienftleiftungen für Kriegszwecke geeignet erfannt wurden. 


gebnter Abschnitt. 
Die Brainftruppe.*) 


Ss. 64. 
Gliederung und Bezeichnung. 


579. Die ZTraintruppe beſteht aus 3 Regimentern, welche mit 
den Nummern 1 bis 3 bezeichnet find. 

Jedes Train-Regiment gliedert ſich in den Regimentsitab, in 
5 Train-Divilionen und den Erſatz-Depot-Cadre; die vom Regiments- 
ſtabe detachirten Train-Divifionen find adminiftrativ jelbftändig. 

Jede Train-Diviſion bejteht aus dem Diviionsitabe, einer 
Anzahl Train (Gebirgs-Train-) Escadronen und einem Park-Cadre. 

Die Train-Divifionen und ihre Park-Cadres führen die Nummern 
von 1 bis 15. 

Die Train-Escadronen führen die fortlaufenden Nummern von 1 
bis 77, und zwar: 
- *) Die Traintruppe ergänzt fich aus allen Kronländern, mit Ausnahme von 
Dalmatien und Tirol (Vorarlberg). 
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a; jene für Die Inſanterie- und Cavallerie-⸗Truppen⸗Diviſions⸗Stabsquartiere 
die Nummern 1 bı8 47; 


b) jene tür die Korps Haup’quartiere Die Nummern 48 bis 60, dann 76 
und 77; 


e. jene für die Aım'ehauptquarıere fammt den Dauptquartieren der Armee: 
Geueral-Commanden die Nummern 61 bis 63; 


dı die Zrai.»Escadron für das Hauptquartier de8 Armee-Ob.r-Commandos 
die Nummer 64; 


e) die ZramsWscadronen für die Kriegsbrüd.n-Equipayen die Nummern 65 
bis 75. 


Dir Gebirgs⸗,Train-Escadronen, von melden im Frieden bei den 


Train-Diviſionen Wr. 6, 11, 12 und 14 Cadres aufyeftellt find, erhalten für fich 
toırlaufende Nummern von 1 bie 20. 


Ym Frieden. 


380. Im Frieden seht fich Die Traintruppe in nadjjtehender Weite 
zujammen: 
Turn Megiment Wr 1: 
Regimenilsſtab, 
Train Diviſionen Wr. 2,3, 13, 14, 15 (zuſammen mit 27 Train— 
Escadronen), 
Krug Depot Cadre. 


Train-Diviſion: 
Ru... Nr. 3 Nr. 13 Nr. 14 : Nr. 15*) 
Twiſtonsſtab, Tiviſionsſtab, Diviſionsſtab, Divifionsftab, Divifionzitab, 
1? Train Es 7 Train-Esca⸗-3 Train-Esca-2Train-Esca- 3 Train⸗Esca⸗ 


cubronen., dronen,. dronen, dronen, | dronen, 
I Pant Cadre. 1 Sark-Badre. 1 Park-Cadre. 1 Gadre für, I Park⸗Cadre. 
Gebirgs⸗ 
Train-Esca— 
dronen, 


I Barf:Cadre. 
tut Negiment Mr. 2: 
Regimentoſtabh, 
Lrain Diviſionen Wer. 4 
Escadronend, 
Erſub Tepot Cadre. 


„D, G6, 7, 12 (zuſammen mit 27 Train- 


In ber Bi. Corps im ODecupatiousgebiete. 


4 
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Train:Divifion: 

Nr. 6 Nr. 7 | Nr. 12 
Divifionsftab, Diviſionsſtab, Divifionzjtab, 
3 Train⸗Esca⸗ | 4 Train⸗Esca⸗ 4 Train⸗-Esca— 


Nr. . M.5 
Diviſionsſtab, Divifionzftab, 
9Train-Esca⸗ 7 Train:Eca- 





dDronen, ! dronen, | dronen, | bronen, ; dronen, 
1 Part-Cadre. 1 Barf-Cadre.; 1 Cadre für 1Park-Cadre. 1 Cadre für 
| | Gebirgs⸗ Gebirgs⸗ 
| "Train - Egca- | Train =» Eica- 
Ä dronen, dronen, 
I Parf-Cadre. : : 1 Barf-Eabdre. 
Train-Regiment Wr. 3: 
Regimentsſtab, 
Train-Diviſionen Nr. 1, 8, 9, 10, 11 (zuſammen mit 23 Train- 
Escadronen), 
Erſatz⸗Depot⸗Cadre. 
Train-Diviſion: 


Kr. 1 | Nr. 8 Nr. 9 Kr. 10 | Nr. 11 
Diviſionsſtab, Divifionsjtab,| Diviliongitab, Diviſionsſtab, 
3 Train-Esca⸗ 7 Train-Cca- 3 Train-Eca= | 4 Train-Esca⸗ 6 Train-Exca- 

Dronen, dronen, dronen, dDronen, : Dronen, 

1 Park⸗Cadre. 1Park-Cadre. 1 Park-Cadre. 1 Parf-Cadre.| I Cadre für 
| | Gebirgs⸗ 
Train-Esca⸗ 
dronen, 
1Park-Cadre. 
581. Die 3 Train-Regimenter der Traintruppe enthalten demnach 
im Frieden: 
3 Erſatz-Depots-Cadres und 
77 Train-Escadronen, 
4 Cadres für Gebirgs-Train-Escadronen und 
15 Park-Cadres. 








15 Train-Divifionen, 
mit zufammen: | 


Im Kriege. 
582. Im Mobilifirungsfalle werden aufgeitellt: 
von den Park-Cadres der Train>-Divifionen: 
a) die Gorps-Train- Parts; 
b) die Zrain: Begleitungs - Escadronen für die Feld-Verpflegs⸗ 
Magazine; 
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584. Tie 3 Negimenter der Traintruppe beitehen demmach im 
Kriege aus: 
3 Erſatz⸗Depots, 
3 Armee-Train-Barkd, dann 
[ 77 Train-Escadronen, 
20 Gebirgs-Train-Escadronen, 
13 Train:Begleitungs-Escadronen für ‚Feld Ver 
prlegs Magazine, 
13 Train: TDetachements für die ‚Feld -Bädereien, 
98 Train - Begleitungs : Gommanden für Den 
Etapen:Berpflegs- Train. 
15 Gorps-Train-Barfs und 
| 15 Depots für marode Pferde. 


15 Zrain-Divilionen 
mit: 





Ss. 6. 


Tienttverhältniiie der einzelnen Theile, 


In Frieden. 


383. Tie ITramtruppe bat im ‚yrieden Die Beitimmung, einen 
Stamm von Officieren, Unterofficieren und Train: Zoldaten aus Dem 
eigenen Präſenzſtande zur theilweiten Tedung des Bedartes an Train 
Bertonale im Kriege militäriich auszubilden, ferner ſowohl Die vor 
genannten als auch Die von Der Savallerie und den Militär Abtheilungen 
der Pierdezucht-Anſtalten zinvachienden Reiervemänner, und zwar 
die der leptgenannten wei Ntategorien jucceſſive während Der jahrlichen 
Warrenübungen - iperiell im Zraindienite theoretiſch und 
praftiich zu unterrichten nnd Die Abrichtung der zugewieſenen Heit 
und Zugpierde Tragthiere u beiorgen. 

Inſoſerne es obne Beeintrachugang ibrer Ausbildung zuladfıy ift, wird Die 


Tramtrupp:. zur praktiichen Ubung ım Fahrer, dem YecesZientte n ıbrer 
Garniſonsorten beigezoger. 


HS. Die Friedens Tislocation der Traintruppe wird unter Dr 
ruckſichtigung Der Teponirungsorte des Train-Ausruſtungs-Materiales. 
ſowie mit Beachtung der Eriorderniſie der Ausbildung seigetegt und 
it eine ttabilr. 

‚in Der Ziabsitation eines jeden Tram-Kıgimenie: bat Die Ne: 
wahrung und Serwalsung Der Auamenmanons:Xorräatk an Ihorter. 
Armatur, Rüſtung 1: Dd Feldgerathen. dann ar Iran: Anerittinge 
Material: für alle term Hegimenistiab: beiindlicen. oder ım Wok: 
urungstalle autzuitellenden Zrain-Abtheilungen Tartzutinden. 

Zeig ı 1b Ser Ergannatier. + Auf 14 


Die Train-Divifiong-Commandanten werden in der Eigenfchaft als 
„Sorp3-Train-Commandanten“ bei jenen Corps eingetheilt, 
bei welchen fich die Mehrzahl der Abtheilungen ihrer Train-Divifionen 
befindet. 

Dem Erjaß-Depot-Commandanten unteritehen alle bei der 
Armee im Felde oder in feiten Plägen nicht eingetheilten Regiments- 
Abtheilungen und das Augmentations-Magazin; ihm liegt die Sorge 
des geordneten Nachichubes der Mannjchafts- und Pferde-Ergänzungen 
für die bei der Armee befindlichen Train-Abtheilungen ob. 

Über die „Train-Referve-Anftalten bei der Armee im Felde“ findet 
ih) im XIII. Theile das Nähere. 


S. 67. 
Standesverhältniiie. 

391. Aus dem nachjtehenden Schema ift der Stand einer Train- 
Escadron, einer Gebirgs-Train-Escadron, fowie der Geſammtſtand der 
Zraintruppe zu entnehmen. Sieber ift zu benterfen, daſs im Frieden 
alle Train-Escadronen den gleichen Stand haben, derjelbe dagegen im 
Kriege, je nach der Beitimmung und Cintheilung der Escadronen bei 
den Armeeförpern, jehr verschieden iſt. Nacjitehend ift der Ktriegsitand 
einer bet dem Ztabsquartiere einer Infanterie-Truppen-Diviſion ein— 
getheilten Train-Escadron angeführt. 












Es Gebirgs⸗ Geſammiſtand 
Und zwar: Train⸗Es · Train-Es⸗ der 
eadronen cadrenen Traintruppe 










Officiere 
Im Mann 
Frieden: Ara riſche Werde(Zragthiere) 
Arariſche Subrwerte (vier. 
— | ı\.1 5 1 EEE ———— 
Dfficiere . 3 474*. 
"Mann 358 147 31943 
Im H-  - 14.262 gi 
00T ur , 5 4.262 Pierde 
Kriege: Ararifche Bferde (Tragthiere) - 749 270 4.800 Tragıbiere 
Arariihe Fuhrwerke (zwei: | 128 074 


und vierjpännig) . - 
*) Zn die Summe der Officiere find die Thierärzte eingerechnet. 
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Die Train Tivifions-Lommandanten werden in der Eigentchaft als 
„Sorps Irain Kommandanten“ bei jenen Corps eingetheilt, 
bei welchen Tich Die Meehrzabl der Abtheilungen ihrer Train-Diviſionen 
befindet. 

Dem Erſatz Tepot:Gommandanten unteritehen alle bei der 
Armee im Felde oder in feſten Pläßen nicht eingetheilten Regiments: 
Abtheilungen und das YAugmentations-Magazin; ihm liegt Die Zorge 
des geordneten Machſchubes der Mannſchafts- und Pferde-Ergänzungen 
jür Die bei der Arumee befindlichen Train-Abtheilungen ob. 

Über die „ Train Reſerve-Anſtalten bei der Armee im Felde“ findet 
ſieh im NA. Theile Das Nähere. 


8. 67. 
Standesverhältniſſe. 

3. Aus Dem nachſtehenden Schema iſt der Stand einer Train— 
Escadrou, einer Gebirgs Train-Escadron, ſowie der Gefammtitand der 
Lraintruppe zu entnehmen. Hiebei iſt zu bemerken, daſs im Frieden 
alle Train Escadronen den gleichen Stand haben, derſelbe dagegen im 
Vriege, le nach der Beſtimmung und Eintheilung der Escadronen bei 
den Armeekorpern, Sehr verſchieden iſt. Nachſtehend iſt der Kriegsſtand 
vier bei Dem Stabsquartiere einer Infanterie Truppen-Diviſion ein: 
detheilten Train Escadron angeführt. 


— — — ————— n —— 
Train· Es Gebirgs- Geſammiſtaud 
Train Es Train Es— der 


weund zwarz; dronen 
ca cadrenen Traintruppe 





Ciiicicie 1 317*) 
\ Mann .: 22 19 2413 
„il — 
AUT Alarycht vierde Tragthiere) 16 10 1400 
Arariſche Fuhrwerke (vier | 908 
ſpannig 
— — — — — — — ñ— —— — — 
Tr: 5 3 974 * 
Rann 358 197 37943 
‚sl - . .— — 
Kriegt Arariiihe Pfrude Tragthiere! 49 97 44.262 Pferde 


4.800 Tragthiere 


Arariſche Fuhrweilre Iwei 128 5074 
und vierjpännig;. 897 


— m ti: Summe dev Tificterc ſind die Thierärzte eingerechnet. 
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Die Gliederung der Train-Escadronen iſt je nach ihrer Eintheilung 
verſchieden; fie formiren 2, 3, 4, jelbft 9 Züge. 

Die bei einer Infanterie - Truppen = Divifion eingetheilte Train: 
Escadron gliedert fi in 3 Züge; der 1. Zug führt die Feld-Ausrüftung 
der Stäbe, der Divifions-Sanitätg-Anjtalt und der Feldpoſt; der 2. 
und 3. jene der Verpflegs-Colonnen. 

592. Die Ergänzung der Mannjchaft der Traintruppe erfolgt 
durch Einreihung der Rekruten und Erjagrefervijten, dann durd) Über- 
fegung von Maunjchaft der Militär - Abdthetlungen der Pferdezucht: 
Anitalten und durch Überfegung von Mannſchaft aus dem Stande der 
Cavallerie-Regimenter. 


Die Zugpferde für Train:Regimenter werden im Frieden zum 
Theile durch Nemontirung, zum Theile aus den zur Ausmufterung 
gelangenden Pfecden der Cavallerie und eld-Artillerie ergänzt; Reit— 
pferde und Tragthiere werden im Wege der Nemontirung nach den 
hierüber beſtehenden Vorſchriften beichafft. 

Bei einer Mobilifirung erfolgt die Angmentirung der Reit- und 
Bugpferde, dann der Tragthiere durch Abjtellung vom Lande nach den 
dDiesfälligen gejeglichen Beitimmungen, ausnahmsweiſe aud) im Wege 
ger gewöhnlichen Remontirung. | 


Ss. 68. 
Ausbildung. 

593. Die Unterofficiere und Mannſchaft der Train-Escadronen 
find im Reiten, im ‚Jahren vom Sattel und Kutichbod, in der Hand: 
habung bei den verjchiedenen Armee-Fuhrwerfen, in der zweckmäßigen 
Berladung der verichiedenen Gegenftände, im Beſchirren, Satteln und 
Ziumen, jene der Gebirgs-Train-Escadronen in der Sattlung, Packung 
und Führung der Tragtbhiere, alle aber in der PBferdewartung und Con— 
jervirung des Train-Materiales auszubilden. 

Die Ausbildung des Rekruten-Contingentes erfolgt in der Train- 
truppe bei den Escadronen. 

Sowohl für die Ausbildung der Rekruten als auch für die 
Ausmufterung der Dienjtpferde, dann für den Ankauf und Die Ab— 
richtung der NRemonten hat als Grundſatz zu gelten, dafs bis zum 
Frühjahre die größtmöglichſte Schlagfertigkeit von Mann und Pferd 
erzielt werde. 


ſcebſt den prattiichen Übungen wird der theoretiiche Unterricht bei 
a Neadlenteit wie bei den anderen Zruppenförpern in der Daırz 
bat. nnd Unteroffieters:Zchule ertkeilt. 

lm en m Den Kriegsſtand der Traintrupre erforderlichen Chargen 
Kaniteisbo hbon im Frieden heranzubilden, befteben Unterofficiers 
eterihnlen. 

DE Sie Ausbildung der Einjährig Freiwilligen bat be 

Arizentturpe in den Regimentsſtabs-Stationen zu erfolgen. 

Yo Beruſs Urlietere geben zum Theile aus Der Abtkeilung für 
Velen enin mt Truintruſppe der Infauterie Qadeten: Schule 
» Koma bener Puntt Bess, zum Theile werten Ddiesclken Dem 
uhballern Dificiere der Gavallırte und Feld-Artillerie ent 


hu: dh vl 


ey ghactiven Beidäftigungen der Pthriere und Cadeten 


Kopiulimgen und mündlichen Vrrträgen: 


tlı 
in dmentlichen Ausarbeitungen, dann m Weit, Fecht und 
lneßubungen. 
iiriede meiden Oſſiciere, Cadeten, eventnell auch Wachtmeiſter 
. . be zur Frequentirung einer Artillerie-Brigade-Equitation 
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S. 69. 


Yorarrnang und Ausruſtung. 


Bewaffnung. 
Ir sleulibiitg Dev Maunſchaft der Iram-Regimenter 
a z-abeln für Die Zugsinhrer, Gorporale und 
1.9 Hndite Train Escadronen, dann Ffir Die Train- 
ai Angiainaio Zubmnede, Wagner und Zattler der Train: 


et, ab, tn hir Die Cadet Ojficiers Zirllvertreter, 
ABidemicde der Train und Gebirgs-Train 
ls vann N die Zugsfuhrer, Corvorale 


pen Woradronen und Cadres, und für Die 
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c) in Revolvern für ſämmtliche Lnterofficiere und Qirompeter 
der XTraintruppe, mit Ausnahme der Stabsführer, Rechnungg- 
Hilfsarbeiter, Rechnungg-Unterofficiere, Curſchmiede und der Unter: 
officiere für Deutſch-Ordens-Feld-Sanitäts-Colonnen; 

d) in Hinterlad-Sarabinern für die Train- Soldaten der 
Train : Begleitungs - Escadronen und Train » Begleitungs - Com: 
manden. 

Rriegs-Jafchen-Munition. 

596. Die Kriegd-Tafchen-Munition für den Revolver beträgt 30, 
für den Carabiner 50 Stüd Batronen. 

Tie jür den Kriegsftand der Traintruppe erforderliche Munition 
ijt bei jenen Artillerie Zeugs-Depot3 hinterlegt, an welche die ein- 
zelnen Traim-Abtheilungen zur Faſſung des vorgejchriebenen Bedarfes 
geiviejen find. 


Ausrüftung, Briegs-Perpfleaung. 
597. Die Mannjchaft der Traintruppe ift mit tragbaren Koch— 
geihirren a 5 Mann und mit Feldflaſchen ausgerüſtet. 
Bezüglid) der Proviant » Vorjorgen — currente Verpflegung 
und ſonſtige Vorräthe — gilt dag in den Punkten 414 und 443 
diesbezüglich Erwähnte. 


8. 70. 
Übergang vom Friedens auf den Kriegsjtand. 


598. Zu den im Punkte 385 erlänterten Grundſätzen wäre bier 
noch Nachſtehendes beizufügen: 

Der Mehrbedarf an Officieren wird durch Zutheilung aectiver 
Officiere der Cavallerie und Artillerie, dann durch Einberufung von 
Officieren der Reſerve und jener vorgemerkten Officiere des Ruheſtandes 
und des Verhältniſſes „außer Dienſt“, welche in der Cavallerie, Artil- 
ferie oder bei der Traintruppe gedient haben und die nöthige geiitige 
und körperliche Rüftigfeit beiten, gededt. 
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Jedes der vier beitehenden Bataillone, weldye Die Bezeichnung : 
bosniſch⸗hercegoviniſches Anfanterie-Bataillon Nr. N. führen, bat eine 
Staböftation zugewielen, und zwar: 

das bosniſch-hercegoviniſche Infanterie-Vataillon Wr. 1 die tabs 
itation Sarajevo, das Rataillon Wr. ? die Stabsftation WBanjalırka, 
das Ratatllon Wr. 3 die Stabsſtation Dolnj: Tuzla, endlich dag Bataillon 
Nr. 4 die Stabsftation Moſtar. 

603. Leder Bataillonsſtab zählt: 1 Stabaofficter als Comman 
danten, 1 PBatatllons-Ndjutanten, 1 Militärarzt, I Truppen-Redynungs- 
führer und 7 Perionen des Mannichaftsitandes, ſämmtlich vom Heere 
zugetheilt. 

Jede Sompagnie zählt: 1 Hauptmann, 2 Zubaltern : Officiere, 
7 DMannjchafts:Chargen und 5 Soldaten, vom Heere zugetheilt, und 
7 Mannichafts - Chargen und 61 Zoldaten vom eigenen Grundbuch 
Stande. 

Der eigene Stand einer Compagnie erhöht fi vorlibergehend um jene Ziffer, 
welche der Zıhl der nach erlaugter eriter militärischer Ausbildung au das „Bendar: 
merie:Corps für Bosnien und die Gercegovina” abzugebenden Webrpflichtigen gleich 
fommt. 

Tie Bataillone unteritchen direct den Brigade-Commanden Des 
Heeres. 

Jedes Aataillon bildet in öfonemijd) -administrativer Beziehung 
einen jelbjtändigen Verrechnungskörper. 

604. Aus den zur Traintruppe aſſentirten Wehrpflichtigen 
find vier Train: Standes: Abtheilungen formirt, welche gleich. 
falls mit Nummern (1- +43 bezeichnet werden, bei den im Occupations— 
Gebiete dislocirten Abtheilungen der Traintruppe des Heeres zugetheilt 
find und auf den ſyſtemiſirten Stand derjelben zählen. 


*) liber das Gendarmerie⸗Corps für Bosnien und die Hercgovina enthält 
der 5 Abſchnitt des IX. Theifes die nöth'gen Andeutungen. 
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610. Die oberfte Leitung über die ſämmtlichen 
ſtalten führt das Reiche-striegs-Minifterium, welchem 
mittelbar untergeordnet find. 

Im allen genannten Anftalten liegt dem Commandanten General. 
‚oder Stabsofficier) die Leitung und Überwachung des Unterrichtes, ber 
Dienft- und Hausordnung ob. 

Die mit dem Unterrichte betrauten Perſonen bilden den Lehrför: 
der betreffenden Anſtalt, welcher aus Officieren des ——— 
geiſtlichen Profeſſo ren, Auditoren, Militär-Ärzten und Militär-Thier- 
ärzte. befteht. 

— 
Koſtendeckung, Aufnahms-Bedingungen, Anzahl der 
Zöglinge 2 

61. In den Militär - Erziehungs- und Bildungs + Anftalten 
bejtehen : 

1. Ararial-Bläge (ganzfreie und halbfreie); 

2, Stiftungs-Pläge (Staats, Landes- und Privat-Stiftungs- 
Pläge) und 

3. Zahl-Bläpe. 

Die ganzfreien und die halbfreien Ararial-Pläge werden über 
Vortrag des Reichs · Kriegs-Miniſteriums, 

die Staats: und die Landes-Stiftungs-Plätze über Bortrag des 
tk umd £. ung. Minifteriums für Sandesvertheidigung von Seiner Majeftät dem Kaifer 
und Könige verliehen. 

Über weſſen Vorſchlag und von wem Privat-Stiftungs: Pläge verlichen 
werden, beſtimmt der betreffende Stifibrieh, 

Die Zahl⸗Blatze verleiht das Reichs:Kriegs:Minifterium. 

Die Koften fr die vorbenannten Plätze werden, wie ſich dies ſchon aus ihrer 
Bezeichnung ergibt, eutweder ganz oder nur zur Hälfte ans Staats: oder Landes⸗ 
mitteln, ober aus dem betreffenden Stiftwngs-Capitafien gededt, ober von den Anger 
bhörigen des Zöglings beftritten, 

612. Die allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme in die 
Militär-Erziehungs- und Bildungs-Anftalten find: 

1. die öfterreichtfche oder die ungariſche Stantsbürgerichaft des 
Apiranten; bei Ausländern die Allerhöchfte Bewilligung Seiner Majeftät 
des Kaiſers und Königs, 

2. die körperliche Eignung, ſowohl für die Militär-Erziehung, als 
auc für fünftige Kriegsdienite, 

3. ein befriedigendes fittliches Betragen, 

4. das nicht überjchrittene Marimalalter, 

[ve 


219 


Die Militär-Unter-Realjichulen dienen zur Vorbereitung 
der Zöglinge für die Militär-Ober-Realjchule und ergänzen zum Theile 
auch die Badetenjchulen. 

Aus der Militär-Ober-NRealjchule fteigen die Zöglinge in 
die Akademien auf. 

Der Unterrichtöplan der vorgenannten Militär - NRealjcyulen iſt 
demjenigen einer fiebenclaffigen Staats-Realſchule mit deutfcher Unter— 
richtsſprache ähnlich). 

Die Militär-Afademien baben die Beftimmung, den Zöglingen 
die für den DOfficier nothwendigen bejonderen Berufgfenntnifje beizu- 
bringen und ihnen überdies jene wiffenjchaftliche Grundlage zu bieten, 
welche zur jpäteren Frequentirung der Militär-zachbildungs-Anjtalten 
(Kriegsjchule, höheren Artillerie- und höheren Genie-Curs) erforderlid) 
it. In der Militär-Afademie in Wiener-Neuftadt werden alle Züg- 
linge jowohl für den Dienft bei der Infanterie und Nägertruppe, al? 
für jenen bei der Cavallerie, in der techniſchen Militär-Akademie bins 
gegen ein Theil der Zöglinge ausjchlichlidy für den Dienjt bei der 
Artillerie und ein anderer Theil hauptjächlidy für den Dienſt bei der 
Geniewaffe ausgebildet. 

608. Bei Erfüllung der vorgefchriebenen Aufnahmsbedingungen 
fann auch der unmittelbare Eintritt von Aipiranten 

in jeden der vier Jahrgänge einer Meilitär-Unter-Nealjchule, 

„nn dee n der „ ber: „ oder 

„ den 1. Jahrgang einer Milttär-Afademie erfolgen. 

609. Nur Zöglinge mit mindeftens „gutem“ Gefammterfolge treten 
aus den Militär-Unter-Realſchulen in die Militär-Ober-Realſchule und 
aus Ddiefer in eine der Militär-Afademien über. Zöglinge, welche die” 
Akademie mit gutem Geſammterfolge abfolviren, werden zu Lieutenanten, 
Jolche hingegen, welche nur einen genügenden Geſammterfolg erzielen, 
zu Cadeten int Heere ernannt. *) Böglinge mit ungenügendem 
Gejammterfolge werden als Unteroffictere in das Heer eingereiht. 
nn *) ) Böglinge der Militär-Akadem en mit mindeſtens genügendem, und ab: 
fo'wirte Zöulnge dir Mil tär-Oberrealſchule mit mindeftens gutem Geſammterfolge, 
welhe im Sıunce der Suxrerarbitrirungs-Vorſchrift für die Meitıtär = Erziehung 
(Austildung zum Officier des Soldatenſtandes) „untauglich“ claffificırt werden, 
find zur Dienftlefung in einem Miti:är : Berwaltungszweige (Truppen » Red): 
nungsführer-Officierscorps, Dil tär: Redynunge : Contralbeamten : Brand‘, Militär: 
Berpfiegebeamten:Braı che, Diılirär Regiftratinn beamtens Branche, Militär: Baurchnunge- 
beamten:Biarche) heranzuzichen, falle fie die hiezu erforderliche phyſiſche Eignung 
befiten. 
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610. Tie oberite Yeitung über die Jämmtlichen vorbenannten An— 
ftalten fuhrt das Reichs-Kriegs-Miniſterium, welchem diejelben auch un- 
mittelbar untergeordnet ſind. 

In allen genannten Anstalten Liegt dem Commandanten (General 
oder Stabeoificier: Die Yeitung und Überwachung des Unterrichtes, der 
Dienſt uud Hausordnung ob. 

Die mir dem Unterrichte betrauten Perſonen bilden den Xehrförper 
der betreffenden Mırftalz, welcher aus Officieren des Soldatenjtandes, 
geiſtlichen Projeſſoren. Auditoren, Militär-Arzten und Militär-Thier- 
ärzten beitebt. 

x. 3. 
Koſteundeckung. Auinahms-Bedingungen, Anzahl der 
Zoͤglinge. 

611. Au den Militär-Erziehungs- und Bildungs-Anſtalten 
beſtehen: 

I. Arartal Plhase tganzireie und halbfreie); 

>. Stijtungs Pläge Staats-, Landes- und Privat-Stiftungs- 
läge) und 

.Zahl Pläpe 

Die ganzfreien und die balbfreien Ärarial-Plätze werden über 
Vorirag des Reichd-Kriegs Miniſterinms., 

die Staate und Die Landes-Stiftungs-Plätze über Vortrag des 
ra keundet ug. Miniſternums iur Landesvertheidigung von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
und Könige verliehen. 

Über weſſen Vorichlag und von wem Privat-Stiftungs-Plätze verlichen 
werden, beſtimmt der betreffende Siifibrief. 

Die Zabı Plage verleiht das Reichs-Kriegs-Miniſterium. 

Die often fiir die vorbenannten Pläg: werden, wie ſich dies ſchon aus ihrer 
Bezeichnung ergibt, eutweder ganz oder nur zur Hälfte aus Staats: oder Landes- 
mitteln, oder aus den betreffenden Stiftungs-Gapitalien gedidt, oder von den Ange- 
borigen des goͤgunge beſtritten. 

612. Die allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme in die 
Miilitar Erziebiings und Bildungs-Anſtalten find: 

|. Die öſterreichiſche oder die ungariſche Staatsbürgerſchaft des 
Aſpiranten; bei Ausländern Die Allerhöchſte Bewilligung Seiner Majeſtät 
des Kaijers und Königs, 

. die körperliche Eignung, ſowohl für die Militär-Erziehung, als 
auch fur künftige Kriegsdienſte, 

>>, ein befriedigendes ſittliches Betragen, 

I. das nicht überſchritiene Maximalalter, 
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5. die erforderlichen Vorkenntniſſe, endlich 

6. die Übernahme der Verpflichtung zur Ableitung der Präſenz— 
dienjt-Berlängerung. 

613. Die Sejammtzahl der Zöglinge it für jede dieſer 
Anjtalten feitgejegt, und darf nicht überjchritten werden. 

Diefelbe beträgt: 

140 Zöglinge für dag Militär-Waifenhaus, 
| „ „ jede der Mitttär:Unter-Realfhulen zu Eüns, Kaſchau und 
St. Pölten, 

260 Zöglinge für die Militär-Unter-Realfhyule zu Eifenftadt, 

450 „ u „ Ober-Realfchule, 

300 „ ne" »  Mademie zu MWiener-Nenftadt, 

200 P vn techniſche Militär: Akademie. 


b) ISadbildungs-Anflalten. 


8. 4. 

Gliederung, Beftimmung, Unterordnung. 
614. Zu den Fachbildungs-Anſtalten gehören: 
. der höhere Artillerie-Eurs, 
. der höhere Genie-Curs, 
. der Intendanz-Curs, 
. die Kriegsſchule, 
. der Stabsofficiers-Curs, 
. das Militär-Neitlehrer-Inftitut, 
. der Militärsgecht- und Turnlehrer-Curs und 

8. das Militär-Thierarznei-Inftitut. 

615. Der höhere Artillerie-Curs und der höhere Genie 
Curs haben die Beitimmung, Artillerie- und Genie -Officiere*) in 
jenen technifchen Fächern und Kriegswiſſenſchaften zu unterrichten, deren 
Kenntnis ihnen für höhere Stellen und für fpecielle Verwendungen in 
ihrer Waffe unentbehrlich ijt. Jeder diefer Curie dauert 2 Jahre. 

Der Intendanz-Curs hat den Zwed, die um die Aufnahme 
in die Militär-Intendantur ſich bewerbenden Officiere und Militär: 
Beamten für den Intendanzdienſt vorzubilden. Der Curs dauert 
2 Jahre. 

Die Kriegsschule iſt die Fachſchule für den Generalftab. In 
derjelben werden beſonders befähigte und vorgebildete, mit dem 
Zruppendienfte vertraute, charafterfeite Berufs-Officiere in den Kriegg- 

*) Anch Dfficiere de3 Eıfenbahn: und Telegraphen-Reg mentes können in den 
höheren Genie-Gurd oufgenonmen werden. 
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licher Beziehung der Chet Des Generalſtabes. über das Wilitär- 
Reitlehrer-JInititut Der Gencral-Camllerie : Inipector die Über: 
auffiht; den Epecial-Eurs tür Hauptleute Der Artillerie leitet in 
witjenichaftlicher Beziehung der Praſident des techniſchen und admini- 
ftrativen Militãr⸗Comites. 

Der Stabsofficiers-Curs, Dad Militär-Thierarznei— 
Anitıtut md der Militär: seht: und QTurnlchrer-Eurd 
unteritehen direct dem Reichs-Kriegs-Miniſterium, weldhem überhaupt 
die oberite Leitung aller ;zachbildungs-Anitalten zukommt. 


c) Weibliche Erzießungs-Auflaften. 


S.D. 
Aufzählung, Beitimmung. 


617. Zu den weiblichen Erziebungs-Anftalten gehören: 

1. Die Officiers-Töchter-Erziehungs-Inſtitute au 
Hernals nächſt Wien und zu ödenburg, welde den Zweck haben, 
die Töchter von k. f. Tificieren zu öffentlichen Lehrerinnen oder Privat: 
Erzieherinnen heranzubilden. 

Das Injtitut zu Hernals gliedert ich in 4 Unter- und 2 Ober- 
claſſen; jede Claſſe zerfällt in 2 Jahrgänge. Das Anftitut zu Odenburg 
gliedert ſich in 3 Claſſen. 

Es beftehen: ganzfreie Ararial-, ganzfreie und halbfreie Stiftungs- 
Plätze, endlid; Zahl-Plätze. 

Die Zahl der Zöglinge beträgt in dem Inſtitute zu Hernals 160, 
in jenen zu Ödenburg 70. 

2. Die Soldatenmäddhen: Erziehungs: Iuftitute zu 
Szathmär und zu Erdberg in Wien. 

Der Zweck diejer Inftitute ft die Erziehung und Heranbildung 
von Soldatentöchtern zu Kinds- und Küchenmädchen. 

Die Stiftungspläge find den ehelichen Töchtern der Soldaten 
gewidmet, welche nach der erjten Claſſe verheiratet find und activ dienen; 
unter gewilfen Bedingungen haben aud) Soldaten Waiſen und Töchter 
von Patental-Iinvaliden auf Stiftungs-Pläge Anſpruch. 
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621 Jar Tiertteiena 2m mmlaar- gngranteickben Soft 
werden Lincere, dei indantde zer merftübseenn Terienzie 3 Roc: 
verwendet. 

Tie Cihciere maR enmmetvr tiribend wermender danernd eder 
zeitlih commandırtı 

Tas Rongerrbälm: der PMeammn und WE mdmihen Silie- 
Rerionales des zulitär-geogzapimiier Anton iin ons ten Rantten 
155 und 164 zu entnehmen. 


Dritter Abschnitt. 
Die Militär Eranspartsbäufer. 
Ss. 9, 
Betimmung. 


622. Tie Militär-Tranzporısbäuier vermitteln im allgemeinen die 
Abiendung, besiehungswerie Zeiterbetörderung der Mannſchaft von und 
zu den Truppen und Anitalten: ſie iorgen tür die Beauartierung und 
Verpilegung der Trantenen, dann Tür deren alliällige Betheilung mit 
unumgänglich nothigen Wonturstorten. 


Ss. 10. 
Gliederung. 


623. Tie Transportshäuier gliedern ſich: 

aı ın Sarnitons-Transportshbauier und 

bı in Trupven-Iransportshäuier. 

Tie Garniions- Transportshäuier führen cin cigenet 
Adminiitrations-Rerionale (Tificiere Des Armeeitandes, Iruppen-Red)- 
nungsrührer, Recdynungs-Hilisarbeiteri im Stande, bilden jelbitändige 
Rechnungskörper und find in den größeren Garnijonsorten jtabil auf- 
geitellt. 

Derzen biſtehen deren 10, und zwar. ir Wien, Zieh, Bndapeſt, Prag, 
Brünn, Cirüg Lemberg, Aralau, Brod und Sarajevo. 

Zdıng u. Üble, bertes-Crganifation. 9 Uufl. 15 
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x 1. 
Gliederung 
26. Tie Militat erpileæ Artalten gliedera td: 
A. in irabile Mititär-Verriteas Anſtalten. das nd 
ce: de Militar Verrilege⸗Rogine. 
3 die Rimir- Berti ii! Monoꝛine: 
B. in Feld-Kerriteas Arunleiem. milde mi be der 
Mobiliirung zur Frribrung gelangen und zu weichen zählen. 
a. Die wramgen Rroviani Totonnen der | 
Truppen-Dwiñonen. 
L Die Feld-⸗Rerpileas-Colonnen 


‚geld Verpilego 
| Anttalten 1. Vinie. 
wi: 


c: Die Feld⸗Vervilegs⸗Magazine. 11:| 2 

dı die Feld-Käckereien. 14,5 

e: Die Schlachtwieh⸗Depots. 14: 1: Feld Verpflegd 
fı die Reſerve-Verpflegs-Magazine. 18h / S Anttalten >. Yan, 
u, Die Reſerve⸗Väckereien, u) 5 


hi die Reſerve-Schlachtvieh⸗Depots, (6° * 
endlich werden noch Reſerve-Verpflegs-Abtheilungen auſgeſtellt. 

Die unter a), bo, cn, di, ei genannten Anſtalten zählen zu den 
mobilen, Die anderen zu den ftabilen Feld Verprlege Anftalten 


A. Stabile Militär-Berpflegs-Anfalten. 


S. 14. 
Dienſtbereich, Unterordnung, Bezeichnung. 


627. Jedem Militär-Verpflegs-Magazine iſt ein heſtimmter Jar 
bereich zugewieſen, in welchem es den Verpflegsdienſt anozunhben ht 
Bu dieſem Zwecke iſt die Monarchie in 46, das Tcenpationogeltet in 
10 Verpflegs Bezirke eimgetheilt und in jeden Denelben en 
Militär-Verpflegs Magazin dauernd anjgeſtellt. 

Wenn nothwendig, werden außerdem, über Antrag Des hetrefſen 
den Militär-Territorial-Commandos, Milttäar Verpilege Aıltal 
Magazıne vom ReichsKriegs-Meiniſterium anigeſtellt. 

Deilitär-Verprlegs:Viagazıne, weldye ihren Standort in Feſtumgen 
haben, verbleiben and bei Deren Kriegs-Ausruſtung im Ylaye. Wei 
1edem ſolchen Verpflegs-Miagazine wird ein Feſtunge Schlachturngh, 
Depon errichtet. 

1. 
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Auch bei ben für ben Verpflegs-Rachichnb zur Armee beſtimmten 
Kilttär-Berpflege-WKogazinen fann je em Schlachtvieh-Depot aut: 
gettellt werden. 

6528. Alle Kilitär-Perptlegs-Anttolten find in jeder Reziehung der 
Borpe- :IKiltär-Sommando:: intendanz und im Wege derielben dem 
Corps⸗ :WKilitär-ı Kommando untergeordnet. Die Berpflegs-Anitalt eines 
feiten Plages untertieht dem Feſtungs-Commando, eventuell im Wege 
der ‚zeitungs- Intendan;. 

Tie Handhabung der Tiiciplin bei der Berpflegs - Mannichaft, 
iowie die flaglote Reiriedigung der Vervilegs-Acdürfniiie der Truppen 
und Heeres-Anitalten wird durch die Militär-Stations-, bezichungsweiie 
Feſtungs-Commanden überwacht. 

Tie Militär - Verprlegs - Magazine werden nad dem Standorte 
bezeichnet. 


B. Ield-Berpflegs-Anflalten. 


Ss. 12. 
Grundſätzliche Beitimmungen. 


629. Alle VBerprlegs- Maßnahmen im Kriege müſſen in eriter 
Linie darauf abzielen, die im jeweiligen Operations-Raume befindlichen 
Subſiſtenz-Mittel — planmäßig auszunügen; vorerſt zum unmittel- 
baren Verbrauche der Truppen, dann zum Wiedererjaß der mobilen 
Borräthe, Schließlich zur Anlage von Depots. 

Der mobile Vorrath beiteht aus der vom Manne, beziehungs- 
weile vom Pferde zu tragenden Verpflegung, dann aus Verpflegs— 
artifeln der Broviant und Verpflegs-Colonnen. — Erſcheint 
der aus Ddiefen Colonnen gebildete Berpflegstrain nicht ausreichend, 
jo erfolgt die Verſtärkung durd) den Train der Feld-Verpflegs— 
Magazine 

Alle Berpflegs-Vorbereitungen für einen Feldzug müſſen mittels 
eines „Verpflegsplanes?“ feitgefegt werden. 

Im VI. Theile diefes Buches wurde bereits beinerft, daſs jeder 
Mann den currenten Verpflegs:Vorratb für zwei — ausnahmeweije 
fir 3 bis 4 Tage - außerdem für ‚zälle der Noth den „Reſerve— 
Norratb" Punkte Al4 und 443) bei jich trägt. 

Bei der Truppe lt das Fleiſch für einen Tag in ausge: 
ſchrotetem Zuſtande auf Dem Fleiſchwagen verladen, während zur Dedung 
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zweitagigen Waturalien:Borrath fir eine Inianterie-Truppen 
Dir!ſton enthalt.“* 

Durch Zuweiſung von Magazins-Stafieln an Die Armee-Colonnen 
ea demnach bei dieſen eine Vermehrung Des mittels Der Feld Ver— 
rteas verenigten Proviant ı Colonnen fortubringendenr, iechstagigen 
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Unterordnung und Bezeifgnung. 


63. Tie eld-Vervilegs- Magazine unteriteben dem Armee: 
General-Eommando, ivterme sie aber einem Gorps- :Golonnen: Gom: 
mando beigegeben find, dieiem Commando, im Wege des Inrendonz⸗ 
Chefs destelben. Tie Magazins-Srsfieln unteritehen dem Magazins: 
Borftande. 

Tie Feld-Berpilegs-Magazine werden mir iorzlauienden Wummerr, 
die Magazins-Staftein mit ben Nummern von 1-4 beine, ; 4 
Feld-Berpilegse-Magazi .%, Sıaiiei Kr. 4 Ada: 
Bezeidmung: Magazins Zion 3%. 


4ı Die Feld-Bächereien 
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Tas Aufitellen, Abbrechen und Berlaben der Feld-Badöfen liegt dem Perionale 
der Feld-Bäckerei ch. 


Ad. e) Die Führung des Trains der Feld Bäckerei liegt bem derjelben zu— 
getbeilten Hauptmanne ob, welchem auch die Zrain- Wache unterfteht und bie Sorge 
für die Berpflegung aller Perſonen und ZThiere, welche bei der Feld⸗Bäckerei ver- 
wendet werden, zukommt; dienftlich find die Cfficiere an den Vorftand gewieſen, diſci⸗— 
plinär an das der Anftalt vorgefeßte Commando. 


Ad d). Die Train-Wache wird durd einen Zug Infauterie gebilter. 
Ss. 25. 


Unterordnung und Bezeihnung. 


640. Die Unterordiunmg der Feld-VBäckereien iſt jener der Feld— 
Verpflegs-Magazine analog. 

Tie Feld-Bäckereien ſind mit fortlaufenden, Die Sectionen mit 
den Nummern von 1 bis 5 bezeichnet, z. B.: Feld-Bäckerei Wr. 7, 
Section Wr. 3. Abgefürzte Bezeichnung: Feld-Väckerei-Section 
Nr. 37. 


e) Pie Schlachtvieh-Depots. 


x. 24. 
Beſtimmung, Gliederung. 


641. Wenn der Bedarf an Schlachtvieh durch Nachſchub gedeckt 
werden muſs, erfolgt Die Faſſung der Truppen unmittelbar bei den 
Schlachtvieh-Depots. Dieſe ſind nach Den conereten Verhält— 
niſſen mit einem vier bis jechstägiaen Reſerve-Vorrath an Schladht- 
thieren verſehen. 

Jedes Schlachtvich- Depot beitebt: 

ans Dem Woritande, beziehungsweiſe der Verwaltungs-Com— 

million, und 

l aus drei Seectionen. 

Für jede Infanterie: Truppen Divifion entfällt eine Section 
eines Schlachtvieh Tepots. 

Ada, Dem für die Leitung verantworilichen Vorſtande des Schlachtvieh⸗ 
Depots unterſteht das Perſouale; auch die Officiere find an ihn gewieſen. 


All. Die Sectionen baben die Beſtimmung, das Schlachtvieh ber Armee 
nachzutrerben, und erhalten daher das Aufſicht- und TriebPerſouele zugewieſen. 


nz Deu 
=. +), 


Unterordnung und Bezeichnung. 

642. Tier Schlachwieh-Denots umteritchen Dem Nrmec-Weneral 
Conmando, eventuell dem Gorpe- 'Golonnen ı Kommando im Wege Dis 
Imendanz-Chefs desselben. 

Dir Schlachwieh-Depors und Zectionen werden analog den Feſd 
Aadereien und Deren Sectionen hezeichnet. 


1, Pir Reierwr-Prrpficgs-Magarine. 


Ss. 26. 


Beitimmung. 

643. Wenn zur Ergänzung der Verpflegs-Rorfchrungen oder aus 
opcratinen Gründen an Etapen-Linien oder ſonſt wichtigen Punkten, an 
welchen fich feine Verpflegs Anſtalten befinden, größere Verpflegs Vorräthe 
angeſammelt werden jollen, jo werden daſelbſt „Neferve Verpflegs 
Magazinc*, eventuell ;silialen Derielden oder ‚Filialen ſtabiler Wer 
pflegs⸗Magazine autgettellt. 

Tie Anlage, ſowie die Totirung mit Verpflegs-Vorrätben beſtimmt 
bei der Mobilifirung das Reichs Kriegs-Miniſterium, in weiterer ‚Folge 
trifft Das Armee-General-Commando diesfalls Verfügungen. 

Ter Vorſtand des Reſerve Verpflegs-Magazins iſt der derant 
wortliche Leiter des Magazins. 


8. 27. 
Unterordnung und Bezeichnung. 


644. Die Reſerve-Verpflegs-Magazine unterſtehen dem Armer 
General-Commando im Wege des Etapen-Linien-Commandos. Die 
jenigen, welche bei der Mobiliſirung zur Errichtung gelangen, werden 
mit fortlaufenden Nummern, jene, welche Das AUrmeeEEeneral CTommando 
errichtet, dDanıı die ‚Filialen dieſer Anſtalten, nach ihrem Ztandorte 
bezeichnet. 

x) Pie Helerve-Bächerrien. 


«A 2 
wet), 
Reſtimmung, Hliederng. 


645. Tie Reierre Rackertien erzeugen nebit dem int ine (tape 
Trupeen und Transpurte eriorderiichen Rrote noch jere Worrarte m 
Pro und Zwietod, nerte zen Armee Gelonnen necaeicdnter werden 





689. Ter rangulteſte Wiliir-Ierprlegs Bruimte No ais Wr 
Rand me Akchrm-Schlinhtoich: Teputs Ver verantworttiche Sciter der 
Anitalt. iim umterfteht Das gunze Kertonmle Verietben. 


Unterortinuung und Bezeichnung. 


6). Die Unterordnung und Bezeichnung Der Reſerve Dedlachtvieh 
Depots it jener der Reſerve Verpflego Magazine aualog. 


Belerve-Berpflegs- Abtheiſaungen. 
SS, 
Verwendung. 


651. Jedem Armee General Commando wird eine WMeſerve— 
Berpflegs-Abrheilung beigegeben. (26 Reamte, III Mann Dev 
Berpflegd-Brandır.) 

Das Rejerve-Berpflegs Perſonale dient zur Verwendung bei Auf 
bringung der Lebensmittel durch Die Armee-Colonnen, Dann zur Er 
richtung von Depots auf den Etapen-Linien und zur Deckung man 
Perſonal⸗Abgängen bei den Feld Verpflegs-Anſtallen. 


Berpflegs-Anflalten für den Gebirgelrieg 


3. 333 
Grundſätgliche Veſtimmungen. 


652. Jede im Gebirge vperirende Inſfanterir⸗TruppenTiviſion 
erhält drei Sebirgs-Berpflegs-Eolvnnen. 

Die Beitimmung und Gliederung Derjelben, Daun Deren Uuter 
ordnung ift jener der Feld Verpflegs Colonnen analog. 

Ten vom Gros Der Truppen Tivilion getrennt operirenden 
Golonnen iſt nadı Bedarf eine entiprechend Dotiite Zection ctuen 
Gebirgs-Berpflege:Golonne Deizugeben. Jede Gebirgs-Verpflene 
Eolonne ift zum Aebufe der Formirung older Sectionuen mit einen 
größeren Perſonalſtande veriehen. 

Zum Transporte Der Kantralien Vorräte wird den Gebirge 
Berpilegs-Eolonnen Die erforderlide Train-Mbiheilung beigegeben, 


ae Pre 


zeige a mim (mie Hierin ger; aus Tragthieren. 0b 
jentchzer (weeregs-Auscürtumz Sees zus tolher, trette aus ‚yubrmwerter: 
zei mrd 07 Deren AWosmftorgendlen wird von Der Traintrupue 


LK 7, I osleprare * MAL 
yo. „Villa an..i 


zz ro gngreäend ſitarkes Begleit Com 


y-» 
—u. 


mir) Menzel 


zen I Wehrzge sperrendent Trudven wird das errürderlich. 
Zur ätuteh \akDten, 
Senz möge, fann ter eigen Trurve auch ein ‚geld: Ber 
‘3 Maraztn und me Fe IBäckere: — laetztere ewentuell 
mi waren Feld Kuckören — heigegeven werden. 

In der Reuet wird edoch ze enrorechende Veritärkung der 
itabotten Siachſchubs Kervfiegs Anſtatten genugen. 


I. Ir 
lim rordmang aa) Berschnuig. 


653. It MWuerromten Setonen unterſteſen dem Communde 
derteulgen Velo, welcher Te RAluenrven td, und mar, wenn ch 
3 Yertelbeit ir IutendäntureGramter derimdet, im Wege des leßterir. 

Terier Sernonen rd mit Forzlanrenden Kummern und uch 
Dev Aritart zu Nzttchnet. 2 Ho 
Heniras Berorfogs Cotonne Kr. 5 Mr I. Anfanterte Truppen⸗ Tiormont, 

Zunem Kr. 


Beitdrt midi N rortlegs Anitabten. 


494 Tas Kerronaie der Milan Serpriegs-Aitalten berteht aus 
Year Beamter VKuntt 54 und zus Mannſchaft vom Feldwebet 
zuwürtäs, per went d»e. ,Weiirrar Vervitegs Branche“ 
mim, 
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ttellten Verpflegs-Beamten durch Tificiere des Nuheitandes zu erjegen, wogegen Die 
Verpflegs-Beamten ausichlieklid im Verpflegsdienſte zu verwenden find. 

Tesaleihen wird im Mobilijirungsfalle bei allen ftabilen Verpflegs-Maga— 
sinen das Verpflegs- vom Betten:Geichäfte getrennt. 


Sechster Abschnitt. 
Die Monturs-Verwaltungs: Anftalten. 


&. 40. 
Allgemeine Bejtimmung und Gliederung. 


6693. Die Monturs-VBerwaltungs:Anftalten dienen als Berlags-, 
eventuell auch als Erzeugungs-Anftalten für den Bedarf des Heeres 
an Meontur, Rüſtung, Feldgeräthen, Gavallerie-Reitzeug, Sanitäts— 
Materiale und Bettenjorten, ım Kriege überdies als Nachſchubs-Anſtalten 
für die Armee im Felde; ferner haben fie bei Approvifionirung der tn 
Kriegs-Ausrüſtung zu jegenden feiten Pläge mitzuwirfen. 

664. Die Monturs-Verwaltungs-Anftalten gliedern ſich: 

1. in ſtabile und 

2, in die im Mobiliſirungsfalle aufzuftellenden mobilen Mon— 
turs Verwaltungs-Anſtalten. 


8. 41. 
Stabile Monturs-Verwaltungs-Anſtalten. 


665. Die ſtabilen Monturs-Verwaltungs-Anſtalten gliedern ſich: 
a) ın die Monturs-Depots, und zwar: Nr. I zu Brünn, 
Nr. 2 zn Budapeſt, Wr. 3 zu Graz und Wr. 4 zu 
Natjer-Ebersdorf, 
bi in Die Monturs- siltial- Depots zu Narlaburg und 
Zarajevo,*, weldhe vom Monturs-Depot Nr. 2 zu Budapeſt 
abhängig find. Bon Filial-Depot in Sarajevo iſt ein Monturs— 
Magazin in Moftar exponirt. 
Jeder diefer Anstalten iſt ein Dienſtbereich zugewieſen, der einen 
oder mehrere Territortal-Bezirfe umfaſst. 
566. Tie Monturs-Depot3 werden nad) der Nummer und dem 
Standorte, Die Filial Depots nur nach dem Standorte bezeichnet. 


*) Grhalt ausnahnsweiie Norräthe vom Monturs:Tepot Nr. 2 in (rar. 
Zeling u. Uhle, Heeres Organiſation, 2. Aufl. 16 
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s. 42. 
Mobile Monturs-Berwaltungs-Anitalten. 


667. Zu den im Mobiliſirungsfalle autzuitellenden Monturs-Ber: 
waltungs-Anitalten gehören : 

ar die Monturs und Zuanitätö-Material: ;Feld- 

Tepot5 und 

bı deren Expoſituren. 

Rei der Mobiliiirung Des Meeres oder einzelner Theile destelben 
werden Monturs- und Sanitäts-Material-Feld-Depots nur dann auf: 
geitellt, wenn die ſtabilen Monturs-Verwaltungs-Anjtalten die erforder: 
lihen Nachichübe an Bekleidungs- und Ansrüftungs-Gegenjtänden, jomwie 
an Zunitäts-Vlateriale Für Div Armee im Felde nicht ſelbſt rajch genug 
beſorgen fünnen. 

Nenn das Reichs Kriegs-Miniſterium deren Aufitellung für nöthig 
erachtet, wird jeder Armee und jedem jelbitändig operirenden Armee: 
fürper Corps, Truppen-Diviſion» em Monturs: und Zanitäts- 
Material Feld Depot zugewieſen und deſſen Totirung nad) der 
Stärke des Armeekörpers, nach der Beſchaffenheit Des Kriegsſchauplatzes 
und Der Jahreszeit ieſtgeſetzt. 

Die Monturs Depots Nr. 1, 2, 3 haben im Mobiliſirungsfalle 
Monturs und Sanitäts Material Depots zu errichten, eventnell die 
Obliegenheiten derſelben zu übernehmen. 

Tie Montur« und Sanitats Material-Feld-Tepots unterhalten einen ent 
ſprechenden Vorrath an Rekleidungs, Ruſtungs- und Cavällerie-Reitzeug-Sorten, 
Feldaerathen, Dann an Sanitats Materiale fir die mobilen Truppen und Reſerve 
Anitalten. 

Die Totirung eines Feld Tepots mit Vorräthen beichränft ſich auf jolche 
Mengen, welde nac PRiaßgabe der Entiernung Desielben non den Nahidhubs:An: 
stulten und Dev Communications Berbaltnifie tur Den 2 wöchentlichen Bedari 
ausreichen. 

Um einen Theil der Vorräthe den Truppen näher zu bringen, 
kann das Armee General-Commando die Vorichiebung von Expoſi— 
turen Des ‚geld Tepots an der Etapen:Yinte verfügen. 

Wenn im Verlauie der Tperationen durch Anderunaen in der Vertheilung 
Dev Ztreitfratte eine dauernde Theilung eines Monturs- und Zanitäts: Material: 
Feld Depots erforderlich wird, To it aus Dem Stande und den Rorräthen Desjelben 
eine neue Tolhbe Anstatt als ſelbſtandiger Hechnunasforper aufzuitellen 

Te Monturs und Sanitäts Material Feld-Depots werden nach 
dem Armeeförper, zu dem ſie gebüren, die Erpofituren ale ſolche mit 


> 
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fortlaufenden Zahlen und Beilegung des Stammförpers benannt, 3. B.: 
Monturs- und Sanitätd-MaterialsFeld-Depot der I. Armee; Monturs: 
und Sanitäts-Mlaterialz;Feld-Depot der I. Armee, Erpofitur Wr. 1. 


8. 43. 
Charge und Wirkungskreis der Sommandanten. 


668. Die Sommandanten der Monturs-Depots und der Monturs- 
und Sanitäts-Material:zeld-Depots find Stabsofficiere und verantivort- 
liche Leiter de8 Dienftbetriebes diefer Heeres-Anftalten. Die Monturs— 
Filial-Depots jtchen unter dem Commando von Hauptleuten. 


8. 44. 
Unterordnung. 


669. Die Monturs-Depots und deren Filialen unterftehen bezüglich 
der Beihaffung der VBorräthe, der Verfügung mit denjelben, dann rüd- 
ſichtlich des techniich-adminiftrativen Dienftbetriebes dem Reichs-Kriegs— 
Miniftertum, in militärischer Hinficht jind fie im Wege des PBrigade- 
Commandos, in Bezug auf die Controle des techniſch-adminiſtrativen 
Dienſtbetriebes unmittelbar dem Militär : Territorial: Commando, in 
öfonomijch-administrativer Beziehung der Militär-Intendanz, in deren 
Bereiche fie ſich befinden, untergeordnet. 

Die Monturs- und Sanitäts-Material-Feld-Depots unteritehen in 
jeder Beziehung dem Armee-General-Sommando, beziehungsweije dem 
Commando eines jelbjtändig operirenden Corps (Truppen-Divifion). 


8. 45. 
VBerfonale. 


670. Tas Perſonale diefer Anstalten — unter der Gollectiv> 
Bezeichnung „Monturs-Verwaltungs-Branche“ — beiteht aus Stabs— 
und Oberofficieren, Nechnungsführern, dem techniichen Hilfs-Berfonale 
(Werkmeiſter 1., 2., 3. und 4. Claſſe), dann aus der Mannjchaft. 

Die Ergänzung des Officiers-Corps erfolgt durch Überfeßung von 
Officieren Des Activ- und Ruheſtandes, durd) ausnahmsweiſe Befürde: 
rung von Cadeten der Truppe, endlid) durch Truppen» Redynungs> 
führer. 

16* 
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Ss. 416. 
Mobiliſirung. 

671. Im Kriege wird der Mehrbedarfi an Officieren durch Ein berufung von 
fiir dieſen Tienſt vorgemerkten, nichtactiven Ofſicieren, durch Eintheilung der zu- 
getheilten Tfficrere und durch Beiörderung von Offirieren Des eigenen Standes 
gedectt. 

Die Rechnungsführer werden dem Stande der Truppen-Rechnungsführe: 
entnommen. Der Mehrbedarf an Mannichaft wird durch Landwehrmänner, Crias- 
relervitten und Durch joldye Perionen gedectt, welche zu eigentlihen Kriegsdieniten 
zwar untäuglich, wohl aber zu Sonitinen Tienitleiitungen zu Mriegsuveden ae: 
eignet ind. 


Siebenter Abschnitt. 
Das MNritillerie-Bengswelen. 


Ss. 41. 
Reitimmungen. 

672. Tem Artillerie Jengsweien liegt im allgemeinen ob: Die 
Erzeugung und Beichaftung Des gejammten für die Ausrüftung des 
Heeres und der jelten Plätze nöthigen Artillerie- Materiales, der Hand 
feuerwaffen ſammt der zugehörigen Munition, Dann der blanken Waffen ; 
ferner Die Verwaltung und Inſtandhaltung aller dieſer Sorten, mit 
Ausnahme jenes Theiles derſelben, welcher den Truppen zum Gebrauche 
und zur Vorrathhaltung übergeben iſt. 


Ss. 48. 
Anſtalten des ArtillerieZengsweſens. 

673. Die Anſtalten Des Artillerie Zeugsweſens ſind: 

l. die Artillerie- Zeugs Fabrik und das Artillerie 
Zeugs-TDepot im Artillerie Arſenale in Wien, woſelbſt für den Dienſt 
bei dieſen zwei Anſtalten auch eine Artillerie Zengs-Compagnie 
md eine Übernahms Commiſſion aufgeſtellt ſind: 

>. die Pulver Fabrik zn Stein nächſt Laibach: 

3. Die Artillerie zeugs Tepots 1245: 

1. die Artillerie Zeugs Filial Depots* 113), welche 
jederzeit einem Artillerie enge Depot untergeordnet ſind: 


»Vit per !periellen Bestimmung als Pulver-Poiten ſind noch 6 Xrtillerie- 
gZeugs Tepots uufneitelft, 


—* 
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5. die Artiflerie-Xaboratorien, welche den ın den gleichen 
Orten aufgeitellten Artillerte- Zeugs-Tepots untergeordnet find, und ich 
ın das Haupt:Yaboratorium nächſt Wiener-Neuſtadt amd in 20 Yabora 
torien 1., 2. und 3. Claſſe gliedern: 

6. im Ariege fommen hiezu noch die Feld-Zeugs-Abthei— 
(ungen, weldje mit den nöthigen Zeugs-Vorräthen bei den betreffenden 
Artillerie-Rejerve-Anftalten der Armee im Felde einzutheilen find, dann 
die Feld-Zeugs-Compagnien Der Armee-Munitions-Reſerve— 
Parks, Armee: Munitions:Feld-Depots und Belagerungs:Artillerie-Parfe 
mit den zugehörigen Ausrüftunge-Erfordernijien. 


x. 49. 


Specielle technische Beitimmung der Artillerie-Zeug$- 
Anftalten. 


674. Die Artillerie: Zeugs: Jabrif bildet den Haupt: 
Erzeugungsplag für das Artillerie: und Waffen-Dateriale des Heeres. 

In techniſcher Beziehung gliedert jich diefelbe: 

a) in die allgemeinen Jeugs-MWertftätten, 

b) in daS Buishaus und 

e) in die Gewehr-Fabrik, woſelbſt auch Truppen: Büchfenmacher heran 
gebildet werden. 

675. Tem Artillerie:-Jeugs:Tepot im Arjenal zu Wien lieat ob: 
die Magazinirung und Evidentbaltung des daſelbſt vorräthigen Artillerie-Materiales 
jeder Sattuna, der Dandfeuer und blanfen Waffen, von Pulner, Geſchütz- und 
Kleingewehr: Munition, Inſtrumenten, Werkzeugen, Rohſtoffen, Salbfabrifaten, 
Dilfs: Materialien u. ſ. w.; die Eriolaung Der Dezeichneten Gegenſtände und Sorten 
an die Truppen, an die Artillerie: Jeugs: Fabrik, jowie an die auswärtigen Artillerie: 
Zeugs-Depots; die Beſchaffung von Rohitoften, Halbfabricaten, verſchiedenen Hilfs« 
Materialien, Handwaffen und zugehörigen Beltandtheilen, Werkzeugen und Inftru: 
menten u. 5. w., theils zur Ergänzung der normirten Material:Vorräthe, theils für 
den Betrieb der Artillerie: Zeugs: yabrif; endlich aucd die Verwaltung und Verrech— 
nung der Geldmittel und die Beiorgung der Pulver-Verſchleiß-Geſchäfte. 

676. Tie Artillerie: Zeugs:Compagnie hat die Beſtimmung, der 
Artillerie: Zeugss,yabrif, Dann dem Artillerie JZeugs-Depot in Mien, das für den 
Dienft in den Werkitätten und Magazinen erforderlihde Auffidts: Perfonate vom 
Feuerwerker abwärts, dann theilweije aud das Arbeits-Perjonale beizuftellen. Die 
weiters nothwendigen Arbeiter werden aus dem Eivile, eventuell aus dem Truppen: 
ftande entnommen. 

677. Die übernahms-Commiſſion beforgt die Unterfuchung und Über: 
nahme aller, ſowohl von der Artillerie: JZeugs-Tabrif als von auswärtigen Truppen, 
Artillerie ZJeuas-Depots, dann von Licferanten und Fabrifanten an das Artillerie: 
Zeuas:-Tepot zu Wien gelangenden ausgefertinten Segenftände, Zeugs Sorten und 
Materialien, 
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678. Tie Pulver-Fabrik zu Stein iſt zur Erzeugung des Pulvers 
beftimmt. 

679. Ten Artillerie: Jeugs:Tepots und deren Filialen lieat 
hauptiähli ob: die Verwaltung und Instandhaltung der bei denfelben deponirten 
Artillerie: Material: Eorten, Handfeuer- und blanten Waffen, Munitions: und 
Bulver:Borräthe, die Erfolgung der aenannten Gegenſtände an die Truppen; Die 
Serftellung ſchadhafter Sorten; Neu:Erzeugungen und Beichaffungen, deren Um 
fang fih nach der Größe und Wichtigkeit des Artillerie. Jeugs: Depots richtet ; 
eventuell das Pulver: Verfchleiß:(Heichäft und die Überwachung der Privat: Pulvermwerte. 

680. Tie ArtilleriesYaboratorien beforgen die Erzeugung der Muni- 
tion in jenem Umfange, weldyer nad) der „Kriegsfeuerwerkerei für die k. k. Artillerie‘ 
den Laboratorien verschiedener Claſſen vorgefchrieben ift. 


8S. 50. 
Tie Feld: Zeugs-Abtheilungen und Compaguien. 


681. Tie bei den Artillerie Rejerve Anſtalten der Armee im ‚Felde 
eingetheilten Feld: Zeugs-Abtheilungen und -Kompagnien haben die Be- 
jtimmung, das ihmen zugewiejene Artillerie: Materiale zu verwalten und 
zu verrechnen, fir den Erſatz der verbrauchten Sorten zu jorgen, ſowie 
Reparaturen am Nrtillerie-Dlateriale zu bewirfen. 

Die Aufitelluna von Feld Zeugs: Abrheilungen erfolgt grundſätzlich 
bei jenen Artillerie: Zeugs: Tepots, welche ſich in oder zunächſt der Stabsitation 
der Corps:Artillerie: Negimenter, beziehungoweiſe der Aufitellungsorte von Artillerie: 
Referve:Anftalten für (Yebiras:Ausrüftung befinden. 

Tie Keld: Zeugs: Abtheilungen erhalten die wleiche Nummer, beziehungsmweiic 
abgefürste Bezeichnung, wie der Korps:Munitions:Parf oder die Colonne Nr. 
des Armee Munitions-⸗Parks, zu welcher fie eingetheilt werden, 3. B.: Feld: Zeugs: 


Abtheilung Nr. I4, Nr. je 

Die Feld: Zeugs: Abtheilung eines Gebirgs-Tiviſions -Munitions: Parts erhalt 
die Nummer der Anfanterie:Truppen-Tipijion, bei melcher tie fich befindet, 3. B.: 
seid Zeugs-Abtheilung Nr. 18. 

Für die Aufitellung von 26 Feld: Jeugs:Abtheilungen, wovon -4 für Gebirgo— 
Div iſions-Munitions-Parts bejtimmt find, iſt voraeiorgt. 

Tie Errihtung vor Feld: Jeugs:Kompaanien für die Armee-Muni-— 
tions- Parts und Armee: Mumitionse,geld: Depots, dann eventuell von > Derlei 
Compaanien zur zu errichtende Belagerungs: Artillerie: Rarfs, beiorgt Die Artillerie: 
Zeugs-Compagnie. 

Der Stand einer Feld-Zeugs-Abtheilung für Feld-Ausrüſtung beſteht aus: 
3 Oificieren, 15 Soldaten, jener einer ſolchen Abtheilung für Gebirgs Ausrüſtung 
aus: 3 Officieren, 25 Soldaten. 

Die im Kriege von der Artillerie: Jeuas: Compagnie aufzuitellenden ‚yeld: Zeugs: 
Compagnien erhalten nadı der Reihenfolge ihrer Errichtung fortlaufende Nummern. 

Der Marimaljtand einer Feld Jeugs:Compagnie beträgt: 

1 Hauptmann, 5 Zubaltern:Tfficiere, 225-298 Soldaten. 


g— 
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Unterordnung. 

682. Die Artillerie Zeugs: Fabrit, das Artillerie Zeugs-⸗Depot im 
Artillerie-Arjenale und jenes nächſt Wiener-Neuftadt, dann die Artiflerie- 
Zeugs-Compagnie, fowie die im Artiflerie- Arjenale befindliche Über— 
nahms-Commiſſion, unterjtehen im Wege des Artillerie-Arjenal-Directors, 
alle übrigen Anſtalten im Wege der vorgejegten Commanden und Be: 
hörden, in techniich-adminiftrativer Beziehung direct dem Reichs-Kriegs— 
aber dem betreffenden Corps: (Militär) Kommando. 

Im Kriege iſt das in einem feften Plage befindliche Artillerie: 
Zeugs-Depot, jobald die Kriegsausrüſtung des Platzes aubefohlen it, 
dem Feſtungs-Commando im Wege des Feltunge-Artillerie-Directors 
untergeordnet. 

Die im Kriege bei den ArtillerieRejerveAnftalten der Armee im 
‚Felde eingetheilten Feld-Zeugs-Abtheilungen und :&ompagnien find den 
Gommanden der betreffenden Anſtalten direct untergeordnet. 

Ss. 52. 
Perſonale. 

683. Tas bei den Artillerie Zeugs Auſtalten in Verwendung 
ſtehende Perſonale beſteht aus den Officieren und der Mannſchaft der 
techniſchen Artillerie, daun aus Rechmungsführern, technischen Beamten 
und Civil-Arbeitern. 

Die techniſchen Beamten haben einen eigenen Coneretual-Stand. (Siehe 
Runtt 160.) 

Während die Tfficiere der techniichen Artillerie den verichiedenen Anjtalten 
als Kommandanten und Den einzelnen Zectionen als Boritände vorftehen, auch die 
Adjutantur- und Proviant:Sejchäfte führen, haben die technifchen Beamten namentlich 


die Yeitung und Überwachung des Naichinenwejens und Erzengungsdienftes in den 
Merkitätten zu beiorgen. 


Acter Abschnitt. 
Die Anſtalten des Vrain:Beugsmefens. 
x 53, 
Allgemeine Beitimmung. 


684. Tas Train: Jeugsweien umfaſst im allgemeinen Die 
Beichaffung des geſammten für die Ausrüſtung des Heeres und der 
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fejten Pläge nöthigen Train-Materiales ımit Ausnahme des Artillerie: 
und Nriegsbrücden:Trains, dann der Lompagnie-Munttionswagen:, 
ferner die Verwaltung und Inſtandhaltung dieſes Materiales mit 
Ausnahme jenes Iheiles desjelben, welcher den Truppen zum Gebraudje 
und zur Vorrathhaltung übergeben it. 
S. 94. 
Gliederung. 

685. Die Anſtalten Des Train-Zengsweſens ſind: 

1. das Train-Zengs-Depot in Kloſterneuburg mit 
den detachirten VerwaltungsSectionen zu Mareiu und 
Drohobyez: 

2. die Train Zeugs Filial Depots in Budapeſt und 
Sarajevo,“* welche den erſteren untergeordnet ſind. 

Im Kriege kommen noch hiezu: 

die Train Zeugs Compagnie in Kloſterneuburg und 
die Train zeugs Abtheilungen, welche mit den nöthigen Vor 
räthen und Ausrüſtungs Ertordernijien bei den im Bedarfsfalle zur 
Aıntellung  gelangenden Armee-Train-Feld-Depots em: 
theilen find. 


Se, 


Specielle technitcbe Beſtimmung. 

686. Tan Train zeuge Depot in Kloſterneuburg bildet den 
Naupt Erzeuaungoplak fur Das Train. Materiale Des Heeres; demielben licat ob: 
die Ubernaäahme Der von der Kitvat- \ntuittie und auch von der Artillerie: Jeuns: 
Rabrit erzeuaten Tyain Materintvegenſtande, Die Kanasiniruna und Evidenthaltung 
Des daſel bit vorratbiaen Train Matertaoles der GGatrung, Die Eriolgung Der Gegen 
ſtände und Zutien an De Truppen Tonmtenn De Train: jean: Filial Tevots, endlih 
je Verrechnung. 

687 Ten Train euer FJirtiaſ Tepateiient hauptiächlich ob: Me 
Kerwaltung und Anttandbaltung Dev Dei dDemelben deponirten Train: Kateria!- 
Sorten; Me Orttelgima Der aenannten Gegenitande am Me Truppen, Die Herſtellung 
sbadbarteı Sorten, enentuell auch die Nurerseunung und Beſchaffung von Train: 
MKaterial Gegenſitanden vder deren Übernahme von der Privat Induſtrie. 

688 Tier Trein getan Compagnie bat Die ivecielle Beſtimmung. 
wabhrenn eines Kriecges ent Tiatır Zeugs Tepot ın Kloſterneuburg und den Train: 
jeugoe; Jiliat Tepoto das nn den vermehrten Dienſt in Den Wertitatten und Maga- 
zinen erſorderliche Auiſichte und Arbeits Rerſonale beizuſtellen. 

Die eiwä weiter noihwendigen Arbeitotraite werten aus dem Civile ae 
dungen oder ven Truppen entnommen 


AIn Mottar Denmmdet ſich ein Train. zeugs Tetachement, welches in den 
Ztand den Train zeugs-Filial Tevots in Sarajevo gehört. 
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689. Bei den im Kriege ım Setartsfauc sur Errimtung aelannenden Mımecc 
Train: Fe!d Tepotsinf Traın zeuas Nbtbeilunneneinnetheilt. fichaben 
die Beirimmung, Das tbnen zugewieſene Tran Materiale zu vermalten und au nei 
rechnen, für den Eriag der verbraudten Sorten in jorgen vowie Neparaturen am 
Train:WMateriale zu bemirten 

8. 56. 


Unterordnung Perſonale. 


690. Das Train Zeugs Tepot bilder ſowohl in militariſcher., ale 
in techniſch-adminiſtrativer und ökonomiſcher Reziehmng einen ſellbſtän 
digen Körper: die Train Zeugs-Filial-Tepots unterſtehen ſowohl in 
Dienttlicher als in techniſch-adminiſtrativer Beziehung Dem Train zeugs 
Depot. Dieſes und durch dasſelbe auch deſſen Filialen unterſtehen in 
techniſch⸗adminiſtrativer Beziehung direct dem RNieichs Kriegs Miniſte 
rium: in militäriſcher und ökonomiſch admimmiſtratwer Beziehung ſind 
dieſelben Dem betreffenden Gorpe-Commando untergeordnet. 

Zw im Kriege ber Den eventuell zur Errichtung aelangenden 
Armee Train-Feld Tevots eingethrilten Iraın zengs Abtheilungen, dann 
Die beim Iran: Zrunse-Irpot ın Mlotternenbura zu errichtenden Iram- 
Zeugs-Gomraaner m? Der Gommanbanter ber Fetrefienden Antftalter 
untergzordn: 

HA Zar Porttnutn Der Armor br Iram Feuosweiens heiteht 
is Umirr Ursren.iorr om? Zelfaurn Dr Itarnirunpe. aus 
Imspr: hahnunaeruhren Serimerner on Mern⸗ern. 


= 


Seunter Abschnrtt 


Das PFiennier:Beugs:dDepot. 


Mr Le bot ae Zenpt Habt ar wtetienbura it 
at, tere ke IR NT am Prenammg und MNachtchartung 
3er gear eizernmiane Ira Biainper Negumeimes mit Krieas 
rad mh tan Ne Ay petpndetin Viauntet MAusrauunas Er*forder 
Ile amp Semeizäng Wermpahrinme und Intandhaltung IT 
SH ten geladen Cnaaen Der gctutetenes Narhut Rraden 
ine m er Hahmarerzal Vorrathe heitmmt. 


IR 
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Im Nriege bat das Pionmier Zeugs-Depot zwei mobile 
Pionnier-Zeugs Tepots aufstellen (Bunft 533) und insbefon- 
dere Die Aufgabe, für die ſchleunige Tedung des Material-Bedaries 
durch Nachſchübe aus den vorhandenen Vorräthen zn forgen. 

S.DS, 
Unterordnung. 

693. Tas Pionnier Zeugs Tepot, unter dem Kommando vinee 
Danptmanmes ſtehend, iſt ein ſelbſtändiger Mechnungsförper und als 
Unterabtheilung dem Pionnier Regimente einverleibt, daher es auch 
dem Commando des letzteren unter allen Verhältniſſen unmittelbar 
untergeordnet bleibt. Tie mobilen zzeugs-Depots unterſtehen Dem 
Armee General Commando, in deiſen Bereiche ſie ſich befinden. Der 
Dienſt bei den genannten Anſtalten wird von Officieren und Mannſchafi 
der Pionniertruppe verſehen. 


-ebnter Abschnitt. 
Die Militär: S$antitäts Anſtalten. 


8. 50. 
Beſtimmung, Leitung. 

694. Tie Mitt Sanitäts Anſtalien ſind im allgemeinen zur 
Auinahme erkrantter und verwundeter Perionen beſtimmt: Die ‚Feld: 
Sanitäts Anſtalten beſorgen überdies den Trausport der Kranken und 
Verwundeten m die ſtabilen Sanitäts Anſtalten und dienen auch zur 
Durchſuchung Dev Schlachtielder nach beendetem Kampfe. 

695. In allen Militär Heilanſtalten liegt dem eingetheilten raug 
alteſten Militär Arzte als „Chefarzt“ Die verantwortliche Leitung der 
Mırltalt ob: er bar nicht allein das volle dienſtliche Verfügungsrecht 
liber Das ärztliche und Medicamenten Perſonale derielben, ſondern er 
veriügt rückſichtlich der Ausübung Des Sanitäts Hilfsdienſtes im Wege 
des militariſchen Commandanten auch uber die Sanitäts-Mannſchait. 

Ter Commandant der Sanitats Abtheilung übt das Diſciplinar 
Strafrecht über Die der Auſtalt zum Dienſte zugewieſenen und über 
Die zum Krankenſtande gehörenden Perſonen des Soldatenſtandes aus, 
inſojerne letztere eine niederere Charge als der Sanuitäts-Abtheilungs 
Commandant bekleiden. 

Ber den ECiſenbahn Santate zugen uno Schiffs Ambulanzen übt der Chet 
arzt das Diſeiplinar-Strafrecht über Die Sanitato Mannichaft aus. 


— 


N 
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f. 80. 
Gliederung. 

696. Die Militär-Sanitäts-Anſtalten gliedern ſich: 

A. in ftabile Militär-Sanitäts-Anſtalten, zu welcen 
gehören: 

1. die Garniſons-Spitäler nebjt ihren Filialen: 

2, die Truppen- Spitäler und die ihnen  gleichgeftellten 
Spitäler der Militär » Bildungs Anſtalten, Invalidenhäuſer und 
Militär-Gefangenhäner: 

3. die Marodenbäujer; 

4. die Militär Heilanſtalten Der vertchiedenen 
Curorte. 

5. Die Feſtäangs-Spitäler in den in Kriegsausrüſtung ver: 
ſetzten feſten Plätzen; 

B. in Feld -Sanitäts Mıirftalten, zu welchen zählen: 

0 Die Diviſions-Sanitäts Anſtalten ein— 

ſchließlich der Feld-Sanitäts-Colonnen Feld⸗Sanitäts⸗ 
des deutſchen Ritterordens, Anſtalten 1. Linie. 

b) die Feldſpitäler, mit den Bleſ— 

firten-Iransports:Bolonnen des 
„roten Kreuzes“, 

cı die Eiſenbahn-Sanitäts-Züge et: !: 

ſchließlich jener Des Malteſer- & 
| 
| 


—— 


us 
2 

— 
— 
u 


Ritter-Ordens, dann die Kranken- | — 

züge und Schiffs-Ambulanzen, 
dı die Feld: Marodenhäufer, 
e) die Reſerve-Spitäler, 
ef) die Kranken-Haltſtationen; 

mittelbar gehören bieher: 
die außerhalb des Etapen-Be-— 
reiches befindlichen Sanitäts— 
Reſerve-Anſtalten, nämlich: Gar— 
niſons-, Truppen: und Reſerve— 
Spitäler, Marodenhäuſer und ; 
Militär-Heilanſtalten in den ver— 
ſchiedenen Curorten, Vereins— 
Reſerve-Spitäler und Vereins— 
Reconvaleſcenten-Häuſer. 


der 
Feld-Sanitäts— 
Anſtalten 2. Linie. 


a 


(Sruppe 


> 


IS 


Gruppe 


. 
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(Endlich können auch die Monturs md Sanıtäte: Material 
Feld-Depots zu den Feld-Sanitäts-Anſtalten gezählt werden. 
Punkt 667. 


A Stabile Militär-Sanitäts-Auflalten. 


Ss. bl. 
l. Garniſons-Spitäler. 

697. Tie (261) Garniſons Spitäler ſind jelbjtändige, mit einem 
eigenen Stande an Mititär-Ärzten, Militär-Geiſtlichen u. }. w., dann 
mit eier eigenen Fiir den Zpitals:Dienjtbetrieb bejtimmten Santtäte: 
Truppen-Abtheilung verſehene Heilanſtalten. 

Ihre weſentlichſte Aufgabe iſt die Krankenpflege. Im Mobiliſirungs— 
falle haben ſie die Diviſions-Sanitäts-Anſtalten, die Feld-Spitäler, 
Eiſenbahn-Sanitäts Züge und Schiffs-Ambulanzen aufzuſtellen, Deren 
Ausrüſtung zu bewirken, und mittelſt der beigegebenen Sanitäts-Abthei— 
lungen auch die erforderlichen ‚Feld: und Reſerve-Sanitäts-Abtheilungen 
zu errichten. Ber jeden Garniſons-Spitale befindet ſich eine Apotheke. 

698. Tie Garniſons Spitäler find den Corps- (Militär) Com: 
manden, und zwar in militär dienſtlicher Beziehung im Wege des vor- 
geſetzten Brigade-Commandos, in Bezug auf den Verwaltungsdienſt im 
Wege der Corps Militär Commando-Intendanz unteritellt. 

Die Überwachung des Sanitätsdienſtes in diefen Anſtalten liegt 
den Sanitäts-Chefs ob. 

699. Tie Garniſons Spitäler werden mit fortlaufenden Nummern 
und nach dem Orte, wo ſie etablirt ſind, die Filialen nach dem Gar— 
niſons Spitale, von welchem ſie errichtet wurden, und nach ihrer 
Unterkunft benanut: z3. B.: „Garniſons-Spital Nr. + zu Yin“: 
Garniſons-Spital Wr. Il ın Prag, 


Filiale am Hradſchin. 


x. hu 


>, Truppen Spiräler. 
700. Die Truppen Svitäler werden in Orten, tn welchen ſich 
kein Garniſons Spital befindet, Die Garniſon aber aus mehr als 500 
Mann beſteht, errichtet und haben die Beſtimmnug, die Krankenpflege 
und in Verbindung damit Die Ausbildung ter Bleifirten- und Bauda— 
genträger im Kranken Wartdienſte zu beſorgen. 
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ſowie zum Slonsmtbectrernmioewen uns LTerrechtungsdienite wird 
jedem Zrummen: Spiel: sim Trureer Utier zugmwter. 


In mmlitäcsötsmrieter Pezisbimg VWertteheı die Truppen. Zpttaler 
einem BRrigade Vommızda 


IM. Tier Irurzer Zpouter erien mıh Shen Standorte br 
zeichnet. : B.. „Icon Zero ge Ironman” 


 WAoratsrhaeisı 


03. Ti Maredentaui?t buber den Zwed, leidut. eine baldige 
Geneſung in Austch: ĩſrellende oder auch ichwert. zur Transvortirung 
nicht geeignem Kranke aufzunchmen, mober aber mit Ruckicht aut Den 
zument beichrankten Raum und die Jommgen nicht Fur alle Bedüriniſie 
ausreichenden Einrichtungen dieier Anstalten eine zeitgemaße, veriodiſche 
Abgabe von Kranken an dir nächite großere Heilanſtalt ſtattiindei. 


Marodenhauter werden in jeder Garniſon von wenigſtens 300 
und nicht mehr als 500 Mann Starfe errichtet. 


Iharodenbuuter werten auch bei beionderen Anlätlen, nanıentlich bei Concen- 
trivungen, beim Auftreten von Epidemien. auf Die Tauer Des Bedaries, errichtet. 


Tie Errihbtuna von Harodenhawern wird von den Corps- (Militar:) Com- 
manden angeordnet, kann aber — im ‚yalle der Trinalichfeit — auch von den 
Trupren:Commandanten gegen nachträglihe Anzeige verfügt werden. 

704. Tas von einem Irmppenforper errichtete Marodenhaus tritt 
zu dem Commando und zu der Verwaltungs Commiſſion des eriteren 
in das Verhältnis einer Unterabtbeilung. 

Tie Yeitung des Marodenbaujes biegt Dem Chefarzte des Iruppen- 
forvers ob. 

Mit der militäriſchen Beaufſichtigung Des Marodenhauſes wird 
ein Officier betraut, welchem auch die Beſorgung der ökonomiſchen und 
Rechnungs Agenden obliegt. 


.. Mei nn. Merian ir Dt Jurorren. 


mA Sm der Zörunaiimern BSade Turorten der Monarchie ind 
ur Auftenme urredurtticer Berater Me Meeres, Militär Nude 


Dort. aegieiinmimrpme Tetnteur Unſtarten eingercctet. 


Torte Hetlſanſtetten tern Baden ger Wien. Karlsbad. 
1 


Uvrte = . “iurye ı n ® = —* I 2 - » 
zumatıı ar nenn R. SIT un Indta, Nur NHıritet IT, RP U 
ir - J > J ·j 22 . web oh a 3* ur. 
Lil P2 FR Y Shaikieaue, L nn. Alegstad ıc0u Stu u.‘ 


Trafien und 2m ir stmmtn 


Tee Milieev Ds mern. i: Ame Yılldle Des Slarıtlıons Zpı 


mis Me Dom At wttogrouGmbatid 72 Tühlie des Birniions Sptiales su 
ER > za MUND miin'onz- Spitates zu Therefienftadt 


ww . . 21221— Enrtri werden SDiñctere und Rannichaft 
yerylamtetiig rle:: d» MI ,!ten nd rur zur Unterbringung Sur: 


* 
- 
* 
% 
— 
nn 
7 
5 
= 
1 
— 3 
* 


7096 Tr Mttttar Bude Hetrauitar: m Baden bleibt als tolche 
das IE Jahr indurca KTTITT Im köriqen vorgenannten Mei 
anitalten Sp nis weites der Direr Der Badelatten eröffnet und 
haben am Auenahme ettet an var!stad Schenau und Mehadia. in 
welchen ere Mittar Padernnus Conimandanten angeſtellt ſind, kein 
eigenes Perſoncit, icndern wird dieies por den detreffenden Corps 
Miltitar ennarder yo» Tauer der Badejgaiſjon dahin com 
mandiri 


Die FeſtungsSpitaler. 

707. In dem in LKriegsausrüſtung verlegten feſten Plätzen bildet 
das Procent-Verhältnis der Kranken und Verwundeten zum Geſammt- 
ſtand der Kriegsbeſatzung Dre Grundlage für die bezüglich des Kranken— 
belages zu treffenden Voriorgen. 

Ar Vorhandenſein eines Garniſons Spitales hat dasſelbe durch 
Erweiterung und eventuelle Errichtung von Filialen dem Bedarfe an 
Zamtäts Vorkehrungen bis zu einem Maximal Betrage von 1000 
Kranken zu genngen. 

UÜUberſchreitet die nach dein erwähnten Procent-Verhältniſſe be— 
rechnete zzahl au Kranken Dre genannte Maximal Ziffer, ſo werden 
„Feſtungs Spitälter“ errichtet. 
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In feiten Plägen, wo im Frieden Truppen-Spitäler oder Maroden- 
häuſer bejtehen, werden diefe in <Fejtungs- Spitäler umgewandelt; 
in Eleineren Feſtungen werden die vorhandenen Marodenhäufer nad) 
Bedarf erweitert. eventuell auch noch neue errichtet. 

708. Die Feitungs-Spitäler werden nah) dem Plate benannt; 
falls mehrere in demjelben Plage errichtet wären, auch nad) der Nummer. 


B) Die Ield-Sanitäts-Anflalten.*) 


8. 66. 
VBorbemerfung. 

709. Für den Sanität3-Hilfsdienft dienen Bleſſirten- und 
Bandagenträger. in den Bunften 397, 403, 565 und 570 wurden 
bereitS jene Bejtimmungen angedeutet, welche zur Sicherung des Be— 
darfes an Bleffirtenträgern im Kriege bejtehen. 

Der Dienft der Blejfirtenträger**) beiteht darin, dafs fie 
unter Führung von Unter-Officieren in Patrouillen zu je 3 Mann, mit 
Feldtragen und Hohlſchienen auggerüftet, während des Gefechtes die Ver— 
wundeten auf dem Scjlachtfelde aufjuchen, ihnen, wenn nothwendig, 
den erjten Verband anlegen, fie auf den Hilfsplas oder wenigftens 
einftweilen an einen gedeckten Urt jchaffen und die Gefallenen aus der 
Nähe der Truppen entfernen. 

Die Bandagenträger, welche als Handlanger zur Unter: 
ſtützung der Ärzte beftimmt find, tragen das Sanitäts-Materiale. 

Im Gebirgsfriege wird die Anzahl der Bleffirtenträger verdoppelt. 


*) Nach der Genfer Convention, der alle europätihen Staaten beige: 
treten find, und Deren Zweck darin befteht, die vom Kriege unzertrennlichen Übel 
möglichſt zu mildern, mußloje Härte zu verhüten und das Los der auf den Schlacht: 
jeldern Verwundeten zu lindern, werden die Feld-Sanitäts-Anſtalten als neutral 
anerfannt, und haben auch Die in dieſen Anitalten bei der Aufficht, der Gejund: 
heitspflege, der Verwaltung und dem Transporte der Berwundeten betheiligten 
Perſonen, jowie Die ‚zeldprediger, To lange an der Mohlthat der Neutralität An: 
theil, als fie ihren Verrichtungen obliegen, und jo lange in Dielen Anſtalten Ver: 
wundete aufzuheben und zu verpflegen jind. 

Als äußere Zeichen des Genuſſes der Neutralität iſt für derlei Anitalten 
und Gebäude eine deutlich erfennbare und übereinjtimmende ‚yahne, für Perjonen 
eine von der Militär: Behörde zu verabfolgende Armbinde feſtgeſetzt, welche beide, 
sabne wie Binde, ein rotbes Kreuz auf weißem Grunde tragen. Der vorerwähnten 
sabne bat unter allen Umständen die Yandesfahne zur Seite zu Stehen. 

**, Hiefür ſind ſyſtemiſirt: per Jnfanterie:Hegiment 1 Feldwebel und per 
Infanterie (Aäaer-) Bataillon 1 Unterofficier und 12 Man. 
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AH. Fur go Trurren Tivtſion wird bei ihrer Mobiliſirnng 
si Timſiune Zanttatz Anſtalt errichen. Tireielbe hat Den Verwundeten 
pre erue Hilie zu lenten ame derrn Transport von Den Hilfs- zu den 
Berbannplapen und von Da nach den rückwartigen Feld-Sanitäts-An— 
ſtalten zu vermitteln. Rach ocı jeweiligen Beſtimmung Dieter Feld 
Zunitats Anſtalten jur Infanterie- oder Cavallerie-Truppen-Diviſionen, 
heztehungsmeiſe iur Inianterir-Truppen-Diviſionen mit Gebirgs-Aus— 
ruſtung, dichter ſich auch deren Umiang und Ausruſtung. 

Tirſe Feltb Sanitats Anſtalten iuhren unter ſich fortlaufende — mit jener 
ner Lruppen Tivinon correſpondirende — Nummern, 3. B.. „Inianterie-Diviſions 
Zanttats Anſtalt Nr. 36." 

Fi Tivmons Sanitäts Anttalten unterſtehen direct den Truppen— 
DTwiſions Commanden. 

711. Die Inſanterie Diviſions Sanitäts-Anſtalt iſt 
fur zwei Hilfsplätßße, einen Verbandplatz, eine Ambulanz, dann mit 
einer Sanitäto Material Reſerve ausgerüſtet. Sie hat eigene Ärzte und 
eine Feld Sanitäts Abtheilung, ferner  eime Feld - Santtäte: 
Kolonne des dentſchen Ritter Ordens. 

12. Tue Hilſsplätzes ſind beftimmt, Die Verwundeten zur 
Weiterbeiorderung auf den Berbandplag möglichit schnell geeignet zu 
machen. 


* Die Stltsplaße werden vor Beam des Geiechtes moglichit außerhalb 
des Bereichhes Dev teindlüben Kleingewehrieuers, doch mit Rudlict auf Die Yeiftungs- 
rahigkeit Dev Beinrtentraner. nicht zu weit von Der Befcchtstinme entiernt, allo auf 
Runkten Die ungerahr IM 1200 Zitnitte hinter derielben lienen, errichtet. Dem 
entſprechend wird auch, le nach Dem Verlauſe des Geſechtey, Der Standort Dec 
wsittäptage gewechtelt werden muiſen Als Kennzeihen haden die Hilisplatze bei 
Tag eine Aubne mit dem rothen Kreuce aut weißem Girumde und eine ichwarzgelde 
one te Vabhr ine Siane! vaterne enit rotheint Kreuze 
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Der Berbandplap*) bildet den Sammelpunft der Berwundeten 
der Truppen-Divifion. 


Die Ambulanz**) hat direct auf dem Verbandpfage mitzu- 
wirten. Als Mittelglied zwijchen dem Verbandplatze und den rüd- 
wärtigen Sanität3-Anjtalten, beziehungsweife Abjchubs-Stationen, hat 
fie dann zu dienen, wenn die Entfernung vom erjteren zu den leßteren 
zu groß ift, um den Transport dahin direct, d. i. in einem Marſche, 
bewirken zu können. Ihr liegt die Labung der antommenden Verwun—⸗ 
deten und Kranken und die Aufnahme der erjchöpft oder untrangpor« 
tabel anlangenden Verwundeten ob. 


Die Sanität8-Material-Rejerve ift mit einem Vorrathe 
an Medicamenten und fonjtigen Sanität3-Materiale verjehen und er- 
gänzt ftet3 ihre Beitände aus dem Monturd- und Sanitäts-Daterial-, 
beziehungsweije aus den Medicamenten=zeld-Depot. 


7413. Die Feld-Sanitäts3-Colonne des deutſchen 
Ritter-Ordens erhält ihre Eintheilung in der Regel bei der Divi- 
ſions-Ambulanz. 


714. Eine Infanterie-Diviſions-Sanitäts-Anſtalt mit Feldausrüſtung beſteht 
aus: 2 Tificieren, 3 Militär-Arzten, 1 Rechnungs-Unterofficier, 4 Zugsführern, 
6 Corporalen, 10 Gefreiten, 68 Sanitäts-Zoldaten, 1 Pionnier und 5 Officiers: 
dienern, in Summa aus 100 Berfonen und 25 Fuhrwerken (15 Bleffirten:, 2 Rüft:, 
3 Ambulanz:, 2 Material:Rejerve:, 2 Requifiten: Wagen und 1 Feurgon). 

Hievon find beftimmt: 

a) für die 2 Hilfsplätze: 36 Mann; 

b) für den Berbandplag: I Ufficier, 42 Mann; 

c) für die Ambulanz: 1 Officier, 3 Ärzte, 16 Mann; 

d) für die Sanitäts:Material-Rejerve: 1 Mann. 

*, Mührend die VBermundeten auf den Bilfsplägen nur einen Nothverband 
erhalten, joll ihnen auf den Berbandplage fchon eine thunlichjt gründliche 
ürztlihe Bilfe zu Theil werden. Tie Verbandpläge werden daher möglichft hinter 
der Mitte der (Sefechtslinie in Wohngebäuden, Kirchen u. dgl. errichtet, melde 
3060— 56000 Schritte von der GSefechtslinie entfernt, und mit Rüdficht auf den 
mittelft Fuhrwerken erfolgenden Meitertransport des Vermundeten in Feld-Spitäler 
oder Kranfen:Abihubs: Stationen, in der Nähe der Dauptrüdzugslinie der Tivifion 
und an Verbindungslinien gelegen find. Sie haben diejelben Kennzeichen mie die 
Hilfsplätze. 

**) Iſt die Ambulanz nicht auf dem Verbandplatze verwendet, jo wird fie 
in angemeitener Entfernung hinter demjelben in Unterkünften (meift in Bahn» 
höfen: eingerichtet; fie fanıı bei länger dauernder Cantonirung als Maroden: 
haus verwendet werden. Auch die Ambulanzen haben diejelben Kennzeichen wie Die 
Hilfsplätze. 

Zeling u. Uble, Heeres-Organiſation, 9. Aufl. 17 


258 


Kine Feld: Sanitäts:Colonne des deutihen Nitter-Ordens zählt: 13 Mann 
und 6 Fuhrwerke (4 Blefjirten:Transport:Wagen, 2 Sanitäts:,zourgon). 

Die Beipannung für dieſe Fuhrwerke wird von der bei der Truppen: Divifion 
einaetheilten Train-Escadron beigeftellt. 

115. Die Savallerie- Divijions-Sanitäts-Anjtalt it 
für Einen Hilfe: und Einen Verbandplatz ausgerüftet, hat aber 
feine eigenen Ärzte: der Dienft wird von den Ärzten der zur Truppen- 
Diviſion gehörenden Truppenförper verfehen. 

116. Eine Infanterie: Divifions-Sanitäts:Anftalt, 
welche für den Gebirgsfrieg ausgerüftet wird, iſt — aus den unter 
Punkt 570 angeführten Gründen - nur für den Verbandplag und die 
Ambulanz Ddotirt, und mit einer Sanitäts-Material-Rejerve verjehen. 
Eine solche Anſtalt erhält grundjäglich auch eine ;Feld-Sanität3-Colonne 
des deutſchen Ritter-Ordens. 

Die Zuſammenſtellung, beziehungsweiſe Verladung einer ſolchen 
Anſtalt geſtattet eine Theilung des Verbandplatzes und der Sanitäts— 
Material-Reſerve in vier Sectionen. 

Kine ſolche Anſtalt zählt: 4 Officiere, 5 Arzte, 102 Mann. Das Feld Sani— 
täts:Materiale wird auf 88 Tragthieren fortgebradt. 


U. Keld-»anitäts-Unflalten 2 Linie. 
8.68, 
b) Die geld- Spitäler. 


17. Die Feld-Spitäler ſind beitimmt, den Kranfen und Ber: 
wundeten die erſte jpitalamäßige Behandlung und Pflege angedeihen 
zu laflen. 

Sie find mit einem eigenen “Werjonalitande und einer eigenen 
Feld-⸗Sanitäts-Abtheilnug verjehen, und mit allen zur Aufnahme von 
Versunndeten und Kranken wejentlich erforderlichen Spitals-Einrich⸗ 
tungen, ſowie den zur ‚zortdringung der legteren nöthigen Fuhrwerken 
ansgektattet. Jedem ‚zeld-Spitale iſt eime Feld-Apotheke bei- 
gegeben. 

Tie Feld: Spitäler haben eine Belagstähigfeit für 600 Kranke 
und jind derart eingerichtet, dafs Sie eine Theilung in 3 Zectionen für 
je 200 Mann ermöglichen. 

Für jede Irmppen-Tivifion entfällt in der Negel ein ‚Seld: Spital. 

Tie Marimal-Anzahl der im Kriege zur Aufitellung gelangenden 
‚seld- Spitäler beziffert ſich auf 40. 
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723. Inſoferne Eiienbahn-Sanitätszüge nicht genügen, um bei 
majlenhaftem Andrange von Verwundeten nach größeren Actionen de 
Transport zu bewältigen, werden überdies — über Anordnung der 
Armee-Seneral-SEommanden — aus Werjonen und Güter-Waggons 
„Kranfenzüge” eingerichtet. 

Die Eijenbahn:Sanitätszüge werden gleichwie die Schiffs: Ambulanzen mit 
Zahlen in arithmetiiher Ordnung bezeichnet, 3. B.: Eiſenbahn-Sanitätszug Nr. U; 
Schiffs: Ambulanz Nr. 3. 

8. 70. 
d) Die seld-Marodenhäuier. 

724. Die 5eld-Marodenhäujer nehmen Xeichtfranfe (Leichtver- 
wundete), dann die durch Kriegs-Strapazen Erichöpften, jowie die nody 
einer Erholung bedürftigen Neconvaleicenten auf. Die ‚seld-DMaroden- 
häufer werden an geeigneten Orten des Ctapen-Bereiches errichtet, und 
unterftehen dem Armee-General-Sommando. 

Die Anzahl und der Umfang der Feld-Marodenhäuſer richtet ſich 
nad) concreten Verhältniſſen. 

Per Corps wird ein Feld-Marodenhaus für mindeftens 500 Mann 


angenommen. 

125. Tie ;yeld:Marodenhäufer werden nach dem Armeetörper, welcher fie 
aufftellt und nach der Neihenfolge ihrer Activirung mit fortlaufenden Nummern 
bezeichnet, 3. B.: Feld: MNarodenhaus Nr. 2 der 1. Armee. 

Tas Materiale und Perlonale wird aus der jeden Armee-General-Com— 
mando zur Verfügung ftehenden Reſerve, beziehungsweiſe den Ctapen:Truppen 
entnommen, 


Ss. 71. 
e) Die Rejerve- Spitäler. 

726. Tier Rejerve- Spitäler dienen zur Ablölung der möglichit 
raſch wieder mobil zu machenden ‚seld- Spitäler, oder zur dierecten Er- 
richtung von ftabilen Deilanftalten im Etapen=Bereiche. 

Die adminiftrativ jelbjtändigen Anſtalten werden vom Armee: 
General-Commando mit Perfonale aus feiner verfügbaren Reſerve (mit 
Sanitäts-Hilfs-Perſonale ſpeciell aus den verfügbaren Reſerve- und 
Vandwehr-Sanitäts-Abtheilungen) verſehen. Jedem Reſerve-Spitale iſt 
eine Apotheke beigegeben. 

Die Reſerve-Spitäler erhalten keine bleibenden Transportmittel. 

Für die Berechnung des Bedarfes an Perſonale und Materiale 
wird hir jede Infanterie-Truppen Diviſion eine Einheit a 200 Kranke 
Angenommen. 
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Die Rejerve- Spitäler werden mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, 

3. B.: Rejerve-Spital Nr. 3. 
S. 72. 
f) Die Kranten-Haltftationen. 

727. Die Kranfen-Haltftationen werden im Etapen=Bereiche 
an den für den Transport von Kranken und Verwundeten bejtimmten 
Eonmmunicationen erridtet. 

Ihrem Zwecke nad) theilen fie id): 

a) in jolche, welche den Siranfen als kurze Ruhepunkte dienen und 
ihnen die Gelegenheit zur momentanen Erholung und nöthigjten 
ärztlichen Hilfe bieten; 

b) in ſolche, wo die Kranken auch übernachten und ärztliche Hilfe finden. 

Die erfterwähnten Kranken-Daltftationen werden nur in folden Cifenbahn: 
Stationen, wo die Verföftigung der Transporte oder ein lüngerer Aufenthalt aus 
Verkehrsrückſichten ftattfindet, die Kranten:Daltftationen mit Nachtruhe namentlich 
ın Kranken-AbſchubsStationen, in Etapen:Stationen auf Eiſenb ahnen und jochen 
auf Straßen erriditet. , 

Die Aufitellungsorte beitimmt bei der Mobilijirung das Reichs— 
Kriegs-Miniſterium, in weiterer Folge das Armee-General-Sommando. 

Als Berechnungsgrundlage für das Erfordernis an PBerjonale und 
Mlateriale werden für jedes Corpp zwei Kranken-Haltſtationen 
mit der Aufnahmsfähigkeit für je 200 Kranke angenonmen. 

Die Kranten:Haltitationen werden je nah den Gtapen:Stationen benannt. 


8 73 
S. IN. 
e) Zanitäts-Rejerve-Anftalten außerhalb des Etapen- 
Bereiches. 


728. Zur Aufnahme der von der Armee abtransportirten Kranken 
und Verwundeten werden die Garniſons- und Truppen-Spitäler, 
eventuell auch die Militär-Heilanſtalten im den verjchtedenen 
Cucorten angemetjen erweitert. Wenn die thunlichjte Erweiterung diejer 
jtabilen Militär-Sanitäts-Anſtalten für die Anforderungen des Kranken— 
Zerſtreuungs-Syſtems micht ausreichen jollten, jo werden -- über 
Weiſung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums — Nejerve:-Spitäler an 
geeigneten Orten im Innern der Monarchie errichtet. Die Vereins 
Reſerve-Spitäler und Reconvalejcenten=-Hänfer, welde 
von Vereinen, Körperſchaften oder einzelnen Berjonen aus Privatmitteln 
errichtet werden, dann die zur Aufnahme von Verwundeten oder Kranken 
fich bereit erflärenden Givil-Heilanftalten bilden das Schlujsglied Der 
Vorſorgen zur Unterbringung der Verwundeten und Kranfeı. 
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«29. Tie Abyabe von Tfficieren in tie Brivatpflege iſt ohne Beichrän- 
tung auläjiig; von der Mannſchaft dürfen nur Reconvaleicenten, cusnahms weiſe 
auch einzelne Schwerverwundete, in die Trivitpflege abgegeben werden. 

Tie außer den Rilitär-Zanitäts:Anftalten befindliden Kranken und Ver— 
mwundeten ftehen unter Controle der betreffenden Rilitär:Evidenz-Behörden. 


Ss. 74. 

Monturs und Sanitäts-Material-Feld-Depots. 

730. Tie Monturs- und Sanitäts-Material-Feld-Tepot3 wurden 
bereit3 unter Punkt 667 beiprochen. 

Hier ſei noch bemerft, daſs zur Ergänzung des verbrauchten 
Materiales bei den von der freiwilligen Sanitätspflege activirten Feld— 
Sonitäts-Anjtalten, ferner zur Gentralijirung der freiwilligen Spenden 
bei jeder Armee (ſelbſtändigem Corps, Truppen-Divifion) im Anſchluſſe 
an das Monturg- und Zanitäts-Material;seld-Depot ein „mobiles 
Vereins-Depot des rothen Kreuzes“ aufgejtellt wird. 


Die freiwillige Sanitätspflege im Kriege. 


$. 75. 
Umfang des freiwilligen Sanitätsdienſtes. 

731. Der frenvillige Sanitätsdienft im Kriege umfalst: 

a) die freiwillige Unterjtügung der Militär-Sanitätspflege durch 
den deutſchen Ritter-Orden und durch den fouveränen Mal- 
tefer-Ritter-Orden; 

bh) die Thätigfeit des Hilfsvereinsweſens zur Pflege und Unter- 
ftügung von verwundeten und franfen Kriegern durch die dfter- 
reihifche und die ungariſche Gejellfhaft vom rothen 
Krenze amd 

e) die freiwilligen LZeiftungen fonftiger Vereine, Cor- 
porationen und einzelner Berfonen. 


Ada). Pie Militär-Sanitätspflege im Kriege dur den deutſchen 
itter-Orden. 
8. 76. 
Art der Unterftüßung. 


732. Der deutſche Ritter-Orden leiftet während vines Krieges 
im Anſchluſſe an die militärische Sanitätspflege, durch Unterftügung 


gr 
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der zseld-Sanitätd-Anjtalten erjter Linie in ihrer Wirkfamfeit auf dem 
Kampfplatze, freiwilligen Sanitätsdienit. 
8. 77. 
Beſtimmung, Eintheilung und Bezeichnung. 

733. Die vom deutſchen Ritter-Orden zu dieſem Behufe unter 
Mitwirkung der Heeres-Verwaltung aufzuſtellenden Feld-Sanitäts— 
Colonnen werden bei ihrer Activirung den Infanterie-Diviſions— 
Sanität3-Anjtalten beigegeben und bilden dann einen integrirenden 
Theil derjelben. 

Die Ordeng-Colonnen führen die Nummer der correjpondirenden 
Divijions - Sanität3 -Anjtalt, 3. B.: „Dentic) > Ordens = ;Feld- Zanitäte- 
Eolonne Nr. 14”. 

8. 78. 
Zahl, Standes-Evidenz und Unterordnung. 

734. Der deutſche Ritter-Orden ſtellt bei der allgemeinen Mobi— 
liſirung 38 Feld-Sanitäts-Colonnen mit Feld-Aus rüſtung md 
3 Feld-Sanitäts-Colonnen mit Gebirgs-Ausrüſtung bei. 

Tie Sanitäts: und Train-Mannfchaft für die Urdens:Kolonnen wird bei 
den bezüglihen Sanitäts-Abtheilungen, beziehungsweife Train-Eocadronen, im 
Stande geführt. 

Die einer Infanterie-Tivifiond-Sanität3-Anftalt beigegebene Feld— 
Santtätg-Colonne des deutjchen Ritter-Ordens unterjteht dem Feld— 
Sanität3-Abtheilungs-Commandanten, beziehungsweile dem Chefarzte 
der Anjtalt. 

8. 79. 
Adjuſtirung und Ausrüftung. 

735. Für die Adjuftirung, Ausrüftung und Bewaffnung der 
Sanitäts- und Train-Mannjchaft der Deutſch-Ordens-Feld-Sanitäts— 
Colonnen gelten die bezüglichen für das Heer beſtehenden Vor— 
ſchriften. 

Zur Unterſcheidung trägt jedoch das geſammte Perſonale unterhalb der 
vorgeſchriebenen Armbinde mit dem rothen Kreuze, an dieſe anſchließend, eine weiße 
Binde, auf deren Außenſeite ſich in der Witte das Marianer-Kreuz befindet. 

Auch die Fuhrwerke diefer Colonnen find nebit der allgemein vorgeichriebenen 
Auffhrift und Nummer noch mit dem Genfer: und Warianer-Nreuze verjehen. 

Die zur vorjhriftsmäßigen Bekleidung, Ausrüftung und Bewaffnung der 
Mannſchaft erfordeilihden Sorten, danıı das geſammte Train- und Zanitäts:Aus- 


rüftungss Materiale, werden vom deutſchen Ritter-Orden beigeitellt, und trägt der- 
jelbe aud) die Koften für die Inftandhaltung und Ergänzung dieſer (Segenftände. 
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Rückſichtlich der zu diefem Zwede zur Errichtung gelangenden 
Blefjirten-Transport3:Colonnen und VBereind:Depot 3 
wird auf die Punkte 721 und 730 Hingewiejen, und hier noch bemerft, 
dajs die Mannschaft der djterreichiichen Colonnen aus Freiwilligen der 
Veteranen-Vereine, jene der ungarischen Colonnen aus Mannſchaft der 
fünigl. ungar. Landwehr zufammengejtellt, beſonders adjujtirt und mit 
jpeciellen Abzeichen verjehen tit. 

8. 83. 
Gliederung und Leitung. 

739. Die öfterreichifche Gejellihaft vom „rothen Kreuze” fteht 
unter dem Protectorate Seiner Majejtät des Kaiſers und Ihrer Majejtät 
der Kaijerin, wird nad) Außen durch das Bundes-Präſidium repräfentirt, 
und gliedert jich: 

in die patriotiichen Landes-Hilfsvereine und Die 
patriotiichen Frauen-Hilfsvereine mitihren Zweigvereinen, 
dann in den öſterreichiſchen patriotijchen Hilfsverein zu Wien 
als Centralverein. 

In den Ländern der ungariſchen Krone beſteht derzeit ein unter 
dem Protectorate Ihrer Majeſtät der Königin ſtehender ungariſcher 
Landes-Frauen-Hilfsverein, welcher von einem Central-Ausſchuſſe 
in Budapeſt geleitet und nach Außen durch die von dieſem gewählte 
Präſidentin vertreten wird. 

740. Im Kriege wird als leitende Spitze der freiwilligen Sani— 
tätspflege ein General-Inſpector der freiwilligen Sanitäts— 
pflege von Seiner Majeſtät ernannt, welchen der f. k. und 
der f. ung. Commiſſär für das Hilfsvereinsweſen der betreffenden Reichs— 
hälfte zu unterjtüßen haben. 

Als leitende Organe fungiren auf dem Kriegsſchauplatze 
die Delegirten des rothen Kreuzes. 


Jedem Armee-General-Commando wird ein Haupt-Delegirter beigegeben, 
welcher in der Regel in Orten, wo größere Reſerve-Spitäler etablirt ſind, fungirt; 
die übrigen Delegirten entfalten ihre Thätigkeit in wichtigeren Kranken-Halt— 
itationen, werden aber auch zur Seleitung von MaterialsTransporten verwendet. 


Ad ce). Freiwillige Seifinngen fonfliger Bereine, Gorporationen 
und einzelner ZPerfonen. 


“4. Tiesbezüglid) wurden bereits im $. 73 dieſes Theile Die 
weientlichen Beſtimmungen angedeutet. 


Eilfter Zbsbnitt. 
Die Militär-Medicamenten:Anftaften. 


*. 34. 
Bejitimmung. 


742. Die Militär-Medicamenten-Anjtalten Haben die 
für den Sebraud) der Truppen und der Militär - Sanitätz - Anitalten 
erforderlichen Arzeneikörper, Arzeneigefäße und Apothefergeräthe, ſo— 
wohl im Frieden als auch im Kriege vorräthig zu halten, Medicamente 
zu bereiten und nach ärztlicher Anordnung an die Truppen, Anjtalten 
oder an einzelne Rranfe abzugeben, endfidy über die diesfällige Gebarung 
Rechnung zu legen. 


8. 85. 
$liederung und Unterordnung. 


Inı Frieden. 


743. Unter der Leitung der Militär - Medicamenten- 
Direction*) im Wien beftehen im Frieden: 

das Milttär-Medicamenten-Depot miteinem Laboratorium, 

236 Apotheten der Garnijong-Spitäler, 

13 Garniſons-Apotheken. 

744. Das Militär-Medicamenten-Depot — in Wien — 
ift in Wege der Medicamenten-Direction dem Reichs-Kriegs-Miniſterium 
untergeordnet; die übrigen Medicamenten-Anftalten find, unbefchadet 
des leitenden Einfluffes der Militär-Medicamenten-Direction, in Aus- 
übung des pharmaceutiſchen Dienftes, den Leitern der Garnijons-Spitäler, 
beziehungsweife den Garnifons-Chefärzten, in militär-dienftlichen An⸗ 
gelegenheiten im Wege der Brigade-Commanden dem Corps- (Militär-) 
Commando md in Bezug auf den Verwaltungsdienit unmittelbar der 
Korps: (Militär: Commando) Intendanz untergeordnet. 


*) Der Medicamenten: Director iſt rüdfichtlih der Beihaffung und Berthei: 
lung der Nrgenei: Materialien an die Militär: Medicanenten:\nfpection® 
Com miſſion gewieſen: dieſe enticheidet über die Sicherſtellungs ˖Verhandlungen, 
prüft die Materialien und controlirt deren Verbrauch. 
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Im Mobilifirungsafalle. 


745. Ieder mobilen Armee wird en Medicamenten- 
Feld-Depot zugewiefen, welches mit dem Monturs- und Sanitäts⸗ 
Materials Feld-Depot (Punkt 667) grundjäßlich örtlich zu vereinigen ift. 

Das Medicamenten=- Feld-Depot unterfteht dem Armee— 
General-Commando und hat die Beitimmung, die Abgänge an Medi—⸗ 
camenten bei den Feld-Sanitäts-Anftalten zu decken. 

746. Jeder Divifions-Eunitäts:Anftalt wird nebjt den VBorräthen 
an Lerband:Materiale eine entjiprechende Menge von Medicamenten, und zwar den 
Antanterie:Divifions: SZ anitäts:Anftalten al8 Sanitäts-Material:Rejerve, 
jedem zeld: Epitale eine Feld-Apotheke und jedem Referve:-Spitale 
eine Apotheke beigegeben; in jenen auszurüftenden feſten BPläßen, wo fi in 
Frieden feine jtabilen Medicamenten:Anftalten befinden, werden Garniſons⸗Apo—⸗ 
thefen neu errichtet. 


& 86, 
Berjonale, Übergang von Friedens auf den Kriegsſtand. 


747. Das Perſonale der Militär-Medicamenten-Anſtalten bejteht 
aus Milttär-Medicamenten-Beamten (Bunft 156), einem technischen 
Hilfs-Perſonale und den Apothefer-Gehilfen, welche zufammen Die 
Milttär-Medicamenten:Brande bilden, dann aus Mannjchaft 
der Sanitätätruppe, welche zu Hilfsdienjten verwendet wird. 


Die Ergänzung der Berufs-Militär-Medicamenten-Beamten in der 
Charge der Medicamenten-Braktifanten und Acceſſiſten erfolgt durch die 
Aufnahme von Bewerbern aus dem Givile, jene des technifchen Hilfe- 
Perſonales durch Unterofficiere. 

748. Im Mobiliſirungsfalle werden die Material-Reſerven und Feld-Apo—⸗ 
theken von den Apotheken jener Garniſons-Spitäler ausgerüſtet, welche die bezüg⸗ 
lichen Feld-Sanitäts-Anſtalten aufſtellen, das Medicamenten-Feld-Depot hingegen 
wird von der Medicamenten-Direction errichtet. 

Der Mehrbedarf an Militär⸗Medicamenten-Beamten im Kriegsfalle wird 
durch Einziehung von Referve: Beamten, eventuell au durch Aufnahme von Diplo: 
mirten Pharmaceuten aus dent Givile auf die Dauer des Bedarfes gededt. 
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zwölfter Abschnitt. 
Die Militär-Invalidenhäuſer. 


8. 87. 
Allgemeine Beſtimmung. 


749. Die Militär-Invalidenhänuſer find zur Verſorgung invalider 
Dfftciere des Soldatenftandes vom Hauptmanne oder Nittmeijter ab- 
wärts, welche fic) im bleibenden Ruheſtande befinden, dann folcher in- 
dalider Unterofficiere, Gefreiten und Soldaten beſtimmt, welche auf die 
Invaliden-Verſorgung geſetzlich Anſpruch haben. 

Ausnabmsiweile können in die Militär-Invalidenhäuſer auch invalide Auditore, 
Militär-Arzte, Truppen-Rechnungsführer und Militär-Beamte von der IX. Hang: 
claffe abwärts, ſowie ſolche invalide Perſonen des Heeres aufgenommen werden, 
welche während ihrer activen Tienftleittung im Gage-Bezuge geitanden, jedoch in 
feine Rangelaſſe eingereiht geweſen find. 

Diele Beſtimmungen haben auch auf alle zum Ztande der k. k. Kriegs-Marine, 
fowie der ET. und E. ung. Yandmwehr achörigen Perjonen der vorermähnten Kate 
gorien Anwendung. 


Ale 


. 88. 
Standorte, Yeitung, innere Gliederung, Unterordnung. 

790. Militär-Invalidenhäuſer beſtehen: 

in Wien, mit der ausſchließlich zur Unterbringung von 
Officieren und ihnen gleichgeſtellten Perſonen beſtimmten 
Filiale in Neulerchenfeld, 

in Prag, 

in Tyrnau und 

in Lemberg. 

751. Der Dienſt in den Militär-Invalidenhäuſern wird durch ein 
eigenes Admimiitrations-Perionale, welches den Stab der 
Militär-Invalidenhäuſer bildet, bejorgt. 

752. Die Kommandanten der Invalidenhäuſer ſind Gencrale oder 
Stabsofficiere: ihre Bolten, ſowie jene der ihnen beigegebenen Ztabe- 
officiere md der Haus-Adjutanten, zäblen zu den Yocal-Amitellungen. 


4, 
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Behufs des inneren Dienjtbetriebes gliedert fich jedes Militär-Invaliden— 
haus je nad) der Zahl der in der Haußverforgung jtehenden Mann— 
haft in Unterabtheilungen (Compagnien), deren jede in der Regel aus 
nicht mehr als 150 Mann beitehen joll. 

Ber jeder Compagnie find ein Hauptmann oder Rittmeifter als 
Commandant und ein oder zwei Subaltern-Officiere, fämmtlid) aus 
dem Berjorgungsitande, eingetheilt. 

753. Die Militär - Invalidenhäufer find in militärifcher Hinficht 
den Corps-Commanden, in Bezug auf den PVerwaltungsdienft den 
MilitärsIntendanzen, in deren Bereich jie fich befinden, untergeordnet. 


$. 89. 
VBerjorgungzftand, Invalidenhaus- Epitäler, zeitlide 
Berforgungs-Anftalten. 

754. Zum Verjorgungsftande zählen alle zum Zwecke ihrer 
Verjorgung in den Stand der Invalidenhäufer eingetheilten Perjonen.*) 

Die zu diefem Stande gehörigen Officiere theilen fich in jolche, 
welche: 

a) in den Militär-Invalidenhäufern und der Filiale zu Neu— 

ferchenfeld jelbft untergebracht find (123 Inſtituts-Plätze); 

b) mit freier Wahl des Tomiciles außerhalb der Invalidenhäuſer 

(eben (77 Plätze). 

755. In jedem Militär-Invalidenhaufe — jenes zu Lernberg aus» 
genommen — iſt ein eigenes Spital, in Tyrnau eine Militär-Apothefe 
bleibend aufgeftellt. 

Mit dem Tyrnauer Militär-Invalidenhaus-Spitale iſt eine eigene 
Militär-Irren-Heilanftalt vereinigt, in welche geiltefranfe 
Dfficiere, Uinterofficiere, Gefreite und Soldaten — ohne Rüdficht auf 
ihre Heimatszuftändigfeit — dann, injoweit die vorhandenen Räumlich— 
feiten ausreichen, jonjtige irfinnige Militär» Perjonen aufgenommen 
werden. 

756. In jedem Invalidenhauje ijt eine Anftalt für zeitliche 
Nerjorgung von Soldaten- Witwen und -Waifen aufgeitellt. 

*, Ter PVerlorgungsftand an Unterofficieren, Gefreiten und Soldaten ift 
nicht feſtgeſetzt. 

Die Eintheilung der Officiere und Milttär:Beamt:n verfügt das Reichs- 
Kriegs: Minilterium, jene der anderen Perſonen verfügen die Militär-Territorial: 
Kommtanden. 
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Dreizebnter Ibschnitt. 
Die Wilifär-Gefangenbäufer. 


Ss. 90. 
Beftimmung, Bliederung, Unterordnung, Bertonale. 

1757. Die Militär-Gefangenhäufer find zur Verwahrung der in 
militärgerichtlicher Unterjucdjungs- oder Strafhaft befindlichen Berjonen 
beftimmt. 

758. Diejelben gliedern ſich: 

Il. in Militär-Strafanftalten und 

2. in Militär-Gefängniffe. 

Die Militär-Strafanitalten jind zur Berbüßung der die 
Dauer eines Jahres überjteigenden Kerferitrafen beftimmt. 

Zu denjelben gehören die Feftungs-Strafhäujer* umd die 
Militär-Strafanftalt in Möllersdorf. 

Zu den Militär-Gefängnifsjen zählen: 

a) die Garniſons-Arreſte, welche zur VBerbüßung gerichtlich 
zuerfannter, nicht über 1 Jahr dauernder ;Freiheitsftrafen, ſowie 
aud) zur Verwahrung von Unterfuchungs-Gefangenen dienen, und 

b) die Feld» A rrefte, welche bei der Arınee im Felde aufgeitellt 
werden und zur Aufnahme von Unterjuchungs-Gefangenen und 
Arreitanten beitimmt find. 

Die Garnifong-Arrefte find den Garniſons-Gerichten beigegeben ; 
die Feld⸗Arreſte werden bei den Militär-Gerichten im Hauptquartiere 
der ArmeesSeneral-Commanden und im Stab3quartiere der Truppen: 
Diviſionen errichtet. 

799. Die Militär-Straf:Anftalten unterjtehen in Sträflings-An— 
gelegenheiten unmittelbar dem Reichs-Kriegs-Miniſterium, in militärijcher 
Beziehung theil® unmittelbar (Ztrafanftalt zu Mölleredorf), theils im 
Mege des Feſtungs-Commandos (Feſtungs-Strafhäuſer) dem Militär: 
Territorial - Sommando, in Bezug auf den Verwaltungsdienſt cben 


*Feſtungs Ztratbäufer beiteben in: Arad, Romorn, Eiſegg, Betermardein, 
und Tberefienftadt. 
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dieſem Commando im Wege der Corps- (Militär-Lommando>) Intendanz- 
Die Garnijons-Arrefte unterjtehen den Militär-Territorial-Commanden, 
und zwar in militärischer Hinficht im Wege der ala Gerichts-Vorftände 
fungirenden Militär-Stationg- (Feitungs-, Plab- oder Stadt-) Commanden, 
rückſichtlich des Verwaltungsdienſtes im Wege der Corps: (Meilitär- 
Commando⸗) Intendanzen. 

Die Feld-Arrefte unterftehen im Wege des Play-Lommandanten 
im betreffenden Haupt- oder Stabsquartiere dem Commando des be- 
züglichen Armeeförpers. | 

760. Als Commandant eines yeitungs-Strafhaufes fungirt der 
betreffende Plag-Commandant; die Militär-Strafanftalt zu Möllersdorf 
jteht unter dem Commando eines Majors des Armeeftandes. 

Für den unmittelbaren Auffichtsdienft über die Gefangenen beftehen Pro: 


foßen, welchen zur Aushilfe Chargen des Mannfhaftsftandes als „VBefchließer” zu⸗ 
gewiejen werden. (Punkt 163.) 


Sleunter Theil. 


Specieſſe, militärifd; organifirte Körper. 


Erster Abschnitt. 


Die k. und k. Seibgarden und die Königlich 
ungarifche Kronwache. 


s. 1. 

Gliederung. 
761. Die £. und k. Leibgarden bejtehen aus: 
der eriten Arcieren-LXeibgarde, 
der königlich ungariſchen Yeibgarde, 
der Trabanten-Xeibgarde, 
der Zeibgarde-Reiter-Escadron und 
der Xeibgarde-Infanterie-&ompagnie, welchen jich 
die füniglich ungariſche Kronwache anſchließt. 


Ss. 2. 


Beſtimmung. 

762. Tie k. und f. Leibgarden find zum militäriſchen Hof— 
ſtaate Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs gehörige Militär-Abthei— 
lungen. Die Leibgarde-Reiter-Escadron bildet zugleich einen integrirenden 
Theil des Heeres, beziehungsweiſe der Armee im Felde. 


* 
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Alle Leibgarden haben zunächſt die Bejtimmung zur Bewachung 
der Allerhöchiten Perſonen Ihrer E. und k. Majeitäten und der Mit- 
glieder des Allerhöchiten Herricherhaufes, dann zur Umgebung und Be: 
gleitung Allerhöchitderjelben bei feierlichen Gelegenheiten. 


763. Der Zeibgarde-Reiter-Escadron und der Yeibgarde- 
Infanterie-Compagnie liegen fpeciell ob: die Handhabung der 
Sicherheit und Ordnung an den Allerhöchiten Hoflagern, daher ins- 
bejondere in den E. und k. Hofburgen und Ruftichlöffern, dann in den 
übrigen Hofgebäuden, ferner die Aufrechthaltung der Ordnung bei größeren 
Auffahrten und die Verſehung des Ordonnanzdieniteg am Allerhöcjiten 
Hoflager. 

Die Mannjchaft der beiden leßtgenannten Garden wird auch zu 
Courier-Reiſen verwendet. 


Abtheilung der Leibgarde-Reiter-Escadron dem Armee-Obercommandanten 
oder dem Sommandanten einer jelbjtändig operirenden Armee zur Ver— 
wendung im Hauptquartier zur Verfügung geitellt. 


764. Die königlich ungariſchen Kronwache hat die Bewachung 
der Krone des heiligen Stephan zur Aufgabe. 


8. 3. 
Unterordnung. 

765. Sämmtliche Garden find, joweit es den Hofdienit, Die 
dienjtlihen Berjonal-Angelegenheiten, die Okonomie und die Verpflegung 
betrifft, dem Erſten Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs — als Oberſten aller Garden — untergeordnet. 

Rückſichtlich des inneren Dienſtes und der Jurisdiction aber iſt 
jeder Garde-Capitän, als Commandant der Garde, ſelbſtändiger Be— 
fehlshaber. 


Der Capitän der Trabanten-Leibgarde iſt gleichzeitig Capitän der 
Leibgarde-Infanterie-Compagnie. 

Die königliche ungariſche Kronwache, welche ſich aus der königlich 
unzariichen Landwehr ergänzt, unterſteht dienſtlich den beiden un— 
gariſchen Kronhütern, ſonſt dem k. ungarischen Landesverthe tdigungs- 
Miniſterium. 

Seling u. Uhle. Heeres:Crganifation, 9. Aufl. 18 
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S. 4. 
Befondere Beftimmungen. 


766. Bei der Erften Arcieren-Leibgarde und bei der 
ungariſchen Xeibgarde bejtehen die Chargen aus Generalen, Stab3- 
officieren und 2 NRittmeiftern 1. Claſſe, die Garden lediglich aus Ritt- 
meiltern und Oberlieutenanten.”) 


Die Abgänge an Generalen, Stabs- un? Oberofficieren werden 
ſyſtemmäßig aus dem Stande des Heeres, der Krieggmarine und der 
activen Landwehren ergänzt. 
| Die Garde-Afpiranten ımüffen vor dem Feind’ oder im Frieden mit Aus: 
zeihnung gedient haben, und bezüglich der erfteren Leibgarde StaatSbürger in den 
im Reichsrathe vertretenen Königreihen und Ländern, bezüglich der lettteren Leibgarde 
Staatebürger in den Ländern der ungarifchen Krone fein. 


Bei der Trabanten-LXeibgarde find die Chargen Etab8- und 
Oberofficiere, die Garden**) haben Feldwebelsrang. 


Bei der Xeibgarde-Reiter-E8cadron**) ift der Edcadrong- 
Commandant ein Stabsofficier, die Chargen find Oberofficiere, 10 Wacht» 
meifter find 1. und 2. Garde-Wachtmeifter, die Leibgarde-Reiter tragen 
Wachtmeiſter-Diſtinctionen. 

Bei der Leibgarde- Infanterie-Compagnie**) iſt der 
Sompagnie-Commandant ein Stabsofficier, die Chargen find Ober— 
und Unterofficiere; die GardesInfanteriften tragen die Führers— 
Diſtinction. 


Tie f. ungar. Kronwache beſteht aus Oberofficieren, Unter- 
officieren und Soldaten. 


*) Sarde-Capitän (General höheren Grades), 
Garde-Oberlientenant (Feldmarfchall:Lıeutenant oder Gencral:Majer), 
Garde ˖Lieut nant, zugleich Haus: Lommantant (General-Major oder Oberfi), 
Garde⸗Wachtmeiſter (Majore), 
Garde⸗Vice-Wachtmeiſter (Rittmeiſter 1. Claſſe), 
Garden (Rittmeiſter 1. und 2. Claſſe und Oberlieutenante). 
**) Non dieſen Garden bekleiden 4 die Charge eines „Viee⸗Second⸗Wacht⸗ 
meiſters“. 
++, Die Officiere der Leibgarde Reiter⸗-Eſscabron und der Leibgarde⸗Infanterie- 
Compagnie verbleiben in den Concretualſtänden ihrer Waffengattungen. 


Zweiter Abschnitt. 


Das Militär: Polizei-Wach:Gorps. 
8. 5, 


Bejltimmung und Unterordnung. 


167. Gegenwärtig beitehen nur noch in Krakau und Lemberg, 
unter dem Commando von Oberofficieren, Eleinere Abtheilungen dieſes 
Corps zur Handhabung der Localpolizei. 

Tiefe Abtheilungen unterftehen militäriſch dem Reichs-Kriegs— 
Miniſterium, in öfonomiicher Beziehung dem f. f. Juſtiz-Miniſterium. 


— — — — — 


Dritter Ibschnitt. 


Das Militär-Wach-Corps für die k. k. Civil— 
Gerichte in Wien. 


8. 6. 
Bejitimmung. 

768. Das Militär-Wach-Corps für die k. k. Eivil-Gerichte in 
Wien ſteht als militärisch) organilirter Wachfürper im Verbande des 
Heeres und ift zur Verfehung des Sicherheit3dienjtes bei den k. k. 
Suftizbehörden in Wien bejtimmt. 


8.7. 
Unterordnung. 

769. In militärischer Beziehung ift dag Militär-Wach-Corps im 
Mege des 2. Corps-Commandos in Wien dem Reichs-Kriegs-Mini— 
jterium, in dienstlichen und ökonomiſchen Angelegenheiten dem k. k. Juſtiz— 
Miniſterium untergeordnet. 

8. 8. 
Perſonale. 

770. Das Militär-Wachcorps beſteht aus 1 Hauptmanne als Commandanten, 
2 Subaltern⸗Officieren, dann Unterofficieren, Gefreiten und Soldaten in der beiläufigen 
Stärle einer Infanterie⸗Compagnie. 


— — — — — 
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Hierter Ibschnitt. 


Die Milittär-Abtbeilungen der Heflüts-Zöranche 
in den R. k. und k. ungarifhen Pferdezucht: 
Anſtalten. 


x. 9. 


Gliederung, Unterordnung und Beſtimmung der Staats— 
Pferdezucht-Anſtalten. 


771. Die Staats-Pferdezucht-Anſtalten der Monarchie glie— 
dern ſich: 

in die kak. Pferdezucht-Anſtalten mit der Unterordnung 
unter das f. f. Miniſterium für Aderbau, dann 

in die föniglich ungarischen PBrerdezudt-Anjtalten, welde 
dem füniglih ungarischen Miniſterium für Landwirthichaft, Indujtrie 
und Handel umtergeordnet find, endlich 

in das füniglich croatifch-[lavoniiche StaatS-Hengjten- Depot 
zu Agram, welches der füniglich croatijch-jlavonischen Landesregierung 
unterjtebt. 

772. Diefen Staat3-Anjtalten liegt im allgemeinen die Erhal- 
tung und Hebung der Yandes: Pferdezucht ob; fie haben eine militärische 
Organijation und es jind zur Verſehung des Dienjtes dajelbjt Mili- 
tär-Abtheilungen eingetheilt, deren Perſonale die Bezeichnung 
„Geſtüts-Branche“ führt. 

Dieſe Militär-Abtheilungen bilden einen integrirenden Theil deg 
Heeres, ind jedoch mit Rückſicht auf ihre getheilte Unterordnung dem- 
jelben nicht unmittelbar einverleibt. 


$. 10. 
Dienst und Unterordnung der Militär-Abtheilungen. 

773. Der Dienjt der Militär-Abtheilungen der Gejtüt3-Branche 
umfafst den auf die Pferdezucht Bezug nehmenden Dienft. 

In dem königlich ungariſchen Staats⸗Geſtüte zu Mezöhegyes wird aud ein 
Theil der Militär: Abtheilung für den Wirtbfchaftsbetiieb verwendet. 

774. Die Militär-Abtheilungen in den f. k. und den k. 
ungarischen Wferdezucht-Anftalten, dann in dem croatijch-lavonijchen 
Hengſten-Depot unterjtehen in rein militärischer Beziehung dem 
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Reichs⸗Kriegs⸗Miniſterium, in Bezug auf die Angelegenheiten der Pferde⸗ 
zuht und den öfonomisch-adminiftrativen Dienft aber unterftehen die 
in den k. k. Pferdezucht-Anjtalten eingetheilten Militär-Abtheilungen 
dem f. k. Minijtertum für Aderbau, jene der königlich ungarijchen 
Tierdezucht-Anftalten dem königlich ungariſchen Minifterium für Land» 
wirthichaft, Induſtrie und Handel, bezicehungsweile der f. croatijch- 
ſlavoniſchen Landesregierung. 


8S. 11. 
Leitung. 

775. Der Commandant der Militär-Abtheilung iſt gleichzeitig 
Kommandant der ganzen Staat3-Anftalt und als ſolcher zur Leitung 
und Überwachung des Dienjtbetriebes in jeder Richtung berufen, jowie 
aud) hiefür verantwortlic). 

776. In den königlich ungarifhen Staats-Geftitten befteht außer den Militär. 
Abtheilung:n der Geſtüts-Branche nod eine Wirthjchafts: Direction zur 
Leitung und Überwahung der Bewirtſchaftung und Verwaltung der Staats: 
Domänen. 

Zur Vermittlung des Dienjtbetriebes zwijchen den Militär-Ab⸗ 
theilungen und den betreffenden Miniſterien, bezichungsweife der FE. 
croatijcj|lavonijchen Yandesregierung, ſowie zur militärischen Inſpicirung 
und Überwachung der erjteren, iſt für jede Reichshälfte ein General oder 
Oberft ale Militär-Inſpector — mit den Amtzfige zu Wien, 
beziehunggweije zu Budapeſt — aufgeitellt. 


8. 12. 
Gliederung und Bezeichnung. 

777. Mit dem Militär-Inſpectorate an der Spitze, gliedern fich 
die Militär-Abtheilungen der Geſtüts-Branche in Übereinftimmung mit 
den betreffenden Pferdezucht-Anftalten : 

a) in die Militär-Abtheilung des f. k. Staats-Geſtütes zu Radautz 
mit dem unterftehenden Staatshengften-Bojten in Ober-Wikow; 

b) in die MilttäreAbtheilungen der 5 Ef. Staatshengiten- 
Tepots zu: Stadl bei Lambach, Graz, Ktlojterbrud, Prag (Strachow) 
und Drohowyze: 

c) in die Militär-Abtheilungen der 4 königlich ungariſchen 
Staat3-Geftüte zu: Mezühegyes, Kisber, Baͤbolna und Fogaras; 


278 


d) in die Militär-Abtheilungen der 4 föniglih ungariichen 
Staat5-Hengiten-Tepots zu: Stuhlweitenburg, Nagy-Körös, 
Debreczin, Sepſi St. György; 

e) in die Militär-Abtheilungen des königlich croatiſch-ſlha— 
voniichen Hengiten-Depot3 zu Agram. 

778. Die Militär-Abtheilungen führen die Bezeichnung der be- 
treffenden Anitalt, z. B.: „k. k. Staats-Geitüt zu Radaug“ oder „fünigl. 
ungar. Staats-Hengſten-Depot zu Stuhlweißenburg.“ 


8. 13. 
Berjonale. 


779. Das Perfonale der Militär-Abtheilungen der Gejtüts- 
Branche befteht aus: Stabs- nnd Oberofficieren, Militär-Arzten, Rech— 
nungeführern, Thier-Ärzten und Curjchmieden, dann aus der Mann- 
Ihaft*) vom Wachtmeifter abwärts. 


Die Stabe⸗ und Oberofficiere der Geſtüts-Branche bilden in jeber ber beiden 
Reichshälften für fi einen Concretual-Stotus; deffen Ergänzung erfolgt durd) Über« 
ſetzung von Öfficieren der Cavallerie und der Traintruppe, ferner durch Cadeten. Alle 
Überfegunge Bewerber müffen eine Yadıprüfung ablegen, und fi einer ſechsmonat⸗ 
lichen Probe⸗Dienſtleiſtung unterziehen. 


Fur die Geſtüts⸗Branche der ungarischen Pferdezucht-Anſtalten können auch 
Aſpiranten des Civilſtandes, welche die Ernennung zu Cadeten anſtreben, auf⸗ 
genommen werden; fie erhalten vorerſt ihre Ausbildung in der Infauterie⸗Cadeten⸗ 
Schule in Budapeſt und hören dann eınen Fach⸗Curs. 


Fünfter Abschnitt. 


Die Gendarmterie.”*) 


8. 14. 
PBeftimmung, Gliederung. 

780. Die Gendarmerie ift ein militärisch organilirter Sicherheits— 
förper, und hat die Beſtimmung, für die Aufrechthaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung zu jorgen. 

*, Die Geſtüts⸗Branche erbäft ihre Rekruten aus allen 9 eres-Eryä ızıng®: 


Bızirken, mit Ausnahme jenes von Tirol und VBorarlberz. 
**) Die Gendarmerie gehört nicht zur bewaffneten Macht. 
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In militärischen Angelegenheiten unterfteht die Gendarmerie dem 
15. Corps-Commando zu Sarajevo und durch dieſes dem Reichs⸗-Kriegs⸗ 
Minifterium. 


8. 17. 
Ergänzung. 


788. Das Officiers-Corps der Gendarmerie wird ergänzt: durd) 
Itufenweife Beförderung in der Gendarmerie ſelbſt, durd) Eintheilung ge= 
eigneter activer und nicht activer Officiere des Heeres oder der Land— 
wehr, endlich durch erprobte Gendarmerie-Unterofficiere; der Ernennung 
zum Gendarmerie-Officier geht die Ablegung einer Prüfung voraus. 


Der Mannfhaftsftand der Gendarmerie wird ergänzt: durch Unterofficiere, 
welche den Anſpruch auf eine Staate:-Bedienftung erlangt haben, durch B:rfonen, 
welche ihrer Wehrpflicht genitgt haben, durch Freiwillige der nichtactiven Landwehr, 
endlich durch Erfaßreferviften uud Freiwillige des Reſerveſtandes bei Aufrechihaltung 
der Heeres:Dienftpflicht.*) 

Das Gendarmerir:Corps für Bosnien und die Hercegovina ergänzt ben 
Mannihaftsftand durch die Aufnahme von Landesangehörigen Bosniens und der 
Here:govina, jomwie von Gendarmen und Freiwilligen; die Officiere find von ben 
Zruppenkörpern des Heeres „zugetheilt”. 

*) Zn den Rändern der ungariſchen Krone werden den aus dem Heere oder 
aus der Landwehr in bie Gendarinerie Eingetretenen, weun fie vier Jahre bei der- 
jelben dienten, die bei der Landivehr abzudienenden 2 Jahre nachgefeben. 


—  — 


Senmer Che 
Die Kriegsmarine. 


Erster Abschnitt. 
Marine - £Leilung. 
I. Pberbefcht. 


799 Ban Lberhelshll uber Die Kriegsmarint tübrı Se. f. md k. 
Ayaınıddy Niujtnas. 


N. Behörden. 
I. Die Marine-Secllon des Weids-SAriegs-Minifleriums. 


8.1. 

Trenpiiiihe Ziellung Des Chefs der Marine-Section. 

ine. Über Die Marine-Section des Reichs-Kriegs-Miniſteriums 
ade Bereits im 2. Ahſchmitte Des DIE Theile: „Das Neichd-Kriegs: 
Veiniſirrinm“, Da Weſentlichſte angefilbrt. Bier jei nur noch ergänzend 
henirrki, daſs Dev Ghef Der Marine- Section zugleih Marines 
aaa Bat und als ſolcher Der militärische Chef der Kriegs— 
mabine DB Dry Liefehlshaber Der geſammten Flotte iſt. Er bat, jo oft 
va Bit Ulerhächſte Kricgäherr anardiet, Die Führung der geſammten 
ausgerüſteten Flatte der Des um Dienſte Stehenden Theiles derſelben 
zu üheruchmen. und ſich in rogelmäßigen Seitperioden von der Schlag» 
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unmittelbare und unausgeiegte Eintluisnahme erbeiichen, zwei Bollzugs- 
Organe beigegeben, und zwar: 

a; der WHilitäar-Haten-Lommandant für den maritim- 
milmariichen Tienit und für die Durch dieſen hervorgerufenen admini- 
ftrativen Geſchäfte, und 

bı der Arienal:Gommandant für den techniſch-ökonomiſchen 
Weirich Des See Arſenales. 

Sowohl das Veilitär-Haien-Commando, als aud) das Artenal- 
Commando wird je einem Gontre-Admiral oder Linienſchiffs-Capitän 
übertragen. 


794. Ad a, Tas Militär-Hafen-Commando beſorgt bie militärijd e 
md militär⸗adminiſtrative Überwachung der fammtlihen in Bela bedienfteten, zum 
ergantihen Stande ten ZeerArfenaled nicht gehörigen Perfonen der Kriegemarine, 
dann der dem Hafen Admira'ate unterftehenden, im Riyon ven Pola befindlichen 
Schiffe, Truppen und Anſtalten. 


705. Al bj). Zas Sec:Arfenal-Commanto bilte das Vollzugs- und 
Auffidit3: Organ des Hafen: Admiralı8 in Betreff des gefammten, auf die Derftellung 
des ſchwimmenden Flotten-Materiales und der Arjenat-Baulichkeiten bezugneh nenden 
Vertrieben in jeder Beziehnng und nach jeder Richtung. Demfelben find zur Leitung 
der im See⸗Aiſenale vortommenden verfcied nen technischen Arbeiten, Herſtellungen 
und Bauten die Directoren keigegeben, und zwar: der Ausriüftungs- Director, der 
Iatlel- Director, der Schiffbau- Director, der Mafhinenbau-Directer, 
der Artillerie-Divector*) und der AıfenalsBau:Director.**) 


196. Dem Hafen: Admirale ftelen überdies ein Militär-Referent, ein Marine- 
Pfarrer, ein Juſtiz Referent und ein Referent fir das Controls- und Rechnungsweſen 
zur Seite. Der Hafen⸗Admiral ſteht dem in Pola befindlichen Marine-Gerichte 
a!« Gerichteherr vor, und beſitzt das Straf- und Begnadigungsrecht Über jene 
Perſenen, über welche ihm dasſelbe jeweilig vom Chef der VParine-Section verlichen 
worden iſt. 


+) Dem Ariillerie Dircetor unterſteben auch das Munitions-Labora⸗ 
torium, ſowie die Krieg de und FriedensMagazine für angefertigte Pulver⸗ 
Danmmon, adjuſtirte Hohlgeſchoſſe und ledigeo Pulver. 

zur Lveitung amd Beaufſichtigung dreſer Anſtalten und Magazine, ſowie zur 
Weſchäfisführung bei denſelben, find der Pirection Artillerie-Ingeniceunre zu— 
zewieſen, von welchen der Rangälteſte den Titel „Uberfeuerwerfsmeifter“, 
der Dielen zur Seite geſtellte, Den Titel „Feuerwerkemeiſter“ führt. 

Nübıiend dom Arfenal:®Baus Director der Bau, tie Erhaltung und 
Aartnung der dem Arſeual:Commando nntrjichenten Gedäude obliegt, femme die 
gleiche Obliegenheit bezüglich der außerbalb des Arſenales gelegenen morıncätarıfhen 
Bebaude dir Beim Militär Dafın Commando beſterenden Saien:Bau:Directieon 
zu, deren CEhei gleichzeitia Referent Des Militär Hafen Cemmandes in Bau⸗Auge⸗ 
legendeiten iſt. 
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797. Wenn es dem Hafen-Admirale vor Enticheidung wichtiger 
Angelegenheiten zweddienlich ericheint, beruft er den Admiralats— 
rath, welcdjer unter jeinem Vorſitze aus jenen höheren Organen aller 
Branchen gebildet wird, deren Meinung und Urtheil bei dem zu ver- 
handelnden Gegenitande ind Gewicht fällt. 


3. Das Hee-Beirks-Sommando in Briefl. 


8. 4. 
Beftimmung, Unterordnung. 


798. Die vorzüglichſte Aufgabe des See - Bezirk3- Commandos, 
welchem ein Flaggen-Officier vorjteht, beiteht in der Leitung des 
gejammten im Bezirke vortommenden Marine-Dienftbetriebes, ſowie in 
der technijch-öfonomischen Controle der in Trieft in eigener Regie oder 
dur) Privat» Unternehmer augzuführenden Schiffs- oder Mafchinen- 
bauten, Herjtellungen und Reparaturen. 

799. Das See-Bezirk3-Commando, defien Amtsbereich die Küſten— 
jtrede zwilchen Birano und dem Iſonzo umfaſst, unterfteht, injofern 
es ſich um die Localvertheidigung handelt, dem 3. Corps-Commando 
in Graz, in jeder anderen Beziehung jedoh unmittelbar der Marine: 
Section. 

800. An dieſer Stelle ſei auch des ebenfalls in Trieſt etablirten Daterial- 
Control-Amtes erwähnt, welches in Bezug auf Perſonalien dem See⸗Bezirks— 
Commando in Trieft, rüdfichtlich feiner fonftigen Amtsthätigleit jedoch direct der 
Marine-Section unterfteht, und deffen Aufgabe darin beiteht, alle Rechnungen über 


den Aufwand an Materiale und Arbeitsfraft — jene über Landbauten auegenom- 
men — zu prüfen. 


4. Die Marine-Ergänzungs-Bezirks-Gommanden 


wurden bereit3 im 3. Abjchnitte des IV. Theiles beiprochen. 
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zweiter Abschnitt. 
Marine:5tabß. 


Gliederung. 


801. Ter Marine-Stab beiteht aus der Gefammtheit jener 
Corps und Pranchen, aus welchen die Marine gebildet ijt, deren Mit- 
glieder im Genuſſe einer Gage Itehen und demgemäß in eine Rangclajje 
eingereiht jind. 

Dieſe Corps und Branchen umfafien: 

a) die See:-Sfficiere und See-Cadeten, 

b, die Marine-Geiſtlichkeit. 

c) die Marine: Anditore, 

d) die Marine:Ärzte, 

e) die Marine-Beamten. 

Schiffbau⸗Ingenieure, 
| Mafchinenbau: und Betriebe⸗Beamte, 
Artillerie: Zugenieure, marinestechnifche 
I. Fand: und Waſſerbau⸗Ingenieure, Beamte; 
| Technifhe Beamte zu befonderen Dienften, 
Merljührer, 
ll. Marine-Commiſſariats-Beamte, 
II. Beamte des hydrographiichen Wefene, 
IV. Beamte fir das Lehrfad. 


x. 6. 
a) Das See-Officiers-Corps. 


802. Tas See: Officiers - Corps, *) als die leitende Kraft der 
ganzen Nriegämarine, ift zur Verſehung des militärischen und mari— 
timen Dienſtes berufen, und es Liegt deimfelben auch die Leitung und 
Überwachung des gefammten wifjenjchaftlichen, maritimstechnijchen, jowie 
militärzadminiftrativen Dienftes zur See und zu Land ob. 


— — * — — * 


*) Die Zahl der eingeſchifften See⸗Offieciere und Ste Cadeten iſt von der 
Anzahl und Gattung der jeweilig in Dienſt geflellten Kriegeſchiffe abbängig; die richt 
eingeſchiffien Offieiere werden beim Matroſen-Corps oder bei den Marine-Behörden 
und Anftalten verwendet. 

Zur Ausbildung von SeOfficieren für den Torpedo» und Serminen-Dienf 
werden alljährlich auf den betreffenden Schulfdıffen Officiers-Curſe activirt. 
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8. 8. 
cı Tie Marine-Auditore. 

806. Die Marine-Auditore find nur als Augetheilte der 
Ntriegsmarine zu betrachten, da fie gemeinichaftlich mit jenen des 
Heeres einen Concretualſtand bilden. 

Auf dem Flaggenſchiffe einer Flotte oder Eecadre wirb ein Auditor ein⸗ 


geſchifft. 
8. 9. 


d) Die Marine-Ärzte. 

807. Die Marine-Arzte bilden ein eigenes DOfficierd-Corpg und 
hinſichtlich des Ranges und der Beförderung auch einen gejonderten 
Goncretualitand. 

Derfelbe umfaßt nachſtehende Chargengrade: 

AdmiralsStabsarzt (Geueral:Stabsarzt), 

Marine-Ober-Stabsarzt 1. Claſſe (Ober-Stabsarzt 1. Claſſe), 

Marine-Ober:Stabsarzı 2. Claſſe (Ober-Stabsarzt 2. Elaffe), 

Marine-Stabsarzt (Stabsarzt), 

Linienſchiffſsarzt (Regimentsarzt 1. Claffe), 

Fregattenarzt (Regimentsarzt 2. Claſſe), 

Corvettenarzt (Oberarzt), 

Marine-Affiftenzarzt (Affiftenzarzt.) 


8. 10. 
e) Die Marıine-Beamten. 
l. Marine⸗kechniſche Beamte. 


808. Die im 8. 5 unter e) I. Benanuten umfafjen die marine- 
tehnijchen Beamten, welche ſich nach den verfchiedenen Aufgaben 
des marinestechnifchen Weſens in Gruppen gliedern, deren jede für fich 
einen abgefonderten Status bildet. 

809. Diefe Beamten» Gruppen enthalten folgende Ghargens Abftufungen, 
und zwar: 

Bei den Schiffban⸗Ingenienren, Mafchinen- und Betrichs- 
Beamten,*) Land» und Wafferbau:-$ngenieuren: 

Oberfter Ingenieur (VI. Rangelaffe), ObersAngenieur 1. Claſſe (VII. Rang» 
claffe), ObersIngenieur 2., 3. Claſſe (VII. Rangclafie), Iugenieur 1., 2. Claſſe 
(IX. Rangclaffe), Ingenieur 3. Staffe (X. Rangclaiie), Maſchiniſt 1., 2. Claſſe 
(IX. Rangelaffe), Maſchiniſt 3. Claſſe (X. Raugclaffe): 


*) Beim Maſchinendau- und Betriebe: Perſonale bilden die Ang:nieure und 
Ma'chiniſten einen Coneretualſtand. 
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bei den tehnifhen Beamten zır befonberen Dienften: 

Elektrotechniker, Chemiker (VIII. und IX. Rangclaffe), Aifinent (X. und XI. 
Rangelaſſe). 

Die Gruppe der Werkführer enthält: Ober-Werkführer höherer oder 
minberer Gebür (X. Rangelaſſe), Werkführer (XI. Rangclaffe). 

Den marinestechnifchen Beamten ijt zur Löfung der ihnen zu> 
fommenden Aufgaben auch ein techniſches Hilfs-Perſonale bei- 
gegeben. 


II. Marine-Commillariats-Beamte. 


810. Dem Marine-Commiſſariat liegt der Verrechnungsdienft im 
See-Arjenale und in den Magazinen, ferner an Bord der Kriegsichiffe, 
jowie beim Matrojen-Corpg, bei den Marine-Anftalten und Kaffen ob. 


Das Marine-Kommifjariat befteht aus Beamten folgender Chargengrade; 
Marines®eneral-Eoımmiffär (V. Rangelaffe), Marine⸗Ober⸗Commiſſär 1. und 2. Elaffe 
(VI. und VI. Rangelaffe), MarinesCommiffär (VIII. Rangelaſſe), Marine-Com⸗ 
‚ miffariate-Arjunct 1., 2. und 3. Claffe (IX. und X. Rangclaffe) Marine-Commif: 
fariat8:Eleve (XII. Rangclaffe) 


II. Beande des hydrographiſchen Weſens 
811. Diefe finden ihre Verwendung im hydrographifchen Amte. 


IV. Beamte für dag Lehrfach. 


812. Dieje ftehen an der Marine-Afademie, Marine-Unterreal- 
ſchule und Marine-Volksſchule in Verwendung. 


Dritter Ibschnitt. 
WNarine-Qruppen 


8. 11. 
Das Matroſen-Corps. 


813. Die Marine-Truppen* werden dur das Matrojen- 
Corps repräfentirt, welches den Kriegsjchiffen die Mannſchaft beiftellt, 

*) Die Kriegsmarine erhält ihre regelmäßige Eryänzung vorwiegend aus ben 
3 Kriegsmarine-Ergänzungs: Bezirken, nach Bedarf auch aus anderen Ergänzungs- 
Bezirken, jene in Galizien, Tirol und Vorarlberg ausgenommen. 

Seling u. Uble, Heered-Drganifation, 9. Aufl. 19 
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die, den verjchiedenen Anforderungen des See-Kriegsdienites entfprechend, 
eigeng geſchult find. 


814. Die Gliederung des Matroſen-Corps nad) Specialitäten, 
die in jeder derjelben vorkommenden Chargen, jowie die Rangitellung 
der letzteren im Vergleiche mit den Chargen des Heeres, ſowie unter- 
einander, it aus der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 


























| Aeauipa- '; Speciali ten | 
ei ! | eine 
Maſchinen⸗ Sanitaͤts⸗ orpedo⸗ und 
„Decdienſt | Steuer,ienft | . 
| bes 2 1” j | dient Waffendienſt dienſt Geeninen | 
J Landbeeres | | Ä dienft Ä 
— un * —* nm mm —— — — — m, 
| ber- ber | ‚eber- | 

E Teldiwebel |; Q | e Diaichinen | _ — | 
— Bootsmann Eteuermanı , ſparter | 
" — — — — — MT mon | 
P zo | | 
|@otamanı Steuermann ' Siafdine | Waffen | ' 
| Ä wärter | meifter | Ä 

Li. Lo. —— — — — | 
Unter⸗ | Unter: | Unter: | Unter- | Derielbe wird | 
— —— Steuermann Mafhınen- | an ‚von folden Teck⸗ 

I 

| — —7 7 7 77 ” a TT ı Unterofficieren | 
| Bootd- Steuer Maſchinen-  Sanitäte- ' kennen 
| Augsführer | mannsmaat | mannemaat Ä maat | affenmaat maat und Matroſenn | 
on | — —— 2002.02. 0 | berieben, welche 
\ Steuer» | Pafchinen: Waffen⸗ Sanitätd- g; inens auf 
Corporal Enartier- | Quartier  Luartier- ' Quartier» | Cuartier- hie zu eigens aus 
meiſter m meiſter meiſter mieiſter meiſter 1 gekildet werden. 

ut _ ao _.'\ —— 
— Maſchinen⸗ I mi j 
. u ” E tätd« l {1 
„ | Marsgaſt | Stenergaft | galt, Weffengeſt. at 
| | Oberheizer | ' ga | 

t [ 

. — — a — — —· —— — -_ — — 21 
Soldat Ba un Steuer ‚Geiger und _ kat. x 
| Claſſe | Matroſe 2. Claſſe — und 3. Giafe' 


815. Die geſammte Mannichaft diefer Specialitäten ift in einen 
Corpsftab und 2 Depots, letztere zu je 6 Sompagnien, die mit 
fortlaufenden Nummern von 1 — 12 bezeichnet find, eingetheilt; das 
Matroſen-Corps ijt in Pola, ein Matrojen-Detadyement in Trieft und 
eines in Budapeſt itationirt. 


Die 6. Compagnie beiteht ausſchließlich aus Maſchinen-Chargen 
und -Mannichaft, die 12. Compagnie aus der Sanitäts-Mannjchaft 


*) Dieſelben führen nachſtehende Benennungen: Geſchütz⸗, Torpedo⸗, Minen⸗ 
Meiſter; Artillerie, Zorpedo-, Minen-Inſtructer; Vormeiſter, Torpedo-, Minen: 
Vormann; Torpedo⸗ und Minen-Mann; Matroſen⸗Vormann. 
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und den Militär-Brofejlioniften; die übrigen 10 Compagnien bejtehen 
aus den Chargen und der Mannſchaft des Deck-, Steuer» und Waffen: 
dienites. 

Der Friedensſtand des Matrofen-Corps beträgt (ohne Officiere) 
6890 Mann, der Kriegsitand (ohne Dfficiere) 13.752 Dann. 

816. Das Matroſen-Corps fteht unter dem Commando eines 
Linienſchiffs-Capitäns; die Depots werden von See⸗-Stabsofficieren, 
die Matrofen:Detachement3 von Linienſchiffs-Lieutenants befehligt. 

Die Officiere des Matrofen-Corps find dem Stande der activen 
Gee-Dfficiere entnommen. 

817. Die eingeihiffte Mannſchaft, einjchließlich der Geſchütz— 
Bedienung, it theils mit Sarabinern, theils mit Revolvern und Marine: 
Säb eln bewaffnet. 


Dierter Abschnitt. 
Marine-Anſtalten. 
1. Die Marine-Viſdungs- und wiſſeuſchaftlichen Anſtalten. 
a) Die MarineAkademie. 
12, 


Beltimmung, innere Einrichtung. 


818. Der Zwed der Marine» Akademie iſt die Bildung und 
Erziehung junger Leute zu See-Cadeten, aus welchen jich das See: 
Officiers-Corps ergänzt. 

819. Die Ausbildung dauert + Jahre. Jene Zöglinge, welche 
am Schlujje des +. Jahrganges allen Bedingungen entiprechen, treten 
als See-Cadeten 2. Clafie* aus. 


Ur: 


*) Um Ece-Cadet 1. Klaffe zu werden, miſs ſich d.r See⸗Cadet 2. Caſſe 
der Sce:-Officiersprüfung unterziehen, nachdem er zuvor wenigftens zwei Jihre cin: 
geſchifft war. 

Bewerber um die Aufnahme in den 1. Jahrgang der Marine-Alademic müffen 
im Alter zroifhen 14 und 16 Jahren ftehen und eine Unter-Realſchule oder ein Untere 
Oymnafium oder aud ein Real⸗Gymnaſium mit gutem Eriolge abſolvirt haben. 

Kriegsdienftuntauglihe Zöglinge können in Militär⸗Beamtenkörper des Heeres 
od.r der Kriegdmarine eintreten. 
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8. 15. 
Mufifjungen-Schule. 
824. Die Mufifjungen-Schule hat die Aufgabe, den Nachwuchs für 
die Marine-Mufif heranzubilden. 


Die Zöglinge der Mufiljungen- Schule haben glei den Sciffajungen länger 
präjent zu bienen. 


ec) Das Marine-Erntral-Rrdiv. | 
8. 16. 
Beitimmung und Unterordnung, innere Gliederung. 


825. Den Marine⸗-Central-Archiv liegt ob: die Sammlung, 
Sichtung, Aufbewahrung und Erhaltung aller für die allgemeine und 
jpecielle Geichichte der Kriegsmarine bleibenden Werth beanspruchenden 
Schriften, Drudwerfe, Karten, Pläne und Abbildungen, ſowie je eines 
Erenplares der Berordnnungen, Admirals-Befehle, Unterrichte und Erercir- 
Neglements. 

826. Tas Marine-Central-Archiv iſt bezüglich jeiner Amtswirf- 
Jamfeit der Marine-Section, in militärischer Beziehung dem localen 
Marine-Stationd-Commando untergeordnet. 

Das Marine-Central-Archiv gliedert fi in drei Ahtheilungen 
und zwar: in das Krieg3-Archiv, das techniſche Archiv und das 
adminiitrative Ardiv. 


d) Das hyödrvgraphifce Amt, 
8. 17. 
Beitimmung und Unterordnung, innere Bliederung. 


827. Das hydrographifche Amt ift der Sammelpunft für die 
das hydrographiſche Weſen und das Navigationsfad) der Krieggmarine 
betreffenden Angelegenheiten, injofern jelbe nicht das marinetechnijche 
Comite bejorgt. 

Dasjelbe beichafft, prüft und verwaltet alle für die Flotte erfor- 
derlichen, zu einer gelicherten Schiffsführung nöthigen nautifchen In— 
ftrumente, Apparate nnd hydrographiichen Behelfe und ift weiters 
berufen, die Fortſchritte der Hydrographiichen und nautiſchen Wiſſenſchaften 
zu verfolgen und fie für die Kriegsmarine zu verwerthen. 

Das hydrographiiche Amt unterjteht bezüglich ſeiner Amtswirkſam— 
feit, ſowie in militärijchen Angelegenheiten, dem Militär-Hafen-Lom> 
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manss, a jfansmessimimiımer Doande en Deer-Wonrılate 
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u. Tas Surriszızertke Am zieder rk ıı er Abtheünageun. 
unn ner. 
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Zus Ne sau. 

2 1288 Hafzrar>azrı:Vesst, min vr weder Sorfbiee: 

2338 Seerfaeresn Zesst: 

4» Marın::-B:5i:::tef, 3 Zinmmheh tm sdnterderiiden 


E> Lbriv.ng v8 Ems führt en Zirectar VL Rargielafte, Jede ein- 
rin, Abeheilurq ka: -ıren Torfand Ar jereem werten Ten einzelnen Abtheilnungen 
Ze wite rs, une Ze -Eassien zu beicnter:n Tientlefurere — zugleich zur eigemen 
Ansbr eunz — zuget eil: 


e, Das marine-tedinildee Comite. 


MI 


IR. 
Beitinnmung und Unterordnung, innere Gliederung. 


#29. Tas marine⸗techniſche Comite — mit dem Amtsfige in 
Ynla iſt technisches Hilis-Urgan des Reichs-Kriegs-Miniſteriums 
(Marine Zcction, und als ſolches berufen, die Fortſchritte der marine= 
technijchen Wiſſenſchaften zu verfolgen und zu verwerthen, Erfindungen 
und Vorſchläge in dieſer Nichtung zu prüfen, Verjuche zu beantragen 
und durchzuführen, über die Einführung der jolchergeftalt erprobten 
Nenerungen concrete Anträge dem Reichs-Kriegs-Minijterrum (Marine- 
Zertion) zu Stellen, ferner über die der Prüfung unterzogenen Gegen 
fände Gutachten auf wiſſenſchaftlicher Grundlage abzugeben. 

Tas marine technische Gomite ft die maßgebende Inſtanz in Bes 
urtheilnug marine-technifcher Fragen; jeine Anträge find für die Art 
der technischen Mus und Durchführung von Neubauten, Einrichtungen, 
Abändernngen, Umgeſtaltungen und Reparaturen beftinnmend. 

B30. Tas marine technische Comite unterftebt in Local: und 
Perſonal Aingelegenbeiten dem Hafen-Admiralate, in allen anderen Be— 
ziehungen ala Hilfs Organ dem Reichs-Kriegs-Miniſterium (Marines 
Sectiond. 

N. Es ſteht unter der Leitung eines Contre-Admirals als 
Präſes, dem ein Linienſchiſſo Kapitän als Ztellvertreter beigegeben  ift, 
und zerfällt in 7 Abtheilungen mit folgenden Agenden: 


1. Abtheilung für Schiffbau, 

2. „ „ Mafchinenwefen, 

3. „ „ Artillerie, 

4. „ „  Zorpedowefen, 

5 n „ Seeminenwefen, 

6 n „ Technologie and Elektrotechnik, 
7. , Hydrographie und Navigation. 


An der Spike jeber Abtheilung ſteht entweder ein See⸗-Stabs⸗ 
officier oder ein marine-techniſcher Beamter. 


2. Das SeeArſenal in Pola. 
8. 19. 


Beftimmung, Berfonale. 


832. Das See-Arfenal zu Pola hat die Beitimmung, die In— 
ſtandhaltungs-, Neuerungs- und Zurüftungs-Arbeiten für das jchwim- 
mende Flotten-Materiale zu bejorgen, und unter Umftänden aud) Neu— 
und Umbauten von Schiffen auszuführen. " 

Im Arjenale befinden fi) auch die Magazine und Depots für 
das Meateriale der außer Dienft ftehenden Schiffe, injofern dasjelbe 
— gemäß der bejtehenden Vorfchriften — nicht auf den Schiffen ſelbſt 
untergebracht 'ift. 


838. Außer den Arfenal:Directoren (Punkt 795) find dem Sec-Arfenals 
Commando fir den techniſchen und adminiftrativen, fowie für den Überwachungs: 
Dienft eine Anzahl von O ficieren und Beamten zugetheilt. 

Das Arbeitsperfonafe reftcht zum Theile aus Kivil:, zum Theile aus Militär: 
Arbeitern. 


Zur VBeauffihtigung der Arbeiter in den Werkftätten und auf Werften zc. 
dient das tehnifche Hilfsperfonale (Arfenals:Meifter, Untermeifter, Polier, 
Bau⸗Auffſeher zc.). 


Für den Sicherheitedienft im Eee: Arfenale wird ein eigenes Gend arıncrie 
Detachement veriw-ndet, das fi) aus der Landes-Gendarmerie ergänzt. 


3. Die Sriegsmarine-Kaflen. 
8. 20. 
Beitimmung und Gliederung. 


834. Mit der gleichen Beſtimmung wie fie den Militär⸗-Kaſſen 
des Heeres zukommt, beftehen Kriegsmarine-Ktaffen, und zwar eine 
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Die Apotheke dieſes Spital3 iſt zugleich dag Medicamenten- 
Depot für die gefammte Kriegsmarine. 

Eine Marine-Ober-Stabsarzt ift der Chef des Spitales in ärzt- 
liher Beziehung, in militärischer dagegen nimmt dieſe Stellung der 
Sommandant des Sanität3-Abtheilungs-Commandos ein. 

Dad Marinefpital zu Dignano ijt ähnlic) jenem in Pola 
eingerichtet. 

837. In militärsdienftlicher Beziehung find beide Anftalten dem 
Militär-Hafen-Commando zu Pola untergeordnet. 

838. Unter dem Präfidium des Aomiral - Stabsarztes befteht 
in Pola das aus Ärzten gebildete Marine-Sanitäg-Comite, als 
Berathunggorgan der Marine-Section des Reichs-Kriegs-Miniſteriums 
für alle Sanität-Angelegenheiten der Kriegsmarine. 


6. Das Marine-Gefangenfaus in Pola. 


8. 23. 
Beitimmung, Dienstbetrieb, Unterordnung. 
839. Rückſichtlich der Beltimmung und des Dienjtbetriebes den 
analogen Anſtalten des Heeres gleichgeftellt, unterjteht dag Marine- 


Gefangenhaus in Pola dem Militär-Hafen-Conmando und wird von 
einem Marine-Officier aus dem Stande der Local-Angeitellten beauf- 


fichtigt. 


Fünfter Abschnitt. 
Das ſchwimmende Iſotten-Materiale. 


8. 24. 
Gliederung und Aufzählung. 
840. Das Flotten-Materiale gliedert ſich in drei Kate— 
gorien, und zwar: 
l. in Schiffe der Flotte, 
I. in Schulſchiffe und deren Beilchiffe und 
III. in Hulfß. 
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I. Schife der Ztlette. 





TE 


Beiſchiff des jeweiligen Kaferuigiffer 





















































Kategorie . Ty p Anzahl 
- mul — oo nr — — — — — 
| Tyhurmſiffe 2 
> Schladıldifie :. Caſematiſchiffe 8 
. Banzerfciffe | 1 
- \ .. Torpedofhfer . 7 
_ arcuzet 1 Torpeborhahrgenge | 5 
dc TA... Waffe 28 
Torpedoboote . Ctaſſe * IX—IZXIV 
2 HI. Claſſe. Kr. I VII 
7 | Auviſoſchiff⸗ — Raddampfer 7 
I | _ Zorpedo-Depofhff 1 
. |" Werflätndf 1 
2 | Trainfch ffe I _ VateriaieTraneporıfaıff | 1 nn 
Q Ä zum Kranfen-Tranepore | 34 
— eingerichte IL — 
Fluſsſchiffe J I Monuore u BEE 2 
| on  Fregatten En 
3 Stationg- und | Eoivetten — — 
* 538 Miſſionoſchiffe Kanonenboote 
828 j Rapdauıpfer | 
8 8 Fahrzeuge fr den | | 


Hafens und Küſten⸗ 
ten ii 


) 
| 
| 
| 


11. Shulfhiffe und deren Reiſchiffe. 


zz —— —— — 


Arullerie⸗ Schuſch Ps — — 


Beiſowiff 
Torpedo⸗ und Seeminen⸗Scdulſchiff 
Jungen«S hulfch:ff 
Beiſchiffe _ 
chulſchiffe | 
| 


Matroſen-S 


Secgel⸗Brigg 
Segel⸗Corvette 


SegelSchoouer 


— mn. 


Seger Schooner 








III. Sufßs. 


—— — — — —— — — 


| 
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Sechster Abschnitt. 
Ergänzende Bemerkungen. 
$. 25. 

Bejondere Beitimmungen. 

84. Wenn ein Krieggjchiff der activen Berwendung in See 
zugeführt werden joll, fo wird e8 „in Dienft gejtellt“. 

842. Die außer Dienft ftehenden Schiffe jcheiden fich je nach 
ihrem Bereitichaftszuftande in: 

Schiffe in Reserve (IL, I. und Jacht⸗Reſerve), 

Schiffe in Reparatur und 

Schiffe in Zurüjtung. 

Die Schiffe in Reſerve müſſen in einem für jede Reſerve 
eigen feſtgeſetzten Bereitichaftögrade erhalten werden, jo daſs deren 
Indienſtſtellung innerhalb eines bejtimmten Zeittermined *) mit Sicher: 
heit durchgeführt werden fann. 

In die Kategorie der Schiffe in Reparatur werden alle jene 
außer Dienft ftehenden Schiffe eingetheilt, für welche wegen vorzuneh— 
mender Arbeiten, zu ihrer Indienftftellung ein größerer Zeitraum er: 
fordert wird, als für Edhiffe in 11. Reſerve normirt ift. 

In Zurüftung befinden fid) die neu» oder umgebauten Schiffe 
nach bewirkter Majchinen » Probefahrt, während der Dauer jener Ar: 
beiten, welche nothwendig find, um ſolche Schiffe in cine der Reſerven 
verjegen zu können. 

Die Schiffe in 1. Reſerve unterftehen dem Militär : Hafen: 
Sommandanten, jene in II. und Jacht-Reſerve, fowie die Ediffe in 
Reparatur und Zurüflung dem Sce :Arjenal- Commandanten in Pola. 

843. Ta die Indienfiftellung eines Kriegsſchifſes in Friedens— 
zeiten diefelben Vorbereitungen wie im Kriegsfalle erheiicht, **) indem 

*, Schiffe in 1. Referve milffen je nah ihrer Größe in flnf, be 
ziehungew ife Drei Arbeitstagen nach der Publication des Befehles volllommen aus⸗ 
gerüftet fein. 

Die Schiffe in I. Referve find derart zu halten, ım innahalb eines 
Zeinanmes von 21 Zaseı in die I. Reſerve verfett werten zu Tönen. 

Tie Zaht:Heferve if ein erhöhter Vereitihoftszufand für Schiffe, welche 
die Beſtimmung boben, bei Reifen höherer und höchſter Perfonen als Jochten vır- 
wendet au werden. 

**) Gin: Ausnahme hicvon madhen nur die Jachten und Aviſodampfer oter 
ſolche Sc fe, weiche in Friedentzeiten zu ſpeciellen Miffionen vermindert werben. 
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die in activer Verwendung jtehenden Schiffe auch im Frieden voll- 
fommen frieggmäßig ausgerüftet fein müſſen, jo bilden die Vorjchriften 
über die Behandlung der außer Dienſt ftehenden Schiffe gleichzeitig Die 
Mobilifirungs- Initructionen in Bezug auf das ſchwimmende 
Tlotten-Dlateriale. 

844. Die Benannungen der Schiffe der Flotte find auf Grund 
ihrer Gefechts- nnd Manövrir-Rollen, der Maſchinenſtärke, der Keſſel— 
Conftruction und ihrer jonftigen bejonderen Einrichtungen bemeifen. 

845. Eine zum Zwede gemeinjchaftlicher Action vereinigte An- 
zahl von Kriegsichiffen heit — je nad) der Stärfe und Wichtigkeit 
der aufgebotenen Streitmacht und nad) Maßgabe der diesfalls erfließen: 
den Allerhöchſten Entſchließung — „Flotte“ „Escadre“ oder 
„Schiffs-Diviſion“. 

Die Flotte, ſowie die Escadre ſtehen ſtets unter ſelbſtändigem 
Commando, während die Schiffs-Diviſion ſowohl ſelbſtändig, als auch 
Unterabtheilung einer Flotte oder Escadre ſein kann. 

Als Unterabtheilung einer Flotte oder Escadre im taktiſchen 
Sinne wird die Schiffs-Diviſion kurzweg „Diviſion“ genannt. 

Gruppe heißt jede Abtheilung von 2 oder 3 Schiffen, in welche 
eine Tivifion oder auch unmittelbar eine Escadre zerfällt; bei der Es— 
cadre jedoch nur dam, wenn diejelbe nicht in Divijionen abgetheilt it. 
Die Abtheilung in Gruppen erfolgt bei einer größeren Anzahl zu einem 
Mandvrirförper vereinigten Schiffen ſowohl aus Gründen militärischer 
Natur, als auch um mit der Truppe als taftiiche Einheit zu manöpriren. 

846. Dort, wo die Flotte den Angriff oder die Vertheidigung 
gemeinichaftlid mit dem Heere vollführt, bleiben die etwa aus: 
geichifften Bemannungen unter dem directen Befehle ihrer Schiffs— 
Officiere, doch erhält der Commandant der geſammten Ausſchiffungs— 
Truppen, die auf die Operation Bezug nehmenden Weijungen von 
jenem Befehlshaber des Heeres, der die Operation im großen leitet. 

Sind die Ausichiffungs- Truppen vermöge ihrer Zahl zur ſelb— 
ftändigen Löſung einer Aufgabe zu ſchwach, jo Fünnen fie auch einem 
anderen taftiichen Körper als Verſtärkung zugewieſen werden. 


- 8- -— -—_ 


Gilfter heil. 


Die Sandweßr. 


847. Die Landwehr gliedert fid) 

1. in die & &E Landwehr (einfchlieglih der Landesver- 
theidigung von Tirol und Vorarlberg) und 

2. in die fönigl. ungariſche Landwehr. 


I. Pie k. k. Tandive hr und die R. k. Tandesſchühen 
der Tänder Tirol und Porarlberg. 


Borbemerfung. 


848. Die Landwehr ift im Kriege zur Unterftügung des Heeres 
und zur inneren Vertheidigung, im Frieden ausnahmsweiſe auch zur 
Aufrechthaltung der Ordnung und Sicherheit im Inneren bejtimmt. 

Die Landwehr, ausschließlich jener von Tirol und Borarlberg, 
fann im Falle eines Krieges ausnahmsweiſe auch außerhalb des Gejammt: 
umfanges der im Reichgrathe vertretenen Königreiche und Yänder verwendet 
werden, wozu jedoch ein beſonderes Reichsgeſetz erforderlich ift. Bei Gefahr 
im Berzuge kann jedod) die Verwendung der Landwehr außerhalb des Um⸗ 
fanges der bejagten Königreiche und Länder von Seiner Majeität dem 
Kaijer, unter Verantwortung der Regierung, gegen nachträgliche Mit- 
theilung zur genehmigenden Kenntnisnahme an den Reichsrath ange: 
ordnet werden. 
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849. Die Landesihügen von Tirol und Vorarlberg jollen grund: 
fäglid) außerhalb der Landesgrenzen nur injoweit verwendet werden, 
al3 e3 die örtlichen Grenzverhältnijje und die ftrategifche Vertheidigung 
diefer beiden Länder erheijchen. 

Snfofern in einem Kriege Tirol und Borarlberg nicht unmittelbar 
bedroht wären, wohl aber vom Gejammtinterefje der Reichsver— 
theidigung die Mitwirfung der Landesschügen erheifcht würde, kann 
ausnahmsweiſe eine Verwendung derjelben außer Landes mit Zuſtim— 
mung des Landtages — und nur bei Gefahr im Verzuge gegen nad)- 
trägliche Mitteilung an den Landtag — vom Kaifer angeordnet werden. 

850. Der effective Kriegsitand der Landwehr » Truppen 
(Fußtruppen und Cavallerie), ohne Hinzuzählung der Yandesvertheidigungs- 
Truppen von Tirol und Vorarlberg, ift mit 138.000 Mann feſtgeſetzt; 
der Minimal-Ergänzungs-Bedarf der Landesichügen wird derart 
bemefjen, daß hiemit zufammen mit dem von den Ländern Tirol und 
Vorarlberg zum Heere beigejtellten Truppenftande ein effectiver Kriegs— 
ftand von 25.300 Mann erreicht wird. 

Die Commando-Spradhe der Landwehr: (Landesvertheidigungg-) 
Truppen ift jene des Heeres, 


Erster Ibschnitt. 


Die k.k. Sganömehr: und Sandesvertheidigungs- 
Behörden. 


8. 1. 
Gliederung. 


851. Die Landwehr: und Landesvertheidigungs-Behörden gliedern 
fi) in Central» und in Territorial-Behörden. 
A) Sentral-Behörden find: 
1. dag f. f. Minifterium für Landesvertheidigung, 
2. das f. £. Landwehr-Obercommando, dann 
3. die k. k. Landesvertheidigungs » Oberbehörde (alö Ober— 
leitung für das Landesvertheidigungsivejen in Tirol und 
Borarlberg). 


— — ng — - - 


m en 
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B) Zerritorial-®ehörden find: 
4. die f. f. Zandwehr-Commanden und 
das £. k. Landesvertheidigungs-Commando (für Die Landes— 
vertheidigung in Zirol und Vorarlberg), 
5. die Ef. f. Landwehr-Evidenthaltungen und 
die £. k. Landesſchützen-Evidenthaltungen (für Die Truppen der 
andesvertheidigung in Tirol und Borarlberg). 


A) Eentral- Behörden. 


1. Pas k. k. Winifierium für Tandesverthridigung. 


8. 2. 


Beſtimmung, Wirkungskreis. 


852. Das Miniſterium für Landesvertheidigung in Wien iſt 
die oberſte Behörde der geſammten Landwehr der im Reichsrathe ver— 
tretenen Königreiche und Länder, daher alle Angelegenheiten der Land— 
wehr in den Wirfungsfreis dieſes Ministeriums fallen. 

853. Ter Wirfungsfreis desfelben im Frieden umfasst 
hauptſächlich: die Evidenthaltung des Standes; die Berfonal-Ange- 
legenheiten der Landwehr - Officiere mit Einſchluſs der Beförderungs- 
vorfchläge; alle Perjonal- Angelegenheiten der Zaudwehr »- Mannschaft; 
die Bekleidung, Ausrüſtung, Bewaffnung, Verpflegung und Unterkunft; 
die Einleitungen zu den periodiichen MWaffenübungen: die Verfügungen 
zur eventuellen Verwendung eines Theiles der Landwehr tm Intereſſe 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit ; 

bei dDrohendem Kriege und während desjelben: alle 
Maßregeln zur rajchen Aufbietung der Yandwehrfräfte und zur nnunter— 
brochenen Schlagfertigfeit verjelben, endlich die Mitwirkung bei ber 
eventuell vom Feldherrn geforderten Vorbereitung des Landes zum 
Kriegsſchauplatze. 


8. 3. 
Geſchäftseintheilung. 


854. Das Miniſterium für Landesvertheidigung gliedert ſich 
in das Präſidial-⸗-Bureau und in 6 Departements. 


Dem Präfivial:Bureau liegt die Beſorzung von höheren Perſonal und 
BräfidiıtsAngelegenheiten ob; 
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das Ecparıement I beſergt die Ranzlei-Zirectien, 

Bas Tevarıement Il die pelitiſch adminiſtrativen Angelegenheiten, 

bas E epariement MI tie Gendarmeric-Angeleg-nbeiten; 

tem TZepartement IV fiad die organilstoriihen und militär-edminiftrativen 
Angelegenheiten der Landwehr, des Landſturmes und der Landesvertheidigung von 
Tirol und Borarlbrrg, dann die Berlona'sAngeiegenheiten der Stabe⸗ und Ober- 
officiere zugewicien; 

das Tepartement V breforgt die Jntendanz, 

ba8 Departement VI die Juitiz- und Landwehr: Zeelforge- Angelegenheiten. 

Die Departements I, II und HI bilden Lie 1. die Departemente IV, V und 
VI die 2. Zection. 

Tem Tepartement F ift das adminiffrativeRehnungs-Tepartement, 
dem Departement III das Gendarmerie⸗FachRechnungo-Departement, dem 
Departement V tas Landwehr-Zab-Rehnungs-Departement einverleibt. 

Das Minifterium für Landesvertbeidigung bat überties die nörhigen Hilfs: 
ämter und einen Sanitäts-Referenten. 


2 Das k. k. Tandwehr-Pberrommando. 
Ss. 4. 
Beitimmung, Virfungsfreis. 

855. Der Yandwehr:Chercommandant — ein höherer General — 
führt den militärischen Cherbefehl über die f£. f. Landwehr (Landes— 
ſchützen). Demjelben iſt ein General als Stellvertreter beigegeben. 

856. Der Wirfungsfreis des Yandwehr-Chercommandos umfaſst 
die Oberleitung der militärischen Ausbildung und die Überwachung 
der Diſciplin; außerdem nimmt dasjelbe Einfluis auf alle Perſonal— 
fragen der Officiere. 

Der Yandwehr : Chercommandant und deijen Stellvertreter über- 
zeugen ſich durch Inſpicirungsreiſen von dem Grade der militärischen 
Ausbildung und der Dijciplin der Landwehr- (Landesſchützen-) Truppen 
und von der Schlagfertigfeit derjelben. 

Der Landwehr Obercommandant übt die gerichtöherrlichen Rechte 
fiber die Perjonen der Landwehr und die Dijciplinar-Sewalt über in 
activer Dienftleiftung ſtehende Officiere und Manufchaft aus. 


3. Pie k k. Landesvertheidigungs-Pherbehörde. 


8. 5. 
Beſtimmung, Jujfammenjegung. 

857. Die Landesvertheidigungs-Oberbehörde in Innsbruck iſt zur 

Oberleitung des Landesvertheidigungsweſens in Tirol und Vorarlberg 


berufen. 


305 


858. Eie befteht aus dem Statthalter, dein Yandeshauptinanne von Tirol, 
aus zwei Abgeordneten des Tiroler und aus einem Abgeordneten des Borariberger 
Landtagee, ferner aus einem politiichen Neferenten, einem Stabsofficier oder Haupt« 
manne der Landesfhüten als militäriihen und einem Landwehr-Intendanten als 
ölfonomischen Referenten; ſodann militärischerfeits: aus dem Corpes und Landes- 
vertheidigungs-Sommandanten für Tirel und Berarlberg. einen Landeeſchützen⸗ 
Bataillons⸗ Commandanten und dem LandesvertheidigungssCommando:AMdjutanten. 
Den Vorfitz führt der Stattbalter oder deſſen Stellvertreter. 

In Vorarlberg wird cin der Landesvertheitigungr-Oberbehörde untergeorbnretes 
bejonderes Comité, beftchind aus einem pelitifchen Beamten und einem Officier der 
Landesſchützen, weidye von der Landes: BertheidigungesOberbehörde beftimmt werben, 
und aus einem Abgeordneten des Vorarlberger Landesausſchuſſes beftellt. 


8. 6. 
Befugnijje, Wirfungsfreis. 


839. Die Landesvertheidigungs-Cherbehörde iſt auf Grund der 
getroffenen Verfügungen des Landesvertheidigungs-Miniſters zur Ober- 
leitung des Landesvertheidigungsweſens in Tirol und Vorarlberg be- 
rufen. 

Die E k. Landesvertheidigungs-Oberbehörde unterfteht unmittelbar 
dent £. k. Miniftertum für Yandesvertheidigung. 

Ter übertragene Werkungskreis der Landesveriheitigungs:Oberbehörde umfaſst 
inebefondere: Die Mabruchmung der politiſch-militäriſchen Intereſſen und Agenden 
der Landesvertheidigung im allgemeinen; die Vorberathung der auf das Juftitut der 
Landeevertheidigung Bezug mıhmenden, für die Landesgefeßgebung beflimmten 
Vorlagen; die Berathung ter fi) ergebenden Durbführungsfragen; die Vorbereitung 
der Maßnahmen zur raſchen Aufbietung der Landesvertheidigungsfräfte und zur um: 
unterbrochenen Schlagieriigfeit der'elben, ſowie jener Vorkehrungen, weldye zur 
wirkſamen Unterſtützung der Bertheidigung des Landes beitragen. 


B) Territorial⸗Behörden. 


+ Pic R. k. TandwehrCommanden und das k. k. Tandesvertheidigunge- 
Commando. 


Ur 


Amtsbereih, Bezeihnung, Commandorührung. 


860. Die im Neichsrathe vertretenen Königreiche und Länder jind 
fiir die Leitung des militärischen und adminijtrativen Dienftes der Yand- 
wehr (Landesſchützen) in 9 Laudwehr-Commando-Bezirke — mit dem 
Sitze in Wien, Brünn, Graz, Prag, Joſefſtadt, Krafau, Lemberg, Zara, 
Innsbruck — eingetheilt. 

Seling u. Uhle, Heeres⸗Organiſation 9 Aufl. 20 


Tas heireitende Corps: Nilitär- Commando :t snaleıh Yandınchr-, 
Leiichungsiperie Vanbesperibeibigungs-Üpmmanto in ieinem Wereisi. 

6). im Dieter Eigenichan nübrı Das Commando des 14. Coma 
ben Ziel: „Et. Yanbesorrthödigungs-Commarfo- tur Tirol und Vor— 
erfberg“, während Die übrigen Corpe- Militär- Ünmmanden Tier Re: 
zrichnung: „e * Yanbiwchr-Gommende zu N.“ räbren. 

842. Ter Lundwehr- Yandesvertheidigung&:Commandan 1 der 
hodite militariid,e Herchlehaber im Yandmehr: Landesvertheidigungs- 
Gommando Bezirke, demnach ihm auc alle in dieiem Aereiche befind— 
fidyen Yandischr Truppen, Yandmehr:-Evidenthalmnaen und tomitigen 
Yandivehr-Yocal Kehörden untergeordnet iind, Die Landwehr-Comman— 
Danten von Yrag und Lemberg haben eventuell Das Dispoſitionsrecht 
uber Die Yandiwehr: Truppen des Stronlandes Punkt 202: 

Tem jeweilig zur Ztellvertretung des Corps: Militar- Commans 
danten berutenen General fommt auch die Ztellverrreiung destelben 
bezüglid) Des Yandiwehr Commandos zu; iſt der zugetheilte General oder 
I berit Der Yandivehr rangülter, als der „zeitliche Ztellvertreter des 
Corps (Wititär, Gommandanten, ſo rührt der eritere zeitweilig Das 
Landwehr Kommando. 

Im ‚Frieden iſt bei jedem Landwehr-Commando !ansgenommen 
jenes in ara, ein General oder Oberſt der Landwehr als Hilfs-Organ 
für alle Yandivehr: Angelegenheiten zugeteilt; er unteriteht dem Yand- 
wehr Kommandanten und fungirt über Die Truppen und Anitalten feines 
Landwehr-Commando Bereiches als „Brigadier“. 

Jedem Landwehr-Commando,“*) jowie dem Landesvertheidigunge- 
Kommando iſt ein Etabsofficier ala Yandwehr (Nandeädver- 
thbeidigungs) Commando-Adjutant, fernerein Juſtiz— 
Heferent, jedem Landwehr-Commando auch ein ökonomiſcher 
Referent beigegeben. 

Als Gerichte eriter Inſtanz befteht bei jedem Landwehr-Commando 
enYandwebr-Sericht, in Anngbrud ein YZandesihügen-Gericht**). 


*) Der Seelforge: Dienft in der k. k. Lantwehr wirt im Frieden durch) 
tie Civil-Geiſtlichkeit, im Kriege durch die Geiſtlibkeit des Heeres und der Landwehr 
verſehen. Der Sanitäts:Dienft wird im Frieden durch die Militär- Ärzte des 
Deeres oder durch nichtactive Pandivehr-Ärzte, bei Abgang letzterer durch Civil-Ärzie, 
im Kriege durch einberufene Yandiwebr-Arzte beforgt. 

*) In 2 und 3 Inſtanz enticheiden die für das Heer beftchenden Gerichte 
(Vunki 200), und zwar: das Militär-Obergericht als Landwehr⸗Cbergericht und der 
Oberſte Milnär-Gerichtshof als Oberſter Landwehr⸗Gerichtöbef. 
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8. 
Bezirfseintheilung, Unterordnung, Wirfungsfreis. 


863. Jeder Landwehr: (Landesvertheidigungs-) Commando-Bezirk 
theilt ih nad) Maßgabe der jtatiftiichen Verhältniſſe und mit thuns 
lichſter Rückſichtnahme auf die politische und Heeres-Ergänzungs-Bezirks⸗ 
Eintheilung in Zandwehr-Bataillons=-Bezirfe.*) 

864. Tas Landwehr- (Landesvertheidigungs-) Commando ijt in 
den auf die Landwehr bezugnehmenden rein militärischen Verfügungen 
unmittelbar dem Landwehr-Obercommando, in allen anderen Zandivehr- 
Angelegenheiten aber im Wege des Landwehr-Obercommandos dem 
Minifterium für Zandesvertheidigung untergeordnet. 


865. Ter Landwehr: (Nandesvertheidigungs-) Commandant Hat 
in Bezug auf die Yandwehr jeines Bereiches einen analogen Wirfungs> 
frei, wie er dem Landwehr-Obercommandanten über die gejammte 
Landwehr eingeräumt it. 

Ihm find ſomit ade jene Geſchäfte Üüsertra en, welche ſich auf die militäriſche 
Ausbildung, auf die Uberwachung und Handhabung tes Dienftes und der Difciplin, 
fruer auf die Schlagfertigk:it der Landwehr beziehen: er nimmt zu dief'm Zwecke 
auch Zıjpicirungsreiien vor. 

Das Landwehr: (Landesvertheidungs-) Commando ift ferner zur Durch— 
führung nachſtehender Agenden b:rufen, als: Verhandlungen über B:quartierung der 
PandwehrsAbihe.lungn. Vornayne von Saperarb t.irınzea, Einflıfsnaygm: auf die 
gefihrte Aufbewahrung wıd Confervirung der Waffen und Vorräthe, Einleitung 
der Prüfung der Aſpiranten anf Dfieirsit len, Mobiliſteun3. Acbeiten u. ſ. w. 

Inökonomiſch-adminiſtrativer Beziehung liegt dem Landwehr— 
Commando überdies die Vorſorge rückſichtlich der Deckung der Bedürfniſſe 
der ihm unterſtehenden Landwehr-Behörden-,-Truppen und Perſonen ob. 
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9. Die Tindwehr- (LTandeaſchühen- Evidenkhaltungen. 


9. 


ur 


Beltimmung. 


866. Zur Bejorgung der Standes- und Verwaltungs-Angelegen- 
heiten beiteht bei den Vandwehr-Fußtruppen für jedes Bataillon eine 
Landwehr: (Landesihügen-) Evidenthaltung, welche, dem 
Bataillons-Commandanten unterjtehend, im Frieden einen Beftandtheil 
des Bataillons-Cadres bildet. 


*) In Ganzen (ohn; Tirol und Vorarlbe g) 82. 


IE 


Jede Landwehr: Yandesichügen:: Evidenthaltung zertällt nach Der 
Zahl der Bezirkshauptmannſchaften in Lan dwehr-Evidenz-Bezirke, 
deren (Yeichätte in der ‚Führung der Aufenthalts-Evidenz Der Land— 
wehrmanner beitehben, und im Zige jeder Bezirkshauptmannſchaft von 
dem Landwehr-Bezirks-Feldwebel :Beztrfs-Cberjäger: beiorgt werden. 
Punkt 874.1 


zweiter Zbschnitt 


Die Sanömwehr: und Sandesperthbeidigungs: 
Eruppen. 


s. 10. 
Gliederung und Bezeichnung. 
a Pie Lindwehr-Fuhtruppen. 


867. Tie Yandwehr: Sußtruppen der im Neichsrathe ver: 
tretenen Nönigreiche und Yänder formiren: 

32 Landwehr-Bataillone ihlevon find 59 Yandwehr- Infanterie: 

und 25 Yandivehr: Schügen:Batatlloneı und 

10 Yandesichügen:Bataillone in Tirol und Vorarlberg. 

Im Frieden beitebt jedes Landwehr-Infanterie- und Landwehr— 
Schützen-Bataillon, ſowie auch jedes Yandesichügen:Bataillon aus dem 
in Punkt 878 angeführten Gadre. 

Im Kriege beſteht jedes Yandiwehr: Infanterie: und jedes Land— 
wehr-Schüpen-WBatatllon aus dem Ztabe, 4 geld», 1 Erſatz-, dann 
eventuell 1 Reſerve-Compagnie. 

Aus den Reſerve-Compagnien *) können Dann noch weitere Bataillone 
formirt werden; fie finden als Beſatzungs-Truppen auf Etapen- Yinien 
oder im Stabsdienſte Verwendung. 

Aus den 10 Yandesschügen- Bataillonen werden 10 Feld, und 
ebenſoviele Nejerve-Bataillone, Damm 10 Erſatz Compagnien gebildet. 
Wenn Die Verhältniſſe im Kriege eine erböbte Kraftanſtrengung erfordern, 
jo können die Erſatz-Compagnien entweder zu ihren vor dem ‚yeinde 


*, Bei bedeutenden Sandsaberihillin konneu ber einem Baratllen auch 
zwei Reſerve Tompagnien aufgeſtellt werden. 
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ftehenden Bataillonen einbezogen oder in jelbitändige Neferve-Bataillone 
oder Halb-Bataillone zufammtengeftellt, endlich auch als jelbjtändige Com— 
pagnien verwendet werden. 


868. Die Landwehr-Bataillone führen Nummern und werden 
nach dem Lande und nad) dem Hauptorte ihres Ergänzungs-Bezirfes 
benannt, 3. B.: „k. £. niederöfterreichisches Yandiwehr-Schügen-Bataillon, 
MWien Nr. 1." 


Die Landesichügen- und Landesichügen-Rejerve-Bataillone führen 
die Rummern I—10, die Compagnien die Nummern 1—4; außerdem 
führen die Bataillone die Bezeichnung des Landestheiles, aus welchem 
fie ſich vorzugsweiſe ergänzen, 3. B.: „1. Unterinnthaler Landesſchützen— 
Reſerve-Bataillon.“ 


Die Erſatz-Compagnien haben mit den Bataillonen, zu welchen ſie 
gehören, die gleiche Nummer. 


b) Die Landwehr-Cavpallerie. 


869. Die Landwehr-Cavallerie der im Reichsrathe vertretenen König— 
reiche und Länder formirt: 


6 Landwehr-Bavallerie-Reginenter, und zwar: 3 Landwehr: 
Dragoner= und 3 Landwehr-Uhlanen-Regimenter; 

1 Abtheilung berittener Schüßen in Dalmatien und 

2 Escadronen Landesschügen zu Pferde in Tirol und Vorarlberg. 

Im Frieden ift für jedes Landwehr-Cavallerie-Regiment in der 
Regiments-Formirungsſtation eine Cadre aufgeitellt. 

Für Die berittenen Schügen in Dalmatien ijt in Sinj, für die 
beiden Escadronen der Kandesichügen zu Pferd ein gemeinjamer Cadre 
in Innsbruck aufgeftellt. 

Im Kriege gliedert ſich jedes Landwehr-Cavallerie-Regiment in 
den Negimentzftab, 4 Feld-Escadronen und 1 Eriag-Abtheilung. 

Die Abtheilung berittener Schügen formirt im Kriege 2 Züge. 

870. Die Kandwehr-Kavallerie-Regimenter werden innerhalb jeder - 
Truppengattung mit den Nummern 1—3 bezeichnet. 


Die Landesichügen-Escadronen führen die Nummern 1 und 2. 
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s. 11. 


Tienttverhältnitie der einzelnen Theile und Com— 
‚manden.”ı 


n, Pie Landwehr-Fuhfruppen. 


871. Zum Zwede der Standes und Evidenz-Führung, der Ver— 
waltung der Magazins-Forräthe, der Vermittlung der Mobilifirung und 
der Ausbildung der unmittelbar eingereihten Rekruten, ſowie der zu den 
Maffenülungen Einberuferen, werden bei der Landwehr im Frieden 
Officiers- und Mannſchafts Stämme in beſtimmten Stantorten als 
ftehende Cadres unterkalten. 

In der Mobilität werden die Bataillone, entweder zu je 3—4 
vereinigt, in Regimenter Tormirt oder als tefbjtändige Bataillone ver- 
wendet; die in der Mobilität anzunehmenden Negiments:Verbände ſind 
in bejchränfter Weiſe jchon im ;yrieden in Anwendung. Der zum Regie 
ments-Commandanten im Kricge bejtimmte Stabsofficier commandirt 
im Frieden jein Wataillon, leitet aber bei den Bataillonen ſeines Regi— 
mientes den Öfonomiich-adminiitrativen Dientt und führt bei 
den großen Waffenübungen das Kommando über die vereinigten Ba— 
taillone. 

872. Tie Landwehr-Fußtruppen werden in der Mobiliſirung 
in der Regel im Brigaden und Truppen-Tivifionen eingetheilt; Diele 
Beſtimmung gilt auch im Frieden bei großen Waffenübungen oder 
bei Aufbietung größerer Kräfte für die Aufrechthaltung der inneren 
Ordnung nnd Sicherheit. 

Eine Yandivehr-Truppen:Tivifion erhält in der Mobilifirung eine 
ähnliche Zuſammenſetzung, wie eine Truppen-Diviiion des Heeres; 
die Mrtilleries, techniichen, Traintruppen, die Vorratts: und Feld— 





*) Tie Laudwehr glicdert fih in Die active nnd in die nıdtactide 
Lantwihr. Tie „active Pandwehr” umfaſst olle Perſonen dir Landwehr, welche 
bei Den Vehörden, Kadres und Anjtaltın auf im Frieden initemifnten Dienſtes— 
Poſten ın dır ccrieen Dierſtleiſtung ſteben, cder auf Grund Ip ci ller Auerdnung 
als Hkerzählig im Stande gerühre ıw.rden und demgemäß die Aec'iritäts Gebüren 
brauchen. 

Alle übrigen Perſonen der Landwehr. weiche überhaupt zu einer Tienittefung 
verpflichtet finS, bilden — gleichwohl eb fi: zur Seit activirt find oder ucht — im 
ihrer Geſammtheit die „nichtactive Yandwehr”. 

Überſetzungen in die active Laudwehr rfolgen anf Erand allerenterttänigſten 
Kortrages des Miniſters durch Allerhöchſte Entſchließung S: Moieſtät des Kaiſere. 
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Sanitäts-Anſtalten ſtellt das Heer bei; die Cavallerie- und Stabs— 
truppen werden dem Heere oder der Landwehr entnommen. 


Die nicht in die Ordre de bataille eingetheilten Landwehrtruppen 
werden nach Bedarf in höhere Verbände eingetheilt. 


Die Brigaden werden als „N. Landwehr-Brigade“, „Landwehr— 
Nejerve-Brigade” benannt. Die Truppen-Divifionen führen als jolche 
die ihnen nad) ihrer Einfügung in die Ordre de bataille zukommende 
Kummer, 3. B.: „34. Yandiwehr-Truppen-Divifion“. 

Die Yandwehr-Divijionen werden von Generalen des Herres, Die - 
Landiwehr-Brigaden von Generalen oder höheren Stabsofficieren des 
Heeres oder der Landwehr commandirt. | 


Tie Stäbe werden aus dem Stande des Heeres oder der Land— 
wehr beigejtellt. 

Gelegentlich einer gemeinjamen Action und bei combinirten Waffen- 
übungen mit den Truppen des Heeres, gehen bei gleichem Range in 
einer Charge, die Commandanten des Heeres jenen der Yandivehr vor. 


873. Ter Yandwehr (KNandesihüsgen-) Bataillons- 
Commandant nimmt eine ähnlidye Stellung ein, wie ſie im Frieden 
dem Ergänzungs-Bezirks-Sommandanten der Infanterie — Punkt 395 
— zufommt. Sein Wirfungsfreis iſt ſomit ſowohl ein rein militärischer, 
al3 auch ein militär-adminiftrativer. 


874. AS Organ des Landwehr: (Landesſchützen-) Bataillons- 
Commandanten für den militärifchen und adminiftrativen 
Dienstbetrieb fungirt der beim Inftructions-&adre*) einge 
thrilte Hauptmann, welcher auch den unmittelbaren Befehl über die zu 
dieſem Cadre gehörigen Perſonen — in der Stellung und mit den 
Rechten und Pflichten eine3 Compagnie-Commandanten — führt. 





*) Beim Juftructions:Cadre der Fußtruppen werden die Rekruten durch acht 
Wochen, jene der berittenen Schüßen und Cavallerie-Cadres fowie tie zur Artillerie 
in Tirol und Vorarlberg beftiimmte Hilfsmannfhaft durh drei Monate militärisch 
auagebildet; außerdem werden die Mannſchaften zu den periodiihen Waffen« 
übungen, welche je in der Dauer bis zu vier Wochen fattfinden, eingezogen; die 
Gefanmtdauer aller periodifhen Waffınübungen während der ganzen Landwehr: 
Dienftzeit fol 24 Woden für die unmittelbar zur Landivehr Eingereibten, und vier 
Wochen fir die nach vollftredter Heeres:Dienftpflicht in die Landwehr überſetzten 
nicht üterfteigen. 

Die nit zu den Waffenübungen Einberuienen haben an einem beftimmten 
Tage zur Control-Verſammlung (Haupt-Rapport) zu erjcheinen. 
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Den beim Cadre eingitheilten Imjtenctious-Dificieren find beflimmte ad:nini: 
firative Dienfle übertragen; einer der Officiere führt die Adjutantır, einer ift 
Waffen⸗Officier. 


Bei den nicht im Reg'menteverbande ſtehenden ſelbſtändigen Bataillonen 
bilden der Bataillons-Commandant, der Evidenz- And Verwaltungs⸗Officier nnd Der 
Rehnungs-Öfficier die Berwaltungs-Lommilfion. 


Die Berwal:nug der Magazines Borräthe und Die gefammt: Standes-Evidenz 
bejorgt der Evidenz: und Berwaltungs-Officier (Yandmwehr-Focal:Anitellung). 


Zum Zivede der Evidenthaltung d:8 Aufenthaltes der Landwebrmänner it 
jeder Bezirkshauptmannſchaft ein Bezirks⸗Feldwebel, beziehungswerie Bezirt8:Cber- 
jäger (Gagiſt) zugewieſen, welcher aud) die dieſer Bebörde obliegenden Geſchäfte 
bezfiglid) der Evidenthaltung der Urlauber und R.fervemänner des Heeres zu beiergen 
bat, und zu dem Stante des Cadres gebört. (Punkt 886 und 878) 


Zur Verſehnng des Sanitäisdienſtes bei den Cadres werden gegen Bezug 
eines Pauſchales Militär: Ärzte, eventuell Laudwehr- und EivileArzt‘, in Anſpruch 
genemmen. 


h) Die Tandiwehr-Cavallerie. 


875. Die XYandiwehr-Escadronen werden für den Dienſt in Be— 
ſatzungen und auf Etapenlinien verwendet oder den Infanterie-Truppen- 
Divifionen zugetheilt, im Bedarfsfalle auch zur Unterjtügung der Heeres— 
Savallerie im Aufklärungsdienite herangezogen. 


876. Tas Commando über een Landwehr-Cavallerie— 
Regiments-Cadre führt in der Regel ein Rittmeifter. Er unter: 
jteht dem Landwehr-Commando, leitet den gefammten militäriſchen und 
adminiftrativen Dienjtbetrieb beim Regiments-Cadre, und bejorgt Die 
friegstüchtige Ausbildung von Officier, Mann und Pferd. 

Als Organe des Regiments-Cadre-Commandanten fungiren der 
Verwaltungs: und der Regiments-Waffen-Officier: der eritere führt Die 
Evidenzen und dag Magazinsgeichäft, der letztere iſt zugleich Inſtruc— 
tiong-Officier und Zugs-Commandant. 

Das Commando über das in der Mobilität activirte Negiment 
führt ein Stabsofficier, welcher dem ihm nad) der Ordre de bataille 
vorgefegten Truppen-Commandanten untergeordnet it. Den Regiments: 
Commandanten ift ein Stabzofficier als Stellvertreter beigegeben. 


877. Tür die Inſpicirung der Landwehr-Cavallerie-Cadres iſt 
ein Stabsofficier der Landwehr-Cavallerie bejtimmt, welcher Die Be— 
zeichnung: „gFuſpicirender Stabsofficter“ führt, und den Yand- 
wehr-Obercommando unmittelbar untergeordnet ilt. 
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Ss. 12. 
Standesverhältnifje,*) Bewaffnung und Ausrüftung. 
878. Der Stand eines Bataillons-Cadres befteht aus:« 


1 Stabsofficter oder Hauptmann als Bataillons - Commandanten, 
5 Officieren und 30 Mann, und zwar: 


1 Oberofficier für das Evidenz: und Verwaltungs⸗Geſchäit, 
4 SuftructioneDfficieren( 1 Hauptmann, 3 Subaltern:Officiere), ' 
1 Sadet-Officierd-Stellvertreter, 

1 Feldwebel oder Oberjäger 

2 Zugsführern, 

4 Eorporalen od:r Unterjägern, 

4 Gefreiten oder Patrouilleführern, 

10 Infanteriften (Schützen) als Chargenſchüler, 

1 Rechnungs-Unterofficier und 

2 Spielleuten, 
ferner 1 Büchfenmaher und 4 PBrofeffioniften. 


Auch der Landwehr-Bezirks-Feldwebel (Bezirt3-Oberjäg‘r) gehört, wie bereits 
bemerkt, zum Bataillons-Cadre. 


Inſtructione⸗— 
Cadre; 


Der Cadre für die berittenen Schützen beſteht aus: 

1 Oberofficier, 1 Zugsführer, 2 Corporalen, 8 Schützen, ſämmtlich beritten, 
und 1 OÖfficiersdiener. 

879. Im Kriege üt der Stand der Feld- und Referve:-Compagnien 
gleich, und ftimmt bei den Kandwehr-Infanterie-Compagnien 
mit jenem einer Feld-Compagnie der Infanterie, bei den Yandwehr: 
Schützen- und Landesſchützen-Compagnien mit jenem einer 
Teld-Compagnie der Jäger des Heeres überein. 


Zandesichügen werden auch dem Artilleriedienfte gewidmet 
und im Frieden demgemäß ausgebildet. 


Der Kriegsftaud einer Erfuß:Compagnie tft um weniges geringer, als 
jener einer Feld-Compagnie; der Kriegsftand cineraemeinfamen Landesſchützen— 
Erfak- Compagnie berägt: 4 Öfficiere, 236 Manır. 


880. Der Normalftand des Cadres eines Landwehr: 
Savallerie-Regimentes zählt: 5 DOfficiere, 55 Mann, worunter 


*) Der Friedens⸗Präſenzſtand der Cadres wird durch freiwillig ſich meldende 
Mannſchaft gededt; reiht die Zahl diefer nicht auf, jo wird der Cadre durch un: 
mittelbar in die Landwehr Eingereihie, jed och nur innerhalb ihres erften Dienfts 
jahres, ergänzt. 


nur die Offictere und 12 Mann dem Stande der Yandiwehr entnommen, 
die übrigen aber vom Heere zugetheilt find, dann 72 Wferde.*) 

Eine Landwehr-Cavallerie-Feld⸗-Géocadron hat den gleichen Krieg: 
ſtand, wie eine Feld: Eecadron der Heeres-Cavallerie; jener einer Erfag:Abtbeilung 
beträgt 4 Officiere, 113 Maun, 109 Pferde; ein Randmwehr-Lavallerie-Regiment zählt 
im Kriege 704 Streitbare. 

Für die berittenen Landwehr: Schüten in Dalmatien beiteht ber 
Cadre in: 1 OÖfficier, 3 Unterofficiren, 8 Schützen (beritten) und 1 Officierddiener. 

Der Stand der gemeinfamen Cadres der Landesſchützen zu Pferde 
beftebt aus: 2 Officieren (darunter 1 StabSofficter oder Rittmeifter), 30 Dann und 
24 Pferden. 

Eine LandesſchützenEſs cadron befteht im Kriege aus: 5 Officieren, 
180 Mann und 160 Pferden. 

881. Die Landwehr-Infanterie ift in analoger Weile wie Die 
Infanterie des Heeres ausgerüſtet und bewaffnet; die zum Feuer—⸗ 
gewehrjtande gehörenden Perſonen des Mannjchaftsitandes find mit 
Hinterlad-Gewehren und Säbel-Bajonnetten betheilt. 

An Munition trägt der Soldat 70, der Unterofficier 20 Stüd 
Batronen. 

Die Bewaffnung der Yandwehr-Eavallerie beiteht in 
Savallerie-Säbeln und Hinterlad » Carabinern (für die Trragoner und 
Uhlanen), und in NRevolvern (für die Unterofficiere). 

Tie Tiroler Landesſchützen zu Pferde find mit Nepetir- 
gewehren und leichten Cavallerie-Säbeln, die berittenen Landwehr— 
Schüpen in Dalmatien mit Hinterlad- Garabinern und leichten 
Cavallerie-Säbeln bewaffnet. 


8 13. 


Ergänzung des Officiers-Eorps, Übergang vom Friedens— 
anf den Kriegsſtand. 


882. Tas Offieiers-Corps der Landwehr wird gebildet und 
ergänzt: 

1. durd) Übertritt activer Officiere aus dem Heere: 

>, durch Officiere in der Reſerve, welche ihre Heeres-Dienſtpflicht 
vollendet haben; 


*) Die Reitpferde werden ſchon im Frieden für den vollen Kriegsbedarf an- 
gekauft, 5 Donate im Yräfenzftande der Regiments ˖ Cadres gehalten, während der 
übrigen Zeit aber unter fpeciellen Bedingungen an Private zur Benützung und Er- 
haltung abgegeben. 

Die Zuweiſung von Remonten erfolgt halbjährig. 
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3. durd) Beförderung nad) den für das Heer bejtehenden &rund- 
ſätzen; 

4. durch Oſficiere aus dem Ruheſtande und dem Verhältniſſe 
„außer Dienſt“: 

5. aus Perſonen, welche der Heeres-Dienſtpflicht nicht unterliegen, 
die Officiers-Charge anſtreben, und die volle Eignung beſitzen. 

883. Die Mobiliſirung der Landwehr-Infanterie und Land— 
wehr-Cavallerie, ſowie der Landesvertheidigungs-Truppen, geſchieht durch 
Einberufung der auf den ſyſtemiſirten Stand der zu activirenden Truppen— 
förper nothiwendigen Ofſficiere, ſowie ſämmtlicher Lantwehrmänner, 
ferner durch Übernahme der Pferde und der Train-Fuhrwerke, cndlid) 
durch Zuſammenſtellung taktiſcher Körper. | 

Die Deckung des Bedarfs an Ärzten, Rechnungsſührcern und 
Curſchmieden erfolgt durd) Einberufung der in der Landwehrpflicht 
ſtehenden Perſonen dieſer Kategorien, und, wenn deren Zabl nicht 
ausreicht, durch zeitlid;e Aufnahme aus dem Ruhe: oder Civilſtande. 

Die Tienfipferde werden durch Beiltellung vom Lande oder im 
Wege des Hantanfanfes nad) den vom Minifterium für Landesver— 
theidigung ergebenden fpectellen Vorſchriften beſchafft. 


Dritter Abschnitt. 
Die R. K. Sunömwehr-Anffalten. 


8. 14. 
Aufzählung. 
884. Zu den Landwehr-Anſtalten gehören: 
1. die Hilfsanftalten für das Ausrüſtungsweſen, 
2. der Landwehr-Stabsofficiers-Curs, 
3. die Landwehr-Cadeten-Schulen. 


1. Die Silfsanflalten für das Ausrüflungswefen. 


8. 15. 
Gliederung, Wirfungsfreis, Unterordnung. 
885. Als derartige Hilfsanftalten fungiren: 
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theoretiichen Kenntnifje zu erwerben, welche als Bedingung zur Bes 
förderung in die höhere Charge nachgewieſen werden müſſen. 


Der Curs dauert 8 Monate. 


3. Die LSandwehr-Kadeten-Shulen. 


8. 17. 
Beltimmung, Dauer, Zahl und Dislocation. 

888. Tie Landivehr-Cadeten-Schulen jind zur Heranbildung von 
Yandivehr-Mannjchaft3-Perjonen, zu Landwehr-Tfficieren des activen, 
jowie auch des nichtactiven Standes bejtimmt. 

Die Einjährigs;zreimilligen werden den Vorträgen dieter Schulen 
beigezogen. 

889. Für Ajpiranten auf Landwehr-Officiersitellen des Activ— 
itandes dauert der Curs 2 Jahre, für die übrigen 1 Jahr. 

Die Zahl und Tislocation der Officiers-Aſpiranten-Schulen wird 
jährlid) nach) Maßgabe des Bedarfes feitgeitellt. 

Gegenwärtig bejtehen ſolche Schulen in: Wien, Yinz, Brünn, 
Graz, Prag, Innsbrud, Olmütz, Troppau, Leitmerig, Krakan, Yenberg 
und Zara. 


Vierter Abschnitt. 


Die HSchießflandssrönung in Virol und 
Borarlberg.*) 


8. 18. 
Zwed des Schießſtandsweſens, Leitung. 


890. Tas Schießſtandsweſen in Tirol und Vorarlberg hat im 
allgemeinen den Zweck, ohne militärische Organijation die Elemente der 


*) Der innige Zufammenhang der Ecießftandsordnung mit dem Juſtitute 
der Landesvertheitigung in Tirol umd Vorarlberg begründet die Au'nahme der 
Grundzüge deifelben an diefer Stelle. 
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Landesschügen und Sturmmänner werfthätig zu unterftügen und im 
Falle des Bedarfes bei Aufitellung und Aufbietung des Landſturmes 
den Behörden an die Hand zu gehen. 


Der Eintritt in eine Schiigen-Gefellfchaft geſchieht durch Übernahme der geſetz— 
lichen Verpflichtungen der Mitglieder und durch Einverleibung (Immatrikulirung) in 
das von jeder Schüßen-Gefchichaft zu führende Matrikelbuch. 


Jeder Tiroler und Vorarlberger von makelloſem Borlcben, welcher das 16. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat, ift berechtigt in eine Schützen-Geſellſchaft einzutreten. 


II. Pie königlich ungariſche Landivehr. 
Borbemerfung. 


895. Die Beſtimmung der königlich ungariichen Landwehr, ſowie 
die Art, in welcher die Dienſtpflicht in derſelben zu erfüllen iſt, iſt im 
Landwehrgeſetze vom Jahre 1868 feſtgeſetzt, deſſen Grundſätze mit jenen 
des für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder giltigen 
Geſetzes im allgemeinen übereinſtimmen. 

Die Dienſt- und Commando-Sprache der königlich ungariſchen 
Landwehr iſt die ungariſche, beziehungsweiſe die croatiſche. 


Fünfter Abschnitt. 


Die Röniglich ungarifchen Jandmwehr- 
Behörden. 


Ss. 21. 
Gliederung. 
896. Die königlich ungarischen Landwehr-Behörden umfafjen: 
1. dag Füniglid) ungariiche Landesvertheidigungs-Miniſterium, 
2. das Landivchr-Obereommando und 
3. die Landwehr-Diftriet-Commanden. 
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1. Das Röniglih ungarifge Sandesverffeidigungs- Minifterium. 


8. 22. 
Beftimmung, innere Gliederung. 


897. Tas Nandesvertheidigungs-Miniiterium in Budapeſt iſt Die 
oberſte Behörde der füniglich ungarischen Yandwehr, und gliedert fich 
in das Präfidial-Bureau und in 14 Sectionen, weldye in VI Gruppen 
zuſammengefaſst find. 

Die Yeitung des Rechnungs- und Gontrolwejens wird durch Die 
Buchhaltung bejorgt. 

Dem Landesvertheidigungs-Miniſterium jind weiters die Fach— 
Rechnungs-Abtheilung und die nöthigen Hilfsämter bei- 
gegeben. 


2. Das Sandwehr-Mdercommando. 


8. 23. 
Beſtimmung, Wirfungsfreis, dienftlide Stellung. 


898. Das Yandivehr-Obercommando ift mit Dem militärischen 
Oberbefehle über die Füniglich ungarische Landwehr betraut; ihm find 
die Dijtriets-Gommandanten in militärischen Angelegenheiten unter: 
geordnet. 

899. Der Wirkungskreis dieſer Behörde iſt jenem der gleich— 
namigen Behörde der k. E Landwehr analog. Der Landwehr-Ober— 
commandant übt dag Straf: und Begnadigungsrecht aus, welches er 
an feinen Stellvertreter, wie auch an ſolche Kommandanten übertragen 
fan, denen ein Landwehr-Gericht beigegeben it. Ein Major: Muditor 
iſt Juſtiz-Referent. 

900. Mit der Führung des Landwehr-Obercommandos iſt em 
höherer General betraut. 

Im Kriege unterſtehen die Generale und Abtheilungen der Land— 
wehr, inſofern ſich jelbe bei der operirenden Armee oder auf den Kriegs— 
ſchauplatze befinden, dem von Seiner Majeſtät ernannten ;yeldherrn. 

Das Landwehr-Obercommando relationtrt alljährlich, durch Das 
königlich ungariſche Landesvertheidigungs Miniſterium, Seiner Majettät 
über den Grad der militärischen Ansbildung und den Diſeiplinarzuſtand 
der Landwehrkörper. 
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Sechster Abschnitt. 
Die Bönigl. ungarifhen Sanömwehr-Truppen. 


8. 25. 


Gliederung und Bezeihnung. 
a) Die königlid ungariſche TLandmwehr- Infanterie. . 


904. Die Landwehr-Infanterie formirt 14 Anfanterie-Brigaden, 
welche im Frieden und im Kriege aus 28 Infanterie-Halb- 
Brigaden zu je einem Stabe und 3—4 Feld:-Bataillonen,*) 
im Kriege aud) noch aus einem Erfag-Bataillone, beitehen. 

Jedes Bataillon (mit Ausnahme der 4. Bataillone der 1. und 6. 
Halb-Brigade, weldye nur im Mobilifirungsfalle aufgeftellt werden), be— 
jteht im Frieden aus dem Stabe und einer Compagnie en cadre, 
im Striege aus dem Stabe und vier FFeld-Compagnien; das Erjab- 
Bataillon beiteht aus 3—4 Erjag-Gompagnien. 

Der Föniglich ungarische Yandwehr-Bezirf Fiume ſtellt eine Feld— 
Compagnie, weldye jedocd) im Frieden en cadre gejegt iſt. 

Außerdem werden im Kriege noch Stabstruppen nach Bedarf 
und fodann, nad) Maßgabe der im Grundbuchsitande noch verbleibenden 
Mannjchaft, Refervetruppen (Truppen 2. Linie) aufgejtellt, worüber 
jpecielle Verfügungen ergehen. 

905. Die Halb-Brigaden werden mit fortlaufenden Nummern 
von 1-—28 bezeichnet. Die Bataillone und ebenjo die Cadre-Compagnien 
— letztere mit der jeweiligen Bataillons- Nummer correfpondirend — 
führen in jeder Halb-Brigade die Nummern 1 3, beziehungsweiſe 
1—- +; die Bataillone werden überdies nad) ihrem Standorte, bezicehungs- 
weije jenem Gomitate oder Bezirke, aus welchem fie ihre Ergänzungen 
erhalten, benannt; 3. B.: „Königlich ungarische Landwehr-Infanterie— 
Halb-Brigade Nr. 20°, „Eifenburger 3. Bataillon, beziehungsweiſe 
3. Cadre-Compagnie“. 


*, Im Ganzen zählt die f. ung. LandwehrsInfanterie: im Frieden 92, im 
Kriege 94 Bataillone 1. Linie, außerdem nod im Frieden uud im Nriege die Fiumaner 
Compagnie. 
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Die eventuell in 2. Linie aufzujtellenden Nejervetruppen erhalten 
bataillonsweife, etwaige felbjtändige Compagnien compagnieweije, unter 
ſich fortlaufende Nummern, von 1 beginnend. 


b) Die königlich ungarifdye Landwehr-Cavallerie. 


906. Die königlich ungarische Landwehr-Cavallerie formirt zwei 
Brigaden, und beiteht aus 10 Hujaren-NRegimentern, welche 
die Benennung „königlich ungarifches nies Landwehr-Hufaren-Regiment“ 
führen. 

Jedes Savallerie-Regiment bejteht im Frieden aus dem Regi— 
went3jtabe, zu welchem aud) ein Subaltern-Officier als Erſatz-Ab— 
thbeilungs-Sommandant gehört, 2 Divifionzjtäben und 4 Esca— 
dronen, im Kriege nebit diefen aus einer im Standorte des Regimentes 
aufzuftellenden Erjag-E3cadron und einem Stabszuge. 

Je nad) den Standesverhältuiffen werden bei den Erſatz-Esca— 
Dronen im Mobilifirungsfalle 1—2 „Reſerve-Huſaren-Escadronen“ 
aufgejtellt, welche in Divifionen, eventuell auch in Negimenter, vereinigt 
werden fünnen. 

Zwei Escadronen bilden jowohl im Frieden als im Striege eine 
Divifion. 

Die Divifionen werden als 1. und 2. Divifion, die Escadronen 
mit Nummern von i bi8 4 bezeichnet. 


8. 20. 


Dienjtverhältnijfe der einzelnen Theile und 
Commanden. 


a) Die königlich ungariſche Tandiwehr-Infanterie. 


907. Die Abtheilungen einer Halb-Brigade liegen innerhalb des 
Ergänzungs-Rayons; die mit dem Halb-Brigadejtabe nicht im gleichen 
Orte befindlichen Bataillone (mit ihren Cadre-Compagnien), ſowie Die 
Fiumaner Sadre-Compagnie jtehen zu erjterem im Verhältniſſe „Deta: 
chirter“ Bataillone, beziehungsweiſe einer detachirten Abteilung. 

Die Augmentations-Vorräthe, dann alles Kriegs-, Train» und fonftige Aus: 
räftungs:Materiale find ſtets in den flabilen Stationen der Bataillene, beziehungs: 
weile der Fiumaner Cadre:Sompa nie, das Miteriaie für die Halb-Brigadeflibe aber 


Bei jenen Bataillonen deponirt, welche die Mannſchaft für den Stab beizuftellen haben. 
21* 
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In ölonomifch-adminiftrativer Beziehung bildet die Halb-Brigade 
einen jelbftändigen Berrechnungsförper mit einer Berwaltungs- und 
einer Kaſſa-Commiſſion; an diefe find ſämmtliche Abtheilungen 
der Halb-Brigade in allen öfonomijcheadminiftrativen Angelegenheiten 
gewiejen. 

Ten Badre-Compagnien liegt insbejondere ob: die Aus— 
bildung der Nefruten, die Heranbildung des Unterofficiers-Nachwuchſes, 
die militärifche Schulung der im activen Dienjte jtehenden und die Für— 
wahl der zu ipeciellen Dienftleiltungen beranzubildenden Mannſchaft. 

Die Cadre-Compagnien bilden den Stamm an Chargen und Mannſchaft jür die 
Feld-Gompagnien bes Baraillons; fie beforgen ferner den geiammten inneren und den 
Wachdienſt, die Aufbewahrung und Inſtandhaltung der für den Friedensſtaud beſtimmten 
Belteidung, Ausrüftung und Armatur, und flellen die zur Verwaltung und Inftand- 
baltung der Augmentatiens-Vorräthe des Bataillons netbwendigen Arbeitsfräfte bei. 

Das Erſatz-Bataillon, weldes im Kriege aus den in der 
ftabilen Station des Halb-Brigadejtabes vereinigten Ertag-Compagnien 
gebildet wird, hat die Beſtimmung, die militäriihe Ausbildung der 
Rekruten und jonjtiger Eriag-Mannichaft zu beiorgen, und den Erſatz 
für Abgänge im Wannichaftsitande der im Felde befindlichen Abthei: 
lungen zu leiiten. 

908. Halb: Brigade-Commandant tit ein durch Ze. Maje- 
ftät hiezu ernannter Oberſt oder beritlieutenant. Er führt den Befehl 
über alle Theile der Halb-Brigade: in feiner Hand vereinigen ſich die 
geſammten Ergänzungs-, Evidenz:, Ausbildungs, militär- und ökonomiſch 
adminiitrativen Agenden der Balb-Brigade. 

Dir Dalb: Brigade: Comniandant verfügt über nachteuannte Urgane: den 
Halb-BrigudesAdjutanten, ten Ergänzungs:Xfficier, melden ein 
Dfficier als „Eoidenz-Cfficier“* zugetheilt ft, don Halb:Brigade-NXerma! 
tungssOfftcier, die ſyſtemifirten Yandmebr-AÄrzte, den Halb-Priaade- 
Waffen-Dfficier, den Stabe-Feldwebel und Schreiber: ım Kriege nech 
über den Broriant-Tfficier. 

Den Baraillond:-Commandanten find keigegeben: der Baraillons-Adın 
tant, der Bataillons Verwaltungs-Ofricier, der Yandmehr-Arzr, der 
Bataillons:BVafien-Tificıer und Mannſchafts⸗Organe 

Ter Halb-Brigade-Commandant unteriteht in rein militärticher 
Beziehung, dann in üfonommich-admintitrariven Angelegenheiten im 
Wege des Brigade-Commandos, in Ergänzungs und Nechnungs: Ange 
legenhbeiten aber direct Dem vorgelegten Landwehr-Diſtricts- Commando. 


— — 





»Der Ergänzunge⸗Officier und der Edidenz-Ofieier bilden mit dem Hil'e 
Verſonale die Landwehr-Evidenthaltung 
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Der Halb-Brigade-Commandant unterjteht in rein militäriicher 
Beziehung, dann in öfonomifch-adminiftrativen Angelegenheiten im 
Wege des Brigade-Sommandos, in Ergänzungs: und Rechnungs-Ange— 
legenheiten aber direct dem vorgejeßten Yandiwehr-Tiltricts-Commando. 


*) Der Ergänzungs-Officter und der Edidenz⸗Oificier bilden mit dem Hil’e: 
Berfonale die Landwehr-Evidenthaltung. 


£ 
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Im Kriege unterjteht der Halb-Brigade-Commandant im Wege 
Des Brigade-Sommandos dem ihm nad) der Ordre de bataille vor- 
gejegten Truppen-Divifiong-Lommando, in Ergänzungs-Anlegenheiten 
ift jedoch derfelbe auch im Kriege an dasjenige Landwehr-Diſtricts-Com— 
mando gewieſen, in dejjen Verband die Halb-Brigade im Frieden gehört. 

Die Bataillons- KCommandanten, theils Stabsofficiere, 
theil® rangältere Hauptleute (Stabsofficiers-Aſpiranten), find in jeder 
Beziehung unmittelbar dem Halb-Brigade-Commandanten unterjtellt. 


b) Pie königlich ungariſche Landmwehr-Lavallerie. 


909. Die Hufaren :Regimenter Nr. 2, 3, 4, 5 und 9 find dem 
k. ung. 1. Zandwehr-Bavallerie-Brigade-Sommando (Arad), die Hufaren- 
Regimenter Nr. 1, 6, 7, 8 und 10 dem f. ung. 2. Zandwehr-Brigade- 
Commando (Budapeft) unterftellt. 


910. Das Commando über alle Theile eines Cavallerie-Regi— 
mentes führt ein Stabsofficier als Regiments-Commandant. 


Der gefammte Dienfibetrieb des Negimentes, die Führung der Evidenz des 
Dificiers:, Mannſchafts⸗ und Bferdeftandes, ſowie die Leitung der ökonomiſch⸗admini— 
ftrativen Dienfigejchäfte find beim Regiments-Commando vereinigt und bemfelben zu 
diefem Zwecke die nöthigen Organe beigegeben. 

Da3 Commando über eine Cavallerie-Divifion führt 
ein Stab3officier oder ein rangälterer Rittmeifter. 

Beim Escadrond-Lommando, welches im ‘Frieden von einem 
Rittmeister oder Oberlieutenant, im Kriege von einem Nittmeifter geführt 
wird, find alle Evidenthaltungs- und ökonomiſch-adminiſtrativen Dienft- 
geichäfte der Escadron vereinigt. 


8. 27, 
Standesverhältnijie, Bewaffnung und Ausrüftung. 


911. Den Friedensitand der Sadre:Compagnien beftimmt jeweilig das 
Landesvertheidigungs-Minifterium. 

Der Kriegsttand einer Felde oder Erſatz-Compagnie ift jenem einer 
Snfanteriee Compagnie vollends gleich. (PBunft 397.) 

Der Kriegsftand dr Halb» Brigaden richtet fi) darnach, ob diefelben 3 oder 
4 Bataillone zählen. 
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912. Der Friedensftand*) des EScadrons-Cadres if mit 2 Officteren, 
36 (37) Diann und 17 (18) Pferden normirt. Außerdem ift bei jeder Escadron in 
der Zeit vom 1. December bis Ende April und vom 1. Mai bis zur Herbftübung 
eine Remonten-Abtheilung mit einem Etende von 11 Menn und 19 Pferden 
activirt. 

Der Kıiegsftand einer Feld- und Erjag:Escadron beträgt: 150, jener 
eines Stabszuges 40 Weiter; Per Kricgeftand cince Leudwehr-Huſaren-Regi— 
mente, und zwar: Negimentsftab, 2 Divifionsfäbe, Pionnter:Zug und 4 Escatronen, 
beziffert fihb mit: 631 dem Gefechtsſtande argehörenden Reitern. 

913. Die f. ung. Landwehr-Infanterie ift in gleicher Weiſe wie 
die k. f. Landwehr bewafinet und ausgerüjtet. (Punft 881.) 

Die Bewaffnung der füniglid) ungarischen Landwehr-Cavallerie 
ift von jener der Gavallerie des Heeres einigermaßen verjchieden, 
deren Ausrüftung ift Dagegen jener der lehteren analog. 


8. 28. 
Ergänzung des Officiers-Corps. — Übergang vom 
Frieden aufden Kriegsftand. 


914. Das Landwehr⸗Officiers-Corps befteht aus Officieren des 
Activftandes und aus Tfficteren de8 beurlaubten Standes. Die Ergän- 
zung des Officiers-Corps erfolgt nad) den Beltimmungen der Befürde- 
rungs-Vorſchrift. 

Der Übergang vom Friedens- auf den Kriegsſtand vollzieht ſich 
nach den allgemein giltigen Beſtimmungen. (Punkt 385.) 


Siebenter Abschnitt. 
Die königl. ungariſchen Sandwebr:Anftaften. 
29. 
Aufzählung. 


915. Zu den Anſtalten, welche ſpeciell den Intereſſen der k. ungar. 
Landwehr dienen, **) gehören: 


* 


*) Bezüglich Beſchaffung der Reitpferde beſteht ein ähnlicher Modus, wie bei 
der f. k. Landwehr. (Siehe Anmerlung auf Seite 314.) 

**) Hier jei auch nech das Fönigl. ungarifche Landwehr. Plat-Eom« 
mando genannt, welches die Evidenz⸗Geſchäfte — in analoger Weife wie die 
unter Punkt 225 erwähnten Plag:Gommanden — führt. 
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1. die fünigl. ungar. Landwehr-Haupt-Monturs-Commiſſion, 
2. die fönigl. ungar. Landwehr-Waffen-Übernahms-Commiffion 
und die Landwehr-Munitions-Commiſſion zu Preſsburg, 

3. die Yudovica-Afademie, 
4. die Central-Cavallerie-Schule und 
5. der fünigl. ungar. Landwehr-Stabsofficiers-Curs. 


1. Die Rönigl. ungar. Sandwehr-Hanpt-Monturs-Commifhon. 


8. 30. 
Beftimmung. 

916. Die k. ungarische Landiwehr-Haupt-Monturs-Commiffion in 
Budapeit hat die Beitimmung, die zur Einfieferung gelangenden Won: 
tur: und Rüftungs- Sorten zu unterfuchen, zu übernehmen, an die 
Zandwehrförper zu vertheilen, und alle nicht an die Truppen (Batail- 
lons⸗, Escadrons⸗) Magazine abgegebenen Augmentationg-Vorräthe an 
Monturen und Rüftungen aufzubewahren. 


2. Die Rönigf. ungar. Sandwehr-Waffen-Übernaßms-Gommilfien 
nnd die Sandwehr- Munitions-Sommiffion. 


Ss. 31. 
Beftimmung. 


917. Die k. ungarische Landwehr-Waffen-Übernahms-Commiffion 
zu Budapeſt und die Landwehr-Munitiong-Lommilfion zu Preſs— 
burg find bejtimmt, rückſichtlich der Landwehr - Bewaflnung Die 
Sontrole über die als Privat» Unternehmung beftehende Budapeſter 
Waffenfabrif auszuüben, die Gebarung der Batronenfabrif zu über- 
wachen, ferner der Prüfung, Übernahme und Magazinirung der einge- 
lieferten Waffen, Waffenbeftandtheile und Batronen, ſowie deren Aus— 
folgung an die Truppen zu bejorgen. 


3. Die Ludovica-Akademie. 


8. 32. 
Beftimmung, innere Einridhtung, Unterordnung. 


918. Die Ludovica-Afademie, die oberfte Militär-Bildungs-An- 
ftalt für die f. ungarijche Yandwehr, hat die Beſtimmung, geeignete 
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Perionen zu Lincieren beranzubilden, und beionder betähigten Tin- 
cieren Gelegenheit zu bieten, ſich eine höhere militärtide Ausbildung 
anzueignen. 

919. Unter der Tirection eines Tberiten itehend, welchem ein 
Unter-Tirector und ein Adjutant beigegeben find, enthält die Akademie 
3 Lehrcurie, und zwar: 

1. Den Lfificsers- Aiviranıen-Eurs für den Activñand ker fönigl. 
ungsr. Yandwehr. Tie Bewerber dürfen noch nicht nellungspilichtig fein, müſſen ein 
Unter: @ymnafium cder eıne Uner-Realſchule abſolvirt haben oder die erierderliche 
Aufnabm.Brüfung ablegen. Dieielben werden nad Abichvirung des Euries mit 
entiprehendem Erfolge, ale Gadeten im die fönigl. ungar. Landwehr eingereiht, und 
unterliegen in analoger Zeile wie die Zöglinge der Mılitär-Bildungs-Anttalten einer 
verlängerten Präſenz⸗Dienftoflicht. Tauer des Guries: 4 Jahre. 

2. Ten LflicierssAfpıranten-Eurs für den beurlaubten Stand 
der fönigl. ungar. Landwehr. In dieien Eure treten Einjährig-Freimillige, welche nad) 
ber Yosreihe zur Yandivehr eingerheilt wurben. Tauer des Euries: 1 Jahr. 

3. Zen Lehr-Cursé für active C fficıere.*, Derieibe iR beſtimmt, Offi- 
ciere der koͤnigl. ungar. Landwehr in den Kriegsmwilienihhaften weiter auszubilden, 
und dient auch ald Vorbereitungs-Curs für die Kriegsſchule. Der Curs dauert I Jahr. 

320. Tie Regelung jämmtlicher Angelegenheiten der Afademie und 
die Aufiicht über dieſelbe jteht dem Landesvertheidigungs-Miniſterium zu. 


4. Der Sandweßr-Staßsofficiers-Eurs. 
Ss. 35. 
Beltimmung Dauer. 
924. Der k. ungar. Landwehr: Stabsofficiers:Curs hat die Be— 
jtimmung, den Hauptleuten der f. ungar. Landwehr Gelegenheit zu 


bieten, fic) die für die höheren Chargen nöthigen Kenntniſſe zu erwerben. 
Ter Curs Dauert 5 Monate. 


5. Die Gentral-Gavallerie-Schufe. 
8. 34. 
Beſtimmung, Dauer. 
922. Diefelbe dient zur Ausbildung junger Cavallerie⸗-Officiere 
für den praktiſchen Dienit. 
Der Curs dauert 6 Monate. 


*, Dfficiere der königl. ungar. Yandwehr werden auch als Frequentanten in 
die Kriegsfchule md ım den Jutendanz-Curs (Punkt 615) aufgenommen. 


Zwölſter Theil. 


der Sandflurm. 


Erster Ibschnitt. 


Der SJandflurm für die im WVeichsratbe 
vertretenen Hönigreihe und Sänder. 


8.1. 
Zwed und Beitimmung des Landſturmes. 


923. Zwed des Landſturmes ift die Verjtärfung der 
Wehrkraft der Monarchie überhaupt, Bejtimmung desfelben die 
Unterftügung des Heeres und der Landwehr, die Entlaftung 
diefer Theile der bewaffneten Macht von Hilfsdienftleiftungen technifcher, 
adminiftrativer, fanitärer Natur zc. und der Erfah an Officieren und 
Mannſchaft. 

924. Dem Landſturme liegt ob die Vorbereitung und Beiſtellung 

1. von combattanten Landſturm-Formationen, und 
zwar zur Grenzbewachung und Yandesvertheidigung, dann von Truppen 
förpern als Beſatzungs-, Garniſons- und Etapentruppen ; 

2, von Zandfturmpflidtigen zu bejonderen Dienft- 
leiftungen für Striegszwede, als: technijche und administrative Arbeiten, 
Zrainwejen, Transport und Pflege von Blejfirten und Kranken ꝛc.; 

3. des aushilfsweilen Erſatzes zur Dedung der Abgänge beim 
Heere, bei der Kriegsmarine und der Landwehr. Dem Landjturme für 
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Tirol und Vorarlberg fällt die leßterwähnte Obliegenheit nur bezüglid) 
der von Tirol und Vorarlberg zum Heere und zu den Landesichügen 
gefegmäßig beizuftellenden Truppen zu. 

925. Der Landſturm fteht, als integrirender Theil der be— 
waffenden Macht, unter völferrechtlihem Schute. 

926. Einen ergänzenden Theil des Landiturmes für Tirol und 
Vorarlberg bildet das „Schießſtandsweſen“, welches durch die Schieß=- 
ſtands-Ordnung (fiehe +. Abjchnitt des XI. Theiles) geregelt ilt. 


8. 2. 
Randfturm-Behörden und -Commanden. 

927. Zur Leitung und Durchführung des Landſturmweſens, 
beziehungsweife zur Commandoführung beim Landjturm find berufen: 

dag Ministerium für Zandesvertheidigung, 

die Landwehr-Lommanden (in Tirol und Vorarlberg: das 
Zandesvertheidigungs-Commando) 

die Zanditurm-Bezirf3-Commanden ; 
in Tirol und Vorarlberg überdies noch: 

Die Randeövertheidigungs-Oberbehörde für Tirol und Vorarlberg und 

die Landesvertheidigungs-Diftrictd-Commandanten ; 
hiezu fommen noch im Kriege: 

die vom Kaiſer bezeichneten Militär-Befehlshaber, und 

die Kommandanten der Landſturmkörper (Bataillone, Compagnien, 
Escadronen, jonftige Formationen). 

928. Das Minifterium für Landesvertheidigung 
ift zur Oberleitung des gejammten Landſturmweſens berufen; ihm 
ftehen alle auf die Vorbereitung zur Aufbietung, Einberufung und 
Verwendung des Landfturnes bezugbabenden Maßnahmen zu. 

929. Die Xandesvertheidigungs » Cherbehörde für 
Tirol und Vorarlberg, welche unmittelbar dem Miniſterinm für Landes— 
vertheidigung untersteht, ift im übertragenen Wirkungskreiſe zur Ober» 
leitung des Landesvertheidigungsweſens in Tirol und Vorarlberg berufen. 

930. Die Landwehr (Landesvertheidigungs-) Com— 
manden find zugleich) Landſturm-Territorial Commanden in ihrem 
Bereiche. 

93. Die KLandesvertheidigungse Diſtricts-Com— 
mandantenin Tirolund Vorarlberg, Hilfs Organe des Yandes- 
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8. 3, 
Rechte, Verpflichtungen, Berantwortlichfeit. 


935. In allen Angelegenheiten, welche das Landſturmweſen, 
insbeſondere den Dienſt und die Verwaltung betreffen, ſind — inſofern 
hiefür nicht beſondere Beſtimmungen erlaſſen wurden — für die Rechte, 
Werpflichtungen und die Verantwortlichkeit der dabei betheiligten Perſonen 
die Militärgeſetze und Vorſchriften maßgebend. 


8. 4. 
vLandſturm-Altersclaſſen (Jahrgänge), Aufgebote. 


miti. Sämmtliche Landſturmpflichtigen bilden 24 Altersclaſſen, 
von Denen Die älteſte die 42 jährigen und die jüngſte die 19jährigen 
unijujsi. 

27. In den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und 
vaundern, jeduchh mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg, werden die 
Vandſturm UAlterselaſſen in zwei Gruppen, „Aufgebote“, eingetheilt. 

Das erſte Aufſgebot umfaſsſt 19 Altersclaſſen, und zwar jene der 
Lundſturmpfjlichtigen Im Lebensalter von 19 bis einſchließlich 37 Jahren, 
a2 ziurite Auſgehut 5 Altersclaſſen, und zwar jene der Landſturm— 
ge im Vehendalter von 38 bis einſchließlich 42 Jahren. 

38. Wine vandſturm Altersclaſſe umfaſst alle Yandjturmpflich- 
gen, andge tnterlalb eines und desſelben Kalenderjahres geboren find. 

MeuBedentend iſt Die Vezeichnung „Yanditurm= Jahrgang“. 


8. 5. 
Serben Der Laundſturmpilichtigen. 
U. Dir Yundfturmpflichtigen find in ihren Heimatgemeinden 
H nt Dig. 
ie: :egeirr Finberufung des Yandjturmes jind auch die ans 
ae: a enutzuitändigen Landſturmpflichtigen der einberufenen 
a ae Aerndafien in Die Evidenz der Aufenthalts: 


.. ableiten, 
Me. vor *ahrung liegt ob: 
eareeertegzmzen unter Mitwirkung der Meatrik ts 
a. namen melde „Sturmrollen“ genannt 
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1. duch Dfficiere des Ruheſtandes, welche 

a) ohne der Superarbitrirung unterzogen worden zu fein, auf Grund 
40jähriger Dienstzeit in den Ruheſtand getreten find; 

b) zwar infolge ihrer Untauglichfeit zum Truppendienfte in den 
Ruheſtand (bei der Landwehr oder bei den Landesjchügen auch in das 
Verhältnis der Evidenz) verjegt, jedoch zu Localdienjten oder Land— 
fturmdienften geeignet find; 

2. dur) Dfficiere des Verhältniffeg außer Dienit; 

3. durh Militär-Beamte des Nuheftandes und des Ver- 
hältniſſes außer Dienſt, welche früher Officiere des Soldatenitandes 
waren, — wenn alle diefe Perfonen das 60. Lebensjahr nod) nicht 
vollendet haben, wehrfähig find, und feine Kriegsdienſtbeſtimmung im 
Heere, in der Kriegsmarine oder Landwehr (Landesſchützen) erhalten. 

4. durd) Berjonen des Civilſtandes, und zwar: 

a) ehemalige Dfficiere, welde -- ohne fid) einer ehren- 
rührigen Handlung ſchuldig geinacht zu haben -— aus dem Heere, der 
Kriegsmarine, Yandwehr (Landesſchützen) oder der Gendarmerie aus— 
getreten ind, oder während ihrer Dienjtleijtung oder tm Ruheſtande 
(Verhältnis außer Dienft) die Officiers-Charge freiwillig abgelegt haben 
und nicht in einem anderen Theile der bewaffneten Macht verwendet 
werden ; 

b)ehbemalige Unteroffictere mit guter Uualification, welche 
ihre Wehrpflicht erfüllt haben und in Bezug auf Bildung und Lebens: 
Itellung im allgememen die nothiwendige Stufe einnehmen, um ihrer 
eventuellen Beſtimmung entjprechen zu fünnen ; 

c) Eivilperjonen, welche durch Lebensſtellung und Geſinnung 
ent/prechende8 Anſehen und Vertrauen genießen und vermöge ihrer 
Tüchtigkeit überhaupt zur Erlangung der für Officiere nothwendigen 
Eigenichaften Ausficht gewähren. 

Hinfichtlidy aller, in diefem Ablage bezeichneten Perſonen iſt der 
Vollgenuſs der bürgerlichen Ehre vorausgefegt. 

Die unter b und c genannten Perſonen müſſen, um die Begünstigung 
zu erlangen, al3 Officiere im Landſturme verwendet zu werden, auf 
einem f. k. Schießſtande immatrieulirt ſein, inſofern fie in Tirol oder 
Vorarlberg ihren bleibenden Wohnſitz haben. 

944. Tie Ernennung der Tffiiiere im Landſturme erfolgt 
von Kater nad) Maßgabe des Bedarfes für die vorausfichtlid) zur 
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Aufitellung gelangenden Landfturmkörper und Abtheilungen, über Bor: 
ſchlag des Ministers für Landesvertheidigung. 

Dfficiere und Militär-Beamte des Ruheſtandes und des Ber: 
hältnifjes außer Dienft, ſowie Civilperſonen welche früher Officiere 
oder Militär-Beamte waren, werden regelmäßig in der innehabenden 
oder früher befleideten Charge für Dienftpoften im Landſturme ernannt, 
welche ihrem diesbezüglichen Rangverhältniffe entiprechen ; Perſonen des 
Civilſtandes dagegen, welche früher feine Officierächarge hatten, erhalten 
in der Regel die für die betreffende Standesgruppe ſyſtemiſirte unterste 
Charge. 

Die Ernennung diefer legteren Perſonen, ſowie der früher genannten 
Milttär-Beamten und ehemaligen Dfficiere erfolgt für die Dauer des 
Aufgebotesg. — 


8. 8. 


Organijation der Landfturm-Truppenfürper; Cadres. 


A. In den im Reichsrathe verfrefenen Königreichen und Tändern mit 
Rusnahme von Tirol und Vorarlberg. 


945. Die Landfturm-Bataillone, welche jelbjtändige Truppen— 
förper bilden, werden grundjäglic; aus einem Landiturm-Bezirfe au f- 
geſtellt. 

Die Bataillone werden nach den Landſturm-Bezirken, gleich den 
betreffenden Landwehr-Bataillonen benannt und numerirt und er- 
halten nebjtdem fortlaufende Bruchzahlen, 3. B.: Landjturm-Bataillon 
Billah Nr. °°,. 

946. Landfturmpflichtige beider Aufgebote, injofern fie nicht zur 
Bildung von Auszugs-Bataillonen, dann für Heered-, Kriegsmarine: 
und Zandwehr-Erjabzwede bejtimmt find, werden nad) ihrem Aufent- 
halte in Zanditurm:Territorial-Bataillone eingetheilt. 

Die Formirungs- Stationen der Territorial-Bataillone. find 
die Hauptorte der Rayons, aus welchen dieſelben aufgeftellt werden ; 
fie werden feinerzeit vom Landwehr-Commando bejtimmt. 

Ein Zerritorial Bataillon gliedert fih in den Bataillonsſtab, 
2 bi5 6 Feld-Compagnien zu 3 bis 6 Zügen. Die Gejammtftärfe eines 
Bataillons bei 4 Kompagnien zu 4 Zügen beträgt: 22 Dfficiere und 894 
Mann DS Gefechtsftandes. — 

947. Zum Beſatzungs-, Garniſons- oder Etapendienjte werden 
Auszugs-Bataillone in der Regel aus Landjturmpflichtigen des 
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Die Formirungs-Station der Auszugs-Bataillone ift der Stand- 
ort des Landſturm-Bezirks-Commandos. Aug jedem Territorial-Bataillone 
geht eine Compagnie hervor. 

Der Bataillonsitab und die Feld - Compagnien erhalten aus— 
ſchließlich militärisch ausgebildete Yandfturmpflichtige. — 

Ein Auszugs-Batxillon hat diejelbe Gliederung und Stärfe wie 
ein Zerritorial-Bataillon. 


952. Hinſichlich der Cadres beſtehen diefelben Beitimmungen 
wie bein Landjturme der übrigen ım Reichsrathe vertretenen König- 
reihe umd Länder (Bunft 948); die Stärke eines Bataillons-Cadres 
beträgt jedoch 12 Dfficiere und 60 Mann des Gefechtsjtandes. 


8. 9. 

Bejondere Dienftleijtungen für Kriegszwede. 

953. Landjturmpflichtige, welche feine Verwendung im Heere, in der 
Kriegsmarine und der Landwehr (in Zırol und Vorarlberg: im Tiroler 
Jäger-Regimente und bei den Landesſchützen) oder in den Landſturm— 
Truppentörpern finden, werden nad) Maßgabe ihrer perjönlichen Ver— 
wendbarfeit oder ihren bürgerlicdjen Berufe gemäß nach Bedarf zu 
jonjtigen Dienftleiftungen für Kriegszwecke herangezogen. 

Deren Verwendung erfolgt: bei verfchiedenen SHeeresanitalten ; 
im Handwerfsdienfte, im Santtätsdienfte, jowohl in Sanität3-Anjtalten 
des Heeres, als auch zur Bemannung der Bleſſirten-Transports-Colonnen 
und Sanitätszüge und in den Sanitäts-Anftalten der Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuze und der Nitterorden ; im VBerpflegsdienfte; beim Trainweſen als 
Fuhrleute, Tragthierführer und Conducteure für Transports-Colonnen; bei 
Fortiftcationg- und Communications-Arbeiten; bei Brivat-Unternehmungen, 
welche zur Dedung der Bedünijfe der bewaffneten Macht in Anſpruch 
genommen werden; in Tirol und Vorarlberg noch überdieg bei den 
Landesichügen-Anftalten und Landſturm-Zeughäuſern; und ſonſt nad 
Bedarf. ' 


8. 10. 


Befleidung, Ausrüftung und Bewaffnung; Deponirung 
der Vorräthe. 


954. Inſofern für die militärifche Bekleidung des Landfturmes 
nicht vorgeforgt wäre, tragen die Landſturm-Unterofficiere und Die 


übrigen Zandjturmmänner aud) während der activen Dienftleijtung ihre 
Eeling u. Uble, Heeres-Organifation 9. Aufl. 2.2 
















geräthen betheilt. 
Jeder Mann erhält beim Einrücen ein — B 
welches ſtets wohlverwahrt zu tragen iſt, damit der Laı 
unter allen Verhältniſſen ich ausweifen fann, daß er einer un 
rechtlichen Schuß geftellten Truppe angehört. 
956. Die Landfturm - Truppenförper und -Abtheilungen 
mit verfügbaren Gewehren bewaffnet und mit Mumition älteren Beft 
betheitt. 





957. Die Vorräthe an Monturs- und Nüftungsjorten, 7 
geräthen, Waffen und Munition, ferner an Dienftbüchern, Juſtruc 
Drudjorten, Kaſſatruhen ꝛc. werden nad) Raumverhältnifien und 
Umftänden in den Landwehr-Bataillons-Stationen oder in 
Depots — in Tirol und Vorarlberg: in den Landfturm- 
in fonftigen Depots oder in den Sammel-Stationen der Landftun 
Bataillone, Compagnien oder Züge — aufbewahrt, um nad) Bei 
an die einzelnen Körper abgegeben werden zu könuen. 
958. Die im die Erfapförper des Heeres, der Kriegsm 3 
oder Landwehr — in Tirol und Vorarlberg in die Erfagförper 8 
Tiroler Jäger-Regimentes und der Landesſchützen — eingetheilten San 
fturmpflichtigen werben aus den Vorräthen der betreffenden 
förper, gleich der eigenen Mannjchaft, bekleidet, ausgerüftet und bewof 
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8. 11. 
Adjuftirung der Officiere. 


959. Landiturm-Officiere, welche eine Officierd-Charge im Heere 
oder in der Landwehr (Landesfchügen), im Ruheſtande (in der Evidenz) 
oder im Berhältniffe außer Dienjt befleiden, behalten im Zandfturm: 
dienste die ihnen nach obigem Verhältniſſe zufommende Uniform. 


Die übrigen zu Officieren im Landjturmdienfte ernannten Perſonen 
tragen grundjäglich die der Bekleidung der Mannjchaft entfprechende 
Dfficier-Adjuftirung; wenn die Mannfchaft nicht militärisch befleidet 
wurde, jo tragen fie im Dienfte die Landfturmarmbinde, die Officiers- 
Tappe, die militärischen Diftinctionsabzeichen (Sterne, eventuell Silber- 
borten) am Rockkragen, Säbel mit Dfficiers-Porteepee, dann im 
Truppendienſte, analog den Officieren des Sofdatenjtandes, die Feldbinde 
zur gewöhnlichen Kleidung. 


Die bei den Zruppenförpern und Abtheilungen des Heeres oder 
der Landwehr (Landesfchügen) und bei uniformirten Landſturmkörpern 
und Abtheilungen eingetheilten Landſturm-Officiere aus dem Civilſtande 
tragen während der activen Dienjftleiftung die diefen Truppen- 
körpern entjprechende Uniform. 

960. Alle Landſturm-Officiere haben ſich mit Legitimationg- 
Blättern zu verjehen. 

8. 12, 
Mufterung der Landſturmpflichtigen. 


961. Die Mufterung der Landfturmpflichtigen ift die commiſ— 
Tionelle Unterfuchung und Benrtheilung derſelben hinſichtlich ihrer 
phyſiſchen Eignung für diejenige Dienftleiftung, zu welcher fie einbe- 
tufen worden find. 

Die Mufteruug findet an jenen Orten und bei jenen Commanden 
Statt, wohin die Betreffenden einberufen wurden, eventuell an den 
Verwendungsorten der zu Arbeitszweden einberufenen Landjturm> 
pflichtigen. 

962. Den bei der Mufterung zum Dienfte im Heere, in der 
Kriegsmarine oder Landwehr (im Tiroler Jäger-Regimente oder bei 
den Landesſchützen) in Landfturn-Truppenförpern oder zu bejonderen 
Dienftleiftungen für Kriegszwecke geeignet befundenen Landiturmpflichtigen 
iſt nad) Beendigung der Mufterung in Gegenwart des Präjed der 


22% 
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IKufterungs-Eommmirn Durch den als Gommmfione⸗Mitqlied fongirenden 
[ficier der I. und V. Kriegsartifel in ihrer Wumerimrade vorzu⸗ 
leſen und zu erflären und ihnen dann Der vorgeſchriebene Tieniteid 
in teierlicher Weite abzunehmen. 


s. 12 


Formirung der Yondtturm-Trupnentörner und Ab- 
theilungen. 


463. Wenn Die zu formirenden “anditurm-Bataillone nicht ſo⸗ 
fort einberufen werden, geht in der Regel die Auritellung des „PBa- 
taillons-Sadres“ voran, welcher eine telbitändige Yanditurm - Ab- 
theilung bildet und dem Landiturm-Bezirfi-Commando unteritebt. 

Der Bataillons-Cadre wird aus den ſpeciell einberutenen Officieren 
und Yandfturmpflichtigen des Mannſchaftsſtandes formirt. (Siehe 8. 8 
diefes Thriles. ı 

weck des Cadres iſt die Vorbereitung der Aufitellung Des 
Bataillons, die Mitwirfung bei der Muſterung der einrüdenden Land— 
fturmpflichtigen und Die Trientirung der Ufficiere und Unterofficiere in 
Bezug auf ihre künftige Wirkſamkeit. 

964. Weit dem Tage, an welchen die Einberufung der Xand- 
fturmpflichtigen zum Zwecke der Aufftellung des Bataillons erfolgt, 
ift der Bataillons Cadre aufzulöjfen. Die Perſonen des Cadres find 
sum Watatllonsftabe und zu den Gompagnien einzutheilen und bilden 
nunmehr Den Rahnen für die aufzuftellenden Unterabtheilungen des 
Wntaillons. 

96H. Wenn Yandjturm:Bataillone ohne vorherige Formirung 
von Cadres zur Mufitellung gelangen, jo find in jenen Stationen, wo 
ſich Erſahabtheilungen der Landwehr (Landesſchützen) oder ſchon auf- 
geſtellter anderer Vandſturm Bataillone befinden, dieſelben für die Vor— 
einleitung heranzuziehen. 

966. Gleichzeitig mit der Formirung der Bataillone erfolgt 
die Auflöſung der Cadreo. Zur Erſatz Compaguie ſind alle militäriſch 
nicht ausgehildeten Landſturmmänner einzutheilen. 

In Tirol und Vorarlberg iſt, falls aus dem Territorial Bataillone 
eine Audzugd-Compagnie hervorgegangen iſt, der Erſag-Compagnie ein 
Theil Audgebildeter einzutheilen. welcher der letzten in Anſpruch genommenen 
Alterdelaſſe angehört. 
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Beim ZTerritorial-Bataillone können militärisch nicht ausgebildete, 
jedoch mit der Schuſswaffe vertraute Landfturmmänner auch zu den 
Feld⸗Compagnien eingetheilt werden. 


8. 14. 
Freiwilliger Eintritt in den Landſturm. 


967. Nichtlanditurmpflichtige Werfonen, welche „zum 
Waffendienite beim Landfturme” geeignet und militärisch ausgebildet 
find, können als Freiwillige in den Landiturm eintreten. 

Im Falle ihrer Eignung „zum Waffendienfte beim Landfturm“ 
erfolgt ihre Übernahme in denjelben und mit der Ablegung des Land- 
fturmeides übernehmen fie die Verpflichtung zum Zandfturmdienfte für 
die ganze Dauer der Aufbietung. 

Auch landſturmpflichtigen Perſonen, welche den einberufenen 
Kategorien oder Alterzclaffen nicht angehören, ift unter denſelben Vor— 
ausſetzungen und Bedingungen der freiwillige Eintritt in die Landſturm— 
Truppenkörper freigeftellt. 


8.15. 


Landjturmdienjt der Gendarmerie, Jinanzwache und des 
Perſonales der Staatsforfte. 


968. Sobald die Kriegsereignifje die Dienftausübung der Gen- 
darmerie, Finanzwache und des Staatsforjt-Perjonales im angewieſenen 
Dienftbereiche behindern, find diefe Wach- und Aufſichts-Organe ver- 
pflichtet, ohne einen jpeciellen Befehl abzuwarten, ſich bei der nächiten 
Landiturm-Abtheilung zu melden. 

Den Finanzwache- und Staatsforjt-Organen ift — bei Entfall 
der Mujterung — der Landſturmeid abzunehmen. 

969. Aus den Berfonen der Gendarmerie, Finanzwache und 
Staatsforjte find — ohne Vermengung derjelben — in ihrer Uniform, 
Ausrüftung und Bewaffnung Abtheilungen zu bilden, diefe den Stäben 
der Zanditurm-Bataillone zuzutheilen und ihren Perſonal- und Terrain 
Kenntniſſen entſprechend, mit verfchiedenen fpeciellen Aufgaben zu be- 
trauen. 

Wird der normale Dienjtbereic) der Gendarmerie, Finanz: 
wache und des Staatsforjt-Perjonales vom Feinde geräumt, jo find diefe 
Abtheilungen ſofort aufzulöfen und haben die betreffenden Berfonen ihre 
eigentliche Dienftesthätigkeit wieder aufzunehmen. 


2. 6 
Janurtuaubunnen. 
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oder nad) ihrer Einberufung und Formirung — in dag Verhältnis 
der „Bereitjchaft” verjegt, und zwar entweder: 

a) in die Alarmbereitichaft, d. i. jene Bereitjchaft, bei welcher 
die Bataillone binnen 6 big 8, einzelne Compagnien binnen 3 bis 4, 
Züge binnen 1 bi8 2 Stunden fampfbereit zu ftellen, und die Land— 
Sturmpflichtigen zu jeder Dienftesverwendung verfügbar find, oder 

b) in die Bereitihaft zur Einberufung (Wiedereinbe- 
‚ rufung), in welchem Verhältniſſe die Landjturmpflichtigen in ihren 
bürgerlichen Verhältniſſen als „beurlaubt“ verbleiben, fich jedoh aus 
ihrem Bataillong-Bezirf nicht entfernen dürfen. 


sm Kriege werden activirte Landjturm = Combattanten - Ab- 
theilungen nach den Reglements für das Heer ausgebildet, und eritredt 
fich diefe das Gefecht und die Kenntnis des Gebrauches der Schieß— 
waffe behandelnde Ausbildung auch auf die im Verhältniffe der „Aların- 
bereitfchaft” und „Bereitſchaft zur Einberufung“ befindlichen Zandjturm- 
pflichtigen. 


Zweiter Abschnitt. 
Der Janölturm für die Jänder der ung. Krone 


8. 19. 
Allgemeine Beſtimmungen. Landſturmpflicht. 


974. Der Landſturm, welcher zur Unterſtützung des Heeres 
(Kriegsmarine) und der Landwehr dient, bildet einen integrirenden 
Theil der Wehrkraft, und iſt als ſolcher unter völkerrechtlichen Schutz 
geſtellt. 


975. Zum Landſturme ſind alle Staatsbürger, welche die ent— 
ſprechende Wehrfähigkeit beſitzen und weder dem Heere, der Kriegs— 
marine, noch der Landwehr angehören, vom Beginne des Jahres, in 
welchem dieſelben ihr 19. Lebensjahr vollenden, bis zum Ende des 
Jahres, in welchem ſie ihr 42. Lebensjahr vollſtreckt haben, verpflichtet. 
Die Landſturmpflichtigen werden in zwei Aufgebote eingetheilt. In 
das erſte Aufgebot gehören alle landſturmpflichtigen Staatsbürger vom 
Beginne des Jahres, in welchem dieſelben ihr 18. Lebensjahr vollenden, 
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e) die Zandfturm-Bezirtf3-Commanden, unter der Leitung 
des Honvcd-Bataillond-Rommandanten, welchem eine Landſturm-Evi— 
denthaltung zugewieſen iſt und dem die unmittelbare Führung 
ſämmtlicher Zandfturm-Angelegenheiten obliegt. Die Honved-Halbbrigade: 
Sommanden haben nur einen controlirenden Wirkungskreis. 

Bon politischen Behörden: 

d) die Jurisdictiong-Behörden; 

e) die Stellung&bezirfe, beziehungsweife Stuhlrichter— 
ämter und jene Städte, welche jelbjtändige Stellungsbezirke bilden. 
Diefe find Control:Behörden bezüglich der Evidentführung der Landſturm— 
pflichtigen durch die Gemeinden; endlic) 

f) die Gemeinden, denen die Evidenthaltung des Landiturmes, 
die Sonfeription, jowie die Ergänzung und Nectificirung der Land: 
ſturm⸗Liſten obliegt. 

| 8. 21. 
Evidenthaltung der Landfturmpflidhtigen. 


979. Die Evidenthaltung der Landfturmpflichtigen gejchieht 
mittelft Zandjturm:Liften, in welchen die Aufnahme oder Aus— 
fcheidung der Landjturmpflichtigen vorgenommen wird. Dieje Liſten 
werden in zwei Abtheilungen, und zwar für die militärifch Ausgebildeten 
und für die militärisch nicht Ausgebildeten angelegt. 


8. 22, 
Verwendung der LandſturmElemente zu den verjhiedenen 
Randjturm-Aufgaben. 


980. Der Beſtimmung des Landfturmes als Unterftügung des 
Heeres und der Landwehr wird entſprochen: 

a) Durch Formirung militärifch organiſirter Land— 
fturmförper, um durd) diefelben im Sriege vom Heere (Landwehr) 
beigeftellte Befagunge: und Etapentruppen abzulöfen; weiters ſolche 
Körper in fürzefter Zeit zur Vertheidigung des heimatlichen Bodens, 
zur Grenzbewahung und jonftige Landjturm-Aufgaben bereitzuitellen. 
Zur Formirung diefer Körper werden ausſchließlich militäriſch ausge— 
bildete Elemente verwendet, u. zw. die Jahrgänge der 35=, 36- und 
37 jährigen des erften, und alle Zanditurmpflichtigen des zweiten Auf: 
gebotes, welche im Heere (Kriegs-Marine) oder der Landwehr gedient haben. 

b) Durh Beiftellung ausreichender Ergänzung für das 
Heer (Kriegsmarine) und die Landwehr, wozu nur die Männer des 
eriten Aufgebotes herangezogen werden fünnen. 
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c) Durch die Beiftellung von Perſonen zu ſonſtigen Dienft- 
leiftungen für Kriegszwecke, als Handwerter, Sanität3-Mannichaft, 
Bäder, Müller, Arbeiter ꝛc. 


8. 23. 
Gliederung, Bezeihnung und Stärke der Landſturmkörper. 

981. In jeden Landſturm-Bezirke find im Frieden grundfäglich 
Vorbereitungen zur Aufltellung von I Zandfturm-Infanterie- 
Bataillon mit 1 Erfag-Compagnie des eriten und I Land— 
fturm-Infanterie-Bateillon des zweiten Aufgebotes zu treffen. 
Die Bataillone des eriten Aufgebotes werden mit dem Namen und der 
Nummer des betreffenden Landſturm-Bezirkes bezeichnet: 3. B. füniglich 
ungariſches Debreiziner 7. Landſturm-Bataillon. Die Bataillone des 2. 
Aufgebotes erhalten nebit der Bezeichnung des betreffenden Landjturm: 
Bezirkes die fortlaufenden Nummern 93 bis 184 in der dem erften 
Aufgebot entjprechenden Reihenfolge; 3. B.: königlich ungarijches 
Debrerziner 99. Landſturm Bataillon. 

Tie Bataillone gliedern fid) in vier Gompagnien, und Haben 
im allgemeinen den gleichen Stand (das Bataillon 916, die Com— 
pagnie 228 Mann) und dieſelbe Urganilation wie die jelbjtändigen 
Honved-Wataillone. Tie Bataillons-Cadres, weldye einen Stand 
von 11 Officieren, 64 Mann haben, Sind jchon im Frieden zu Dejigniren. 

982. Bon der Yandjturm Huſaren-Abtheilungen 
werden in den Stationen der Honved Cavallerie Truppen +40 Land» 
ſturm-Huſaren-Escadronen aufgeltellt. Für je 2 Escadronen wird in 
deren Formirungs-Station eine Erſatz Halb Escadron errichtet. Die 
Bezeichnung Dieter Escadronen geſchieht nach Der Formirungs-Station, 
3. B.: königl. ung. Arader Y. Landſturm Huſaren Edeadron: deren Orga⸗ 
niſation iſt jener einer Honved Huſaren-Edeadron gleich: ihre Stärke 
beträgt 151 Reiter und 21 Unberittene. Dev Cadre einer Landſturm⸗ 
Huſaren Escadron beſteht aus > Officieren, 22 Mann. 

x. 24. 
Deckung des Bedarſes an Landſturm Ürfterteren und 
Unteroffreieren. 

983. Tie Landſturm Dificiere, welche ungariſche Staatobürger ſein 
ſollen, werden von Zr. Majeſtät über Vorſchlag des Landevvertheidiguugs- 
Miniſters ernannt, und hiezu ſchon im Frieden iürgewahlt und evident 
gehalten. 
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Der Bedarf an Landiturm-Officieren wird gededt: 

1. durch ſolche Officiere des Ruheſtandes und des Verhältniſſes 
außer Dienſt, welche, ohne eine Verwendung bei den anderen Theilen 
der bewaffneten Macht zu finden, zum Landſturmdienſte geeignet ſind; 

2. durch ehemalige Officiere, welche ohne ſich einer ehren- 
rührigen Handlung fchuldig gemacht zu haben, aus dem Heere (Kriegs- 
marine, Landwehr) ausgetreten und die Officierd-Charge abgelegt haben; 

3. durh Civil-Perſonen, welche durch hervorragend rechtliche 
und patriotiiche Haltung und Gefinnung der allgemeinen Achtung 
ſich erfreuen; 

4. durch geweſene Unterofficiere, welche auf Grund hervor- 
ragender Eigenjchaften zu Officieren geeignet erfannt werden; endlich 

5. durch folhe nicht landfturmpflichtige Perſonen, welche 
die Eignung zum Officier fefiten und die Ernennuug hiezu anjtreben. 

Inſoweit es möglich ift, wird den zu Landſturm-Officieren in 
Ausficht genommenen Perjonen ihre Defignirung ſchon im Frieden 
befannt gegeben, und den unter 3. Genannten Gelegenheit geboten, einen 
militärischen Unterricht zu genießen. 


$, 25. 
Enthebungen. 

984. Eine gänzlidde Enthebung von der Landfturmpflicht 
fann nur wegen phyſiſcher oder geistiger Gebrechen ausgeiprochen werden. 
Diefe Enthebung (Löſchung) hat bleibende Giltigkeit. 

Zeitlihde Enthebungen werden den bei Beſorgung des 
Öffentlichen Dienſtes, bei ärariſchen Etabliſſements, Dampſſchifffahrts— 
Geſellſchaften, ſowie im öffentlichen Sicherheitsdienſte angeſtellten Perſonen 
bewilligt. Zur Erlangung dieſer Enthebung haben die Behörden (Ämter, 
Vorſtände) einzuſchreiten. 

Hinſichtlich der zeitlichen Enthebungen aus Familien-Rück— 
ſichten ſind die Beſtimmungen des Punktes 942 maßgebend. 


8. 26. 
Bewaffnung, Bekleidung undAusrüftung des Landſturmes. 


985. Die Bekleidung und Ausrüſtung der Landſturm-Mann⸗ 
ſchaft erfolgt vom Ärar, und zwar: 

I. werden die zur Ergänzung des Heeres (Kriegsmarine) 
und der Landwehr berangezogenen Yandflurmpflichtigen in ganz gleicher 
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hir Aniinenerimg on die Yanpitmnmpilchtigen ji zur Einrückung bereit 
zu Inften 

ir Hftiehng ea Landſfurmes geliebt auf Befehl Zr. Majeltät 
tat Vrrielſppunig des Miniſferratſſes und um Wege Des Landesver— 
thribigunge Miniſtöne in jenem Umfange. als Die Intereſſen der Landes— 
verfſrivigungee rſnreyn. her Verordnung des lesteren vermitteln 
hir Sm gen Meyſpeinnga Achörden Die Aufbietung Den Gemeinden 
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defignirten Perjonen in der Negel nur auf die Dauer der Mobi- 
lität des Landfturmes von Sr. Majeftät mittelft „Rendeleti Közläny 
a. m. kir. honvedseg szämära.“ *) 

Big zur durchgeführten bezüglichen Berlautbarung verpflichtet Die 
vorangegangene Defignirung zur Übernahme, beziehungsweife zur Aus— 
übung der betreffenden Functionen, Pflichten und Rechte. 

8. 29. 
Einberufung und Einrückung der Landiturmpflidtigen. 

988. Die Einberufung bezwedt die unmittelbare Heran- 
ziehung der Landfturmpflichtigen der jpeciell bezeichneten Jahrgänge 
und Kategorien (Bezirke) zum Dienite. 

Die Einberufung fann entweder gleichzeitig mitder Aufbietung, oder 
auch zueinem fpäteren Beitpunfteerfolgen. Sie erjtredt fihauf alle Lande 
ſturmclaſſen und Gebiete oder innerhalb derjelben auf einzelne Land» 
fturmjahrgänge. Im ersteren Falle geichieht fie durch „Einberufung 3- 
Kundmahungen“, die durch öffentlichen Anjchlag (Ausrufen, Trommel» 
zeichen) zu verlautbaren find, im legteren Falle durd) „Einberufung 
farten“, welche für eine bejtimmte Perſon ausgeftellt werden. 

Die Einberufung und Einrüdung erfolgt in die Station des— 
jenigen Landſturm-Bezirks-Commandos, in dejjen Bezirk der Landfturm- 
pflichtige feinen ftändigen Wohnort Hat. 

8. 30. 
Mufterung, Slafjificirung und Präfentirung der Zand- 
jturmpflidtigen. 

989. Die Deufterung, welche die Conſtatirung des Tauglichkeits— 
grades der einberufenen Landſturmmänner bezwedt, wird in den Stationen 
der Landiturm-Bezirfd-Commanden durch eine eigene von militärischen 
und politifchen Functionären zujammengejtellte Mujter ungs-& om: 
mijjion vorgenommen. Sie entjcheidet ob der Gemuljterte 

a) zum Waffendienſte für das Heer oder die Landwehr oder aber 
beim LZandfturn geeignet; oder 

b) zu Waffendienften ungeeignet, zu ſonſtigen Dienftleiftungen 
geeignet; oder 

c) zu jeder Dienftleijtung ungeeignet ift. 

Auf Grund des Befundes hat der militärische Präſes den geeignet 
befundenen Zanditurmpflichtigen und zwar entweder: 

a) zur Einreihung in bewaffnete Zandfturmförper, oder 

b) zur Ergänzung des Heeres (Landwehr) oder 


— — — — 


*) Berordnungsblatt für die königl. ung. Landwehr. 
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« zur Sermendemg zu tIseligm Termieitongn für Sri 
ziurde zu datiifirtren. 

Tier sum armiom Zientte berangeogenen Sanditurmptlihrigen 
werben vradentirt und legen Den Zendttarmesd meder Dem Yand- 
wehreiße gleich ıt, ab. 
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Formirung der bewattineten Yanditurmförver. 

MW, Heid nach eriolgter Autbierung des Yanditurmes üt im 
Standorte eines jeden Zanditurm-Bezirfs-Gommandos Tür die zu for: 
mirenden Yanditurm:Abtheilungen des eriten Aufgebotes ein Bataillon 3 
Cadre (Funk 981, autzuitellen. Ter Yanditurm-Batatllons-Comman- 
Das, welcher Die Cadres tormirt, Hat das Perionale bei Turdrührung 
aller zur Aufftellung nöthiger Vorbereitungen militäriicher, adminiltrativer 
und ökonomiſcher Natur zu verwenden. Terjelbe Grundiag iſt hinſichtlich 
der Cadres der Yanditurm=Hujaren-Escadronen ıPunft 982) maß- 
gehend. 

Tie Formirung der Infanterie-Abtheilungen geſchieht durch 
Die Zzzuweiſung Der Landſturmpflichtigen zu den Compagnien und Die 
Anfftellung Des Vataillonsſtabes. Die Gompagnien werden in Züge 
und Nameradfchaften eingetheilt, bewaffnet und ausgerüftet. Die Land— 
ſturm Huſaren Escadronen erden nad) analogen Grundjägen aufgeftellt. 

8. 32. 
Kurzer Auſſchub und kurze Unterbredhung der activen 
vandſturmdienſtleiſtung (Benrlaubung). 

PD. Kin kurzer Auſſchub oder eine Kurze Unterbrechung Der 
aetiven vandſturmdienſtleiſtung (Urlaubſ, kann nur nach erfolgter 
Einrkheitung in einen Landſturmkörper, und zwar bei Wahrung der 
ttereffen Des Dienſtes vom Bataillons (Escadrons Gommandanten 
bis an 14 Tagen, von den Compagnie Commandanten bie zu 48 Stunden 
Berlin werden. 


Anſkofſunge Der vVanditurmkorver und Abtheitungen: Ent 
ltarſung Des vLandſturmed. 
wm. Die Anitoſung der Vanditurmkorver HT entweder: 
ar came zerthrche. indent wabrend der Dauer einos Kricges Die 
Vanditurmuichtigen an: deitenmte Div undbeitzente nt abrbenungs. 
vder zalngangowerne entlanſen werden. oder 
mE dauernde. 
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Die zeitliche Auflöjung erfolgt über Befehl des Landesvertheidi- 
gungs-Minifters, nad) Umftänden über Anordnung des Armee- (Corps⸗) 
Commandanten. In diefem Falle werden die Waffen und militärischen 
Bekleidungsſtücke deponirt, die Cadres aber nicht entlaffen. Die dauernde 
Auflöfung tritt ein, wenn zum Zwecke der Auflöjung des Landſturmes 
die Entlaffung der Landſturmpflichtigen und die Auflöfung der taftifchen 
Berbände erfolgt. Die Abrüftung gejchieht in der Negel in der Auf- 
jtellungg - Station. Die dauernde Auflöfung erfolgt auf Befehl 
Sr. Majeftät. 

8. 34. 
Documentirung der Dienftleiftung beim XYandfturme. 


993. Bei definitiver Auflöjung des Landfturmes wird jenen, 
welche beim Landſturme Dienste geleiftet haben, dies durch ein „Eerti- 
ficat“ über geleiftete Landfturmdienite von den Landiturm-Commanden, 
jenen, welche Landfturmdienfte beim Heere (Kriegsmarine) oder der 
Landwehr geleiftet haben, von den Commanden dieſer Theile der be> 
waffneten Macht ebenfall® durch ein Gertificat beftätigt. 


8. 35. 
Gerihtsbarkeit und PDifciplinar-Strafangelegenheiten. 


994. Die zur Dienjtleiftung einberufenen Perfonen des Land- 
ſturmes unterstehen vom Tage der Einberufung bis zu jenen 
der Entlafjung den militärischen Straf- und Diſciplinar-Vorſchriften 
in dem gleichen Umfange, wie die Perſonen der königl. ungarischen 
Landwehr. Landfturm-Perjonen, welche zur Ergänzung des Heeres 
(Kriegsmarine) verwendet werden, unterjtehen für die Dauer diefer Be- 
ftimmung den betreffenden Vorichriften des Heeres (Kriegsmarine). 

Durh eine Beurlaubung der Landjturmpflichtigen wird Das 
Militär-Berhältnis derfelben für die betreffende Zeit unterbrochen. 
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8.4 
Zuſammenſetzung und Ausrüftung einer Infanterie 
Truppen-Divifion. 
1000. Die im directen Armee- oder im Corpsverbande einge- 
theilten Infanterie-Truppen-Divifionen werden in der Regel aus den 
nachfolgend angeführten Kommanden, Truppen und Anftalten gebildet: 


Gommanden und Truppen: 


a) dem Truppen-Divifiong:Commando, 

b) zwei Infanterie-Brigade-Sommanden, 

c) 14—15 Bataillunen der Infanterie und Jägertruppe, 

d) drei bis vier Escadronen Cavallerie, 

e) eine Batterie-Divifion als Divifions-Artillerie (Punkt 452), 

f) einer Train-E3cadron,*) 

g) den Stabstruppen (1 Stab3-Compagnie Infanterie, 1 Stabszug 
Savallerie), endlid) nad) Ermeflen des Corps-Commandanten 
eventuell aud) aus 

h) technifchen Zruppen ; 


Anflalten: 


i) einem Divifions - Munitions-Parf, von der zugehörigen 
ichweren Batterie-Divifion anfgejtellt (Punkt 452), 

k) einer Infanterie-Diviſions-Sanitäts-Anſtalt) 
mit der Feld-Sa nitäts-Cohoenne des deutſchen NRitter-Ordeng 
(Punkt 711). 

I) zwei Feld-Verpflegs-Colonneu*s) (Punkt 631), außer⸗ 
dem für die eventuelle Zuſammenziehung der Truppen-Proviant- 
Fuhrwerke zu einem Verpflegs- Staffel, eine Verpflegs-Abtheilung. 


Sefechtsftand: circa 13.000 Mann, 600 Reiter, 24 Gefchüge. 
Verpflegsjtand: circa 16.000 Mann, 2400 Pferde. 

Colonnen-Länge: mir ausgeſchie denem Gefehte-Tram circa 75km, mit 
Gefechts-Train circa 10km, mit Gefechts- und Bagage-Train circal6km, mit aus 
gelhiedener Bor: und Nachbut circa 20 km. 


*) Der 1. Zug transportirt die Bagagen, Kanzleien, den currenten und 
Referve-Berpflegsvorrath des Stabsquartiers, beſpannt die Feltpoft: und Sanitäts- 
Fuhrwerle; der 2. und 3. Zug bringt bie Vorräthe der Feld-Verpflegs⸗Colonuen fort. 

**, Die Zuweiſung von Feld-Spitälern oder einzelnen Sectionen derſelben, 
einzelner Scetionen der Feld-Bädereien und Schladhtvieh-Depots cder von Berpflegs- 
Magazıng- Staffeln erfolgt nur nach Vedarf und nad) Zuläſſigkeit der operativen 
Verhältniſſe durch das Korps. (Lolonnen:) Commando, 
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8. 5. 
Das Truppen-Divifiong-Commando und dag Diviſions— 
Stab3quartier. 


1001. Der Commandant einer Truppen-Divifion iſt in der Regel 
ein FeldmarjchallsLieutenant, ausnahmsweije ein General-Major. 

Demfelben liegt die militärische Kührung der Truppen und Die 
Zeitung des öfonomisch-adiminiftrativen Verwaltungsdienſtes ob. 

Bei Disponirung mit den unterjtehenden Truppen zu taktischen 
oder operativen Zwecken iſt der Divifions-Lommandant an die Brigade- 
Eintheilung nicht gebunden. Die Zuweiſung der dem Diviſions-Com⸗ 
mando direct unterjtehenden Abtheilungen an die Brigadiere verfügt der 
Truppen-Divifiong-Lommandant nad) Ermeffen. 

Der Commandant einer im Corpsverbande ftehenden Truppen⸗ 
Divifion ift dem Corps-Commando in jeder Beziehung untergeordnet. 


1002. Dem Truppen-Divifions-Commando find nachbenannte 
Geihäfts - Abtheilungen und Hilf8 : Organe beigegeben, 
und zwar: 

a) die Generalftab3-Abtheilung unter der Leitung des 
„Generalſtabs-Chefs der Divifion“, eines Oberftlieutenants oder 
Majors des Generalſtabs⸗Corps, welcher in jeder Beziehung dem Truppen 
Divifions-Commando untergeordnet, zur Beſorgung de3 operativen und 
rein militärischen Dienftes, fowie zur Leitung und Überwachung des 
gejammten Dientbetriebeg der Divifion bejtimmt it; 

b) die Divijions-Intendanz unter der Leitung des Inten- 
danz⸗Chefs (fiehe Punkt 272); 

c) der Commandant der Divijiong-Artillerie, welcher 
unbejchadet der Commandoführung über die ihm unterjtehenden Artillerie- 
Abtheilungen im Bedarfsfalle als Hilfs-Organ für das Artilleriemefen 
in da3 Divifions-Stabsquartier berufen werden kann; 

d) der Commandant der eventuell bei der Truppen» 
Divifion eingetheilten Genie» (PBionnier-) Compagnie, und 
zwar im analogen Dienjtverhältniffe wie der Kommandant der Divijions- 
Artillerie; 

e) ein StabSarzt als Divifıous- Chefarzt; 

f) ein Militär-Geridht und 

g) eine Militär-Seelforge. 

Dieje Organe mit dem ihnen unterjtehenden Perſonale bilden das 
„Divijiond-Stabsquartier*. (Siehe Tafel I.) 

23% 


x fi. 
Zer Tientberrieh. 


1993. Ter Tienftbetrieb beim Zrunpen-TiirmonzEnmmando wird 
theils Durch Die Seneralitabs-Abrheilung und Dir Tiwifions-Imtendanz. 
theile durch Die übrigen Pilts-Organe umer Der Leitung und liber- 
wadung Des Generalſtabs⸗Cheis beiprgt. - 


N. ı. 
Zufammeniegung und Musrühung einer Govallerie 
Zruppen-Tiniiion. 


104. Tie Gavallerıe-Truppen-Tirrion wird grundäglid nur 
aus zwei Waffen Wavallerie und Artillerie: formirt, und in ähnlicher 
Weile wie Die Infanterie-Truppen-Diviſion mit Den eriorderlichen 
Vorraths und Sanitäts-Anſtalten — mit Ausnahme des Wunitions- 
Bartz ausgerüſtet. 

1005. Tie Cavallerie-Truppen-Diviſion beſteht in der Regel aus 
nadjitehenden Gonmmanden, Truppen und Anſtalten: 


Eommanden und Truppen: 


a, Dem Truppen Tiviſions-Commando, 
lıy zwei Bavallerie-Arigade Commanden, 
e) vier Cavällerie Regimentern, 
(dl) einer reitenden Batterie Divifion als Diviſions-Artillerie (zwei 
reitende Watterien, 
ey eier Train &sradron, zu gleichem Zwecke wie die der Infan- 
terie Iruppen TDivifion, 
I Deut Stalötruppen (—*l Landwehr Compagnie und 1 Stabszug 
Cavallerien; 
AMnſtalten: 
Keen Munitionswagen mit Kleingewehr-Muni— 
tion, welcher bei der Diviſiono Artillerie eingetheilt iſt, 
Ih Div Cavallerte Diviſions Sanitäus Anſtalt, 
Doymel Feld Verpfltego CEolonnen, wie bei der Infanterie— 
Truppen Divwion. 
Mejechtsſtand: even 3600 Reiter. 12 Geſchüve. 
Verpflegoſtand: eireca ã2000 Pann. Suoo erde, 
Cotonuen-Lauge: mit allen Traingruppen caca Uhmnn. 
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Wird einer Lavallerie-Truppen-Divifion eine mehr felbitändige 
Beitimmung zugewiejen, jo werden ihr nach Bedarf einige Fuhrwerke 
mit Kleingewehr- und Gejchüg-Munition vom Armee-Munitions:Parfe 
beigegeben. 

1006. Das Savallerie- Truppen-Divijiong-Stab3- 
quartier ift analog wie das Stabsquartier einer Infanterie: Truppen 
Divifion zujammengejeßt. 


8. 8. 
Die Brigade-Lommanden. 


1007. Zur Überwachung des Dienftbetriebes und zur Erleichterung 
der taftischen Führung werden die Hauptwaffen einer Truppen⸗Diviſion 
in Infanterie- oder Cavallerie-Brigaden getheilt, welche aus 6 big 8 
Bataillonen der Infanterie und der Jägertruppe, beziehungsweiſe aus 
2 Gavallerie-Regimentern beitehen. 

Die Eintheilung der Hauptwaffen einer Truppen-Divifion in Bri— 
gaden wird durch die Ordre de bataille fejtgeftellt, die taftijche Grup- 
pirung und Verwendung der Truppen während der Operationen und 
Gefechte aber fallweije durch die Dispofitionen des Truppen-Divijions- 
Commandanten geregelt. 

Die im Divifionsverbande befindlichen Brigaden werden mit 
Neferve-Anftalten nicht ausgeriüjtet. 

1008. Commandant einer Infanterie- oder Cavallerie-Brigade ift 
ein General-Major oder Oberft, ausnahmsweije Feldinarjchall-Lieutenant. 

Der Commandant einer im Divifionsverbande ftehenden Brigade 
ift in jeder Beziehung dem Truppen-Divifiong-Commando untergeordnet 
und im Sinne der erhaltenen Befehle zur operativen und rein militä= 
riſchen Führnng der ihm zugewiejenen Truppen berufen. 

Einen administrativen Wirkungskreis hat das Brigade-Commando 
nur infofern, al3 dasfelbe verpflichtet iſt, in allen die klagloſe Befriedigung 
der Bedürfniffe der Truppen betreffenden Angelegenheiten nad) Bedarf 
einzugreifen. 

1009. Die operativen und militäriſchen Dienſtgeſchäfte werden 
nach den Weiſungen der Brigade-Commandanten durch den General— 
ftab3:Officier unter Mitwirfung des Ordonnanz-Officiers 
bejorgt. 


B) Die Corps. 


su 
wormarian and Andrennong 
1910. Zi durt Iureriseza mehren IntamereTrmmppen-Divi- 
fionen tormirzen und urur en names Unmmmands geitellin Armee 
förger been Ürrr:. 
1911. Tie m Armeroerbark tTubebrn Enm3 werden in der 
Hegel aus nachiolgenden & Som order, Trutven und Anitalten gebildet: 


a. em Borms-Lommande, 

b. mei, ausnahmämerie Trei um tar rie- rupmen:Tioitionen, 

ec: zwei YanerieTivenionen cl Yoms-Armllene Puntt 452), 

d der eriorterliten Anzahl von , Abrheilungen der Genie- und 
Rionniertruppe. Nriegsbrüden : Youiragen, Vorkut:Brüden- 
Trains, ;yeld - Teltgrapken = Abtbeilungen und Scangzeug- 
Golonnen, 

e,; einer Train-Escadron in ? Züge gegliedert: 

fı den Ztabstruvpen 1 Yandivchr-Gempagnie, 1 Gavallerie- 
Ztabesug : 

Anllalten: 


#, einem Corps⸗,Munitions-Park, von dem zugehörigen Corps— 
Artillerie :Regimente auigeſtellt Punkt 448 , 

b, einem Corps-Train-Park zur Tedung der Abgänge an 
Werden, Train- Material und Train-Mannſchaft, 

I, eier CperationsKaſſa für die im Eorpsverbande ſtehenden 
Commanden, Truppen: und Reierve-Anttalten. 

112. Tie Zuweiſung größerer Gavalleriefrätte an einzelne Corps 
verfügt der Armee Gommandant; dem Corps-Commandanten bleibt eg 
überlaſſen, im Bedarfetalle namentlich bei Märſchen und im Ge— 
fechte die bei den Infanterie Truppen-Tiviſionen eingetheilte Caval— 
lerie zu vereinigen und über ſelbe zu disponiren. 

1013. Ter mit viertägigen Naturalien Vorräthen befadene Ver— 
pflens: Zrain Punkt 631) für das Corps-Hauptquartier und die 
dem Corps Commando direct untergeordneten Truppen und Anftalten 
wird vom 2, Bug der Train Escadron, dev eurrente und Reſerve— 
Verpflegs-Borrath des Dauptqnartiers vom 1. Auge transportirt. Der 
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d) der Corp3-Genie-Chef (ein Stabsofficier der Genietruppe 
oder des Genieftabes), 

e) der Commandant der bein Corps eingetheilten Pionnier- 
truppe, unbejchadet der Commandoführung feiner Bionnier-Ab- 
theilungen, 

f) der Corps-Train-Commandaut (ein StabSofficier der 
ZTraintruppe), 

g) der Corps-Chefarzt (ein Ober-Stabsarzt), 

h) der Civil-Commiſſär. 

Für die Angelegenheiten der Feld-Sanitäts-Colonnen des deutjchen 

Ritter-Ordens ijt dem Corps-Commando ein Delegirter zugewielen. 

Alle zum Corps-Commando gehörigen Organe und Anſtalten 

bilden dag „Eorp3- Hauptquartier“. (Siehe Tafel 1.) 


8. 11. 
Der Dienjtbetrieb. 

1017. Die beim Corps-Commando vorfonmenden Dienſtgeſchäfte 
werden nach der Natur des Gegenjtandes theilg in der Generalſtabs— 
Abtheilung und bei der Corps-Intendanz, theils von den 
Hilfs: Organen nad) den Weiſungen des Gorps-Commandanten 
bearbeitet. 

Der Generalſtabs-Chef des Korps leitet und überwacht den ge: 
ſammten Dienftbetrivb beim Corps-Commando. 

Die Hilfs-Organe des Corps Kommandos mit dem ihnen unter- 
ſtehenden Perſonale bilden Feine eigenen Geichäfts-Abtheilungen, jondern 
haben alle ihnen zugetbeilten Gejchäftsitüde, mit Ausnahme jener, 
welche die inneren Angelegenheiten der eigenen Waffe oder Branche 
betreffen, nad) der Bearbeitung an die Generalitabs:Abtheilungen rüd- 
zuleiten. 


C) Die Armeen. 


S. 12. 
Formation und Ausrüſtung. 

1018. Die nach den jeweiligen Kriegsverhältniſſen unter ein ein— 
heitfichesg Commando gejtellten Armeeförper höherer Ordnung bilden 
eine „Armee”. 

1019. In der Regel gliedert ſich eine Armee in: 





361 


a) da8 Armee-Commando, einſchließlich des Armee-General- 
Commandog, 

b) die durch die Ordre de bataille jejtgeitellte Anzahl von Corps 
oder Truppen-Divifionen, 

c) die nöthige Zahl von Abtheilungen der Genie-, Pionnier-, 
Eiſenbahn- und Telegraphentruppe, dann Kriegsbrücken⸗ 
Equipagen, 

d) die nad) den comcreten Verhältniſſen bemeſſene Zahl von 
Referve-Anftalten 2. Linie. 

Dem Armee-Commmando jpeciell werden zugewiejen :: 

a) eine Train-Escadron (in 4 Züge gegliedert), 

b) die Stab3truppen (1 Zandwehr-Bataillon, 3 Stabszüge der 
Cavallerie), 

c) die Operations-Kaſſa. 

Die Hauptquartiere der Armee-Commanden erhalten für ihre, 
jowie für den Bedarf der ihnen unmittelbar untergeordneten Truppen, 
einen mit viertägigen Naturalien-VBorräthen beladenen Verpflegs— 
Train (2 Train-Staffeln, jeder mit zweitägigen Vorräthen). 


Ss. 13. 
Das Armee-Lommando und das Armec-Hauptquartier. 


1020. Mit der Führung des Armee-Commandos wird ein Feld— 
marſchall, Feldzeugmeiſter oder General der Cavallerie betraut und von 
Sr. Majeftät zum „Armee-Commandanten“ ernannt. 


Der Armee-Lonmmandant führt den Befehl über alle bei der 
Armee eingetheilten Commanden, Behörden, Truppen und Anjtalten, 
und ift bezüglid) jeiner operativen Thätigfeit und in allen daraus her— 
vorgehenden und damit im Zuſammenhange - ftehenden, jowie in jenen 
Angelegenheiten, welche in den ihm ertheilten bejonderen Vollmachten 
befonders bezeichnet ericheinen, Sr. Majeſtät perfünlich verant- 
wortlid, in jeder anderen Beziehung an das Reichs-Kriegs— 
Ministerium gewiejen; wird aber ein Armee-Obercommando auf- 
geftellt, jo jind die Armee-Sommandanten in allen Digpofitionen, welche 
mit Rüdfiht auf das gemeinſame Wirken einer einheitlichen 
Reitung bedürfen, au die Befehle desjelben gewieſen. 


1021. Das Armee-Commando gliedert fi) in nachfolgende zwei 
Hauptgruppen: 
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a) in dad Armee-Hauptquartier mit der aus der U pe- 
rations- und Tetail-Abtheilung (Kanzlei) beitehenden 
und vom Generalitab3-Che} der Armee unmittelbar 
geleiteten Generalitab3-Abtheilung und mit den Hilf3- 
Organen des Armee-Commandanten. 

b) in das Armee-General-Commando mit der Militär- 
Abtheilung, der Intendanz und den Hilfs-Organen 
des Chefs diejes Commandos, al3 welcher ein Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant oder General-Major Tungirt. 


1022. Für die Leitung der jpeciellen Dienjtzweige werden dem 
Armee:-Sommandanten nadjitehende Hilfs-Organe beigegeben 
und zwar: 


l. der Artillerie-Chef der Armee — ein General der 
Artilleriewarfe — gleichzeitig Chef der Artillerie-Abtheilung, 

2. der Genie-Chef der Armee — ein General oder Oberft 
des Seniejtabes -- gleichzeitig Cher der Genie-Abtheilung, 

3. der Armee-Auditor — ein Auditor der Staböofficiers- 
Charge, 

4. der Armee-Chefarzt -- ein General-Stabsarzt oder Ober: 
Stabgarzt 1. Clafie -- gleichzeitig Chef der Sanität3-Abtheilung. 


1023. Dem Chef des Armee-General-Commandos find 
ale Hilfs-Organe beigegeben: 

l. der Civil-Landes-Commiſſär zur Vermittlung der 
zwijchen dem Armee-Seneral-Sommando und den politischen Zandes- 
Behörden vorkommenden, die Kriegsleiſtungen, ſowie die politiiche Ver— 
waltung betreffenden Verhandlungen, 

2. der Armee-Train-Inſpector — ein Oberſt der Train» 
trııppe zur Zeitung des Trainweſens der Armee, ſowie zur Ber: 
mittlung der für die Traintruppe erforderlichen Ergänzungen an 
Berfonale, Pferden (Tragthieren) und Train-Materiale, 

3. der Sanitäts-Chef — ein Ober-Stabsarzt 1. Claſſe — 
zur Yeitung Des Sanitätsdienftes bei den Sanitäts-Anftalten zweiter 
Linie, dann für den VBerwundeten: und Stranfenabichub, 

4. der Juſtiz-Referent — ein Major-Auditor — zugleich 
Richter beim Militär-Gerichte, für die militär-gerichtlichen Agenden 
des Armee-General-Commandos, 

5. die Militär: Sceljorge (Feld-Superior, evangelischer 
Militär Erelforger, Feld-rRabbiner) für den milttärzgeiftlichen Dienft. 


p 


363 


Die unter 1, 2 und 5 genannten PBerjonen find gleichzeitig Hilfg> 
Organe des Armee-Commandanten. 

Zur Vermittlung der Beziehungen zwifchen der freiwilligen 
Sanitätspflege im Kriege und der Armee werden Vertreter 
der freiwilligen Sanitätäpflege bei den Armee-General-Commanden an- 
wejend fein. 

Außerdem wird jedem Armee-General-Commando für den Etapen- 
dienft eine entiprechende Rejerve an Berjonale für die einzelnen 
Dienstzweige zur Verfügung geftellt. 

1024. Alle diefe Organe mit dem ihnen unterftehenden Perſonale 
und den zugehörigen Anftalten bilden in ihrer Gejammtheit dag 
„Armee-Commando“. 

Den Perſonalſtand des Armee-Hauptquartiere® und tes Armee— 
General-Commandos zeigt Tafel 1. 


1025. Der Generalftabs-Chef der Armee, ein höherer 
General, ift das erste Organ de Armee-Commandanten und diejem in 
jeder Beziehung untergeordnet. Er wird von Sr. Majeltät dem Kaiſer 
und König ernannt. 

Ter Generalfabe-Chef der Armee trägt alle operativen und militäriſch wich: 
tigen Angelegenheiten ber Armce dem Uımce-Sommandanten vor, emyfängt defien 
Vefehle und Hat deren Berlautbarıng und Ausführung zu veranlaffen. Ihm liegt 
die Leiting des allgemeinen und fpeciel des operativen Dienſtes ob. 


Cämmtliche Hilfg-Organe des Armee-Commandog find in alleı, 
die militärifche Zeitung und Führung der Armee betreffenden und damit 
im Bufammenhange ftehenden Angelegenheiten an den Generalſtabs⸗ 
Chef der Armee gewiefen, dagegen in jeder anderen Beziehung demfelben 
coordinirt. Ä 
Während kurzer Abweſenheit oder bei plößlicher Dienjtes-Ber- 
hinderung des Armee-Commandanten hat er dejfen Stelle zu vertreten, 
wenn der Armee-Commandant nicht einen rangälteren General hiezu 
beftimmt. Zur momentanen Vertretung des Generaljtabs-Chef3 iſt der 
Chef der Operationg-Abtheilung des Armee-Commandos mit allen dem 
ersteren zufommenden Rechten und Befugniffen berufen. 


8. 14. 


Der Dienftbetrieb. 


1026. Die beim Armee-Commando vorkommenden Dienft- 
geichäfte werden von den Gefchäfts-Abtheilungen und Hilfg-Organen in 
nachfolgender Eintheilung bearbeitet: 
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Ad b).. Der Intendanz liegen alle Angelegenheiten und Dis— 
pofitionen ob, weldye die Bejchaffung der Vorräthe für die Verpflegs- 
Monturs- und Sanitäts-Anftalten, die Füllung der auf den Etapen- 
linien etablirten NRejerve-Anftalten, danı die Uberleitung der den 
Militär-Intendanzdienit betreffenden Dienftzweige bei der ganzen 
Armee, jowie die Detailleitung und Controle dieſer Dienftzweige bei 
den im Armeeverbande ftehenden, den Corps- und Truppen-Divifions- 
Commanden nicht |periell zugewiejenen Truppen und Anftalten betreffen. 

Die im Etapenbereiche*) befindlichen ſtabilen Militär: Be- 
hörden, Truppen und Heered-Anjtalten find operativ und militärifch 
dem Armee-Lommando unterftellt; das Armee:General-Commando**) 
übt die Befehlsgebung im Etapenbereiche der Armee entweder unmittel- 
bar oder durch die Militär-Territorial-Commanden aus. 


1030. Im Feindeslande jorgt das Armee-General-Commando aud) 
für die Leitung der Civil-Verwaltung. 

*) Unter tem Etapenbereiche yerficht ınan den Raum zm.ichen den 
EtapensAnfangsorten und den, den einzelnen Armeegrnppen (Corps, Armee: 
Colonnen) zugewiefenen Rejerve-Anftalten. 


**) Außer dem Armees®eneral- Commando find zur Beſergung d:8 Etapens 
dienſtes noch beftimmt: 

1. die im Etapenbereiche befindlihen Militärs-Territorial-Commanteın, be» 
ziehungsmweije das im eroberten Lande aufgeftelte Militär: und Bivil-Gouvernement, 


2. die Etapen⸗Linien⸗—Coinmanden und 
3. die Etapen-Commanden. 


Ti? Etapen:Tinien-Commanden find Erecutiv-Organe des Vrmee- 
Generals Sommandos für die Leitung des gefamınten Ktapendienftes auf einer 
Etapenfin:e. 


Das Eiapen-LinienCommando nimmt daher Einflufs auf dem militärischen 
und polzeiliden Sicherungsdienft, ſowie auf die Erhaltung der Nadjichublinie und 
auf die Ausnützung der Reffourcen des Landes und regelt ten Transportdienſt. 


Zur Führung des Etapen-Rinien:Commando3 ift in ter Regel der Commants 
dant des zur Sicherung der Etapenlinien verwend:tin Truppenkörpers berufen. 


Bei bedeutender Länge der Etapenlinien — worunter die B.rbindungstimien 
(Eiſenbahnen, fchiffkaren Flüſſe, Straßen), auf welchen ter regelmäßige Verkehr zu 
und von der Armee im Felde ftattfinder, verftanden werden — kann der Etapeits 
Linien-Commantant die Linie in „Streden“ vintheilen und Die Überwadhung des 
Dienſtes einzelnen Kommandanten Übertragen. 

Die „Etapen:Commanden” find Fecal-Behörden, welche an wichtigen 
Kommunications-Funkten, die für die Aufrechthaltung des Verkehres, für die Unter» 
funft und Verpflegung der durchziehenten Transporte und für die Ausniitzung des 
Landes erforderlichen Geſchäfie beforgen. 
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Bei größerer Ausdehnung des eroberten Landes, oder, fobald es die mil'- 
tärifchen oder politifhen Berhättniffe zwedmäßig erſcheinen laffen, wird auf Aller« 
Höhften Befehl im Rüden d:r Armee ein „Militärs und Civil-Gouverne- 
ment“ aufgeſtellt. 


D) Das Armee-Ddercommando. 


8. 15. 
Allgemeine Bejtimmungen. 


1031. Wenn mehrere Armeen auf ein und demjelben Kriegsſchau⸗ 
platze zu operiren bejtimmt find, wird nad) bejonderen Allerhöchiten 
Weifungen ein Armee-Obercommando aufgeitellt. 

Über den Wirfungsfreis und die fpeciellen Vollmachten des 
Armee-Obercommandanten ergehen jeweilig Allerhöchſte 
Befehle. 

Das Armee-Obercommando führt den Oberbefehl über die ihm 
unterftehenden Armeen und leitet in höchſter Spitze den gefammten 
Dienst bei denjelben. E3 ordnet jene Maßnahmen an, die mit Rücdfjicht 
auf das gemeinfame Wirken der unterftehenden Armeen einer ein- 
heitlichen Leitung bedürfen. 

Mit der Führung des Armee-Obercommandog wird ein Feld— 
marfchall betraut und von Seiner Majeftät zum Armee-Ober- 
commandanten ernannt. 

Die im Frieden getroffenen VBorjorgen an Berjonale und Aus- 
rüſtungs-Material für das Hauptquartier des Armee-Oberceommandos 
find aus der Tafel I zu entnehmen. 


— — — — — — 


Zweiter Ibschnitt. 
Die Reſerve-Anſtalten. 
8. 16. 
Beſtimmung. 


1032. Die Reſerve-Anſtal ten der Armee im Felde haben die 
Abgänge an Kriegs-Materiale jeder Art bei den mobilen Armeekörpern 


⸗ 
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Die Artillerie-Reſerve-Anſtalten eriter Linie gliedern Tıd in: 
u Die Diviſions Munitions-Parks, 

» die Gebirgs-Munitions⸗Parks und 

c: die Corne-Munitions-Parks. 


Ad a. Die Diviſtons-GMunitions Warks. 

1036. Jeder Inianterie-Truppen Tinten wird Der von Der zuge 
hörigen ichweren Batterie-Divifion auigenellte Diviſions- Munitions-Park 
zugewieſen. Derſelbe leiſtet den nöthigen Erſatz an Kleingewehr und 
Geſchütz Runition*i, außerdem den Erſaß an Artillerie-Mannichat end 
Pferden, dann theilweiſt auch an Artillerie-Materiale. 

Der Diviſions-Munitions-Parf theilt ſich in eine Infanterie und 
meine Artillerie⸗Väöunitions-Colonne jede mit 34 Fuhrwerken :110 Scnuts 
per Yon Geſchüſs, u” ı Patronen per Inianterie- Jäger⸗ ı Gewehr. ı 

19.57. Die Caovallerie-Truppen-Diviſionen erhalten Den Erſatz ar 
zleingewehr und Geſchütz Viunition, an Mrtillerie-Wateriale, Dann on 
Artillerie Wanmichaft und X ferden vom Corps-Munitions-Part. 

Zur ſogleichen Tedung Der verbrauchten Kleingewehr-Munition 
erhält jede Cavallerie Truppen Diviſion einen viertpännigen Baraillons 
Viunitionswagen zugewieſen, welcher bei einer der reitenden Batterie 
Der Tiviſions Artillerie eingetheilt wird. Tertelbe iührt per Carabiner 
und Mevolver 4 Jatronen. 


Ad bh... Tie Sebirgs Munitions-Parks. 


IH38. Ber Inianterie Truppen Tivitionen, welche für den Gebirgs— 
frieg ausgerüſtet werden, gelangen Gebirgs-Munitions Parks zur Aui— 
ftellung, weldhe nad) Bedarf im Drei Theile getbeilt, den einzelnen 
Gebirgs Brigaden beigegeben werden können. 

Tiere Muniuons Barfs führen einen entiprehenden Vorrath an 
Geſchüß und Kleingewehr Munition per Tem Geſchütz 100, per In— 
fanterie Jäger Gewehr 25%), per Extra Corps Sewehr 10 Schuſs 


* Die zabluder den Unterabibeilnugen der Juſanuerie, Jägeriruppe und 
Artillerie gu ennelenen Cempaquie bezirhungeweiſe Batter e⸗Munitionswagen, ſowi: 
die Dotiruug derſelben, wurde in den Puntten 416, 429, 430, 457 und 464 beſprochen. 
Der Aufſtelungeplaßuder Munitionewagen wird bei Tage durch eine rothe Fahne, 
bet Nacht durch wine grüune vaterne bezeichnet. 

#3) Wer Defer Verechnung wurde Die Patrone M. INSS 8 mm) angenommen, 
von Deten 2500 Stat in einem Bataillons⸗ Peunitions Wagen untergebracht find. — 


u. 
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und find denjelben eine Feld-Zeugs-Abtheilung mit den erforderlichen 
Zeugs-Sorten und Detachements der eingetheilten Gebirgs-Batterien 
zugewiefen. 

Specielle Weifungen beftinnmen, ob der Tranzport der Borräthe 
mittel3 Fuhrwerken oder auf Tragtbieren zu erfolgen hat. 


Ad c) Die Corps-Munitions-Parks. 


1039. Der Corps-Munitions-Barf, von den zugehörigen Corps⸗ 
Artillerie-Regimentern aufgeitellt, leiſtet hauptſächlich den Erſatz an 
Munition, Mannſchaft und Pferden für die Corps⸗Artillerie, enthält 
aber auch Borräthe an Munition fir die beim Corps eingetheilten 
Savallerie-Nbtheilungen und technischen Truppen, dann Borräthe an 
Spreng- und Zündmittel, jowie an Geſchützen, und leistet auch den 
Erſatz an Kleingewehr- und Geihüg- Munition für den Divifiong- 
Deunitions-Barf. 

Der Corps-Munitions-Park theilt fi) in eine Infanterie und 
zwei Artillerie-Munitions-Colonnen. Die Artillerie-Deunitions:Colonne 
Nr. 1 führt die Ycm Geihüg-Munition, Kolonne Nr. 2 die 8cm 
Geſchütz-Munition, dann Carabiner- und NRevolverpatronen. 

Der Corps-Munitions-Park enthält: per 9cm Geſchütz 100, per 
Sem Geſchütz 150 Schufs, per Infanterie (Jäger-) Gewehr 22*), per 
Ertra-Corps-Gewehr 35, per Carabiner 30 und per Revolver 18 
Batronen. 

8§. 19. 


Erſatz der Vorräthe. 


1040. Der Diviſions-Munitions-Park ergänzt fid) grundſätzlich 
aus dem Corps-Munitions-Park, diefer, welchem aud) eine Feld-Zeugs— 
Abtheilung mit den erforderlichen Zeugs Fuhrwerfen beigegeben ift, aus 
dem Armee-Munitions-Barf. 

1041. Der Erſatz für die von den Truppen verbraudte Munition wird mittelft 
der Compagnie-Munitionswagen der Infanterie und der Jägertruppe, dann ber 
Munitionswagen der Batterien unmittelbar bei den Artillerie Reſerve-Anſtalten erfter 
Linie in der Weife eingeholt, daſs die Faſſung unter gewöhnlichen Verhältniffen bei 
den dem betreffenden Armeckörper zugewieſenen Artillerie-Neferve:Anftalten bewirkt wird. 

Befinden fid) jedoch Abtheilungen in der Nähe einer nicht zu ihrem Armee: 
förper gehörigen, oder einer in zweiter Linie anfgeftellten Artillerie-Meferve:Anftalt, 
fo ift auch dieſe verpflichtet, den angefprochenen Erſatz zu leiften. 


*) Diefer Berechnung liegt die Patrone M. 1888 (8 mm) zu Grunde. 
Seling u. Uhle, Seered-Organifation, 9. Aufl. 2 
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8. 20. 
Sonjtige Referve-Anjtalten eriter Linie. 
2. Train-Referve-Anflalten. 

1042. Zu den Train-Rejerve-Anjtalten eriter Linie gehören die 
Gorps-Train-Barfa. 

Der Corps-Train-Parf iſt beitimmt, den beim Corps eingetheilten 
ZTrain-Escadronen, dann den Truppen-Traing, den Erſatz an Pferden 
und Train-Materiale zu leijten, f:rner die Ergänzung der Train-Dlann- 
Ichaft zu bewirfen. Sie enthalten Vorräthe an Train-Materiale jeder 
Art, Zeugs Fuhrwerfe und Neitpferde für ſolche Officiere, welche ſich 
im Kriege beritten zu machen haben. 


3. Genir- und Pionnier-Referve-RAnflalten. 


1043. Dieje gliedern Sid): 

a) in die Schanzzeug-Colonnen und 
b) in die Pionnier-Zeugs-Reſerven. 

Die Ausrüftung der techniichen Truppen und die vorbenannten 
Referve-Anftalten wurden bereits im 6., 7. und 8. Abfchnitte des 
VI. Theiles beiprochen. 

4. Feld-Brrpflegs-Bnflalten. 
1044. Die Feld Verpflegs-Anſtalten erfter Linie gliedern ſich: 
a) in die vereinigten Proviant-Colonnen und 
b) in die Feld Verpflegs Colonnen. 

Diefelben wurden bereits im +4. Abſchnitte des VII. Theiles in 
Betracht gezogen. 

5. Igln-Sanitäts-Anflalten. 

1045. 3u den Feld-Sanitäts-Anſtalten erjter Linie gehören: 

die Diviſions-Sanitäts-Anſtalten, mit den Feld— 
Sanitäts Kolonnen des deutschen Ritter-Ordens, welche 
bereits im 10. Abjchmitte des VIII. Theiles ausreichend beiprochen 
wurden, 

B) Qeferve-Anflaften zweiter Sinie. 
s. 21. 
Allgemeine Bemerkung. 

1046. Die Organijation der Nejerve-Anftalten >. Yinie it theilg 
vollkommen fejtgejtellt, tbeils wird fie erjt im Bedarfsfalle den voncreten 
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Bedürfniffen entiprechend, entweder durd) das Reichs-Kriegs-Miniſterium, 
welches die Ausrüftungs-Entiwürfe den Armee-Lommanden befannt gibt, 
oder Durch dag Armee-General-Sommando bejtimmt; in letzterem Falle 
erhält da3 Armee-General-Commando, außer der Berjonal-Referve 
(Punkt 1023) auch eine Rejerve an KriegS-Materiale zu un 
mittelbarer Verfügung. 


1. Artillerie-Refeyve-Anflalten. 
8. 22. 
Gliederung, Beftimmung, Aufitellung. 


1047. Die Artillerie-Referve-Anftalten 2. Linie gliedern ji in: 
a) den Armee-Munitiond- Part, 
b) da3 Armee - Munition - Jeld - Depot, und — zum 
Zwecke der Belagerung feiter Pläge — in 
c) die Belagerung: Artillerie-PBart3. 
1048. Ada) Jeder Armee wird ein Armee-Munitions-Park 
zugewiejen, beftehend aus: 
a) einem Armee-Munitions-Park-Commando, 
£) den Reſerve-Munitions-Colonnen, welche diefelben Nummern 
führen, wie die bei der Armee eingetheilten Corps, und 
y) einer Reſerve-Zeugs-Colonne, bezeichnet mit der Nummer 
der betreffenden Armee. 
Der Armee-Munitions-Barf hat den in den nächſt vorwärtigen 
Linien befindlihen Munitiong-Parf den Erjag der verbrauchten 
Munition und des Meateriales mittels Nachſchub zu leiften. 


Die Munition der Infanterie (Dägertruppe), Gavallerie und 
Artillerie wird zufammen auf 83, die Reſerve-Zeugs-Colonne auf 43 
ärarifchen Wagen fortgebracht; die gefammte Belpannung wird vom 
Zande beigeftellt. 

Der Armee-Munitiond-Parf ergänzt fid) aus dem Armee-Munitiong- 
Feld⸗Depot. 

1049. Ad b) DaSArmee-Munitions-Feld-Depot, welches 
zur Ergänzung der Munition und des Artillerie-Materialeg des 
Divijiong-, Corps- und Armee-Munitions-Parks beftimmt ift, wird an 
Punkten etablirt, weldye ich zur Anlage von Depots und Werfitätten 
eignen und eine gute Verbindung mit der Armee zulaffen. 

Bur Verwaltung der VBorräthe und für die Arbeiten wird bei dem 
Armee-Munitiong-T5eld-Depot eine Feld - Zeugs» Compagnie eingetheilt. 


24* 
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1050. Ad c). Die zum Angriffe eines fejten Platzes beſtimmten 
artilleriftiichen Streitmittel bilden den Belagerungs-Artillerie- 
Barf. 

Beim Belagerungs-Artillerie-Bark, welcher nur im Bedarfsfalle 
errichtet wird, werden zu den verjchtedenen Arbeiten und zur Verwaltung 
der Vorräthe eine bis zwei Feldzeugs-Compagnien eingetheilt. 


8. 23, 
Ausmaß der Borräthe. 


1051. Schema Über das bei den Artillerie-Referve-Anftalten zweiter Linie 
für jedes Gefhük und Kleingewehr milzuführende Munifions-Buanfum. 









Armee-Munitiond: 
Es find vorhanden Schuſs: 








Bart | Feld: Depot 





u Som Gelhlb - 222 een 40 i 19 
9m en 36 i 130 
„ Zufanterie- (Zäger-) Gewehr en 30%) | 75*) | 
„ Erra:Corps:Gnmdr . » ». 20 30 | 
„ Carabinr oo oo. 8 | 12 | 
„Revolver . 2 22 2 ren 8 12 | 
8. 24. 


Sonftige Rejerve-Anftalten zweiter Linie. 
2. Train-Refervbe-MAnflalten. 


1052. Bei einer Armee im ‘Felde gelangen nad) Bedarf auch 
Zrain-Referve-Anftalten 2. Linie in nadjitehender Neihenfolge zur 
Aufitellung, und zwar: 

in der erften Gruppe: 
1. die Armee-Train-Barfs, 
2. die Depots für marode Pferde; 

in der dritten Gruppe: 

3. die Armee-Train-Feld-Depots. 

1053. Ad 1. Der Armee-Train-Park hat die Abgänge an 
Zrain-Materiale, Train-Mannſchaft und Pferden bei den Corps-Train— 
Parts, dann bei den Trains-Escadronen des Armee-Hauptquartiers, der 


*) Diefer Berechnung liegt dic Patrone M. 1888 (8 mm zu Grunde. 
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Cavallerie-Truppen-Divifionen und Kriegsbrüden:Equipagen, eventuell 
auch des Armee-Obercommandog, bei den Train-Begleitungs-Escadronen 
für die Feld-Verpflegs-Magazine, fowie bei den Truppen-Trains der 
nicht im Corpsverbande ftehenden Truppen zu erjegen, Reparaturen am 
Train-Materiale zu bewirken, und für den Nachſchub an Train-Mannjchaft 
und Pferden zu jorgen. 

Der Armee-Train-Bark gliedert jich in dag Park-Commando 
und in die Park-Colonnen, deren Zahl in der Regel jo bemefjen 
wird, daſs auf jedes im Armeeverbande jtehende Korps eine entfällt. 

Den Armee-Train- Parks find Zeugs-Fuhrwerke beigegeben. 

1054. Ad 2. Die Depots für marode Pferde (per Corps 
eines) haben die erkrankten Pferde (Tragthiere) zu übernehmen und 
thierärztlich behandeln zu laffen. 

1055. Ad 3. Das Armee-Train-Feld-Depot wird nur im 
Bedarfsfalle aufgeitellt und ift zur Ergänzung des Train-Materiales 
jeder Art für die in der nächitvorwärtigen Gruppe befindlichen Train- 
Neferve-Anitalten bejtimmt. 

Sämmtliche VBorräthe des Armee-Train-Feld-Depots werden in 
Orten deponirt, welche die Anlage von Werfitätten ermöglichen und 
eine gute Verbindung mit der Armee bieten. 

Für Die verschiedenen Arbeiten und zur Berwaltung der VBorräthe wird 
bei jedem Armee-Train=5eld-Tepot eine Train Zeug3-Abtheilung eingetheilt. 


3. Genie- und Pionnier-Referve-Anfalten. 


1056. An Benie und PBionnier-Referve-Anftalten 
2. Linie gelangen zur Aufitellung: 

a) die mobilen Pionnier-Zeugs-Depots, dann im 

Bedarfsfalle: 

b) die Belagerungs-Genie-Parks umd 

c) die Schanzzeugs-Depots 

Über diejelben enthalten der 6., 7. und X. Abfchnitt des VII. Theiles 
dieſes Buches das Nähere. 


4. Feld-Berpflegs-Anfalten. 


1057. An Feld-Verpflegs-Anſtalten 2. Linie werden aufgeitellt: 
die Feld-Verpflegs-Magazine, 
in der 1. Gruppe: „Feld-Bäckereien, 
„Schlachtvieh-Depots; 
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die Reſerve-Verpflegs-Magazine, 
in der 2. Gruppe: „ Referve-Bädereien, 
| „Reſerve-Schlachtvieh-Depots; 
dann auch noch die Reſerve-Verpflegs-Abtheilungen. 
Dieſe Anſtalten wurden im +. Abſchnitte des VIII. Theiles aus⸗ 
reichend beſprochen. 
5. Feld-Sanitäts-BAnflalten. 


1058. Als Feld-Sanitäts-Anſtalten zweiter Linie 
werden aufgeltellt: 

in der eriten Gruppe: 
die Feld-Spitäler, mit den Bleflirten-Transport3-Colonnen 
des „rothen Kreuzes“, 
die Eifenbahn-Sanitätszüge, einschließlich jener des 
Mealtefer-Ritter- Ordens, dann die Kranfenzüge und 
Schiff3-Ambulanzen, 
die Feld-Marodenhäuſer; 

in der zweiten Gruppe: 
die Nejerve- Spitäler, 
die Kranfen=-baltjtationen; 

in der dritten Gruppe: 
die außerhalb des Ktapenbereiche® der Armee befindlichen 
Sanitäts-Reſerve-Anſtalten. 


Über dieſe Anſtalten enthält der 10. Abſchnitt des VIII. Theiles 
das Nähere. 


6. Montucs-*) und Sanitäts- Material-Feld-Bepot. 


1059. Über dag Monturs- und Sanitäts-Material:Feld-Depot 
wurde bereits im 6. Abjchnitte des VII. Theiles das Weſentlichſte 
bemerft. 

7. Bas Mediramenten-Keld-Depot. 


1060. Das Medicamenten-Feld-Depot wurde im 11. Abfchnitte 
des VIII. Theiles in Betracht gezogen. 


*) Zur unmittelbaren Ausbilfe werden für die Truppen Monturen und Fuß: 
befleidunigen auf den Bagage-Fuhrwerlen verladen und durch Faſſung aus dem 
Monturs- und Sanitäts- MaterialsFeld-Depot ergänzt. 


en 
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Dritter Abschnitt. 
Der Brain der Armee im Jelde. 


8. 25. 
Allgemeine Bejtimmung und Gruppirung. 


1061. Der Train führt der Armee im Felde die zu ihrem Unter- 
halte und für die Schlagfertigfeit nöthigen Meittel nach, joll daher ſtets 
entfprechend zur Hand fein, aber aud) die Truppen-Colonnen fo wenig 
als möglich behindern. 

Diefen beiden fi) entzegenftehenden Korderungen den jemeiligen Verhältniffen 
gemäß gerecht zu werden, bildet eine wefentliche Aufzabe d:r Diepofition und b:dingt 
eine Scheidung des Traing, je nachdem die Ladungen und Beſtandtheile desjelben 
täglich oder unr von Beit zu Zeit bei den Truppen benöthigt werben. ' 

1062. Zur Erleichterung des Disponireng werden die Train? 
der operirenden Armeekörper wie folgt in Gruppen zujammen- 
gefaist: 

a) Gefedt3- Train, ; 

b) Bagage- Train, A 

c) Verpflegs-Train. * 

Bezüglich der beiden erſtgenannten Trains wird auf das Ries⸗ 
bezüglich unter Punkt 386 Angeführte hingewieſen, woſelbſt auch der 
Begriff „Train“ feſtgeſtellt und ſpeciel der Truppen-Train in 
Betracht gezogen iſt. 

1063. Der Verpflegs-Train beſteht aus einem oder mehreren 
Verpflegs-Staffeln, von denen ein jeder einen zweitägigen Ver— 
pflegsvorrath für eine Truppen-Diviſion führt und die aus den Feld— 
Verpflegs-Colonnen der Truppen-Diviſion, aus den Magazins-Staffeln 
der Feld-Verpflegs-Magazine und eventuell aus den in die „vereinigte 
Proviant-Colonne der Truppen-Diviſion“ zuſammengezogenen Proviant— 
Fuhrwerken der Truppen und Anſtalten gebildet und durch die Ver: 
prlegs-Traind der Hauptquartiere verjtärkt werden. 

1064. Reichen die Traing der Nejerve-Anjtalten nicht hin, um 
den Nachſchub der Armee zu decken, fo wird der Etapen- Train 
gebildet. 

Der Etapen-Tram ift in Wagen-Colonnen mit je einen zwei— 
tägigen Vorrathe für eine Infanterie - Truppen -Divifion gegliedert ; 
mehrere Wagen-Bolonnen bilden eine Etapen- Train-Colonne. 
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1065. Der Etapen-Berpilegs- Train dient zum Nachſchube 
der Verpflegung, jalls die Verpflegs-Staffeln nicht jelbit die neu an- 
langenden Verpflegsporräthe von den Eilenbahn- (Schiffs⸗) Enditationen, 
beziehungsweife von den Anjammlungspunften, abzuholen vermögen. 


1066. Die „Train: Borfchrift” enthält ein Normale über die Gruppirung der 
Traine, welches jedoch etwa gebotene Abweichungen zuläſet; fo können die Fleiſch- und 
Martetenderwagen oder die im Gefechte nicht nothwendigen NReferve-Reitpferde als 
bejondere Traingruppen ausgejchieden werdın. 


x. 26. 
Formation der Train und Traintheile, Trainwaden. 


1067. Jeder größere Train ſetzt ſich aus mehreren Fleineren Traing, 
welche in dieſem Falle „Dra intheile“ genannt werden, zujammen. 

Tie Trains der höheren Commanden, der Truppen und Reſerve— 
Anftalten erjter Yinie, der Armee-Munitions: und der Armee-Train- 
Parks find mit ärariſchen Transportsmitteln verjehen und eigenen 
Train: (Traintheil Commandanten untergeordnet. Im Falle 
es nothiwendig iſt, werden diefen Trains auch fandesübliche Fuhrwerke 
zugewieſen. 

Die Trains der übrigen Reſerve-Anſtalten zweiter Linie 
haben ärariſche Fuhrwerke, werden aber mit gemietheten oder vom 
Lande beigeſtellten Pferden beſpannt, oder auch ganz aus Landesfuhren 
zuſammengeſetzt, jedoch ſtets militäriſch gegliedert. 

Jeder aus Yandesfuhren gebildete Train wird unter einen Troin— 
Commandanten geftellt und in Wagen:Eolonnen igüge)*) aetheilt; 
jede diefer Wagen Colonnen erbält nebjt dem militäriſchen Auflichts: 
Berjonale einen Dfficter als Train Commandanten, und gliedert ich 
wieder in Unterabtheilungen (Conducteurſchaften),“*) Die unter 
Führung und Aufſicht je eines berittenen Civil-Condneéeteurs Itehen. 

Der Etapen Verpflegs-Train beftebt aus Wagen Colonnen, welche 
aus landesüblichen Transportsmitteln zuſammengeſetzt werden, Deren 
Führung und Beaufſichtigung liegt den Train:Regleitungs:&om:- 
manden (Punkt >85) ob. 

1068. Jedem Train, bejtehe er aus ärariichen oder aus Landes 
fuhren, wird eine Trainwade zugewiejen. Zur Bewachung des Den 


*) Höchſtens 200 Wagen. 
1*, Höchſtens 50 Wagen. 
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Truppen gehörigen Traing Haben grundjäglich die Truppenförper die 
ZTrainwachen beizuftellen. (Kaſſa-Wache, Schlachtvieh-Wache, Wache bei 
den Proviantwagen u. j. w.) 


Vierter Ibschnitt. 
te Armeekörper für den Gebirgskrieg. 


8. 27. 
Allgemeine Beftinmungen. 


1069. Für die Kriegführung im Gebirge werden al3 größere 
taktiiche Körper die Gebirgs -Brigaden formirt. Selbe können 
eventuellin Gebirg3-Truppen-Divifionen zufammengeftellt werden, 
doch bildet eigentlich nicht die Divifion, jondern ſchon die Brigade 
die Grundeinheit höherer Ordnung, da jelbe aus mehreren Waffen- 
gattungen zujammengeitellt und aud) mit den nöthigen Anstalten zum 
Erjage des verbrauchten Kriegs-Materiales, zur Vorjorge für die Ver- 
pflegung der Truppen und zur Aufnahme der Kranfen verjehen wird. 

Die Hauptfraft der Brigade wird den Fußtruppen entnommen 
und durch Cavallerie oder berittene Landesichügen, dann die ſyſtem— 
mäßig organifirten Gebirgs-Batterien verjtärft. 

In gleiher Weife ift auch für die Auſſtellung dev erforderlichen Gebirgs— 
Munitions:, Sanitäts- und Berpflegs:Anftalten und der Trainlörper die Vorſorge 
getroffen, doc ift die Zuſammenſetzung und die Durdführung der Mobilifirung von: 
Kriegeihauplate abhängig, ımd werden die genauen DetaileBerfügungen über For— 
mirung der Gebirys:Brigaten und GebirgesDivifionen erft im geeignetzn Momente 
erlaſſen. 

1070. Eine der ſchwierigſten Vorſorgen für den Gebirgskrieg 
bildet jedoch — abgeſehen von der fortificatoriſchen Herrichtung des 
Landes — die Train-Ausrüftung. 

Die Train: Augrüftung wird je nad) den Kriegsverhältnifjen und 
nach den Ländern, wo ihre Anwendung erfolgen joll, in eine normale 
und in eine gemijchte Gebirgs-Train-Ausrüftung gejchieden. 

Die normale Gebirgs-Train-Augrüftung gelangt bei voraus— 
fihtlid) lange dauernden Iperationen in umwirtbaren Gebirgsgegenden 
ohne fahrbare Sommmmicationen zur Anwendung. Sämmtlihe Trans— 
portögegenftände werden auf Tragthieren fortgebradjt. 
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Mit der gemiichten Gebirgs-Train-Ausrüitung werden jene 
Armeekörper veriehen, Die zu Operationen in jolchen Gebirgögegenden 
ihre Bejtimmung erhalten, in welchen von den mit fahrbaren Straßen 
verjehenen Thälern bloß Saum- und Fußwege über die Höbenrüden 
und in Die Parallelthäler führen. 

Bei der gemiichten Ausrüſtung werden die Effecten tbeil® auf 
Fuhrwerken, tbeils aut Tragthieren verladen 

1071 Tie Traintruppe ttellt für die Gebirgs-Train-⸗-Escadronen Die 
Train: Soldaten, Die Tragtbiere jammt Sättel und Pad-Requiiiten, und 
zwar den Geſammtbedari für alle Truppen und Anitalten (mit Aus- 
nahme des Bedarfes Der (Hebirgs-Artillerie: bei. 

Es ıft jedoch jeder Truppen-Lommandanı ermädtigt, bei plöglich eintretender 
Nothwendigkeit im Gebirgätriege an Ort und Stelle die erforderlihe Anzabl von 
Zrägern, außgerüfteten lanresüblichen Zragtbieren und Tragtbiers führern im Accord⸗ 
oder Requiſitionswege zu beichaffen. 

Tas Eriordernis an Tragtbieren für Die Gebirgs-Ausrüjtung Der 
Stäbe und Truppenförper bei normaler und gemiſchter Ausrüftung tt 
normirt, md Für jede Brigade eine Gebirgs-Train-Colonne 
beſtimmt. 

S. 28. 
Zuſammenſetzung und \ugrültung einer Gebirgs— 
Brigade. 

1072. Eine Gebirgs Brigade wird in der Regel aus den nach— 

folgend angeführten Commanden, Truppen und Anſtalten gebildet: 


I Commanden und Eruppen. 


1) Tas Brigade-Commando, 

b) vier oder fünf Infanterie, Jäger oder Landwehr: (Landes⸗ 
Ihügen ) Watatllone, *) 

e) eine Gebirgs Batterie (vier Tem Hinterlad Gebirgskauonen), 

dd) Cavallerie, . 

e) techniſche Tenppen | nad) Bedarf. 


2. Rultalten. 
1073. 1. Der Gebirgs- Munitions Park (7, Gebirge: 
Diviſions Munitions Part), welcher den Brigaden nach Bedarf von 


Für den Trausport der Munition, dis Provautes, der Sanitäts⸗-Requifiten 
und der ſonſtigen Effeeten find gedem Bataillone eirca TO Tragibiere, darnuter 8 
Munitions Tragthiere, zugewieſen. 
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dem Diviſions-Munitions-Park beigegeben wird (Punkt 1036). Derjelbe 
enthält 100 Schuſs per Geihüß und circa 50 Patronen per Gewehr; 
2. eine Section einer Gebirgs-Verpflegs-Colonne, 
welche den Nachſchub an Verpflegung bewirft; 
3. ein biß zwei Sectionen einer Infanterie-Divifions- 
Sanitäts-Anftalt mit Gebirgs-Augrüftung. (Punft 716.) 


8. 29. 


BZufammenfegung und Ausrüſtung einer Gebirgs— 
Truppen-Dipifion. 


1074. Eine Gebirgs-Truppen-Divifion wird in der Regel wie 
folgt formirt: 
4. Commanden ınd Truppen. 


a) Das Truppen-Divifiong-Commando, *) 

b) drei Gebirgs-Brigaden, 

c) ein big zwei Escadronen Cavallerie (berittene Schüßen), 

d) für jede Brigade eine Gebirg3-Batterie, eventuell ein bis zwei 
Feld⸗Batterien, 

e) eine Compagnie techniſcher Truppen, 

f) per Brigade (dann für das Diviſions-Stabssquartier, ein— 
Ichließlichh der Anstalten) je eine Gebirgs-Train-Escadron, 

g) Stabötruppen. 


2. Anftalten. 


1075. a) Der Gebirg3 - Divifiond- Munitiond- Part 
(Bunft 1038), 

b) die drei Gebirgs-Berpflegs-Colonnen, welde den 
Nachſchub aus jtabilen Magazinen Ieiften, 

c) eine Infanterie-Divifiond-Sanität3-Anftalt mit 
Gebirgs-Ausrüftung und der Deutich-Ordenz-Feld-Sanitätz- 
Colonne. 


1076. Je nad) Bedarf und den Kriegsverhältniffen werden vom 
Divifiong-Commando avallerie, Artillerie, technifche Truppen und 
Anftalten den einzelnen Brigaden zugewiefen. 


*) Diefes ift analog wie bei der Infanterie TruppensDivifion zufammenge- 
Nellt, erhält jedod im Bedarfe zahfreicheres Perſonale; auch find demielben Eignale 
Stationen für die optifhe Telegraphie, eventucll eine Gebirgs-Telegraphen- 
Abtheilung zugemwiefen. 


Fünfter Abschnitt. 


Bei der Armee im Felde zur Aufflellung 
gelangende Abtbeilungen und Anflalten. 


A) Die FZeldyol. 


S. 30. 
Beitimmung. 


1077. Bei der Mobilifirung des Heeres oder einzelner Theile 
desjelben wird für jede Armee eine Feldpoſt im entiprechenden Um- 
fange anfgeitellt, welche den Poſtverkehr von und zu den mobilen 
Armeetheilen, ſowie zwiichen denjelben zu vermitteln hat.*) 

Tie Feldpoſt befajst jich jedoch nur mit der Aufnahme, Beförde- 
rung und WBeitellung von Gorreipondenzen, Zeitungen und Gelb: 
fendungen; Frachtjendungen werden nur unter bejonderen Bedingungen, 
Reiſende mie mit der Feldpoſt befördert. 


8. 31. 
Hliederung, Eiutheilung und Bezeihnung der Feldpoſt— 
Anitalten. 


1078. Der angübende Poſtdienſt wird bejorgt: 

a) durch die Haupt-Feldpoſt-Ämter bei den Armee-General- 
Commanden, 

b) durch die Feldpoſt Leitungen der Corps und 

e) durch die Feldpoſt Expoſituren, welche für dag Armee— 
Obercommando, für jedes Armee Hauptquartier und für jede 
Truppen Divifion errichtet werden, 

Die Keldpoft-Anfa'ten werden mit Nummern und nad) dem Armrelörper 

bereichnet, zu welchem fie gehören. 


*) Alle unrecommandirten, nad dem Inlande aufgegebenen Privatbriefe und 
Feldpoſt⸗Correſpondenzlarten, welche Militär- oder Civil Perfonen der bewaffneten 
Macht abfenden, oder weiche für drefelben bi den Feldpoſt Anſtalten einlangen, find 
portofrei; fie milffen aber ſets mit Namen, DieneCharafter und Dienſteintheilung 
des Verfenders, beziehungsweise deo Adreffaren verjeben fe. 

„Recommandirt” können bei din FeldpoſtAuſtalten nur Dienſtſchriften 
zur Aufgabe gelangen. 
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8. 32. 
Perjonale, Unterordnung. 


1079. Gelangt ein Armee-Obercommando zur Aufftellung, fo be- 
jorgt die oberjte Leitung des TFeldpoftdienftes ein General-Feld- 
pojt-Director. 

Den Feldpoftdienft bei einer mobilen Armee leitet ein Feldpoſſt— 
Director, welcher beim Armee-General-Commando eingetheilt ift. 

Das Perfonate der Feldpoft: Inter befteht aus Beamten, Conducteuren und 


Amtödienern, welche die Civil-Poſtverwaltung, und aus Schreibern (Unterofficicren) 
und Ordonnanzen, welche das Militär beijtellt. 


1080. Der SeneralsFeldpoft-Director unterfieht in militärijcher Be⸗ 
ziehung in allen auf das Feldpoftweien bezugnehmenden Angelegenheiten dem Armee: 
Obercommando, der Feldpoft-Director in gleiher Weiſe dem Armec-General- 
Commando. 


In Angelegenheiten des eigentlichen, ausübenden Poftdienftes ift der General: 
Feldpofts Director an die beiderfeitigen Handels: Diinifterien, die TFeldpoft-Directoren 
aber find an den Generalzfeldpofls Director gewieſen. 


Die Feldpoft-Feitungen und «Erpofituren unteriiehen, analog der 
Feldpoſt⸗Direction, einerjeits jenem Commando, bei welhem fie aufgeftellt find, 
anderſeits dem TFeldpoft-Dircctor. 


Die bei den Feldpoft-Amtern eingetheilten Militär- Schreiber und Orbonnanzen 
unterfiehen in Bezug auf den Feldpoſtdienſt dem tFeldpoft-Beamten, in militär:polizei- 
liher und difeiplinärer Beziehung jebocd dem Plat-Eommandanten des betreffenden 
Stabs-, beziehungsmweije Hauptquartieres. 


8. 33. 
Ssuhrwerfe und Befpannung. 


1081. Die für die Feldpoft nöthigen Poft-Fourgons, Manipula- 
tions- und Carriolwagen werden, infofern dag Militär-Ärar folche 
Fuhrwerke im eigenen Borrathe nicht befitt, von Seite der betreffenden 
Poftverwaltungen beigeftellt. 


1082. Die Beipannungen für fänmtliche Fuhrwerke der Feldpoſt 
— mit Ausnahme jener der Haupt-Feldpoft-Amter, welche mittelſt 
Vorſpann oder requirirter Pferde fortzubringen find — werden von 
den bei den betreffenden Haupt oder Stabsquartieren eingetheilten 
Train-Escadronen beigeitellt. 

Die Train-Öbjecte find im Frieden beim Materiale derjenigen 
Train-Escadron aufbewahrt, welche die Beipannung der betreffenden 
Feldpoſt-⸗Anſtalt beijtellt. 
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graphen-Directionen 2. Xinie der Armee-General-Conmanden 
fiegt außer der ihnen eventuell übertragenen Leitung der auf ven 
Etapenlinien verwendeten Telegraphen-Abtheilungen noch ingbejondere 
die Sorge für die Ergänzung und den Nachſchub des Telegraphen:- 
Materiales und für die Herftellung und Erhaltung des Anjchlufjes mit 
den Nejerve-Telegraphenlinien, endlich die Vermittlung des ökonomiſch— 
adminiftrativen und Verrechnungsdienſtes für jämmtliche bei der be- 
treffenden Armee bejtehenden Zelegraphen-Abtheilungen ob. 

1087. Die Feld- und die Gebirgs-Telegraphen-Ab- 
theilungen haben die jeweilig auf furze Zeit erforderlichen Tele: 
graphenverbindungen im Bereiche der operirenden Armee raſch herzu— 
ftellen, in Betrieb zu jegen und wieder abzubrechen. (Punkt 546.) 

Wie bereit3 unter Punkt 541 erwähnt, gliedert fich jede Telegraphen- 
Abtheilung in ein Bau- und ein Train-Petachement. 

1088. Die Referve-Telegraphen-Abtheilungen find 
beftimmt, die auf längere Zeit erforderlichen Telegraphenverbindungen 
in halbpermanenter Weiſe herzuftellen und in Betrieb zu jeßen, um das 
ftabile Telegraphenneg zu erweitern und die Verbindung desſelben mit 
den Feld⸗-Telegraphen-Linien zu erhalten. 

Mit Rüdficht auf die Verjchiedenheit ihrer Beitimmung gliedern 
fih die Rejerve-Telegraphen-Abtheilungen in Rejerve-Telegraphen- 
Bau-Abtheilungen und in Rejerve-Telegraphen- Betrieb$- 
Abtheilungen. 

8. 37. 
Zeitung und Unterordnung. 

1089. Der Chef de3 Feld-Telegraphenwefeng — ein 
Staböofficier des Generalſtabs-Corps — ift nebit dem Hilfe-Berjonale 
im Hauptquartiere des Armee-Tbercommando3 eingetheilt und hat die 
Oberleitung des gefammten Feld-Telegraphenweſens zu bejorgen; er 
unterjteht dem Generaljtab3-Chef des Armee-Obercommandos im Wege 
der Operations-Abtheilung. 

Die Leitung des NReferve-Telegraphen liegt im allgemeinen den 
Armee-General-Sommanden ob, und es fungiren die bei lebteren ein- 
getheilten TFeld-Telegraphen-Tirectionen 2. Linie auch diesbezüglich als 
Hilfs⸗Organe. 

Bei größerer Ausdebnung des Kriegsſchauplatzes, oder wenn es die Verhältniſſe 
überhaupt erheifchen, können zur unmittelbaren Leitung bes Refeıve-Zelegraphen 


eigene Directionen aufgeftellt werden. Unter Umftänden kann die Leitung desjelben 
auch ter nähft angrenzenden Staate-Zelegraphen-Direction übertragen werden. 
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3099. In techniicher Beziehung, in Verriebs-Angelegenbeiten un m jenen 
de® inneren Dienfice fin? die Keld-Zelegrarben-Firectioneu 1. finie 
unmittelbar, jene 2. Yinie im Wige rer bei den betrefienden Armeen eingetbeilten 
und ihnen vergeiepten Directionen 1. Linie dem Ehef des Yelr:Zelrgrapbenweiens 
uniergeordner. In allen anderen Beziehungen unterftehen die eld-Zelegrapben- 
Tirectionen 1. (2.; Linie dem G.neraliiabs-Tbei des betrefienden Armee (Armies 
Beneral:: Sommarndes ım Wege der Operations: Militär-⸗Abtheilung. 

Die Telegraphen-Abtheilungen, welche fih unmttieibar be m Haup:⸗ 
quartiere (Armee-General-Commando; befinder, ıumterfieben der betreffenden Feld⸗ 
Zelegraphen-Zirection 1. (2. Yinie, die anderen Abtheilungen aber dem General: 
ftabs:Chef jenes Eorps ıTrurpen-Dirifion', b.i welchem fie zurerbeilt fint. Zie 
Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilung Tee Armer-C bercommantes iſt unmittelbar Dem Cbef 
des Feld-Telegraphenweſens unteritclt. 

Die Reſerve-Telegraphen-Abtbeilungen unterfiehen in techniſcher 
Beziehung, im BerriebssAngelegenheiten und rückfichtlich des inneren Dienſtes im 
Wege der betreffenden Tirection dem Chef des Feld-Telegraphenweſens. 


Ss. 58, 
Terionale, Ausrüjtung und Fuhrwerke. 


1091. Tas Perionale der ‚geld-Telegrapben-Tirectionen und der 
Zelegrapben-Abtbeilungen beſteht aus Officieren und Mannſchaft des 
Eiſenbahn und Telegrapben-Regimentes; bei den legteren überdies auch 
aus Mannfchaft der Traintruppe. 

Tie für die Neierne: Telegrapben » Abtheilungen erforderlichen 
Beamten, Leitungs-Aufſeher und Arbeiter werden von der Staats— 
Telegrapben Verwaltung beigeitellt. 

Brei außerordentlibem Berarfe fanın zur Ergänzung des für den Betrieb er: 
forderligen Perfonale® geeignete Mannidaft Des Heeres berangrangen merden. 

1092. Tie ‚geld Telegrapben-Directionen 1. Yinie find mit einem 
von Der Traintruppe beigeitellten Wagen zur ‚yertbringung einer 
Material Reſerve für Die bei der Armee eingetheilten Feld— 
Telegraphen Abtheilungen verieben. Den Feld-Telegraphen-Directionen 
7. Linie find ‚Feld Telegraphen-Materialien nicht beigegeben: Die Fort— 
bringung Des Perjonales erfolgt mit Civilfuhren. 

Tie Feldaugrüftung der Feld Telegraphen Abtbeilungen it im 
Frieden auf den zugehörigen Fuhrwerken verladen, jene der Gebirgs⸗ 
Telegraphen Abtheilungen zur Berladung auf ITragtbiere bereit, in den 
Magazinen der Train Abtheilungen aufbesabrt: die ‚veldausrüftung 
der Feld Telegraphen Abtheilungen Nr. 14 umd 45 befindet ich — 
zur Berladung auf Yandes Fuhrwerke bereit — in den Train Maga— 
zinen zu Sarajevo und Mojtar. 
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Das Stationd- und Linien-Materiale für die Rejerve-Telegraphen: 
Abtheilungen wird von der Staatd-Telegraphen-Bermwaltung beigeftellt. 


C) Das Feld-Eifenbahnwefen im Kriege. 


8. 39. 
Beftimmung und Gliederung. 


1093. Das ;yeld-Eijenbahmveten umfasst alle, die militärische 
Ausnügung*, der Bahnen betreffenden Angelegenheiten, insbeſondere 
auf dem Kriegsihauplage die Inſtandſetzung oder Neuanlage 
von Bahnen, die Einleitung und Durchführung des Betriebes occupirter 
Bahnen, endlich die directe Mitwirfung bei Operationen; außerhalb 
des Kriegsſchauplatzes die Regelung des Betriebes und der 
Militär-Trangporte auf den inländischen Bahnen. 


1094. Zur oberften Leitung des geſammten Feld-Eiſenbahnweſens 
wird ein höherer Stabsofficier des Generaljtabs-Corpg ala „Chef 
des Feld:Eijenbahnmwefeng“**) berufen, welcher dem Armee-Ober- 
commando im Wege des Generalſtabs-Chefs unterftellt ift. 


*) Die Benützung der Eıfenbahnen für TruppensTransporte fann im allge: 
meinen eingetbeilt werten: 


a) in die Beförderung ven Truppenmaffen zum Zwecke ter Eoncentrirung der 
Armee vor Beginn der Operationen ımd der Ergänzungen während ber 
Operationen, nnd 

b) in die Beförderung von Truppenmaflen auf dem Kriegsichauplage ſeibſt, zum 
Zwecke überrafchenden Erſchenens auf irgend einem Punkte während ter 
Operationen. 

Im erften Falle, wo auf die Schonung der Truppe Rückſicht zu nebmen ift 
tritt der „Turnusperlehr” ein, bei weldem die Züge in gewiſſen Zeitabfchnitten 
abgehen. die Gegenzüge regelmäßig zurüdtebren, fo dafs ein nnunterbrochener, gleidy: 
mäßiger Verkehr vom Aufangs- zum Endpunfte der Transportslinie ftattfindet; im 
zweiten $alle tritt der „Ecdellonvertehr” ein, bei welchem die Züge in möglichſt 
Heinen Beitabfchnitten (itma 10 Minuten) fo lange einander folgen, al® das vor- 
bandene Berriebamateriale ausreicht. Auf deſſen abermalige Berwendung kann dann 
— beſonders bei einfpurigen Bahnen — erft nad) längerer Zeit gerechnet werten. 


+, Dem Chef dcs Feld-Ciſenbahnweſens find Der Regimente-Cemmandant und 
ein Bataillone-Commandant d:8 Eifenbahn: und Telegraphen-Hegimentes, mit ihren 
Adjutanten, Officiere des Grneralftabs:-Corps und die im Eiſenbahn-Bureau des 
Seneralftabes eingetheilten Obrrofficiere des Genieſtabes und des Eifenbahn- und 
Telegrapben:Rrgiment:3 beinegeben. 

Erling u. Uhle, Geeres-Organiation, 9. Wfl. 25 
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Dem Chef des Feld-Eiſenbahnweſens find untergeordnet: 

a) für die Bahnen des Kriegsichanplaßes: 

Il. die Feld-Eifenbabntransport-Xeitungen mit den 
Linien- und den Etapen-Commiſſionen — zur Regelung der 
Militär-Transporte, 

2. die Militär-Eiſenbahn-Directionen mit den 
Militär— Eiſenbahnbetrie bs-Inſpectionen und den Militär— 
Eiſenbahnbetriebs-Abtheilungen — zurFührung des Betriebes 
occupirter Bahnen, 

3. die Eiſen bahn-Compagnien — zur Herſtellung und 
Erweiterung der Bahnlinien und Anlage neuer Bahnen, dann zur 
Unbraudybarmadjyung von Bahnen : 

b) für die Bahnen außerhalb des Kriegsſchauplatzes: 

4. die Gentraf:-Eifenbahntransport-Leitung mit den 
Yinien: und den Etapen-Commiſſionen — zur Regelung der 
Militär: Transporte auf den außerhalb Des Kriegsſchauplatzes gelegenen 
Bahnen. 

40, 


Ur. 


Die Gentral -Eifenbahntransport » XYeitung mit den 
Yınien- and Etapen Commiſſionen. 


1095. Bei der Mobilifirung wird als Hilfs-Organ des Reichs— 
Kriegs: Meinifterimmms die Central Eifenbabntransport:Yeitung zur Be— 
ſorgung aller jener Angelegenheiten aufgestellt, welche die Eifenbahnen 
als Kriegsmittel betreffen. 

Der Chef des Feld-Eiſenbahnweſens, deſſen Tkät'gkeit mit der Mebiliſirung 
begin, fungirt - bis zu feinem Abgehen zur Armee — ale Präſes der Central: 
Eifenbahntransport-Peitung, welche ihren Sip in Wien hat und aus Delcgirten der 
randesvertheidigungd⸗Miniſterien, der ER und Dir E ung. GeneralInjpection dır 
Eiſenbahnen und der betheiligten Babnverwaliungen beftcht 


Bis zur Beendigung der auf die Verſammlung Des Deere? ab— 
zielenden Transporte disponirt die Central Eiſenbabutraneport Leitung 
allein über alle Bahnlinien. 

Rad) vollendetem Aufmarſche der Armee bat Die Central-Eiſen— 
bahntransport-Yertung bezüglich aller, Die militärische Ausnützung der 
Bahnen betreffenden Angelegenbeiten den Anforderungen des Chefs des 
Feld Eiſenbahnweſens im vollen Umfange zu entiprecben. 

1096. Zum Vollzuge der von der Central Eijenbahntransport— 
Leitung getrofienen Anordnungen, dann um Die Kinbaltung dev Fahr— 
Dispoſitionen zu überwachen u. 5. w., werden der Central Ciſenbahn. 
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transport-Leitung je nad) Bedarf für einzelne Haupt-Eijenbahnlinien 
oder Bahn-Complexe Eiſenbahn-Linien-Commiſſionen bei— 
gegeben. 

Dieſe Commiſſionen beſtehen aus je einem Officier des Generaiſtabs-Corps 
als Linien-Commandanten und einem höheren Eifenbahn-Beamten der bezüg: 
lichen Bahnverwaltung. 

Die Truppen⸗ oder Transports:Commandanıen müſſen ten Verfügungen des 
Linien: Sommandanten auch dann nachkommen, wenn diefe mit dem Marſchplaue nicht 
übereinftimmei. 

1097. Die Eijenbahn-Etapen-Commiffionen werden auf 
wichtigen Eiſenbahn-Knotenpunkten und -Stationen aufgeftellt, und haben 
die Detail-Anorduungen in Betreff ordnungsmäßiger Verpflegung, 
Unterkunft und Krankenpflege zu bewirfen. Sie unterjtehen im Wege 
der Linien-Commiſſionen der Gentral-Eijenbahntransport-Leitung. 

Die Eifenbabn-Etapen-Commiffionen beftchen in der Regel aus einem Stabe: 
officier oder Haupimanı als Ctapen:Commandanten uud aus einem @ifen- 
kahn- Beamten; unter Umgänden find ihnen jedoch auch Diilitär-Arzte, Militärs 
Berpflegd- und Intendanturs-Beamte oder auch Beamte dec politifhen Bebörden 
zugewieſen. 

8. 41. 
Die Feld-Eiſenbahntransport-Leitungen. 

1098. Von einem durch das Reichs-Kriegs-Miniſterium zu beſtim— 
menden Zeitpunkte an erlangt der Armee-Ober- (Armee-) Commandant 
das ſelbſtändige Verfügungsrecht über die auf einem Kriegsſchauplatze 
befindlichen Eiſenbahnlinien, und es werden dann beim Armee-Ober—⸗ 
(Armee-) Commando zur Durchführung aller die Eiſenbahnen des Kriegs— 
ſchauplatzes betreffenden militäriſchen Angelegenheiten Feld-Eiſenbahn— 
transport-Leitungen in der nöthigen Anzahl aufgeſtellt; dieſelben 
ſind dem Chef des Feld-Eiſenbahnweſens untergeordnet. 

Eine Feld-Eiſenbahntraueport-Leitung wird aus em Stabsoffieier des 
Generalftabs-Eorps als Chef, ars je einem Abgeordneten der k. k. oder f. ungar. 
General:$ufpection der Eifenbahnen, der beiheifigten Bahn-Geſellſchaften und dem 
Sanitäts-Chef des Armee⸗General-Cemmandos gebildet. 

Ten Feld-Eifenbahntrangport-Leitungen werden gleichfalls Eijen- 
bahn-Linien- und Etapen:Commisjionen beigegeben. 

$. 42. 

Die Militär-Eijenbahn:-Directionen, Militär-Eijen- 
bahnbetriebs-Anjpectionen und Eijenbahnbetrieb3- 
Abtheilungen. 

1099. Tie Einrichtung und Führung des Betriebes vecupirter 


Bahnen wird entweder aufchließenden Bahnen des Inlandes umter 
25* 


— 
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angemeſſener Vermehrung des Rerionales übertragen, oder es werden 
für größere occupirte Rahn-Complexe eigene Militär-Eiſenbahn-— 
Tirectionen erridıtet. 

Für betänig Ka) Kitemeter Erenbahn wir! cine Directien gerediict. 

Ein⸗r MititirsEiienbahn:Tırestion kaun auch der Beirieb inländiicher, auf 
tem Ariegeihausi:te gelegeuer Babnen übertragen werden, wenu deren Berwaltungen 
enfelae der Kriegsverkälmifie michte mehr im Stinde And, obne Auebilfe deu Berrich 
weiter zu Führen. 

Tie Aufitellung der Veilitär -Eiienbahn : Tirertionen wird über 
Antrag des Armee-Ober- -Arınee:: Kommandos vom Reichs:Nriegs- 
Miniiterium verfügt. 

Tie Militär-Eiſenbahn-Directionen unteritehen bezüglich Der 
Transporte der ‚geld-Eitenbahntransport:Yeitung, bezüglich aller betriebs 
technitchen Yngelegenheiten dem Chef des Feld Eiſenbahnweſens. 

Fine Militär-Eiſenbahn-Direction beitcht aus einem Ztabsofficier 
als Tirector, dann aus Eiſenbahn-Technikern ı?2 BRau-, 2 Betriebs: und 
1 Meaicyinen- Techniker: und einem Verwaltungs-Beamten. 

1100. Zur Ausführung und Überwachung des Betriebes, ſowie zur 
Vornahme von Ausbeilerungen, Ermweiterungsbauten und Bahnerhaltungs- 
Arbeiten werden einer Militär - Eitenbabn : Tirection die erforderlichen 
Wilstär-Eijenbahnbetriebs: Inipectionen und Eifenbahn- 
betriebs:Abtbeilungen zugewieien, welche aus Perſonen mit 
Militär Charakter, aus Civil: Ingenieuren und wehrpflichtigen Eiienbahn- 
Bedienſteten beitehen. 

J nad) der Befchaffenheit der Bahıı werden für Bahnitreden von 100 bis 
120 Sılometer 2 bis 3 Militär ˖ Eiſenbahnbetriebs-Abtheilungen verwendet und diefe 
einer MilttarsEifenbahnbetriebs: Injpectien untergeordnet, deren Aufftelung über 
Antrag des Armee- Armee-Ober-) Commandos vom Reihs:Rricas: Minifterium 
verffige wird 

Die Eiſenbahnbetriebs Inſpectionen mit den ihnen unterstellten 
Eiienbahnbetriebs-Abtheilungen ſind der betreffenden Militär Eiſenbahn— 
Tirertion untergeordiet. 


Tie Eiſenbahn-Compagnien. 


101. In Ergänzung Des über Die Eiſenbahn Compagnien im 
8. Abſchnitte des VI. Theiles Erwähnten jet bier über diefelben nod) 
Nachſtehendes bemerft: 

Tie bei einer Militär Eiſenbahn Direction eingerbeilten Eiſenbahn— 
Compagnien unterſtehen dem Militär Eifenbahn Director. 
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Bi8 zum vollendeten Aufmarſche der Armee verfiigt das Reichs-Kriegs-Miniſterium 
nad) Antrag des Bräfes der Ceutral-Eifenbahutransportsteitung über die Bermendung 
der Eijenbahn-Compagnien. Nach beeudetem Aufmarſche erhalten fie ihre Weifungen 
von Armee: (Armee Ober:) Commando, beziehungsweife vom Chef des Feld⸗Eiſenbahn⸗ 
weſens entiweder direct oder wen fie einem Sorps: (Truppen:Divifions:) Commando 
unterftehen, im Wege des betreffenden Kommandos. 

Der Transport der theils auf Fuhrwerken, theils in Eiſenbahn-Waggons zu 
verladenden Feldausrüftung einer Eiſenbahn⸗-Compagnie geſchieht nach Erfordernis 
auf einem eigens zujummengeftellten Eiſenbahnzuge, welcher zugleich als fahrendes 
Depot und als fahrende Werkftätte zu dienen hat. 

D) Pie Ield-Signal-Adtheilungen. 
8. 44. 
Bejtimmung Zulammenjegung. 

1102. Tie Feld-Signal-Abtheilungen haben die Rejtimmung, durd) 
optische Signale die Verftändigung zu vermitteln, wenn diefe Abſicht 
nicht in anderer Weite Schneller und verläſslicher erreicht werden kann. 

1103. Jede Feld-Signal-Abtheilung wird aus vier Signals 
Stationen zulammengejegt, welhe mit den Nummern 1 bis 4 
bleibend bezeichnet werden. 

Ber jeder Abtheilung werden zwei Subaltern-Tfficiere eingetheilt, 
von denen der rangältere das Commando führt, während der zweite 
zu deſſen Stellvertretung, eventuell zur Führung einer wichtigen Signal: 
Station berufen ift. 

Eine Signal-Station bejtcht aus: 

1 Signal: Stationsführer (lintsrefficier von Feldwebel acwärts) und 4 S:gitals 
männer, und zwar: 1 linterofficier ald Signal-Beobachter und Stellvertreter des 
Stationsführers, 3 Gefreite als Signal Zeichengeber. 

Jede Eignal:Station erhält cinen Signal:Apparat mit dem nmothwendigen 
Zugehör 

1104. Im Kriege ſind, um eine Perſonal-Reſerve zur Verfügung 
zu haben, wie aud) um eventuell eine 5. Signal: Station activiren zu 
fönnen, jeder Feld: Zigual-Abtheilung 1 Anterofficier und 2 Soldaten 
über den normalen Stand beizugeben. 

Demgemäß beiteht eine Feld-Signal-Abtheilung aus 2 Zubaltern- 
DOfficieren, 9 Unterofficieren, 1-4 Gefreiten und Soldaten und 2 Officiers⸗ 
Dienern, ferner aus den erforderlichen Transportsmitteln. 


Ss. 45. 
Aufitellung und Evidenthaltung. 


1105. Um im Mobilifirungsfalle über eine genügende Anzahl von 
Dfficieren, Unterofficieren und Soldaten, welche im Signaldienjte voll> 


teemmen snägehlie nd, ertugen u Simmern meer zöhrtıb vom 1.. 
2.2.3. =. B. 12. 13. zu I» dem Narr cm Wunir- dom: 
more ın Zarz ze ame, nom 1]. domidammand mr vad-Zignal- 
Eireliryr Zimalwestiune mm 

Tr te: Arterors- vor Im Lama Im Droee sm tie 
BMerr't:, wei ze rinnen km um, zei em 
—A — — 


ihare U2:22572—224 
Mm. Am ers nm Motive: men das Reichs Kriege- 


Krierum, zeigen Ametimerr er Zieni-Abcbeilongen beizu- 


gehn, art yon meiden Zero &Imaarim dietr Aaebetlungen auf- 


szmellen ven 


im Bapartarzl. Sornen 22 ‚ed Starat Abttettungen aufgeitellt 
tuet eti. 

in Des Her werden nur den zu Umranonen ım Gebirge be: 
Meanmen Artmeclöcvere, Feld Signal Abtheilungen zugewieſen. 


Tr >10. Zianel Arkeunge — ‚um Stande des Haupt— 
<tal,2 Tuartieree, bei welchem tie Die Eintheilung erhalten. und 
Inetßen ont Der Kummer jenes Vorps bezeichnet. von welchem ſie auf- 
gr welt merben. 

117. Tte Bewafinung und Ausrittung der Mannichaft beitebt 
a2 Gem Pionnier Zäbel, dem Revolver, dann zwei Vapallerie-Batron- 
| mit Der Mriegztatchen Munition 0 Burronen . 

Tas Perſonule Der Feld Signal Abtheilungen trägt als Abzeichen 
etu⸗ Ilja zuelbe Armbinde. 

1108 Tie Feld Signal Abtheilungen unterſtehen dem $eneralitabg- 
(her va Aunmerkorpers, bei Dem ſie eingetheilt ſind, und werden in der 
Mel ort Ztabstruppe in Verpflegszutheilung gegeben. 


Eı Die FZeld-Gendarmerie. 
hi. 
Beſtimmung. 


1100 Tie Feld Gendarmerie wird bei der Mobiliſirung des 
Hreres oder einzelner Theile desſelben errichtet, und Den höheren 
Eommunden der Urmer im Felde beigegeben, um: 
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1. den Generalſtabs-Organen bei ihren auf Märjche, Lager, 
Bequartierung und Kundichaftsweien bezüglichen Geichäften, ſowie bei 
Recognofcirungen als Gehilfen zu dienen; 

2. Feld-Polizei-Dienſte zu verrichten ; 

3. verfchiedene Aſſiſtenzen zu leiften ; 

4. Courier-, wichtige Escorte- und Urdonnanzs, endlich aud) be— 
ſondere Sicherheitsdienfte zu verjehen. 

Als Wachpoſten find die Feld-Gendarme.ı gar nicht, zu anderen, gewöhnlichen 
Sicherheitsdienſten aber nur als leitende oder beauffichtigende Organe zu verwenden. 


S. 48. 
Zujammenjtellung, Ausrüftung. 


1110. Die einem Haupt: oder Stabsquartiere beigegebenen Feld— 
Gendarmen bilden deſſen „Feld-Gendarmerie-Abtherlung“ .*) 

Der den Commanden der Heereöförper beizuftellende Stand an 
Feld-Gendarmerie ift ſchon im ‘Frieden normirt. Die Feld-Gendarmerie- 
Abtheilung einer Truppen-Divifion commandirt ein Feldwebel (Über: 
jäger, Wachtmeifter), jene der höheren Commanden ein Oberofficier. 

Die Officiere für die Feld-Gendarmerie werden der Cavallerie, 
die Feld-Gendarmerie-Mannſchaft den Unterofficieren der Infanterie, 
Sägertruppe und der avallerie entnommen. Soldaten find bei 
ihrer Eintheilung zur Feld-Gendarmerie zu Corporalen (Unterjägern), 
zu befördern. 

Jedes InfanteriesHegiment**) beſtimmt jährlich zwei, jedes Jäger: Bataillon 
jed«8 zweites Jahr einen, j-des Kavallerie Regiment jährlich Drei bis vier geeignete 
Unterofficiere oder Soldaten für die Frequentirung des Feld-Gendarmrric-Eurfee. 
(Bıntte 405 und 439) Diefe Soltaten werden nad den hierüber vom Heicht-Kriegs- 
Minifterium ergebenden Weiſungen vor und wälrend der größeren Waffenübungen, 
in Lagern 2c. durch eigens beſtimmte Oificiere theoretifh und praktiſch ausgebildet, 
und danı bei den Compagnien, beziehungameife Escadronen, nad ihrer liberjeßung 
in die Reſerve aber durch die Erſatzkörper cvident gehalten. 

Bei eintretender Mobilifirung hat jedes Infanterie-Regiment per 
Feld: Fataillon, Tann jedes Näger:Pataillon einen umnberittenen, ferner 
jedes Savallerie-Regiment zwölf berittene Feld-Gendarmen abzugeben. 


Dfficiere und Mannſchaft verbiaaden im Stande ihrer Zruppenkörper, werden 
jedoch iiber den Kriegsftand geführt. 

*) Die den Feld:Gendarmerie-Abtheilungen zur Pferdewartung beigegebenen 
berittenen Stabse⸗Cavalleriſten fünnen zur Unterſtützung der Feld-Gendarmen vers 
wendet werden. 

**) Auch die im Occupatione«Gebiete bislocirten, jelbftändig detachirten Infanterie⸗ 
Bataillone beſtimmen hiezu jährlih einen Unterofficier. 
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1111. Die Abgabe der Mannjchaft zur Feld-Gendarmerie erfolgt 
im Aufmarſchraume; Officiere und Mannſchaft behalten die Adjujtirung 
und Ausrüstung ihrer Zruppenförper, tragen aber ald Kennzeichen 
lederne Bandeliere. 


8. 49. 
Unterordnung und dienſtliche Stellung. 


1112. Die Feld-Gendarmerie-Abtheilungen unterſtehen den be— 
treffenden Generalſtabs-Abtheilungen und ſtehen in Verpflegung der 
Stabstruppen-Abtheilung. 

1113. Zur Landes-Gendarmerie, ſowie zu allen behufs Aufrecht— 
haltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit in geſetzmäßiger Wirk— 
ſamkeit befindlichen Polizeikörpern, ſteht die Feld-Gendarmerie in coor, 
dinirtem und gegenſeitige Unterſtützung bedingendem Verhältniſſe. 

Im Falle des Krieges oder nach erfolgter Kriegserklärung erſcheinen 
die Feld Gendarmerie Officriere und Gendarmen als Organe zur Auf- 
rechthaltung der militär-polizeilichen Ordnung und Sicherheit. 

In dieſer Eigenſchaft haben ſie alle Rechte von Militär-Wachen und 
darf fie Niemand in Ausübung ihrer Dienſtes-Verrichtungen ſtören 
oder davon abhalten, vielmehr muſs ihren „im Namen des Geſetzes“ 
ergebenden Aufforderungen unbedingt ‚Folge gegeben werden. 

Tie Truppen-Commandanten und eventuell die Truppen-Officiere 
find hiebei insbeſondere verpflichtet, den Feld-Gendarmerie-Officieren 
oder Gendarmen auf Verlangen jede Unterſtützung angedeihen zu laffen, 
ihnen aljo auch im Vedarfsfalle die erforderlichen Aſſiſtenzen beizugeben. 

Nach Beendigung des Krieges erfolgt über Anordnung des Reiche: 
Kriegs-Miniſteriums die Auflöjung der Feld-Gendarmerie 


; 


393 


„Feld-Gendarmerie-Dfficier" an. Sie haben in ihrer Eigenjchaft als 
Drgane zur Aufrechthaltung der milttär = polizeilichen Ordnung und 
Sicherheit alle Rechte von Militär-Wachen, und Niemand darf fie in 
Ausübung ihrer Dienjtverrichtungen ftören oder davon abhalten vielmehr 
muſs ihren „im Namen des Geſetzes“ ergebenden Aufforderungen un» 
bedingt Folge gegeben werden. 

Alle Eommandanten und eventuell die Truppen-Offtciere find ver- 
pflichtet den «Feld-Gendarmerie-Officieren oder Feld-Gendarmen auf 
Berlangen jede Unterftügung angedeihen zu lafjen, ihnen alſo auch in 
Bedarffällen die erforderlichen Aſſiſtenzen beizugeben. 

Bei der Demobilifirung erfolgt die Auflöfung der Feld-Gendarmerie 
itber Anordnung des Reichs-Kriegs-Miniſteriums. 
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beziehungsweiie Landwehr- Landesſchützen-⸗ Eriaßk-Ra- 
tailion“ und werden außerdem nach Den Yäntern, aus denen ſie jich 
ergänzen und mit Kummern, von je 1 angelangen, Lesceihnet: z. B.: 
„Böhmiſches Yandwehr-Heierne-Bataillon Ar. 12. 


l. Pie berittenen Tandivehr-Truppen. 


864. Tie berittenen Yandwehrtruppen veitehen: 

a aus der Yandwehr-Gavallerie, welde ſich in 6 Land— 
wehr-Gavallerie- (3 Tragoner: und 3 Uhlanen- Regimenter:; 

br aus den Yandesihügen zu Pferd in Tirol und Vor— 
arlberg, weiche fich in 2 ‚Feld-Escadronen und eine Erjag-Abtheilung und 

ec) aus den berittenen Schützen in Talnatien, welche 
fi) in eine ‚geld Escadron und eine Erjag-Attheilung gliedern. 

Im Frieden ift für jedes Landwehr-Cavallerie-Regiment in der 
Formirungs Station”), en Negiments:Gadre errictet. 

Für Die Landesſchützen zu Pferd ijt ein Cadre-Stab mit zwei 
Juſtruetious Badres in Innsebruck, für die berittenen Schügen ein Cadre 
in Sign aufgeſtellt. 

Im Kriege gliedert ſich jedes Landwehr-Cavallerie-Regiment in 
den Megimentoſtabn4 Feld Escadronen und 1 Erſatz-Escadron, ferner 
fallweiſe eine tabs Brvallerie Abtheilung. 


X70. Tie vandwehr Sarallerie Negimenter werden innerhalb jeder 
Iruppengatinng mit den Nummern 13 bezeichnet, 3. B.: „Land— 
wehr Dragoner MRegiment Mr. 3. 

Die Landesſchützen Ebcadronen führen Die Nummer 1 und 2. 


1, 


Dienſtverhaliniſſe Der einzelnen Tbetle und Gommanden. 
a Pie Lindwehr- Fuittuppen 


SI. 


ri. Tem im Frieden fur ſedes Yandiwebr: ı Yandesichügen:) Bas 
millen auigeſtellien Wudre Ratatllons Cadre ollicat Die 
Sianded- und CEvidenz Fuhrung. Die Verwaltung der Magazins Vorräthe, 
Die Vermitiklnng Dev Mobirung und die Anstieg Der unminelbar 
eingereihten Rekruten. vowite der zu der Wanenururaen Einbernienen. 
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Inſtructions-Cificiere, 

Bader - Urficters » Stellvertreter oder Feidwebel Oberjãger), 
Rechnungs » Unterofficiter, 

Zugsführer. 

2—3 Gorporale Unteriager, 

2 Geireite Patrouillenführer;. 

32 Landwehrmänner Landesſchützen;. 

I Spielmann. 

Der Evidenz: und Verwaltungs-Lificier, ein Oberofficier, befindet 
ſich gleichfalls im Stande des Bataillons-Cadres. 

Die in den Inſtructions-Cadres nicht ausgewieſene Mannſchaft 
wird zur Beauiſichtigung und Initandbaltung der Magazins-Vorräthe 
verwendet. 

Ter Ztand eines Landwehr-Cavallerie-Regiments-Cadres beſteht 
aus 9 Uffiecieren, 79 Mann und 79 Pferden: jener des Cadres Der 
Yandesichügen zu Pierd aus 7 Officieren. 8° Mann und 69 Pferden, 
endlich der Der Lerittenen Schützen in Talmatien aus 2 Ufficieren, 
40 Mann und 32 Pierden.* 


— — u IN, 


879. Ter Nriegsitand der Feld-, Erſatz- und Reſerve-Compagnie 
ſowohl der Landwehr als auch der Landesſchützen tft Lei einem Marimal- 
Unterschiede von 28 Mann nahezu gleich und erreicht dieſelbe Stärke 
wie der Ztand der Infanterie-Compagnie des Heeres. (Punkt 397.) 

Bei jedem Wataillone wird Mannſchaft im Pionnierdienite und 
im Blejlirtenst Bandagen) Trügerdienite ausgebildet, Yandesichügen werden 
and) dem aushilfsweiſen Artillertedienjte gewidmet. 


880. Terstriegsitand einer Landwehr-Cavallerie-Feld-Escadron 
und einer Eriaß: Escadron iſt nahezu gleich und erreicht Die Höhe des 
Kriegsſtandes einer Feld-Escadron des Heeres. (Punkt 436.) 

Ter Kriegsſtand eines Yandivehr - Kavallerie - Regimentes beträgt 
5 Offictere, 077 Mann und S70 Pierde, darımter 753 zum Gefecht: 
ftande zählende Reiter. 


*) Beim Inſtructions-Cadre werden die Rekrnuten der ‚rußtruppen durch 
acht Wochen, Die Rekruten der YandwehrGCavallerie dur drei Monate und Die 
Relruten ter übriaen bevittenen Truppen Durd ein Jahr militärisch ausgebildet. 
Zu den periodischen Waftfenübungen wird die Mannschaft in der Dauer bis zu vier 
Wochen eingezogen; die Geſammtdauer aller periodijchen Waftenübingen während 
Der ganzen Yandwebr. Dienstzeit Toll für die unmittelbar zur Vandwehr Eingereibten 
24 Wochen, und jür die nad vollftredter Deeres: Dienitpflit in die Yandmehr 
Überfepten 4 Wochen nicht überfteigen. 
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Der Kriegsitand einer Feld-Escadron der Yandesichügen zu Pferd 
beträgt 5 Offictere, 166 Dann und 166 Pferde, jener der berittenen Schügen 
in Dalmatien 5 Officiere, 173 Mann, 161 Reit- und 10 Zugpferde. 

881. Die Landwehr: Infanterie ift in gleicher Weife wie die In: 
fanterte des Heeres bewaffnet und ausgerüſtet; ebenjo iſt die Betheilung 
mit der Kriegs-Taſchen-Munition eine gleiche. (Punkt 411 413.) 

Die Bewaffnung der Yandwehr - Gavallerie, der Landesſchützen zu 
Pferd und der berittenen Zchügen Leiteht in Gavallerie-Säbeln für die 
Officiere und für die Perjonen des Mannichaftsftandes, in Hinterlad- 
Sarabinern für Perjonen ohne Ghargengrad, endlidy in einem Revolver 
für Unterofficiere. 

Tie Kriegs-Zajdhen:Munition beträgt für den Garabiner 
50, für den Revolver 30 Stück Ratronen. 


x. 13. 


Ergänzung des Officierscorps, Übergang vom Friedens 
auf den Ktriegsitand. 


882. Tas Irficierscorps der Yandivehrtruppen wird gebilter und 
ergänzt: 
a) Durch Übertritt activer Tificiere aus dem Deere: 
b: durch Eintheilung von Reſerve-Cificieren des Heeres, welche ihre 
Heeresdienitprlicht vollendet haten: 
ec; durch Übernahme von Tiricieren aus dem Auheitande und dem 
Rerbältnitie „außer Tienit“ des Heeres: 
d- aus Xerionen, welche einer Tieniwrlidgt nicht unterliegen, Die 
Ciñciercharge anitreten, und Dazu die vollitändige Eignung beligen; 
e, dvurh Reiörderung innerhalb der Landwehr: und endlih bei den 
beritienen Landwehrtrurven; 
f durh Zutheilurg von activen Lincieren der Cavallerie Des Heeres 
3. Tie WKoiiliiirung Der Yanpwehr - Truppen geichiein durch 
Einferutung der zum Stante und zur Eriden; der Bataillone Regi⸗ 
menter, Abthe lurger gehörigen nichn activen Crñciere, Arıte, Truppen- 
Redrunzstübrer und Moariior, in Lertindung mir der Auftellung 
der zu tormıremden Zuste ur Urwreltibeilunger, borh ‚yorm'rung ber 
Trains un Ulernsianr ter Zur 
Tu Dertpferts Zerier em Zend aladeliı ober m Be ter 
gawit-! tur Wzrnir:ms zuisirae, 


Ti Cadtes zerier als sehe ruigelint 


402 


3. Die Sandwehr-Gadeten- Säule und die Officiers- Afpiranten- 
Schulen. 


Z 17. 
Beftimmung, Taner, Zahl und Dislocation. 


888. Die Heranbildung von Berufs » Officieren gejchieht in der 
„Landwehr-Cadeten-Schnle zu Wien“, jene zu Offtcieren im nichtactiven 
Stande in den „Landwehr-(Landesſchützen-)Officiers-Aſpiranten-Schulen“. 

Die Einjährige zrenvilligen werden den Vorträgen der leßtgenanuten 
Schulen beigezugen. | 

88H. Die Dauer des Lehr-Curjes an der Cadeten-Schule beträgt 
zwei, an den Officiers-Wipiranten-Schulen ein Jahr. 

Die Zahl und Dislocation der Officters-Afpiranten-Schulen wird 
jährlicd) nad) Maßgabe des Bedarfes feitgeitellt. 

Gegenwärtig bejtehen ſolche Schulen in Wien, Linz, Brünn, 
Graz, Prag, Innsbrud, Olmütz, Troppan, Leitmerig, Krakau, Lemberg 
und Zara. 
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2. die Feld-Gendarmerie-Abtheiluug, 
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Summa | 86 : 131 


*) Gehören nicht zum Gefechtaftande. 
398 und 399. Friedens» und Striegsitand fiche Seite 5. 


S. 7. 
Ansbildung. 


400. Nachdem der Soldat in einer achwöchentlichen Periode Die 
erste militäriſche Ausbildung erlangt Hat, wird feine theoretifche und 
praftiiche Fortbildung in der Compagnie während feiner ganzen Präfenz- 
Dienftzeit fortgeſetzt. 

Tie Ausbildung muſs in den Compagnien alljährlich bis 20. Juni, 
vom Bataillone aufwärts bis 15. September beendet fein. 

N Für den ſtufenweiſen Fortgang der Ausbildung gilt folgende Zeiteintheilung 
als Korn: 
l. October bis 20, Juan: Ausbildung der Compagnie; 

21. Juni bie 20. Inli: Übungen im Bataillon ; 

21. Imi bis 9. Anguft: Übungen im Negimente und in der Brigade: 

10. bis 31. Muguft: Ubungen mit den vereinigten Waffen; 

1. bis 15. September: Übungen in der AnfanterieeTruppen-Divifion. 

Um dem Zoldaten die zur Erfüllung feines Berufes in den ver- 
\chiedenen Verwendungen und Chargegraden unentbehrlichen Kenntniſſe 
anzneignen, wird ihm der theoretiiche Unterricht in den Truppen- Schulen 
ertheilt. 
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Huterricht ını Zarttdtz Diftsdiemite. 


03, 0 fg Der für den Krirgäitand vorgeichriebenen Anzahl Bleſſierten 
vr Dante Ärger erhaft um geher Knnipagnie I Zoldat und ver Bataillon 
I Kunpreal en Vrterricht im Zanäts Hiſiedtenite. Tie Unterweiſung der Zanitäte- 
ehitlen geirhecht sepment® ober nach Maßgahr der Tislocation auch bataillonsweiſe 
duch Dun Uegementze, besschungermerie Bntarllons Chefarzt. 


Ausbildung im Fraindbienfte. 


UF ML An⸗ ulpung rel Ssolbaten im Traindienſte für die Verwendung 
Il Rinie uneiſier, ihnir be nd zattler werden bon jedem Infanterie Regimente 
ji TUnternifieien nu NInſameriſten dem nächſten Train Truppen-Commando 
zuggritſrun, Die ranbefmmg a „Hnjlhieſchlan Schmieden“ erfolgt in den „Hufbeſchlag- 
— milenu“ 0 iche Unmeitungezu Runtt 317 


Angshilhbunugim Feld Sigunaldienſte. 
105 virruülen enthalt der is. Abſchnitt Des XIII Theiles Die nöthigen Andeu— 


rungen 


IUnlrerifſnirrs Bildunmn- amd Manipulatione-Schulen. 


106, 'ind me hin den Chargen Manouche vbeſtimmten Soldaten 
nicht bryrartleſäluglt unm in den Compagnie Unteroſſficiers Schulen, ohne 
WR yigang Deo Unterrichtes zu hemnen, au Unterofficieren heran 
ehren zu werden I werden über Anorduung Dev Regiments 
Mena Unterorcerers BRildungoidnten erribtet in 
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436. Berjonal- und Pferdeftand der Unterabtheilungen 


eines Cavallerie-Regimentes. 
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437. 


Friedens: und Kriegsftand, a) bes Regimentäftabes tein- 


igließlid der Divifionsftäbe, bes Bionnierzuges, der Zelegraphen- 
Batrouille und bes 1.Stabscavallerie- Zuges), Dann b)einesDivijiond 


ftabes, (getrennt vom Regi 


imentöftabe). 
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459. Stand der Stäbe der Feld-Artilferie im Kriege. 
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459. Stand der Stäbe ber det. Artillerie im Kriege. 
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B. Die Feflungs-Nrtillerie.*) 
8. 29. 
Gliederung und Bezeichnung. 


468. Die Feitungs-Artillerie beiteht aus: 

6 Feſtungs-Artillerie-Regimentern umd 

3 Selbftändigen Feſtungs-Artillerie-Bataillonen. 

Die Regimenter führen nebjt den fortlaufenden Nunmern von 1 
Dis 6, die Namen der jeweiligen Regiments-Inhaber, oder einen ihnen 
für immerwährende Zeiten verlichenen Namen, die ſelbſtändigen Bataillone 
nur die Nummern 1 bis 3. 

Bon den Feſtungs-Artillerie-Regimentern gliedert fid) jedes in den 
Regimentsftab, dann die Regimenter Kummer 1 bis 3 in je 
3 Bataillone mit den Nummern 1 bis 3, die Regimenter Nummer 4 
bis 6 in je 2 Bataillone mit den Nummern 1 ud 2. 

Jedes der im NRegimentsverbande befindlichen, ſowie jedes Der drei 
jelbftändigen Feſtungs-Artillerie-Bataillone gliedert fi in den Batail: 
(onsjtab, 4 Feldcompagnien und 1 Erſatzcompagnie-Cadre, aus welch' 
letzterem im Mobiliſierungsfalle die Erſatz-Compagnie des Bataillons 
aufgeſtellt wird. 

Die Feldcompagnien führen in den Feſtungs-Artillerie— Regimentern 
die fortfaufenden Nummern von 1 bis 12, beziehungsweile 1 bis 8, 
bei den telbitändigen Batatllonen jene von 1 bis 4, die Erjagcompagnien 
(Cadresı der Feſtungs-Artillerie Negimenter jene von Wr. 1 bi8 3, be- 
siehungsweiie Il ımd 2. 

469. Die der Feſtungs-Artillerie im Mobilijierungsfalle aus dem 
Stande der Yandwehr zur Verfügung ftehende Mannſchaft wird nad) 
Heranziehung zur erforderlichen Standesergänzung in jedem Bataillone in 
eine Landwehr Kompagnie, bei Heranziehung des Yanditurmes zur Er- 
gänzung, Die Landſturmmänner in Landſturm Kompagnien formiert. 


*. 30. 
Dienſtverhältniſſe der einzelnen Theile. 


+40, Die Feſtungs Artillerie-Truppen ſind im Frieden grund- 
ſätzlich in den jeſten Plätzen oder in den Ausrüſtungsſtationen Dev Be— 
lagerungs Artillerieparks dislociert. Die en cadre geſetzten Unterab— 
theilungen erhalten nach Thunlichkeit ihre Eintheilung in der Stabs— 
ſtation. 

In ökonomiſch ſadminiſtrativer Beziehung bilden jedes Feſtungs⸗ 
Artillerie Regiment und ſelbſtändige Feſtungs-Artillerie Bataillon, ſowie 


* Die Feſtungs Artillerie Regimenter Ir 1 bis 5 und das Feſtungs Ariillerie 
Bataillon Nr. 1 ergänzen ſich aus den im Meichsrathe vertretenen. Königreichen und 
Vändern, Die übrigen aus den Yandern Dev ungariſchen Krone. 
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jedes eventuell jelbjtändig detachierte Bataillon eines Negimentes einen 
eigenen Rechnungskörper mit einer Verwaltungs- und einer Caſſe— 
Commiſſion. Den Verwaltungs-Commiſſionen obliegt die Wirtjchaft mit 
Montur, Rüftung und den Feldgeräthen, ferner die Verwaltung der 
Armatur und Tajchenmunition. 


Im Kriege. 


471. Die Fejtungs-Artillerie-Bataillone werden entweder zur Ver: 
jehung des Artillerie-Dienftes in_fejten Pläben verlegt oder zum Angriffe 
teindlicher Feſtungen zu einem Belagerungs-Xrtilleriepark eingetheilt. 

Die Erſatz-Compagnien der Feſtuugs-Artillerie können gleich den 
Feldcompagnien verwendet werden. 


8. 31. 
Dienitlihe Stellung der Commanden. 


412. Jedes Feſtungs-Artillerie-Regiment wird von einen Oberſt 
als Regiment3-Commandant, jedes Bataillon von einem Oberft- 
lientenant oder Major als Bataillons-Commandant befehligt. 
Die Regiments: Lommandanten und die Commandanten jelbjtändiger 
Bataillone unterstehen den ihnen nach der Ordre de bataille vorgefeßten 
Corps-(Militär⸗ Commando im Wege des Artillerie-Brigade-Lommandos 
{Artillerie-Directord). In Ergänzungs-Angelegenheiten * dieſelben an 
dasjenige Militär-Territorial-Commando gewieſen, aus deſſen Bereich 
ſich der Truppenkörper ergänzt. 

Die Commandanten der in feſten Plätzen dislocierten ⸗Feſtungs— 
Artillerie-Regimenter (ſelbſtändige Bataillone) verſehen auch den Dienſt 
des Feſtungs-Artillerie-Directors des Platzes und obliegt ihnen die 
Leitung aller den Artillerie-Dienſt desſelben betreffenden Angelegenheiten 
im Frieden und im Kriege; ſie unterſtehen in dieſer Eigenſchaft dem 
Feſtungs-Commandanten als deſſen Hilfsorgan. 


8. 32. 
Standesverhältniſſe. 


415. Im Frieden beträgt der Stand einer Feld-Compagnie 4 Officiere, 
IH) Mann, jener eines Erſatzcompagnie-Cadres 2 Officiere, 22 Mann. 

474. Im Kriege ijt der Stand jeder Feld⸗ oder Erjag-Conpagnie 6 Lffi: 
ciere und 240 Mann. 


8. 33. 
Ausbildung. 


475. Die Unteroffictere und Mannſchaft der Feitungs-Artillerie 
find in der Bedienung und Handhabung der Feſtungs⸗-, beziehungsweije 
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den erften, zur Belagerung feindlicher ;yeitungen aber den vollen Bedart 
on Werkzeugen und Requifiten zu deden. 

Bei dent Genie-Hauptparte erliegt die Ausrüftung für ? Belagerungs: 
Genievparks und außerdem ein Reiervevorrath an Werkzeugen und Requiſiten. 
— Ser GSeniesDauptpart hat ferner die Anſcha md den Radichub von Werl 
zeugen und Requiliten für die Genietruppe, für die Bertheidigungs-Genieparf: und für 
die Schunzzeug: Depot! der Genie: und der Beieitigungsbau-Tirectionen zu vermitteln 

Ad D, bı Die feiten Plätze befitgen den zur Kriegs-Ausrüſtung 
beitimmten Borrath an Werkzeugen und Requiſiten, welcher den Ber: 
theidigungs-Geniepark des Platzes bildet. 


Ad D, ey Für die Ausführung größerer, proviſoriſcher Vereitigungs- 
bauten und tonitiger größerer Arbeiten werden Schanzzeug-Tepots 
unterhalten, beziehungsweiſe im Kriegsfalle aufgettellt. 

Solche Depots beitehen in: NXrafuu, Saroslau, Lemberg, Lin. Enns, Görz, 
Raguſa. Brod und Vlevlje. 

Ad D. d, Die Ubungâvorräthe der Genie Regimenter werden, ſoweit Dieielben 
nicht zur Ausbildung der Mannichait der Eriag-Gompagnien nothwendig find, im 
Kriege zur Ergänzung der Vertheidigungs Genieparks, beziehungsweiſe des Genie⸗ 
Hauptvart3 herungezogen. 

Ad D, e Tas techniice und adminiſtrative Militär-Comité unterhält einen 
Vorrath an Meis- und Nivellierinitrumenten, elektriſchen Feldzündapparaten u. ſ. m. 
für die Belagerungs Genievarks. die Genie- und Bereitigungsbau Directionen. 


501. Bezüglich der Proviant-Vorſorgen, dann der übrigen Aus» 
rüftung der Mannichaft gelten Die im S. S dieſes Theiles angeführten 
Grundtäge ſiehe Aenderungen während des Trades. 


Die Senierruppe hat NRechgeichirre a 2 Wann: per Gewehr 1 Karrontaiche. 
Jede Compagnie bat 5, jede Schanzzeuq Colonne 7 Zugs Laternen: jede Compagnıe 
but 1 Oficiers Feldküche. 


302. Jedes vereint in Verwendung tretende Bataillon bur einen Sappeur als 
Bandaygenträger 


Erain. 


303. Ber einer mobilen Genie⸗Compagnie find zwei Recog⸗ 
norierung2-Nettpferde, Dann zwei Zugs-Requiſitenwagen in der 
Truppen Kolonne eingetheilt. 


Ter Serehrs Trarı, unter Commando eines Unterofficierg, beiteht aus: 

dem Compagnie Kequiiitenmugen. 

den zwei übrigen Zugs Reuuifitenwugen und 

wet unkeichirrren Reſerve Jugpferdert. 

ein Rroviantwagen WM. 188 uder 97 8. 

das Schluhmich 1I—. Stuck wird dem Bagage-Truim der Marichcolonne 
angeichlonien. 

Alle Fuhrwer?te m) vorm. 


Iren Trarn und Feideusruftung ein. dais anita:: der Zugs und Compagnie Reg: 
Aenmagen. oder edit dieien Wagen. entdrechend itatte Tetachemen:s von den Sebirge 
Train Escadronen den Compagmen zugewirien werden und Dee Zuſammenſetzung der 
Ausruüſtunqg entiprechend grätdert vird. 
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Bataillone und mit Beachtung der Erforderniffe der Ausbildung fejt- 
gejegt und iſt grundjäglich ftabil. 


Bei der Ausbildung und Verwendung des Pionnier-Regi— 
mentes im Frieden ift deſſen techniiche Vorbildung für den Krieg 
die Hauptiache. 


Bei den größeren Waffenübungen jind die beigezogenen Pionnier-Abtheilungen 
in einer ihrem techniichen Dienite entiprechenden Meile zu verwenden. 

510. Dem Erjag-Compagnie-Cadre obliegt Die Führung der Evidenz 
der im nichtactiven Verhältnifje befindlichen Berjonen, ferner die Auf- 
bewahrung und Gontervierung des Augmentationgvorrathes an Montur, 
Armatur, Nüftung und Feldgeräthen, jowie des Materiales für das 
betreffende Bataillon und in der Stabsjtation des Negimentes auch für 
den Regimentsitab, fiir das Pionnier-Zeugs-Depot, fiir die von diejent 
anfzujtellenden 2 mobilen Wionnier- jeugs-Depots und Die Zeugs— 
rejerve Wr. 6. 

Tie Führung der Evidenz der im nichtactiven Verhältnifie befindlichen 
Zerjonen für das Pionnier-Zeugs-Depot, für die Zengsreſerve Wr. 6 und für die 
mobilen Pionnier:Jeugss Depots wird jedoch vom Pionnier-Zeugs-Depot bejorgt. 

11. Tie Zeugs-Reſerven haben im Frieden die Kriegsbrücken— 
Equipagen, Die Nordut-Brücentrains, die ſonſtige Pionnier-Feldaus— 
rüſtung und die UÜbungsvorräthe ihrer Bataillone zu verwalten und in 
brauchbarem Stande zu erhalten. 


>12. Tas Pionnier-Regiment unterſteht im Frieden in militäriſcher, 
techniſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung, ſowie bezüglich der Kriegs— 
tauglichkeit der Feldausrüſtung dem Chef des Generalſtabes. 


Im Rriege. 

913. Ter Dienſt des Pionnier-Regimentes im Felde 
umfalst: 

1. Ten Yan von Nriegsbrüden aus dem hiezu mitgeführten 
Seräthe (Kriegsbrücken-Equipagen und Vorhut-Brückentrains), dann von 
Noth- und balbpermanenten Brücden: 

2. Die Turchrührung von UÜberſchiffungen, ſowohl mit dem 
Materiale der Kriegsbrücken Equipagen, als mit ſonſtigen Uberſchiffungs— 
mitteln: 

die Herſtellung und Die Zerſtörung von Wegen und Straßen, 
die gerftörnne von Brücen, dann die Mitwirkung beim Bau und bei 
der Zeritörung von Eiienbahnen: 

4. die Befeftigung von Stellungen und Scjlachtieldern; 

5. Die im Lager, im der Cantonnierunng und auf dem Marſche 
vorkommenden wichtigeren techniſchen Arbeiten; 

die Ausführung jener Waſſerbauten, welche zur Sicherung der 
vorerwähnten Arbeiten nothwendig find. 
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514. Zur Durchführung dieſer Aufgaben erhält im Kriege jede 
Armee und jedes Corps die erforderlihe Zahl von Abtbheilungen des 
Pionnier-Regimentes. Die nicht bei der Armee im Felde eingetheilten 
Abtheilungen werden zu techniſchen Arbeiten auf dem Kriegsſchauplatze 
verwendet. 


919. Die Beftimmungen über die gemeinfchaftliche Verwendung von Bionnier: 
und Senie-Abtheilungen erörtert Puntt 486. 


. 916. Im Mobilifierungsfalle hat die Erfagcompagnie von 
den übrigen Compagnien die nicht genügend ausgebildete Mannſchaft zu 
übernehmen, fie weiter auszubilden und den Erjas für Abgänge im 
Mannſchaftsſtande der Feldabtheilungen zu leilten. Die Erſatzcompagnien 
übernehmen von den } engärelerven die Verwaltung des Ubungsmateriales, 
die Magazine und Werfftätten des betreifenden Bataillons. 


917. Die Zeugsreferven Nr. 1 bis 5 werden im Kriege grund- 
fäglich dort eingetheilt, wo ſich der Stab des betreffenden Bionnier- 
Bataillons befindet. 

Zur Inftandhaltung der Kriegsbrücken-Equipagen und der Borhut-Brüdentrains- 
in Felde find fie mit den betreffenden Profeflioniften, indbejondere mit Schmieden 
und Wagnern, welche den Kriegsbrüden-Eauipagen beizugeben find, ferner mit Material, 
Requiliten und Werkzeugen verjehen. 

518. Im Kriege erhalten Die Jiene Abtheiungen. die ihre 
techniſche Verwendung betreffenden Befehle der vorgeſetzten Truppen— 
Commandanten, im Wege der Generalſtabs⸗(Operations-) Abtheilungen. 


8*. 45. 
Dienſtliche Stellung der Commanden. 


Im Frieden. 


519. Der Oberſt und Regiments-Commandant führt den 
Befehl über alle Theile des Regimentes. 

Jedes Pionnier-Bataillon wird von einem Oberſt, Oberſt 
lieutenant oder Major befehligt. Dieſelben ſind ihrem Regiments⸗Com 
mandanten und den ihnen nach der „Eintheilung und Dislocation des 
k. u. k. Heeres im Frieden“ vorgeſetzten Commanden untergeordnet. 


Im Kriege. 


320. Nach bewirkter Mobiliſierung des Regimentes wird der 
Regiments-Commandant im Hauptauartier des Armee⸗Ober 
Commandos zur Führung der Pionnier-Angelegenheiten eingetheilt. 

4 
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Die adminiftrative Leitung des Regimentes übergeht an den in der Stabs- 
Ration zurüdbleibenben zweiten Stabsofficier des imentsftabes, unter beiten Beſehl 
auch bie Erjapeompagnien und das Pionnier-Zeugs- ‚ daun die in der Stabs⸗ 
ftation verblei Berjonen des Regimentsitabes treten. 


Zene Bataillons:-Commandanten, deren Unterabtheilungen bei ver- 
ſchiedenen Truppen-Divifionen (Corps) eingetheilt jind, werden den betreffenden Corps⸗ 
(Armee-) Hauptquartieren zur Beiorgung der Pionnier-Angelegenheiten zugewieſen 


8. 46. 
Standesverhältniſſe. 
521. Stand der Unterabtheilungen des Pionnier— 
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Die Stab3officiere und Hauptleute rangieren iu Bezug auf ihre Beförderung 
ins Concretualftande der Infanterie. Die Subalternofficiere und Cadetten des Pionnier- 
Regimentes bilden für ſich einen eigenen Eoncretualftand. 

524. Die inftructiven Beichäftigungen der Officiere und Cadetten 
umfajjen: 

Beiprechungen und mündliche Vorträge, 

das Kriegsſpiel, 

ſchriftliche Ausarbeitungen, 

Ubungsreiſen, 

Fluſsbeſchreibungen, 


die Frequentierung von techniſchen Hochſchulen, 
die Fecht- und Schießübungen, dann 
den Reitunterricht. 
8. 48. 
Bewaffnung und Ausrüſtung. 
Bewaffnung. 


525. Die Bewaffnung beſteht: 

a) in Infanferie-Officiers-Säbeln für die Officiere, 
Cabet-Officier3-Stellvertreter und für die zu den Sompagnien, den Zeugs- 
referven und den mobilen Pionnier-Zeugs-Depots gehörenden Feldwebel; 

b) in Ertracorp3-Gewehren mit Bajonnetten für die zum 
Feuergewehrſtande gehörende Mannſchaft; 

e) im Revolvern für die mit dem Infanterie-Officiers⸗Säbel 
hewaffneten Feldwebel; 

d) mnBionnier-Säbelu für die mit Feuergewehren bewaffnete 
Mannschaft, für die Nechnungs-Unterofficiere uud Hilfsarbeiter, für 
die Mannschaft des Pionnier-Zeugs-Depot, für die Stabsführer, 
Horniften, Bandagenträger und ‚sahrjoldaten, und 

e) in Infanterie Sübeln für die Büchjenmacher. 


Rriegs-Caſchen-Munikion. 


526. Die Kriegs-Taſchenmunition beträgt: 

fiir das Ertracorps-Öcewehr: für die Unterofficiere 20, für 
die Gefreiten und Pionniere 30 Patronen; 

für den Revolver: 50 Patronen. 


Frld-Ausrüflung. 
”.).% 


927. Tas Pionnier⸗Regiment it zur Ausführung der ihn im 
Felde zukommenden VBerrichtungen mit Nriegsbrüdennaterial, Werk: 
zeugen, Nequifiten, Spreng: nnd Zündmitteln verjehen, weldye Die 
Pionnier Feldausrüjtung bilden. 

Für dieſen Zweck find ſyſtemiſiert: 

a) Die Feldausrüſtung dev Feld und Reſervecompagnien: 

b) die Kriegsbrücken Equipagen und die Vorhut-Brückentrains; 


$ — 











Achter Abschnitt. 
Das Sifenbaßbn: und Velegrapben- ZHegiment.*) 


x. 50. 
Gliederung und Bezeichnung. 


339. Im Frieden beiteht das Eiſenbahn- und Zelegraphen- 
Regiment aus dem Regimentsſtabe, aus 3 ;yeldbataillonen zu je 4 Com- 
pagnien, 1 Erias » Bataillunscadre, I Telegraphen - Eriagcadre und 
1 Zelegraphenichufe. | 

Die Bataillone führen die Nummern 1 bis 3, die Kompagnien Die 
Rummern 1 bis 12. 

Im Mobilittierungsfalle stellt jede Compagnie 1 Eitenbahn- 
Sompagnie, der Telegraphen-Eriagcadre jämmtliche Telegraphen-;yurma- 
tionen auf. Tie Lelegraphenichule wird aufgelöst. 

Im Kriege wird der ‚sriedens-Bataillons-Berbund aufgelöst und 
es werden aus dem NRegimente formiert: 

12 Eijenbahncompagnien mit den Nummern 1 bis 12, 

3 »seldtelegraphen-Tirectionen eriter Linie, 
3 zweiter „ 


45 , Abtheilungen mit den Nummern 1 bis 45, 
3 Gebirgstelegraphben: „ 1 bis 3, 


Feſtungs Telegrapben Abtheilungen nach Bedarf und 

JErſatz Bataillon zu 3 Erfabcompagnien mit den Nummern 1 bis 3 
und I Telegraphen-Erſatzcompagnie. 

540. Jede Eiſenbahncompagnie (zu 4 Zügen) iſt derart aus- 
gerüſtet, daſs entweder jeder Zug oder Die nach Bedarf zu bildenden 
Arbeitsgruppen jelbitändig verwendet werden fünmen. 

sehe Telegrapben-Abtheilung gliedert ih in das Bau— 
und das Train Tetachement. 

Das Nähere über das Feld-Eiſenbahn- und Telegraphen> 
weſen enthält dev XIII. Theil „Die Armee im Felde“. 

s. »l. 
Dienttverbältnitie der einzelnen Theile. 
Im Frieden. 

341. Tem banpttächlichiten Gegenſtand der Beſchäftigung des 
Eifenbahn: und Telegrapben-Negimentes in Frieden bilden deſſen techniſche 
Vorbildung für dem Krieg. Die Friedens Dislocattion iſt daher mit 
Rückſicht auf die Erforderniſſe der techniſchen Ausbildung feitgeltellt und 
grundſätzlich ſtabil. 


*Das Eiſenbahn und Telegraphen Regiment erhaält ſeine regelmäßige ET 
gänzung ans allen Heeres Ergänzungsbezirken, mit Ausnamme ven Tirol und Vorarlberg. 
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x 53. 
Standesverhältniife. 


549.8) Stand der Unterabtheilungen des Eijenbahn- und 
ZTelegraphen-Regimentes. 
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549.b) Kriegsſtand und Ausrüjtung fiehe Seite 60. 

Ter Gejammtftand des Siienbahn und Telegraphen-Regimentes 
beträgt im Frieden 80 Tfficiere, 1447 Dann, im Kriege ungefähr 
90 Tificiere, 3700 Mann. 


8 54. 
Ausbildung. 


550. Vom Friedensitande jeder Compagnie des Eijenbahn- und 
Telegraphen-Regimentes wird eine beichränfte Anzahl von Unterofficieren 





549. b) Kriegsftand uud Ausrüftung der Feld-Telegraphen-Abtheilungen. 





. Zelegraphen-Regimente Von der Traintruppe 






















_ Bau: Beta t |» Train · Detachenen _ 
& | £ . Blerde Wagen Summe f 
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Wurde noch nicht beſtimmt tin 2m 


Cebirgs-Xelegrapgen-Abtheifung | 1, 1; | 2: ı 2 218 1.101 Ya a Ta 






Bei Entlaftung der ärariichen Fuhrwerke erhält jebe leichte (ſchwere) Tefegraphen:AbtHeilung 6 (8) Landesfuhren ale Bei- 
wagen. Bon ben Seldtelegraphen-Abtheilungen Nr. 1—42 find 29 leichte, 13 ſchwere Abtheifungen. Die Feldtelegraphen-Abtheilungen 
Nr. 44 und 45 (zu Sarajevo und Moftar) werden auf landesüblichen Fuhrwerken verladen. 


*) Die Neitpferde find für den Officier und Cadet-Officierd-Stelivertreter beſtimmt. 
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jtand von der Anzahl der von ihr zur Aufitellung gelaugenden Feld⸗ 
und Neferve-Sanitätsabtheilungen abhängig. 


567. Die Feld-Sanitätsabtheilung einer Infanterte- 
Tivifions-Sanitätsanftalt umfaist die für den Dienſt auf 
‚wei Hilfsphätzen und einem Verbandplatze, ferner für eine 
Ambulanz und eine Sanitäts-Materialreſerve, dann für 
eine Feld-Sanitätscolonne des Deutſchen Ritter— 
ordens bemeſſene Anzahl von Officieren und Mannſchaft. 

Die Feld⸗Sanitätsabtheilung einer Infanterie-Divijiond-Sanitäts- 
anjtalt mit Gebirgsausrüjtung wird mit Rückſicht darauf, daſs 
im Gebirgskriege die Infanterie- und Jäger Bataillone vermöge ihrer 
ſpeciellen Ausrüſtung und des doppelten Standes ihrer Bleſſiertenträger— 
Abtheilungen (Punkt 397) die Hilfsplätze ſelbſt aufzuſtellen und zu 
beforgen in der Lage find, nur aus der zum Dienjte auf den Ver- 
bandpläßen, für eine Ambulanz und eine Sanitäts— 
Materialreſerve, ferner für eine grundſätzlich der Anſtalt beizu- 
gebende Feld- Zanitätscolonne des Teutihen NRitter- 
ordens erforderlichen Anzahl von Officieren und Mannichaft gebildet. 

Ter Stand diejes Perjonales ift derart bemetjen, daſs eine Theilung 
des Verbandplages und der Sanität3-Materialreferve der Anſtalt in 
vier Sectionen möglich ericheint, um den getrennt operierenden 
Colonnen nach Betarf eine oder zwei Eectionen beigeben zu fünnen. 

Der Commandant der Feld⸗Sanitätsabtheilung führt den Befehl über biefelbe 
und hat für die Aufrechthaltung der militärtihen Ordnung und Diſciplin, ſowie für 
die genaue Durchführung der ihm zufommenden Beiehle Sorge zu tragen. 

Temielben iſt die jemweilig in der Anitalt befindliche vermindete und franfe 
Maunſchait in milttärtich-dienitlicher Beziehung und von dem Zeitpunfte an, wo Die 


Sanitäts Fuhrwerke beſpannt werden, auch die Trainabtheilung, jedoch nur nit Rück 
ſicht auf ihre Verwendung au Sanitätszweden, untergeordnet. 


368. Tie sreld- Zanttätsabtheilung einer Cavallerie— 
Diviſions-Sanitätsanſtalt umfatst das für einen Hilfs— 
und einen Verbandolas eriorderliche Perſonal und iſt auch dazu 
beſtimmt. im Gefechte Die Dienſte Der Bleſſiertenträger bei der Kavallerie: 
Truppen Diviſion zn verſehen. 

Dieſelbe wird der bei der Caralierie Truvpen Dwiſion eingetheilten Train 
Evdeadron zugetherlt nnd iſt beim 1. Zuge derielben in Verpflegung: der Commandant 


der mid Saniateabtheilung urn mil rich Dienitischer Aestebung sy den Tomman 
dDantent I ‚meibnzen Juges gewieſen 


Die Feld— Suntiätsabtheilung eines veldiptrales 
beitebt aus Der zum Zanitats-Milfsdienite im Demmelben und in Der 
zugehorigen Feldapotheke erfordertichen Amsabl von Dificieren und 
Mann'icduit. 

Derſelben iſt überdies die Sanitateabtheilung Der dem Feld'pitale 
zugewieſeuen Bleſſierten Transportscodlonnen des Rothen Krerzes au 


geiheilt 

Da Adtheitung ſedt zu Nat Fridieitale Bemeiiinen Wurm, dit 
Sanitatoabtheilang einog REES an M7 “ar 

Der Jouimandaut der eid-Sartazmebäieiiams vr gem Yımin (ÄTIN Dun 


Berpa Coniugande UNaaedr Dirt 
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Ar ven Train-Diviſionen Wr. 9», 11, 12 und 14 iſt über: 
dies roch 

ds >in Tadre Fiir Gvebirge-Train-Escadronen eingetheilt. 

Im Uriege. 

379. Im Kriege werden die beitebenden Train-Esca— 
onen Derart eingetheilt, dais in der Hegel: 

jede Infanterie- oder Wavallerie- Truppen: Tivition, 

I jedes Corps-Commando. 

iedes Armee-Kommando. 

das Armee⸗Ober⸗-Commando. 

je} riegsbrücken-Eanivagen 
eine Train: Escadron erhalten. 

sm Mobiiitteru ngstalle werden nen auigeitellt: 

A. Vom Erſatz Depot-Cadreſjed. Train-Diviſion: 

ein Corps⸗Trainvark, 

bh eine Zratnbegleitungs-Excadron ir Feld-Verpflegs⸗ 
magazine, 

"ein Train: Detachement für Feldbäckereien,“ 

. ein Depot für marode Pierde, 

ein Erſatz-Tepot: 

ferner, jedoch nicht bei allen Train-Diviſionen gleichmäßig: 

f, Etaven-Trainzüge mit, durch die ganze Train-Truppe "fort: 
(anrenden Nummern von | angerangen. 

PB. Ron jedem Gadre Für Gebirgs: Irain>Escadronen 
eine Anzahl von Gebirgs-Train-Escadronen, welche, durch die ganze 
Traintenppe fortaufende Nummern von 1 angefangen rühren ; 

ferner, jedoch nicht von allen ſolchen Cadres, Gebirge-Tivifions- 
Frames, von I angefangen, fortlaufend mumertert. 

Tie Rrieggeintheilung der Train-Abtheilungen uud 
Reierve-Anjtalten wird mittels der Ordre de bataille feitgefegt. 

80. Tie der Train-Truppe im Mobiliiterungsfalle aus dem 
Ztande der Yandwehr zur Verfügung ſtehende Munnichaft wird Dei 
Erjatz Tepots zugetheift. 

Wird endlich auch der Yanditurm zur Ergänzung des Heeres in 
Anipruch genommen, jo find die Yanditurmmanmner, jo lange jolche nicht 
zur Ergänzung des Standes herangezogen werden miütten, bei jedem 
Erſatz Tepot in eine Landſturm Abtheilung zu Tormieren. 


ber —— der 
zrainsDivifion 


5814. Die 8 Train Megimenter der Traintruppe formieren im Frieden: 
15 Zrain- m Train Escadronen, 
Diviſionen 4 Cadres für Gebirgs Train:Escadronen und 
mit IH Erſatz Depot-Cadres; 
Ter Regimentsſtah des Zrain-Hegimentes Nr. 1 befindet ſich bei der Train⸗-Diviſion 
Nr. 2, jener bes Train Megimentedg Ar 2 bei der Zrain-Divifion ‚Nr. 4 und jener 
des Train Regimentes Mr. 3 bei ber Train Diviſion Nr. 11 im Stande. 


+, Die Train Pivifion Mr. 16 ſtellt dermal feine Zrainbegleitunge:&scabron 
und fein Train Detachement auf. 
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Im Kriege: 
Train-Regiment Train-Regiment | Train-Regiment 
Nr. 1 | Nr. 2 Nr. 3 
1 Armee-Train-$nfpector, | 1 Armee⸗Train⸗Inſpect. 1 Ge rad Sufpector, 
5 &orps : Train » Somman: | 5 Eorp3-Train-Com: | 5 Corps-Train:omman: 
danten, mandanten, danten, 
28 Train⸗Escadronen, 27 Zrain:E&cadronen, |25 Train⸗Escadronen, 





4 Gebirgd- Train: Edca: | 10 Gebirgs:Train-Esca- | 6 Gebirgs⸗Train⸗Esca⸗ 
Dronen, | Dronen, Dronen, 

4 Trainbegleitungs » Eca- ; 5 Trainbegleitungs-E3- | 5 Trainbegleitungs: (Edca- 
dronen für ein Feld-Ver⸗ cadronen für ein Felb:| dronen für ein Feld⸗Ver⸗ 


eg Magazin, :  Berpflegs: Magazin, | pflegs: Magazin, 
4 * Detachements für: 5 Zrain-Detachements | 5 Gain» Deinchements für 
eine Feldbäckerei, für eine Feldbäderei,, eine Felbbäderei, 
19 Etapen-Trainzüge, 25 EtapeusTrainzüge, 123 Etapen-Traiszlige, 
5 Corvs·Trainparks 5 Eorps:Trainpars, 5 Corps-Trainparts, 
1 Gebirgs⸗Diviſions⸗Train⸗ 2 Gebirgs⸗Diviſionss — — — — 
park, Trainparks, ll — — — 
5 Depots für marode Pferde, 5 Fa für marodeı 5 Depots für marode Pferde, 
Pferde, 
20 Teldipitäler, 9 Feldſpitäler, ‚12 geldipitäler, 
"5 Erfaß-Depots der Train- 5 Erſatz⸗Depots ber : 5 Erfaß-Tepotd der Train⸗ 
Divifionen. Train-Divifionen. Diuviſionen. 


32. Die Regimenter der Traintruppe formieren demnach im 
Kriege zuſammen: 
3 Armee⸗Train⸗Inſpectoren, 
15 Corps⸗Train-Commandanten, 
80 Train-Escadronen, 
20 Gebirgs⸗TrainEscadronen, 
19 Trainbegleitungs-Escadronen Tür Feld-Verpflegs⸗Magazine, 
14 Train-Tetachements für Feldbäckereien, 
67 Etapen-Trainzüge, 
15 Corp2-Trainparts, 
3 Gebirgs-Tiviions-Trainparkg, 
15 Depots für marode Pferde, 
41 Feldipitäler, 
15 Erſatz⸗Depots der Train-Tivifionen. 


15 Train-Divifionen mit 


x. 65. 
Tienitverhältniiie der einzelnen Theile. 
Im Frieden. 


383. Tie Zrain-Zrupve hat im Frieden die Beitimmung, einen 
Stamm von Lfficieren, Unterofficieren und Trainioldaten aus dem 
eigenen Präienzitande zur theilmeiien Tedung des Bedarjes an Zrain- 
perfonal im Kriege, militärisch auszubilden, ferner | die vor- 
genannten, al3 auch die von der Gavallerie und den Wilitär-Abtheilungen 
der Bierdesudg-Anttalten zuwachienden Reiervemänner — und zwar 
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Ausrüfung, Rriegsverpflegung. 


593. Die Mannſchaft der Traintruppe iſt mit tragbaren Kochgefchirren 
a 5 Mann und mit Feldflaſchen ausgerüftet. 
Bezüglich der Verpflegung und fonftigen Vorräthe gilt das in ben Punkten 414 
und 448 direbe zugtich Erwähnte (fiehe Änderungen während des Druckes 
de nicht bei einer Truppen-Diviſion eingetheilte Train: und Bj Sebirge- 


Train: ecadron erhält als Saänitäts-Ausrüſtung 1 Verband: und 1 Medicamenten: 
Padtafche. 


s. 70. 
Übergang vom Friedens auf den Kriegsftand. 


594. Zu den im Bunfte 385 erläuterten Grundſätzen ift noch beiqufligen: 

Der Mehrbedarf an Dfficieren ift zu Deden: 

a) durch Reſerve⸗Officiere der Traintruppe, 

b) durch Dfficiere des Nuheftandes und des Der hättnifiee „außer Dienft”, 
welche früher bei der Cavallerie, Zeldartillerie oder in der raintruppe gedient haben 
und die nöthige geiftige und törperliche Rüſtigkeit befigen. 


Elfter Zbschnitt. 
Die bosnifch: Berzegorinifhen Bruppen.”) 
x. 71. 


Allgemeine Beitimmungen. 


95. Alle für das Heer geltenden Reglements und Vorſchriften 
gelten im allgemeinen aud) für die bosniſch-herzegoviniſchen Tr 

Tie Chargen diejer Truppen jind jenen Des Heeres gleichgetteilt; 
bei gleichem Range einer Charge gehen denielben jene des Heeres voran. 


3. 72. 
Ergänzungs-Behörden. 

396. Zur Turchrührung der Ergänzung der bosniſch-herzegovi⸗ 
niſchen Truppen beitehen vier Ergänzungs-Bezirf3-Commanden, 
und zwar: zu Sarajevo, Banjalufa, Bolnja-Tuzla und 
Moitar: dieielben werden nach dem Standorte bezeichnet. 

Ste And ftabile Militärbehörden und haben einen Stand von: 
1 Hauptmann als, Ergünzungsbezirfs-Commandanten, 1 Cherfieutenant 
als Ergänzungsbezirfs-C feier, 2 Unterofficieren und 2 Ufficiersdienern, 
welhe jimmtlih vom Heere zugetheilt iind. 


* Lie Srundziige des vroviioriichen Wehrgeſetzes für Bosnien und Die 
drohen. 


Herzegovuia wurden bereits ım I. Theile des Buches 





Achter Theil. 


Die Seeres-Anflalten. 


Erster Ibschnitt. 
Die Wilitär-Bildungsanflalten. 


s. 1. 


ECintheilung. 
Frvede Die Militär-Bildungsanftalten theilen ſich nad) ihrem eigent: 
lichen 
A) in "Militär-Exziejungs- und Bildungsanitalten, 


B) in ‚sortbildungs-Anitalten, endlich) 
C) in die weiblichen Erziehungs-Anftalten. 


A. Die Mifitär-Erzießuugs- und Bildungs-Anflalten. 
*. 2. 
Gliederung, Bettimmung, Unterordnung und Berionale. 

601. Tie Wititär-Erziehungs: und Bildungsanſtalten bilden zwei 
Gruppen. 

Die erite Gruppe bilden: das Erziehungs-Inſtitut für 
verwaifte Liticiersiohne ‚der abgefürzte Titel dieier Arttalı 
lautet: „Uricieräwarien- Inttiiut” , die Mäilttar-Realichnlen urd 
die Militär: Alademien. 

Tie weite Gruvve bilden: Die KVadertenidulen. 

662. Tas Lrriiierswatien- Intitnt im yıidan bei 
Wiener-Reuttadt bar Die Yeitimmung, mittelioien verwainen Schuer 
von Eincieren bez 8. urd 8. Seite, Der Sirnegzmarıme und ber beider 
Landwehren. un Ar rm 1.08 zum 13. Lebens jahe einen Era 
für das Elternhaus s: Enen und Ne für bie menere Ausbiltung ın 
einer Milmar-Urierzeeiitcie con Antenieie: Bebeuentdal: core 
bereiten. 
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Tao Cificierswaiſen Inſtitut beſteht aus ſieben Jahrgängen. 
welche in zwei Gruppen Unter: und Oberabtheilung — zu— 
ſammengeſaſst werden. 

Tae Militär Realſchulen theilen ſich in: 

1 Tie Wilstär Unterrealſchulen in Güns, Eiſenſtadt, 
Nun und St. Pölten imit je 4 Jahrgängen), und in 

2. die Weilitär Oberrealſchule in Weißkirchen in Mähren 
nt 3uhrgäugenn; 

dl 4. Die Wilitar Unterrealſchulen dienen zur Vorbereitung der 
Zoglingr für die Weitttär-Cberrealichule und ergänzen zun Theile auch 
kr Sadereunichuten, 

ad 2. Aus dev Militär Oberrealſchnle jteigen die Zöglinge in Die 
Atadenin' auf, 


Tie Militar Akademie in Wr.-Neuftadt und die techniſche 
Wirltitar Akademie in Wien (jede nit 3 Nahrgängen) Haben Die 
Arſtimmung, Den yöglingen die für den Officier nothwendigen bejon: 
mardı Berufetenutuiſſe beizubringen und ihnen jene wifjenichaftliche 
iristilugge ib bleien, Welche zur tpäteren Frequentierung der Fach— 
llunngs Auſtalteu Herichoſchule, höherer Mrtillerie- ımd höherer Genie: 
NETT — worderlieh iſt. 


vu oc Vkilitar Atadenie in Wiener-Neuſtadt werden alle Zög 
Yang Aulbobl Hl den Tienuſt bei dev Infanterie: und Jägertruppe als 
his Wand Ant üer Onvullerie, in Der techniſchen Militär-Akademie ein 
dt ginge ausſchließlich jür den Dienſt bei ber Artillerie und 
allen Theil hauptſachlich für den Dienſt bei der Geniewaffe aus: 
. Hfibıyı 

BE Su Budetteniebulen baben die Beſtimmung, Jünglinge, 
a Mhgeßteidt als Lebensberuf wählen, zu Cadetten 
he tür ilite beadueehteinen entiprechenden Nachwuchs an Berufs: 

U ae Tas 41T Ba BT Ba 6 Deere ‚u ſichaſien. 
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Die Cadettenſchnlen tollen den Zoglingen jene wiſſenſchaftliche 
Grundlage bieten, welde Nic zum Selbſtudium anne und zur wälvren 
Frequentierung der Fachdildungs-Anſtalten befabigt. 

In den Infanterie Cadettenſchulen werden Die — ſür den Dienſt rt Arı 
Infanterie: und Jägertruppe. in der Gavallerie- und Wurtleuie-Wadertenidne ine 
ſchließlich für den Dienft bei der Savallerie, deziehungewerſe Artinerie, nanehiißet 

HBöglinge, welche die Erlangung der Cadettenchargge in der Sauttäté den Ih 
der Zraintruppe anftreben, werden — nd zwar erftere an der Infanlerie Bahenten 
uk in Preſsburg, letzter. an jener in Prag in eine eigene Sfhvle, 

rain-) Abtheilung aufgenommen und erhalten im NIE und IV. Anannue Bio 


Fachbildung. 

In der InjſauterieCadettenſchule in Budapeſt werden etulge zhägliſe File Ay 
Übertritt in den Facheurs für Die Geftittubrande In Den f. unng renden Mumahlen 
borbereitet. 

In der Pionniere@adettenfchule werden Die döglinge hanpfjächtichh Fin hen 
Dienft int Pionnier-, dann im Eifenbahn- und Telegraphen-Megimente anapgehithrt 

604. Bei Erfüllung der vorgefehriebenen Anfnahmebedlngungen mb 
wenn der Raum vorhanden ift, kann auch der unmittellure KFlntrih 
von Aipiranten | J 

in jedem der vier Jahrgänge einer Wilitdu-Untenrenl ſchule, 

n " " drei m ‚der „ Cherrealſyule, 

„ dem I. Jahrgang einer Militär Akademir, dunn 

„ jeden Jahrgang der Infanterie Cadettenſchulen unh ber Qnnullerte 
Cadettenſchule, und 

in den I. und II. Jahrgang der Artillerie- uno Jionmirr-Gabelten- 
ichule eriolgen. | 
J In den III. und IV. Jahrgang ber beiden Tetgenuniten Slyulanı 
iindet eine Annahme von Aipiranten nicht Hatt. 

603. Rur Zöglinge mit mindeitens „guten“ Gelanintertalge gertan 
aus ven Wilitär-linterrealigulen in Dir Wittur-f beroraliculr un az 
dieier in eine der Milnor- Akademien uber, Suulinge, melde wo Miu 
demie mit aniem Griammartriuſ ubiyipireen, gurrben zu Aieudenunlen, 
tolde Bingeger. wilde nur rer gerüge hen Grluanutteniplg seguilee, 
su Cadenen m Krrie ernuret. Zugiinge wu uryinbyre kom Yı- 
jamımiertoige werden ale Urerottie or ur ern gefiel 
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Zöglinge, welche infolge der Standesverhältnijie zu Cadet-Officiers- 
Stellvertretern nicht ernannt werden fünnen, werden ald Badetten 
in da3 Heer eingereiht und erhalten biebei die Corporal-, Titular- 
Seldwebel- (Wachtmeitjter-, Feuerwerker-) Charge. Fhre feiner- 
zeitige Ernennung zu Gadet-Tfficters-Stellvertretern erfolgt, bei guter 
Dienftleiftung und ſonſtiger Eignung, nach dem Cadettenrange. 

Die greignetiten Zöglinge der Pionnier-Cadettenſchule werden bei 
der Einreifung in das Heer dem Pionnier-Regimente, der Reft der 
Infanterie und Jägertruppe zugewieſen. 

608. Die oberjte Leitung über ſämmtliche vorbenannten Anftalten 
führt das Reichs-Kriegsminiſterium, welchem diefe Schulen auch un> 
mittelbar untergeordnet find. 

Die General-nipectoren (Sanitätstruppen-Commandant) find mit 
der Inſpicierung der für ihre Wartengattung aufgeſtellten Schulen (Ab- 
theilung), der Chef des Generalitabes mit der Inſpicierung der Pionnier- 
Cadettenſchule betraut. 

Den Corps-Commandanten obliegt Die Inſpicierung der in ihrem 
Amtsbereiche aufgejtellten Cadettenſchulen. 

609. In allen genannten Anitalten obliegt dem Commandanten 
(Beneral, Stabsofficier oder Hauptmann, NRittmeifter) die Leitung und 
Ueberwachung des Unterrichtes, dann der Haus- und Dienſtordnung. 

Die mit dem Unterrichte betrauten Perjonen bilden den Lehr— 
törper der betreffenden Anjtalt, welcher aus Officieren des Soldaten- 
jtandes, geistlichen PWroiejjoren, Auditoren, Metitärärzten, Truppen: 
Rechnungsführern und Militär-Thierärzten beitebt. 


x. 3. 
Koſtendeckung, Aufnahbms:Bedingungen, Anzahl der 
Zöglinge. 


610. Für die erfte Gruppe der Militär-Erziehungs: und Bildungs— 
anjtalten beftehen: | 
I. Ararial⸗Plätze (ganzfreie und halbfreie); 
2. Stiftungs-Plätze (Staats-, Landes: und Wrivat-Stiftungs- 
Plätze) und 
3. Zahl-Bläpe. . 
Die ganzjreien und die halbireien Ararial-Pläge werden über 
Bortrag des Reichs⸗-Kriegsminiſteriums, 
die Staats: und Die Landes-Stiftungs-Plätze über Bortrag des k. J. 
und k. ung. Minijtertums für Landeövertheidigung von Sr. Majeftät dem Kaifer und 
König derlichen._ 
ber weſſen Vorichlag und von wen Privat: Stiftungs-PBläge ver- 
tiehen werden, beitinmmt der betreifende Stiftbrief. 
Tie Zaht-PBläge verleiht das Reichs Kriegsminiſterium 
Die Roften für die genannten Pläge werden, wie ſich Dies ſchon aus ihrer 
Bezeichnung ergibt, entweder ganz oder zur Hälfte aus Yandesmitteln oder aus dem 
betreffenden Stiftungs:Capitalien gededt, oder von den Angehörigen bes Zöglinge 
bejtritten. 
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Sn allen das Militär -Veterinärwefen betreffenden organiſchen 
gun ist die Studien-Direction des Militär-Thieraranei- 
nftitutes ein Hilfgorgan des Reichs⸗Kriegsminiſteriums. (Punkt 176.) 
616. Die unter 1 big 4 benannten Fa bildungs- -Anftalten ftehen 
unter der Leitung des te ben und adminiftrativen Militär Comités 
und find mit diejem vereinigt. (Punkt 190.) 

Über die Kriegsichule führt in militärischer und wiſſenſchaftlicher 
Beziehung der Chef des Generalſtabes, über das Militär⸗Reitlehrer 
Inttitnt der General⸗Cavallerie-Inſpector die Oberaufſicht; den Special - 
curs für Hauptleute der Artillerie feitet in wiffenfchaftlicyer Beziehung 
der Präfident des techniichen und administrativen Militär⸗Comités. 

Der Stabsofficiers-Eurs, das Miilitär-Thierarznei-Inftitut und der 
Milttärzzecht- und Zurniehrer-Eurs unterjtehen direct dem Weid)e- 
Kriegsmniſterium, weldyem überhaupt die oberfte Leitung aller Fach—⸗ 
bildungs-Anjtalten zufommt. 


C. Weaßlide Erziehungs-Anflalten. 
85. 
Auizählung, Beſtimmung. 


oh 7. Zu den weiblichen Grziehunge-Anftalten gehören: 

Die Cmeierstöchter{Erziehunge- Inititute zu Hernals Wien 
und a Odenburg. welche den Zweck haben, die Töchter von Cfiicieren 
zu öñentlichen Xebrerinnen oder Rrivaterzieherinnen heranzubilden. 

Tas Imtitut zu Hernals gliedert ſichh in vier Unter: und zwei 
Therclatten: jede Clciie sertalli ın zwei Jahrgange. Tas Inititut zu 
Odenburg giiedert ih in drei Glaften. 

Es beitehen: Kanzrzie Ararıal-, ganzirete und halbtrere Zrtungs: 
pläge, endlich Zahipläre. 

2. Tie ZolmeenmäldensTertbuunge- Imtiture su Zyatfmir vb 
zu Erdberg Bier. 

Ler Ze men: tere ee α er Ders 7 Gais 
tochterz a2 Kıde- ıor Kibermirder 

u Zoereilg "nn er uhr Diem se Zus wur, wii 
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Dritter Abschnitt. 
Die Militär-Fransportshäuſer. 


8. 9. 
Beſtimmung. 


622. Die Viilitär⸗Transportshäuſer vermitteln im allgemeinen die 
Abjendung, beziehumgsweiie Weiterbefürderung der Mannſchaft von und 
zu den Truppen und Anftalten; ſie jorgen für die Bequartierung und 
Verpflegung der Tranjenen, dann für deren alliälfige Betheilung. mit 
unumgänglid) nöthigen Monturstorten. 


Ss. 10. 
Gliederung. 


623. Die Transportshäujer gliedern fid): 

a) in Garniſons-Transportshäuſer und 

by) in Truppen-Transportshäujer. 

Die Garnijons- Transportshäujer führen ein eigenes 
Adminiftrations-Perjonale_ (Officiere des Armeejtandes, Truppen-Hech- 
nungsführer, Nechnungs-Hilfsarbeiter) im Stande, bilden jelbftändige 
Rechnungskörper und jind in den größeren Garniſonsorten ftabil auf- 
geftellt. 

Derzeit beitehen deren zehn, und zwar: i Fri r 
Przemysl, — —X Ra Broß und Sarajevo, Frieft, Vudapeſt, Prog, 

Die Truppen: Transportshäuier jtehen in der Dependenz 
eines Truppenförperg — zumeiſt in jener des in der Ergänzungsbezirks- 
Station jtationierten — und werden von Dfficieren dieſes Truppen— 
fürpers verwaltet. 

Bei der mobilen Armee fällt Die Bejorgung des Tranjenen- 
Geſchäftes den Platzcommanden des Armee-General:, des Corps» oder 
Truppen: Divifions-Commandos zu. 

Tie Übernahme und Abfertigung von Tranjenen in Stationen, 
wo ein geringerer Tranjenenverfehr ftattfindet, ift Durch eine Truppen» 
abtheilung der Garniſon bejorgen zu laſſen. 


x. 11. 
Unterordnung. 
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Viexter Abschnitt. 


Die Militär - Verpflegs- Anfltalten. 
x. 12. 
Beftimmung. 


625. Die Militär-Berpflegs-Anftalten dienen: 

a) Als DVerlags- und Erzeugungs-Anftalten für den Bedarf des 
t. und k. Heeres an Natural-Verpflegs- und Service⸗Artikeln; 

b) im Kriege überdies als Nachſchubs-Anſtalten für Die Armee im 
Felde. Auch haben fie bei der Approvifionierung der in Kriegsausrüſtung 
geſetzten fejten Plätze mitzuwirken. | 

Der beftimmungsgemäße Tienft der Militär-Verpflegg-Anftalten 
umfafst demnach: 

1. Die Übernahme und Vorrathhaltung der für das f. und k. 
Heer erforderlichen Natural-Verpflegs- und Eervice-Artifel, dann die 
Abgabe derjelben an die Truppen, Anftalten und an einzelne Berjonen. 

2. Die Erzeugung von gebürmäßigen Werpflegsartifeln durch 
technische Verarbeitung der Rohftoffe, dann die Herrichtung der einer 
Anderung des Stoffes nicht unterliegenden Verpflegsartifel in den 
gebürmäßigen, abgabstähigen Zuftand. 

3. Die Mitwirkung bei der Sicherftellung und Beſchaffung der 
Verpflegs- und Service⸗Artikel. 

4. Die Mitwirkung bei der Approvifionierung der in Kriegsaus— 
rüftung gejebten feften Plätze. 

5. Die Rechnungslegung. 

Die Militär:Berpflegsmagazine in Orten, wo feine Militär: Bettenmagazine 
beftehen, dienen auch al3 Bettenverlags-Anftalten. Für ihre biesfälligen Aufgaben find 
die organifchen Beſtimmungen für die Militär: Bettenmagazine maßgebend. 


x. 13. 
Sliederung. 


626. Die Militär-Berpflegsanitalten gliedern ſich: 

A. In die ſchon im Frieden befiehenden Militär-Berptlegsmaga- 
zine und Militär-Berprlegs- zilialmagazine. 

B. In die im Kriege Hinzutretenden, mobilen und ftabilen Feld 
Berpilegsanftalten. 

u dem mobilen ‚zeld-Berptlegsanftalten zählen: 

a) die Antanterie-Zerpilegscolonnen, 

b) die Gavallerie-Xerprlegscolonnen, 

ec) die Gorps-Verpilegscolonneu, 

d/ die Verpilegstrains Der Armee-Commanden und ber Berprlegs- 
train des Armee-X kercommandos, 

ei die Feld⸗Verrilegsmagazine. 








#5) 


Jedem Mann fer, Mi. Beamte, Mammider, emi-$erior 
sr zer Amer, gehürt riylıh eine Kri2gs-Rervrlegsvarriom, der 
Bierden Zragtnern eine Kriegd- Kurterportion, deren Sröße 
son WruegsBerhaimriien abhangıg if. 

Prem Nımoriie ner Arme, Se \ngeren Lyerstions Euren, er ferditer 
Bebatuny mon Rerattegsaritelt zeeün: „Lie 2lie Kriegs Rergilegs 
(Buster, Lar: 207, berm Gehraucke der Ritꝗerubt:en Zorritge wahrend der 
Lyerazaun „Ir Rıhihubs: Reratlegs: Furte: Borziom: un ıben 
Rarylatın. „Ze Reiecos-Berpfiegs: yurzer: Bortion“. _ 

Wismap der mieten Portionen, tiefe Arderunger während des Irudes. 


Ad a, b, ⸗2) Die Infanterte-, Eavallerie- uns ECorps-Berpfliegs- 
Eoslonnen. 


$. 16, 
Settimmung, Sliederung, Rezeichnung. 


631. Tie Zerprlegscolonnen beiorgen in allen ‚züllen, in welden 
die Lerprlegung durch Nachichub ergänzt oder völlig gededit werden 
muis, entweder allein oder im Verein — im Turnusverkehre — mit 
den Starteln der Feld-Kerpilegsmagazine die Zuruhr und Abgabe der 
Naturalien und Gonterven an Die Trupven. 

Jede Inianterie-⸗ Landwehr-, Truppen-Tivifion it mit einer 
Intanterie:-Berpvilegscolonne, jede Cavallerie-Truppen-Diviſion 
mit einer Gavallerie-Berprlegscolonne und jedes Corpe— 
Kommando, für das Hauptauartier und für die dem Corps-Commando 
Direct unteritellten Trupven und Anttalten, mit einer Corp3»Ber- 
pilegscolonne ausgerüjtet. 

Jede dieſer Verprlegscolonnen iſt in fünt Verprlegsitariel gegliedert, 
von welchen jeder der Stafiel 1 bis 4 mit der eintügigen Rachichub- 
verpflegung und der Staffel 5, genannt „Reierveitaftel” mit der Drei- 
tägigen Reſerveverpflegung (Gonferven) für Die eigene Truppen-Diviſion, 
beziehungsweiie für das Corps-Commando und die Demielben direct 
unteritehenden Truppen und Anſtalten dotiert tft. 

Der Reſerveſtaffel lälst eine Treitheiling zu; jeder Theil enthält 
den eintägigen Rejervevorrath. 

632. Tie Infanterie und die Gavallerie-Berpflegscolonne wird 
zulammengeießt: 

a) aus der Verpflegs-Abtheilung, d. i. der VBorftand und 
das ihm unmittelbar beigegebene, dann für die 5 Berpflegsitaffel be- 
ftimmte Verpflegsperſonal; 

b) aus dem Train, bejtehend aus dem Commando, dann aus 
dem 2. bis 6. Zuge der bei der Truppen-Divifion eingetheilten Train— 
Escadron und aus Landesfuhren. 

Jeder Staffel der Infanterie (Bavallerie-) Verpflegscolonne 
gliedert fid) im Innern in die Verpflegs-Abtheilung und in die Train» 
Abtheilung (Zug der Train-Escadron). 
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Ad z Du Shlehtrich- Depsts. 
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Jemand, — SEZLTIND. 


HAR. Brmm war au: Jenflsung BT Irummer ertorderliche 
wen var Kudypheh geuett mersen mus, eriplgı Die ‚yaflung 
eglelleı htenz Ber Sruppen unmittelbar bei den Schlachtvien 
Hepnix zu mel Mehnie ſinh begtere --- wenn nicht beiondere Ver⸗ 
alla Ar AHlnwerdyung erturben mit einem viertagigen Vorrathe 
an Shlßjptiheren Mr vir un hieielben gemieienen Armeeförver dotiert. 

sehe2 chladtvieh:-Tepot iſt in drei Zectionen ge: 
alten 

It zertinnen Des Schladtvieh: Tevot haben die Be- 
Hmmm, bas Achjladyimieh, Der Armee nachzutreiben. Zu dieſem Behufe 
ſunjehre Frrtion Das Warfichts und ITriebperfonal für drei Schladht- 


Biehlilehe tan DO Ina 100 Ihlerens beigegeben. 
le stumm safmnbenhtehe Veheckung wird vom höheren Gonintando fallweije zu: 


TOLLE ET 
ehe rt balhet wine Unferabtheilung Der Anſtalt, bei welcher die Sorge 


1 he VNerpfleimg Dei Bei Der rertlon befindlichen ‘Perjonen nnd Thiere dem da⸗ 
Jatteft etngrethetlteu Werpplegabeanntent obliegt. 


8. 24. 
Unterordnung, Bezeichnung. 
Vi. Du Unteraidnnng und Rezeichnung Der Schlachtvieh Depots und deren 
Srblentent eglenhartin wie bet den Feldbackereien und Deren Seetionen: abgefürzte 
N | F V 22 
Necibuung gl OD... Den Miialetb wwiſchen Den Armeen rückſichtlich Dieter 


WMüuſtauten ade ervorderlichenalle Das Genera! Otaiwa Commando. 





Conmanden mit Hilfe der Berionalreierne errichten, dam die Filtalen diefer Anſtalten 
nur nach ihren Standorten beyeichner. 

646. Nebit Den vorangeführter Referve-Verpflegsmagaziuen 
Filialen gelangen fallweiſe auf die Tauer des Bedarfes zur Er- 
richtung : 

a, im Aurmarichraume: Kantonterungs-Magayine, 

b. rüdwärts des Aufmarſchraumes- ſtabile Bervilegs- 
Tepots, 

e; am den Etapenitragen: Etapen-Magazine. 

d, an den Marichlinien während der Uverutimen: Maricdh 
en d Totieruug der bb Berpilegienitn 

te Aulage und Zorterun unter a: und b: geuanuten ri 
verfügt das Reichs » Kriegs Minifterium, jene der Erapen- Magazine das —— 
General: Commando und jene der Marich⸗Magazine das Corps⸗Tolonnen⸗ Gennmando. 
Tie Bezeichnung der legtangeführten Auſtalten erfolgt nach den Standorten. 


Ad k) Die Belerve- Bäckereien. 
x. 27. 
Beſtimmung, Gliederung. 


647. Die NReierve-Bädereien werden, je nach der vwer- 
ichiedenen Beitimmung und Ausrültung, unterichieden : 

a, in Hejerve-Bädereien, welde mit eiiernen ;zeldbadöfen und 

b, in Heierve-Bädereien, weldye für den Betrieb auf gemauerten 
Backöfen ausgerüſtet find. 

Tie Heiervebädereien haben die Beſtimmung, vorerſt die im Auf— 
marichranme vorhandenen Bäcereien der Militär-Berpfleggmagazine und 
die Feldbäckereien zu dent Zwecke zu unteritüßen, um Die daſelbſt ver- 
jammmelte Armee täglich mit Brot veriehen zu fönnen. In der Folge 
erzeugen die mit eijernen ‚yeldbadöfen ausgerüjteten Nejervebädereien 
das fr Die Etapen Truppen und für die von und zur Armee gehenden 
Transporte erforderliche Yrot, dann jene Brotmengen, welche den Armee- 
Coſonnen nachgejchoben werden müfjen - - während die im Aufmarfch- 
raume befindlichen Hejervebädereien mit gemanerten Badöfen zur Erzeugung 
von zZzwieback und Tonftigen Surrogaten für Brot verwendet werden. 

Ar welchen Punkten Mefervebädereien auizuftellen, mit weldyen Vorräthen fie 
u verfehen ſind, ſowie Den Umfang ihrer Leitungen beſtimmt bei der Mobilifierung 
Si Heide Kriega ˖ Miniſterium, in weiterer Folge das Armee:General-ECom: 
mando. Einen el erforderfichen Ausgleich zwiſchen den Armeen rückſichtlich dieſer 
Anftalten trifft dag General Etapen Commando. 

Die Reſervebäckereien find fortlaufend numeriert. Tie Bezeichnung Derjelben, 
jowie deren Sectionen geichieht gleichartig wie bei den ‚yeldbädereien und deren 
Seetionen. 

648. u a) Jede Reſervebäckerei mit eiſernen Feld— 
backöfen iſt in drei Sectionen gegliedert. 

Die Sectionen dieſer Reſervebäckereien erzeugen das 
Brot entweder auf den an Ort und Stelle vorhandenen ſtabilen Bad- 
Öfen oder auf den mitgeführten eijernen Feldbacköfen. 
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(Zum „Eiliten Theil.“) 
Sechster Zbschnitt. 


Die königlich ungar. Sandmwehr-Irgänzungs: 
Sommanöen, 


$. 25. 
Ergänzungsbezirfe. 


904. Tas Gebiet der Länder der ungar. Krone iſt in 28 Land: 
wehr- Kr zung&bezirfe eingetheilt. 

8 der 28 Zandwehr-Infanterie-Negimenter ift zum Ziwede der 
Ergänzung an einen Landwehr-Ergänzungsbezirf gewielen. 

Die Eintheilung der Stellungsbezirfe in die Kandwehr-Ergänzun 
bezirfe, die Anrepartierung des Rekruten-Contingente® der Landwehr: 
Aularen- -Negimenter auf die Landwehr-Ergänzungsbezirke, ift in Den 

ehrvorjchriften 1. Th. enthalten. 


S. 26. 
Bezeichnung, Ergänzung: Commandant. 


905. In jeden Ergänzungsbezirfe iſt in der Stabsftation Des 
Landivchr = Infanterie - Regimientes ein Zandwehr-Ergänzung$- 
Commando aufgeftellt, welches die Bezeichnung des Ergänzungs- 
bezirfes Führt; 3. B. „Königl. ungar. Debrecziner Landwehr-Ergänzungs— 
Commando Nr. 3." 

Tie Yandivehr-Ergänzungsbezirfe werden nebſt der Benennung des Standorted 
des Ergänzuugs Commandos mit der Nummer dee Negimentes bezeichnet; 3. B.: 
„Budapefter Yandwehr-Ergänzungsbezirt Nr. 1.” 

06. As Ergänzungs-Commandant ift ein Hauptmann 
(Stabsofficierg-Ajpirant) ſyſtemiſiert, der durch mehrere Sahre in feiner 
Stellung zu belaffen ijt. Aus diefem Grunde kann derjelbe ſelbſt nad) 
ſeiner Beförderung zum Major (Uberitlientenant) in diefer Verwendung 
belaffen werden. 


Ss. 27. 
Hilfs Perſonale des Ergänzungs- Bommandanteı. 


907. Als Hilfs-Perionale Find dem Ergänzungs-Commandanten 
beigegeben :: 

a) zur Führung der Ergänzung! und Evidenzgejchäfte: 
zwei Ergänzungsoffictere (Hauptmann oder Oberlieutenant); 


I 


b) für den ärztlichen Dienit: ein im Standart des Erpanzunge 
bezirtes befindlicher Nandwehrargt: endlich | 

e) die Hilfsarbeiter (Stabsjeldimebel, Corporale). 

908. Die Ernänzungs-Officiere werden anf Rorſchiag Des Fyganzungo Wan: 
mandanten durch den Regiments-Konumandanten ernaunt uud berieben Die —RXRVV 


und Evidenzgeſchäfte nach den Weiſungen und unter Onntrale Bea Grgänzunge 
Commandanten. 

Ein Wechſel der Ergänzungs Officiere ſoll le unmittelhar Ban adeı wahlent 
der Hauptſtellung oder während einer Woblliſierung ſtattfinden, ebene ifi Die qleich 
zeitige Ablöfung des Ergänzungs ⸗Commandanten und des kanalteren GErganzunge 

fficiers zu vermeiden. 

Der erſte Ergänzungs-Öfficier darf Uberhaupt mr mit Vewilliqung Des Annd- 
wehr-Diftricts-Commandos abgelöst werben. 


N. 28. 
Dienftesverhältniffe. 

909. Das Ergänzungs-Commando ift, ola Kanbiwehr-Ergangmmge 
behörde eriter Inftanz, in Ergänzungs- und Epidenzangelegruhſelten 
unmittelbar dem Landwehr: Tiftricts Commando, in jenen Angelegenheiten 
jedoch, welche in den Wirkungskreis des Hegiments-Gommandns gehören, 
dem lebteren untergeordnet. 

In militärtichen und Perfonal-Angelegenheiten iſt Das Ergunzuuge 
Commando an das Regiments Kommando gewieſen. 

Tas Rerjonal des Ergänzungs Commandos iſt in Öfunsmid)- 
abminittrativer Beziehung zum Griagbataillons-Kadre eingetheilt. 


8. 24 
Ebliegenheiten Des Ergänzunge Commandos. 

910. Tem Erqünzrngs- Tvimmiunto ber unge Loitöwehr oblwyi ber gletde 
Zen we ben DeriesErnangunge Wezrte-Kommitoen tm Tatuyentäber Mae 
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Beim E3cadrons-Gommando, welches im Frieden von einem 
Rittmeifter oder Therlieutenant, im Kriege von einem Hittmelfter ehrt 
wird, ſind alle Gvibenthaltungs und öfonomisch- adminiftrativen x enft 
geſchüfie der Escadron bereinigt. 

Tie Erjasgtruppe bildet den Gadre, der im Mobififlerungefalle 
zu Tormierenden Eriag-Escadron und ijt als Unterabiheilung bes Megi 
ments im Frieden direct dem Regiments⸗Commando sunterflellt. Vom: 
mandant derielben iit ein Rittmeitter oder Oberlieutenant. 


*. 36. 
Standesverhältniiie, Bewaiinung und Ausruftung. 


9223. Ier Fredenstimd des Esenbeons-Unbres fe mit 3 Ciheieren 
13 


3, Rıız zus 13 Wızmihartswierden normiert. Anberbem it her jeber Escabr on in m’ 
Zu vom 1. Terme: bis Erde Aoril uns som J. Mai bis zur berbenbe 
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Tie mobilen Artillerie-Reierve-Anjtalten der Armee im ‚yelde find: 
ar Die Gebirgs⸗Diviſions-⸗Munitionsparks, 

b; die Diviſions-Munitionsparks, 

e: Die Corps⸗Munitionsparks, 

I: die Armee-Munitionsparks. 


Ad a) Die Geßirgs-Divifions-Munitiouspars. 


1036. Bei \nfanterie-Truppen-Tiviiionen, welche für den Gebirgs- 
frieg auszurüſten 1d, werden Yebirgs- Tiviiions-Munitiong:- 
varfs anfgeitellt, Die nach Bedarf in Theile getbeilt und den einzelnen 
Sebirgs-Brigaden beigegeben werden können. 

Tieie Munitionsparks werden aus einer Feld⸗Zeugs-Abtheilung, 
mit den erforderlichen YZeugiorten und aus Tetachements der ein: 
getheilten Gebirgsbatterien zuſammengeſetzt und erhalten einen entipre: 
chenden Vorrath an Geſchütz- und Wleingewehr:, danı an Zpreng- 
munition und Zündmitteln ıver sem Geichüg 100 Zchuis, per Repe— 
tiergewehr der Infanterie- Jäger- Truppe 30, per Werndl-Gewehr Der 
techniichen Truppen und Werndl-Carabiner der Iran: Truppe 15 Pa— 
tronen. 

Tie Gebirge: Tiviitons-Wiunitionsvarts werden auf rund eigener Ausrüſtungs 
entwürfe bei jenen Anftalten Des Artillerie: zeugsweſens, wo ihre Vorräthe erliegen, 
anfgeitellt und mit fortlaufenden Nummern von 1 angefangen bezeichnet. 

Beſondere Weiſungen bejtimmen, ob dieielben aus beſpannten oder unbefpannten 
Fuhrwerken zuſammengeſtellt werden, oder ob der Transport der Vorräthe auf Trag- 
thieren zu erfofgen hat, welde legtere ennveder von Der Traintrupve oder nach Um 
ftänden von Yande beigeitellt werden 

Eventuell kann eutem im Gebirge operierenden Armeetheile auch ein eigens 
anszurüſtender Mimitionsvarf Colonne der Feld Artillerie beigegeken werden. 


* Adib) Die Pivifons:Munitionsparks. 


1037. Jeder Srranterte: "Landwehr: Infanterie: Iruppen- Tivition 
wird Der von der zugehörigen Batterie: Tivifton aufgeftellte Tivijions: 
Mun'itions-zvpark, heitehend aus einer Infanterie- und einer Artfillerie- 
Munittons Colonne, zugewieſen, welcher beſtimmt iſt, der Truppen⸗ 
Diviſion dem nöthigen Erſat; an Kleingewehr- und Geſchützmunition, 
an Artillericmannſchait nud Pierden, dann theilweiſe auch an Artillerie- 
material zu leiſten. 

Jede Infanterie- und jede Artillerie-Munitions-Colonne gliedert 
ſich in 2 JZüge, welche much Bedarf zeitlich getrennt werden können. 

Per Sem Geſchühß der fahrenden Watterten 110 Schuſs, per 
Repetiergewehr der Infanterie (Jäger) Truppe 57 Patronen.) 

1038. Die bei der Armee eingetbeilten Cavallerie-Truppen⸗-Divi— 
ſionen erbalten den Erfaß an Kleingewehr- und Geſchützmunition, an 
Artilleriematertal, Damm an Artilleriemannjchaft und Pferden aus den 
Gavdallerie- Tivifions- Munitionscolonnen. 

(er Yem Geſchüt Der veitenden Watterien 106 Schuſs, per Re— 
petier Gurabiner der Cavallerie 14, yer Revolver der Kavallerie, Feld— 
Artillerie und Train Truppe 16 Batronen,) 
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5. Feſd⸗Sanitãts· Anlſfalten. 


1057. Zu den Feld-Sanitäts-Anſtalten 2. Linie werden gerechner: 

die Feld'vitäler, einſchließlich der Bleſſierten-Transport- 
Colonnen Des rothen Krenuzes, mit te l ‚yeld-Apothefe: 

» Die ‚veld-Marodenhäuier: 

»ı die mobtlen Heierveivitäler anf dem Nriegsicauplage:: 

J. Teutichordenstpitäler für Verwundete: 

-. die wranfenhaltitationen: 

t die Eiienbahn-Zamttätsziige, einſchließlich jener Des 
Malteſer Nitterordens und die Krankenzüge: 

») de Zchiftsambulanzen: 

ierner Die aumerhalb des Kriegsſchauplatzes berindlichen ſtabilen 
Zamttäts-MReierve-Anitalten. 

Tie Beiprechung dieſer Anstalten erfolgte im 10. Abſchmitte des 
VIII. Theiles. 


3. Montur- und Sanitäts- Material-Feld- Bepot. 

1058. Ueber das Meontur: und Zanität3-Material-;yeld-Tevor 
wurde bereits im 9. Abschnitte des VIII. Iheiles das Weienttichite 
bemerkt. 

jur unmittelbaren Aushilie werden für Die Truppen Monturen und ‚uns 


beffeidimaen auf den Bagage Fuhrwerken verfaden und durch Faſſung aus Dem 
Morntir und Zamttäts- Material Feld- Depot ergänzt. 


7. Pas Medicanienten- Feld- Drpot. 


10959. Tas Medicamentenz,geld- Depot wurde ım 11. Abſchmitte 
des VIII. Theiles in Betracht gezogen. 
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Die zuläffige Belaſtung eines Tragthieres detrant Mi N0ke, Die Leiſtughe 
fähigleit der Thiere hängt von ihrem Shop, von dem Grade ber —XRRA 
der Gebi e ab. 

er schlechten Sebirgstvegen, wo felbft Saumthlere nicht fortkammen, miklen 
Leute als Träger aufgenommen werden, deren Veiſtung durchſchulttlich mit Ju ka her 
Mann veranfchlagt wird. 

Die auf Tragtbieren an verladenden Artikel werben in großen und Beinen 
Padtörben, Kiften, Fruchtfäden, Getränkeſdſechen und Schläuchen aue Adlerhäufen 
verwahrt fortgebracht. Die ärariſchen Packkörbe {mb ana ſpaniſchem Mohr neflarten, 
mit 2 Handhaben und einem flachen Dedel verfehen, Der mit Uorhangſchläſſern ger 
jperrt werden Tann. 


2. Gemiſchte Gebirgsausrüſtung. Die Verpflequng der Truppen If 
die gleiche wie fiir den Tyeldfrieg. 
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